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- Sorbericht.

)

qx Ser fleet mein werthefter
A\Q Lefer nunmebro audy den
: ‘\)) fechftenTheil diefer Gedanz
& N cfen ; und mit dDemfelben
gugleich Den ©dylug diefer meiner Are
beit. - Jcb fonte Diefelbe noch mit eis
nigen Theilen fortfegen indem meine
gefammlete Nadyrichten und der vorz
mablige Limgang mit allerhand Letrs
ten in dev groffen QWelt miv nod) einen
giemlichen Bovvach davon guruck lape;
llein; ich halte Dafite, man mifle von
Dem ©dhauplag dDev gelehreen MWelt
abtregen, wenn man {id) ineinem ge'f
wiffen After befindet.  Meine Jahre
Formmen allmadhlig bevbey , und binich
Des nemfichen Entfchlupfes , weldyen
POLYDORUS VERGILIUS yorz
mahls gefagt ) wann ev fchreibt: Quin
id aratis jom fumus  ut [pavgamuy canis
in dies [ingulos, cuphgz:; proprevea r,erlm' %

2 @bon




Vorberidye.

laboribus., jam yude donayi, atque matuve , quod
ajunt , fievi Senex quo diutius fim Senex.(*)
Lind aus diefer Lirfach habe idy in gez
genwdrtigem Zheile einige Articul etz
was furer faffen mitffen, welche fonft
einer weitldufftigern  Ausfithrung
wobhl werth gewefen wdren. »Snzwiz
fihen) da ich das Bevgnitgen gehabty
au feben | daf diefe wenige Bldtter,
unb iibrige meine Sdyrifften, hin und
Wwieder einer gunftigen YAufnabhme ges
witrdiget worden | o trage idy ferne
fein Bedencfen ; midy unter meinent
Ramender gelehrtenIWelt uerfennen
au geben.  Wielleicht aber geht mirs,
wie dent Herrn JORDAN zu Berliny
weldyen; al einen Anonymum , et
Abbé des FONTAINES iy feinen 0¢-
[evvations fur les Ecvits modevnes fbegen
feiner Yoyage Lirevaive en France ¢gc. iz
geinein  bevaus fivich ; nadygelhends
aber, als er vernommen  dag der Au-
tor davon Proteftivender NReligion
feye, bald Ddiefes bald jenes darvan 4u

tadeln

(*) Epiftola ad Johannem Matthaum Fratrem » Libris
fuis de Inventoribus Revum prafixa,




Vorbericht.

tadeln hatte. Do) wirds mid) eben
nidyt anfedyten ) wann jemand gleich
etwas an meiner Arbeit ausiufesen
finden madyte 5 nidyt, daf ichy glaube,
idy fepe unfeblbar, wvie iy dann felbff
einigemabl in diefen Gedancken , und
unter andern nody in gegenwdrtigemn
Theil Num. XI1. da idy einige Berbef:
ferungen und Jufise gemadt | 3iveen
von miv begangene Jrethitmer ange-
geigets fondern, daf vieHeicht einige
Gelehree Dinge davinnen critifiven
middyten; in deren Forum fie nidht hin-
ein lauffen, mithin ibnen nidht fon.
Derlich befannt feyn dovfiten. Es ift

‘ungereimt , fich einbifden gu wollen,

emnen Panfophum ober Univerfaliften
in der Republic der Gelehrten abats
geben, ' Non omnia poffumus omnes.
Wann ein Schufier des Apellis fein
Gemdhlde gu tadeln fidy unterfangt, fo
muf er fich gefallen laffen,dag man ihm
bas: Ne futor ultra crepidam , gurufit,
Diejenige im Gegentheil, bie verniinff.
tig find, andeve Gelehrte neben fidy fei-
Den fonnen, infonderbeit die, von de-
nen fie fich feinen Eintrag su befabhren
(3 baben




Vorbericht.

haben, tnd die diefelbe Sdhrancten in
pen Limfang dev Wiffenfchaffren laut
fen , wie ich gethan, deven Llveheil
untevwerffe ich mich von gangem Hers
gens , und bin beveit , alles angunehs
meit ) was fie mit Bernunffe undBe-
fapeibenheit in meinen Sdyrifften it
evinnern flic nothig evachten ; wies
wohl ich mich mit niemanden davitber
dffentlich herum gancten werde. I
gedencfe Die tibrige Qeit , Die ML
Die Gottliche Giite in Diefer IWeit
nody gonnen wird , u etrwas wid)
tigers und niislichers anguienden;
tnd dag Unum Neceflatium bex} voy=
nehmften Bovwurff meiner funftis
gern Befchdfftigungen feyn zu laffes.
lles andeve bleibt in Der Welt
und " vergeht auch mit Ddev Welt.
®efdhrieben in meiner Retraite 3l
©trafiburg den 25, Novembr. 1744.

Soadim Chriftoph Memei,
Bt
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Berseidhnip
“in bief?l;: Theil
enthaltenen Anmerunaen.

L. Mmuthimafiungen vom Urfptung und Bes
fchaffenbeit ber Tauff- und Sefchlechtss
Ramen, pag. 1,

IT. SWeibet, fondetlich der Geleheten , die ibre
Manner gelicbet, p. 5.

IIL. Aergertiche Verfe und' Susdriickungen ¢is
niger *Poeten und Sehrifitfteller auf Konig
Carln ben XIL in Scehroeden, p.79.

1V. Ginige Brocten aus der gelehvten Hiftotie
Die Gelehree betreffend, p,9s.

V. Qo ben Mulicalifehen Schaufviclen, bie
man Opern nemet, p.16a,
VI. G
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VI. Crlernung einiger Kunfte und \Danm;e-r_; :

cfer, p. 189.

VIL Nadyidyt von den vormabligen Fifnen
Unternehmungen des Marquis de Langal-
lerie und deg Comte de Linange , p.eos.

VIIIL. Hiftorifch - Moralifche Reflexiones tibes
den Verfall hobher und votnehmer Hiufer s
p. 232.

IX. Ginige Berbefferungen und Sufike su den
finff vorhergehenden Theilen diefer Sedans
ceny p.238.

X, Bermifchte Anmerctungen, 270
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und

Snmercunaen

uber allerhand

MATERIEN,

I
Muthmaffungen vom Uefprun
und Gebrauch der Lauff- und :
Gejdhlechts-Namen,

Cin Ding ift in der Welt r welhes
niche feine eigene Betennung hat,
¢ genauer diefe Benennung dag
‘;me?en und die Cigenfehafften der
- Dinge qugbrictet, defto natirlichey ift Diefelbe,

Sedzﬁﬂ‘ Ibﬂ[t 2‘ @3
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Verninfftige GedancPen

C8 ift aber in Anfehung der Schiwdche unfers
Berftandes, faft nicht mdglich , denen Sachen
Denjenigen Namen bepsulegen , welcher mit
Derfelben Natur und Wefen (*) einftimmig
ware , ober docy fonft deren Cigenfchafften
pollig ausdriicken folte.  Das mebrefte dDabey
Fommt auf eine willfihrliche Benennung an;
venn ich Fan Feite Urfache angeigen, warum icly
3.€. einenHut,eben einenHut ; einen Stein,einen

Steiny

(*) Der erfte Menfdy, Adam, hatte, vermoge ves

ihm anerfdaffenen Gottlidyen: Ehenbilds |, eine
voflfommene Weishett und Eréauntnif der Na
tur der Dinge, einfolglid) fonte ev allerley Thies
ren auf venSeloe,und aflerley Bogeln unter dem
Himmel, einen , thten Wejen unb Ergenfihafften
genialjen , Stamen geben, fo dap diefelbe [o. ges
beiffen werben folten, wie fie dev Menfch nennerr”
witbe) Genef. 15 19,20, Unter allen Adamss
Rindern bat feiner eine grofieve Wiffenfhafft,
audy in natuelidyen Dingen,gehabt, ale SALOMO 5
benn von ihn. fiehet L Reg. 175 51. 35, daf e
meifet getvefen, benn alle Dienfihen; daff er ges
redet von Bautuen , von Cebern an ju Libanon,
bis an den Sfop, der aqus ver LWand wadft;
unb daff ev gevedet vom MWiely, von BVogeln, vont
Gewnrm und von Fifden ; mithin muf. et aller
diefer Dinge Natur und Befhaffenbert volfoms
men tundig gewefen feyn.  Aber wag vor Mnwife
fenbert und falfche Begriffe von diefen und jenet
Sadyen trifft man nidyt bey ung Denfeyen an?
Auch diejenige, die die Kraffte ihres BVerflandes -
aufs hodyfie getrieben, wiifien, wenn fie auftic,
tig banbeln wollen , qeftehen, daf ibuen Hnoth
ieles verborgen , wohin fie, alier ihrer Ve
hung ungeadytet , dody nidyt gelangen fonnen.
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Stein, unbd nicht anvers, nennen Esnte.  1nd
fo ifts audy mebrenthyeils mit den Ciamen,(*)
womit man die Leute begeichnet , und swodurcl
finer por dem andern unter fdyieden wird , bes
[thaffen, e will in einigen Sefen meine unz
Mafigebliche Sedancten von dem Urfprung, Bes
{chaffenheit, und Unterfeheid derfelben erdffnen,
Jn ver heiligen Sehrifit , als dem Altefters
“Buch in der LWelt) finden wir viele Namen aufz
geseichnet, von welchen die imehrefte ibre getviffe
Bedeutung gehabt. So nennete GOt 2Ibft
Den erften Denfchen 2A0anm (%) und diefer gab
binwiederum feinem Weibe den Namen, Log,
Deren erfie beyde Kinder wurden Cain und
Al 2Abel

(%) Les Nows ne font que leffer du caprice s de loccafion,
& de certains termes, dont on eft convenu pour d-
Jigner une chofe, {threibt ves COUTURES in feinet
Morale univerfelle Max., 1v. p. m. 10,

(**) Abam beift fo el , als voth ¢ tveil fein eib

bon rothlicer Erde genommen war, Ges. 12,7,

Gba, eine Mutter aller Lebendigen , Gen. 111, 10,

Cain, Acquititus, weil Eog meynte, fie hatte nun

ben Oann, den HEN, der dem Gatan , et

hotifyen Sdylange, ven Kopff sertreten wirde,

Gen.1¥, 1. - Abel foll fo viel heiffen al§ Vanitas,

Droalh , das it Rube und Trofi ; bann fein Bas

ter fovach : Diefer wird ung teofien in unferer

Meithe und Arbeit auf Erden, die der HELL vers

fludyet hat, Gen. v, 29, Ybram beifit ein hobhev

Bater, aber Abrahant, ein BVater det Hauffen;

und @arat, meine urftin; Saraly aber eine S

flin und utter ) nemilich vieler Voldter , el

von ihnen benden viele Bolker und quc Konige

Fommen folten’y Gem. Xvi 5. 6. x5, “ Elaw heifit

Desyge

—
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Abel genennet.  Smgleichen nennete der froms

me Samech feinen Sobn, LToab 5 und SOt
permvandelte die SNamen Abram und Sarai,
in Sarab und Abrabam. Efau befam aud)
Den Namen Eoom , TJacob den Namen
TJfrael, und Jofes den Namen Jofua. Der
grofic Mann , der die Kinder Ffvael aus Egns
pten fubren mufte , ward von der Tochter
Phatao LAyofes geheiffen , und der Clmmerer
Des Kdnigs gu Babel dubderte die SNamen Das
nicl; sranania, Wifael und Afarja, inYels

fazer; Sadrach, Uiefach und Abednego.(*)
Sn dem neuen SBunde twird der gebenes
Oepete  Wawe, J&fus, (*) noch vor et
Gebubyrt

dbedroegen oot , theild , weil e rothlicy war,
Gen. XXV, 25. theils audy, weil ev um eintothes
Gericht feine  Crfigebubret verfauffte, v. so.
Sfrael betffet ein Fnrft, ober Kdmpffer GOtted
weil er mit GOt und mitienfchen getdmpfet,und
obgelegent, Gene/. XXX11 28. Sofua heiffet e
Sepland, Helffer und Erlofer, weil er ein Borbild
unferd Hehlanded feyn folte , Num. X1, 17
Mafdab beift im Ehrdijthen , exeraxic s DahEE
Doofes, aegogen , weil die Todyter Phavao ihn aus
bem 2WBaffer gesogen hatte, Exod. 11, 10.
(*) Dan. 1, 7. Tas bieje Ramen alle beeuten, das ek
netmanin derSHebraifcy-overEhalddifdhenSprace:
(™) SEfus heipt ein Helffer, Heyland und Selgs
madyer ; weil er fein BVoldt folte felig madhen Lo
ihven Siinden , Marth, I 21, Iuc.Ihzi. IV
hannes, bas ift, gnadenreich, hulbreich, Lue il'
13.60.  Petrus, auf Teutfdy, ein Stein y V1A
Petrus officio fuo futurus erat lapis in 0;“"‘:'
mundi parces projiciendus,  Paulys ift o i:]llt‘_f(g
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Gebubre (*) des Heplandes der W3elt von dem
Cngel Gabriel Fund gemachts tvie dann auch
Derfelbe Sngel juvor bem Jacharias befohlen
batte , dem, von feinem Weibe , der Elifiss
beth , su gebdbrenden Sohn den Namen
Jobamtes su geben. Chriftus, der HCrr, felvff
nennete Simon, feinen Jtnger, Pecrum, und
pafulus bie vor feiner Bekebrung Sanlus,
u. . 1.

Bep den Heydnifchen Scbrifftftellern Foms
men gleichfalls perfchiedene Namen vor , die
etwas gemiffes angeseiget, alg Homevus, Plato,
Theophraftus, und anbdere , toobey idy mich
aber vor diefesmabl nicht aufbalten will. S
voill nur hiefelbft bemercfen , voas por eine es
{chaffenheit e8 heut su Tag mit den Namen
unter ung Chriften babe , und twoher diefelbe
muthmaglich ihren Urfprung genommen.

Die Clamen {ind entrweder Propria obeg
Appellativa, Tauff: oder Gefehlechts-Namen,
oelche man an einigen Orten auch Vors und
Sunamen ju nennen pflegt,

. Bon der erfen Sattung , und gwat manne
lichen @efchlechts , find aus der Bibel benbes
A 3 halter

nifdy Wort, und beifit fo viel ald Flein, weil er ein
aln, parva admodum ftarura , foll gewefen fepn,

(*) Man findet in heiliger Gottlider St nody

einige Ramen , weldye lange vor der Gebubrt dets
jenigen, bie diefelbe gefibret, fund gemadyt wors
ben , ald Jofias, 1, Reg. X1l 2. Cores, pDel Cyruss
E[ XLIV,28. C.XLVL Qb Salemo qudy hicher
au gichen ; nady I Paral. XXIIL, 0. foldyes mogen
Die Theologi unterjuchen,
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halten torden dic Namen: Adam, (*) 2Abras
bam, J(aae, Jacob, Tjfrael, Jofeph, Bens
1amin, Jofug ) Samfon, Hiob, Samuel,
David ; Fonathan , Salomo , Jofias,
$Elias, Tobias; die vier groffe Propheren:
Lfaias, Jeremias, Esechiel, Daniel ;3 und
von den Fleinern : Amos , Jonas, Zacharias:
der Coangeliften und Apoftel ; YVjatehius,
Marcus, Lucas, Jobannes, (**) Tfacobus
getws, Andreas , Philippus , Thomas,

archolomaus, Simon , tHjatthias, Paus
lus; anderer im Neven Teftament vorfommens
Der Namen: Lazarus, LTicodemus, Cornes
lins , Timotheus , Marnabas ¢+ Llatba:
nael 5 der Gt Gugel : Gabriel , Wlichasl,
Rapbael; von Weibs-Perfonen : Eoa, Sara,
Rebecca, Rabel, Hanna, Efiber, TJudithy
Sufanna, Anna , Elifabetly, Waria, ()
Wiagoalenau.f.av. ugefchroeigen, Radh:z

() Devdroiiedig 18, baf von alen den Naniet
bie die Lente vor der Suubfluth gefubret, feine,
als nur die Namen vder beyden evfien Mienfden
Adam und Eva, als Tauf- Namen bepbehalten
werben; ausgenonmen Abel, weldyen ader, al8
einen GefhledytsNanen, ein gelehrter Engeldns
bet, und ein Weftphaliiher Muficus am Hofe 31
Hannovet; gehabt, Nady der EHindfluth hat, mets
nee 2Bifens, ben Nanen Nimrod niemand geftibs
vet  ald ein Hergog von Whrirtemberg, Sulianifcher
$inie, welcher im Saht 1664, acftorben; und «m§
bem Ramen Gfau it ein Gefdhlechts RNaute gerwors
ben , weldyen unter amdern ein Stapt-Ridher 4
Gadfenbanfen un Walbedifdyen gefibhret.

(**) Won allen diefen Namen find feine fo gtbfﬂl*:g’
!
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Nachgehends hat man Namen angenomnien :

1) Von den erffern Yitsreyrern der Kirche,
al8 da find : Stepbanus, Clemens, Tanatius,
Polycaypus , Cyprianus ; und pon LBeibsPer:
fonen : Margavera , Dovothea, Fuftina, The-
refi, $5c.

—

A 4 2) Bon

lidy , al8 Sohanned und Mavia, - Daf man dew
RNamen Maria fo hiuffig gebraudyet, hat mobl
feinen Urfprung nody aus dem Pabftthunt, Man
weif , in was fir Vencracion die MNutter unferd
Heplandes in der Nomifchen Kivche ift-  Warum
aber ber Rame Sohannes, ober Hand, fo gemeirn
fene , Davon gibt der AUTOR dep tnterfuchung
ver Teutfdhen Sprichworter P. 1. p. m. 7. folgende.
RNadridyt : In deny Alcoran , fdhyreibt er, witd
vorgegeben , Sohannes der Tauffer wave der evfte,
{o diefen RNawmen gebabt , mweldyed aber falfd i,
e ev auf Hebraifdy , da er [IA gefchrieben
wird , atich guvor it ublich gewefen , wie ausd
1, Chron. II1, x5, Jerem. XLL und XLIL unb an:
bern Orten mebr gu evfehen ift.  Aber naber su
ber Sadye su Eommen , o hat man (obamit_ich
mich Det TWorte STRIGENITII bediene) v Sels
ten gefagt , wo ein Sohannes im SHaufe feye, da
fblage Der Donner nicht ein ; und da er gletd
einfchlige ; fo thue er doch nicht Schaben.  Dav
ber hat em jedber Haus BVater einen Hansd (&
Haufe haben wollen, (ja viele haben groey , drey
GSolyne diefed Namens gehabt, Kleinhansd , Mit:
telhans, Grofhansd) ba e8 dody die Meynung haty
wo ein Yohannesd, das ift, ein folcher Menfcy.ift,
et durdy den Glauben an FEfum Ehriftum in
GOtted Hulb und Gnabe ftebet, demy fonne fein
feid wiederfahren , and va ihm gleidh) etwas
widriges begegnet , fo mufie ed ihm dody an feis
nee
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. 2) Bon den fogenannten beiligen drey 155
nigen: Cafpar, Melchior, Balthafar.(¥)

3) Jon den Lebrern der erften Rirche:
Geovgius, Bafilius, 4 mbro/z'm;f]z'€1‘orgynzu:.

4) Bon den Stifftern der Nionche: und
bonnen:Orden ; Auguftinus, Benedittus, Do-
minicus, l‘wwcz]cu.r, Clava, Usfula, 5.

(5) Bon den canonifiveen Heiligen: (¥¥)
nronius , Georgiys Bevihaydus Mavtinus,

i Cathavina,, Genevieve, ¢5c.

Nicolaus , By;, i,
Q’ge"onber& it Der Rame Baprifta in der ids
mifthen Kivche febr gebrduchlich,

6) DHat man in einigen Curopdifchen £in
dern, infonderheit in Statien , die Natven ifys
rer Vorfabren, ynd anderer eyonifchen
Helden ynd Regenten , bepbehalten , alg:

evcules, Alexandey , Camillus , Cafar, Cl{m-
Aius, Hadvianus Scipio, Fabius ; Otavius,

Helena, Fauftina, Hoyten Tty ¢,
7)Hat

e G S N e
ner Geligheit nidht fhavlich feyn.  Der Nbers
glaube mag etwan aus der Nerdnberung der
Mauen, Sobhannes uud Jacob ; in Bnehargem
oDet vielnehr , Boavegyis, Donner:Kinper , hers
aefloffen fepn,

€*) Der heutige Finft von BORGHESE s Homt
bat aflen feinen vier Sohnen, nebft andern Feameit,
auch die von Cajpar, Melchior, Balthafar, beygelegts

**) Galli Paftores, fuperftitiofi jn Nominibus, nole-

bant dare, nig que in Biblijs, Jra Pontificii non-

nifi qua inter Sandos, fdhyveiben bie scatigeranas
pm. 134,

N —
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e | 7) Hat man Namen genommen , wodurel

| tinige sEigenfchaffeen angeseigt worden , als:

| Auguftus, Chriftiasius, Conflantinus, Eugeniug,

\  Fridevicus, Vittor, Vincens, Chriftina, Chri-
Jiana , Angelica, ¢5.

|
I
8) @ind die mehrefte Namen swilltibrlich, J ;
wovon man Feine Urfach oder Derivation beys ( bl el
|

bringen Fan, alg: Alphonfus, Evafmus, Fey-
dinand , Leopoldus, Cafrmiv, Jfabella, ¢5e.

Kb mercke bey diefers Nominibus propriis,
oder Tauff-Namen, an:

(a) Dafi man big ing XIIte und XIITteSe-
culum fich noch durchgehends mit denenfelben
begeichnet , und nuy vabey gefest , was man
ettoan vor “dedienung gehabt 3 denn big auf
Diefe eit liefet an dffters in denen alten Di-
plomartibus : Fenvicus Comes s Hezilo Mi-
les, ¢5¢.

(b) Daf einige Nomina propria getifjen
Landvern aleichfam eigen , und , fo du fagen,
Cramm-SRamen gerefen, und theils noch fepn:
alg in Gpanien und Portugal die Namen :
Rodri‘/o, Diego , Nunno, Vafjuex, Emanuel,
.;/('z//c/ a s in Srancbreich: Gui, René Clande,
Fyangois , Claudine Francifea, Thevefia;
m Cngelland : Eduard s Richavd , dvthur,
obert , Fames, Avabella 5 inHolland: Pieter,
Cornelis, Thies , Advian, Anmneka; inDdn:

i Wetarck: Cuut, foer, Holgey, Detleff, Metre ;

n Schroeden : Olof, Axel, Sven , Nils, Crnut,
Avfwed , Thuro, Carl, Brigitray Mivtha,
Ay Clavay
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Clava, Ingeborg; in Nufland: Foan, Fedor,
Bafilius, Alexws, Anaftafia, Profcovia; in
Polen : Uladislaus, Cafimiy , Stanislaus’; in
Ungarn : Stephanns , Andyeas ; in Hdhmen:
Wenceslaus, Pyemislaus, Ladislaus ; in Teutfcly
land: Hermann, YOolfFgany , Yolrad, Cons
£ad, Gerbard, Burchard, Lenft, Ottor
Barthold, Nieinbard, Ludolph, Rudolply
vulderich, oder Ulrich, Agnes , Gertrud,
Hedwig 2c. (%) (c) Daf

() Da Teutfdland grof ift , fo hat faft jebe
Provins darinnen wiederunt ihre Cigenjdafiten,
al3.€: in Ot Fricgland : Gnno,Heinge, Bredytel ;
i Paderbornifchen : Naban , Slamot, w. {, w.
unb dann abbreviirt, oder jiehet wan audy offt
Die gebrauchliche Namen gufanunen, als: Sreig, foll
heiffen Sriederich; Quss, Ludwig ; Claed, Nicolad s
Life, @fi\‘abrtb; Zhrine, Catherine, 1. Convady
bief manvor Seiten Cunss, und Medytild, Mresses
in Nieder:Sadhfen aber wird diefes lentere Wort
aliemahl in malam parcem genpmmen , wenn WA
i. . fagt: Das ift eme lieerliche, leichtfertiger
faule 9)'20?6. Man findet anch St und Grafs
fiche Haufer , die glerchfam ihre ErbRamen ha:
ben, al8 tm Holfieinifthen , die Frieverichs; 1M
©dywargburgifhen, bie Gunthers ; im Leinins
gen-Dadysburgifdyen , viv Emico; im Reufifdens
bie Henrichs ;  in Der Schyredifdy  Grafliden
Familie der Oxenfticrna, die Gabriels und Be:
nedictod, u. f.wv.  S§n bem XIIL. XIv. und XVe
Seculo war er RName Dtto in dem Braunfiheid:
Srineburgifden Haufe gleichfam der ELb - ?D‘t‘
StamnName 3 i) wei§ aber die Urfacye MDE
maru feit sweny hundert Sahren hee fein Prink
?’"}? lztcfcm Haufe den Namen Otto meht ges

ubrets
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(c) Daf, infonderheit in den Teutfchen Pros
bingen , die Cinmohner in denenfelben ihren Kins
Dern bepderley Eefchlechts mehrentheils die Naz
men ihrer Landesaferven und deven Gemakhling
nen bensulegen pilegen , wie 3, & im Liivtens
beraifchen die SNamen : Ulrich , Eberhard,
Charlotea; im Broepbractifchen : Chrifkian,
Sriederich , Cavoling, . gar hiuftig vovs
fommen.

(d) Daf von den RSmifely:Catholifchen viele
Die Naten der Heiligen, auf welche fie" ettva
ibrBercrauen foken, oder ihrer SehugParronen;,
oder audy wobl des Patrons ihres Kivchfpiels;
und dergleichen, dagu nehmen, (*)

(e) Daf man einigen Kindern mannlichen.
Gefeidechis TeibsNamen, und binticderum:
enen SNAvgen Manng-Namen gegeben, alg:
Renatus Mavia, Comte de Toffé 5~ Alexandye
Magdalaine Rofalie , Duc de Chtillon; Lpo-
novy Comre'de Bourg 3 Magdalena Tvivul-
i, (*) Charlotra , Wilbelmina , Henvietta,
Philippina y Alexandvina s Leopoidina ; alg

foelz

(*) Circa hac tempora (ad annum - circiter 1223, )
fd)l'ci[\f( HRISTOPH. HARTMANNUSinHi/loriu
Heremi p. 264. Germani in facra abluitione San.
¢torum & Latinorum nominibus {Uos initiari cqe.

perunt, cum huc usque patriis tantum & barbaris
nominibus fuillene ufi,

(*%) €v war ausd ber Neapolitanijdyen Fouilie
Moles , Und flarh 1721, ;
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teldyes alles Manns: Namen find , wnd nuy
terminationem generis foeminini fygben, ™
(£) Daf durch getviffe Begebenheiten (*+)
einige Namen Mode toerden Fsnnen ) woie up
Beit des drenfigidrigen Krieges die Namen
Gultav und Adolph 5 ‘und nady dem Alts
Ranftavtifchen Fricden bhaben viele Kinder in
Sadbfen Carl AngufE, unp AugufE Carl, heifs
fen miffen. g ‘Pring EUGENIUS pon
Savoven fich in der el fo beriihme machte,
fo rourde , ihm gu Ehren, vielen Kindern der
Yame Eugenius beygelegt ; und afs der Car-
dinal COSCIA bey detn Papft BENEDI-
CTO XIIL am Vet toar; da twolten nicht
nur geringe Leute, fondern auch die vornehmfte
Samlien i Neapolitanifchen , feinen Namen
teagen , und mit ihm vervande fepn,
Nachs

*) &. den erften Theil Diefer Govanden Num.
VIL p.63.

(") URCEUS befamt auf eine toundevlicye Art
den Natmen Codrus ; denn qls PINUS, Pring von
Forli, ihm eingmalls begegnete , unp gu ihm
fagte : @t recommendipte fich ibm ; ermiederte
URCEUS : Dii boni » quam bene fc res habeaty
videris; Jupiter Codro fe commendat ; palyer et
von der 3eit an den Junamen Codyws Behaltem.
S October 1758, warh qus Drefiden folyendes
gefihicben : Sn vem biefigen Bahaufe hat man
obnldng(t ein neugebohrnes lebendiges Kind auf
ben Ballfaften 1egaefest gefunven, pem it DeE
Saufie dedmegen dev RName' Nopann Bankalien
feve gegeben worben,
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Nachoem diefe einkelne Namen durdy die
Vielheit der Menfechen o frequent turden,
bag mandye von ihnen , die fich einandec
tm geringfien nichts angiengen , gleichrooh! eis
nerlen Namen fubreten, woraus dann dffters
Sreungen entftunden , o erfand man diefes
Expediens, dbaf man den Namen der Virer (*)
Daju fegte, als 3. € Jobann Anderfon, (Ans
dreas Sohn) Thomas Peterfon, (Des Peters
Sobn) Jacob Thomfon, (Deshomas Sobn)
u. firo.  Und diefe Venennungen find in Sns
gelland, Holland , Dinnemarck , Schrveden,
Rufland, vormahls fehr gebrduchlicy gevoefen,
und ‘sum theil noch jesn s und ift noch eben
nicht fo gar lange, daf der Rufifche Czaar,
PETRUS L. genennet totden, Perer Alexio-
witz, i.e. Alexii filius 5 und deffen unglfickliz
cher CronzPring , Alexsus Pervowitz , Petri
filius,&c. ~ Al man aber angefangen , Ges

chlechtss

(*) U fe tronve encore en France s heift ¢8 in den
Huerianis No. 69. p.m. 154. quelgues Familles Jans
Surnom y o les Enfans prennent pour Surnom le Nom
propre de lenrs Péres. 1l y a beancowp de femblables
dans le Nord. Il wy a gueres plus de 150, ans, que
s plispart des Suedois n'wvoiens point de Swrnoms,
De L viennent ces Noms de Famille fi frequens en
Angleterre & Aans les Paissbas, Janslon, fils de ean 3
Thoms(on , fils de Thowas ; Williams{on, fils de
Guillawme ; Fraflen, fils de Frangois, Cer ufage de
prendre en Surnom le Nom de [on Pere , ot fore
ancien,  Des Grecs il a4 paflé anx Romins, ¢ de I
dans 'Qecids ) & jmsqu & eos derniers Siceles,




Verninfieige Gedanchen

[dhlechts - Namen 3u gebrauchen , fo bat man
- jeBtgedachten Kdnigreichen und Ldndern
Diefe der Bater Namen , 2nderfon, Peterfon
Thomfon, gu Gefchlechts-Nanien genommien,
Dic Sinder mdgten mit ihrem Vors vder Tauff:
vamen gebeifien haben, wie fie gewvolt.  Uad
tie dagumahl die Gelehriameeit fich ein wenig
toieder hevoorthat, fo wolten audy dieGelehree
felbiger Beit etroas fonderliches haben , und
madyten Lateinifthe Genitivos daraus , als:
Fobaunes Andvee . Thomas Petvi , Facobus
Thome, e, bis endlicly diefe Genitivi ebenfall
Gefchlechts- Neamen wurden , alg: Murthsiy
Fridevici, Valentini, Cafpavi, ¢5c: gleichioie iy
Segentheil bie Nomina propria in appellativa,
oder Sefchledyts-amen, veroanielt wurden,
als : Joachim , Gabriel, Daniel ) Diecrich,
Ulrich, Baltbafar, Gerbard, 2Arnold, i,
Db in getviffens Nawuen eine Fatalitie flecke
und ein Glict oder Unfiern davinnen verbors
gen liege? dariiber haben fich verfchiedene Ses
[ehrte bie Kdpffe gevbrodyen. Sie wollen nem:
fich angemerctet haben , dafi 3 €. inPortugal)
ie Fohannes glicklicly, ie Sebaflians(*) dages

ekl coefen 5 in Spanien  die
gen unglucklich geroefen 5 p o

(*) SEBASTIAN, Johannis @olyn, blieh Ao. 157

in der Shladyt gegen die Mobren: i Africa

und nielbeten fichy nady dev Hand u pcrf«blﬂ{'i"‘i’(']'

Jeiten pier Perfonen an , bie ficy {ur oen ét'mlci’
-~ Scbadtian auggaben , von meldyen allen aber

wet Das Glet hatee, dafie ertannt g werden
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Alphonfi, Fevdinands und fabeller glicElidh,
die Lhilippi unglitcklich; (*) in GrancEreich, die
Ludwigs gliicElich, die Henvichs unglicflich ; ™

i

—

(%) Die Philippi in Spanien find nur in ein und
anoern tmftanden ungliclidy gewefesn ; qls PHI-
LIPPUS L dag er eine Gemallin gehabt , die
hidyt gat mohl bey Werftande , und pie gulegt
gar in einen Wabhmvis vetfaflen; PHILIPPUS 11,
Daf er fith bey ben Cngelldnvern und Niedets
landern , und swar dburdy feine eigene Sdyulb,
unbefchreiblich verhage gemadyt, unp 0af er an
einet’ {hmerslichen und abfcheulidyen Krandheit,
bie foldyen Geftand von fidhy gegebon , baf nie:
tmand um thn bleiben fosnen, geftorben; PHI-
LIPPUS LI bat qav nicht unglictlich regieret;
PHILIPPUS IV. tvar batin unglitlich , bap et
bas von feinem Grof-Bater PHILIPPO 1. ac.
quiritte Sonigreich Povtugal rvicver verloly;
und der jefstregierende Konig, PHILIPPUS v,
hat GLids, und UnglidsAbmedfelungen qehabt,
bergleichen bey andern Puillancen audh vorfallen.

(*) HENRICUS L. [ebte int beftandiger Untube unb
Kriegs . Berfaffung , theils gegen feine Bribder,
theils gegen den Hertog i der Normandie -
HENRICUS IL ward in einem Tugniop ; ol8 er
wiber den Grafen von Montgomery pannte,
burdy einen Splitter von dep Lange am MAuge
Devgeftalt verroundet , daf er am eilfften Tage
batnady geftorben ; HENRICUS 1L mard pon
etnein DominicanerNondy 1 JACOB CLEMEN'T,
bey einer sum Sdyein gefuchten gebeimen Berhot,
i feinent Jimmer evfioden ; HENRICUS 1v,
bee voutreflidhe Hevr, ward gleidyfans etftodyen
von FRANZ RAVAILLAC, up aat anf offentlis
der Salfe- 31 Pavis , al8 feine Kutfdye , megtg

g ¢ine
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in_Cngelland , die Eduards wnd Elifaberhs
glucklich , Die‘Rz‘clmrd; (@) ungllflcfﬁd)/ 3 . l';l
Scoteland die Facobi (**) ungliicklich : in

Dinnes

cines Gedranges auf der Gaffen fill halter
Daber das betannte Diﬂ’ichon:ﬂ y b
Haud equus, haud domus eft, haud tutus denique
currus ;
Ecce tot HENRICI tot periere locis,

) RICHARDUS L watd_erfilidy vom RKapfer
HMENRICH bew VL funffiehen onat lang ges
fangen gebalten , und nadh feiner Befreyung
sulest bey dem Sihlof Chalus in Limofin , el
ches er belagern rolte , mit einem Pfeil gefdyofs
fen, und todtlich verroundet ; RICHARDUS 1L
it nady vielen Unalis s Sallen gewaltthdtiger
Weife ermordet worden ; RICHARDUS 1II
blieb , nady vielfaltig begangenen Granfamteiten
unb Mordehaten , audy an feinen Bridern und
nadyften Berwandsen, in einet Schlacht gegen Koo
#ig HENRICH ben VL

(**) JACOBUS 1. watd pon detn Grafen von Achol

evmorbet 5 JACOBUS IL ward unglilidyer

AWeife burch eine feiner eigenen Sanonen, welde

evfprang und um fich {thlug , ober, wie anbere

wollen , burdy Umfturs etner alten Nauer , ums

Seben gebradyt; JACOBUS 1L ward nady einet

verlohrnen Scladyt auf der Sludht ertappet, unb

erfthlagen; von JACOBO pem 1V. geben einige
ot , baf er im Sreffen gegen die Engeldnder
gebliebent; anbere fagen , er feye auf bes Lords

HUME Befehl umgebradht worden ; JACOBUS V-

lﬂarb aus Unmuth, wegen einer gegen dic €ngels

anber verlohrnen Bacaille 5 anvere aber geben
vor, man habe ihm Gifft bepgebracyt. WBas
por Fam JACOBUS Det VI unb iﬂw’}’f{@g‘
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Dannemarct die Chriffians und §riederichs
glucflich 5 in Schroeden die Carls gllicklich,
Die ¢Erichs (*) unglictlich 3 in dem Cré-Hers
Boglichen DHaufe Oefterreicy der Name Leopol-
dus glictlich 3 in dem Sachfifchen DHaufe die
Namen TJobann Sriedvich (**) unglicklich;

imgleia

JAQOBUS per VIL. odet, wie fie in Engefland
genennet werden , JACOBUS 1. und JACOBUS II.
teil fie Engelland , Sdhott: und Sreland mit
einanver befeffen gebabt , foldyed ift annody mebs
ventheil8 in frijdem dAndencten. — Wermuthlidy
witd audy JACOBUS ber IIX. pber der su Roug
Betitulivter Sonig in Engelland , die Tage feines
Lebens wohl auf feinen grinen 3weig bringer
fonnen, :

(*) ERICH , S0nig8 MAGNI LADULAS britter
Sobn, undo Gemahl der INGEBURGIS , Grbin
bed Sonigreichs MNorwegen , mufie Hungers fier,
ben; ERICUS POMERANUS, $onig in Ddns
nemard , Norwegen und Scheden , wurde in
allen drey NReicyen abgefest , und fiard in hodys
flem Summer 3u Rugenwalde in Pommern 3
ERICUS WaSA mard tm Stodholmifdyen Bluts
Babe Anno 1520. mit enthauptet; ERICUS
STURE mward gur 3eit Konig ERICHS be§ X1V,
etmordet ;  diefer Konig ERICH ward felbft abs
gefenst, und frarb im Gefangnif.

(") EhurFirft JOHANN FRIEDRICH L. tyatd
pom Kayfer FERDINANDO L. gefangen genons
men;, ber €hur beraubet, und endlich wieder [ogs
gelaffen; fein ©obn, JOHANN FRIEDRICH II.
$Herpog su Gotha , ward in die Reichs At ere
fldret, vom Kapfer RUDOLPHO II, ebenfald
gefangen genommen , und_fiarh ju Stever tm

Sechfer Theil, 241 Grfangs
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imgleichen im Chur+Pfilkifchen Haufe dee
Name Sricderich; (*) va hergegen verfelbe
in dem @;bup:%raxtbcnburgtﬂbcn Haufe **)
hochit gliicElich gerefen.  S5n dem RWdiwtents
bergifchen Haufe follen Die #£berbards und
Ludwigs glictlich fepn, und in Savonen die
Emanvels; in dem Fhrft: und Sraflichen
Haufe Waldeck will der Name YOilpelm nicht
geoens

p——

Gefdngnif, nach Berlauff adyt und swangig gantel
Safyre; JOHANN FRIEDRICH I1L. rubet de8
vorigen ; deé Ehur: Furftend JOHANN IRIE-
DRICHS 1. jiingfter Sobnt, ftard unvermdbles
JOHANN FRIEDRICH 1V.  JOHANN FRIE-
DRICHS 11 dltefiev Soln , ward nuit ¢in Jabe
alt; JOHANN FRIEDRICH , Herogs JOHAN-
NIS 3u Weinar Sohn, fard im Gefangnip,

o) Muf wobl daher Fommen , weil Ehur . Firft
FRIEDRICH Det V. al§ e S0nig in Bohmen wets
oen mollen  fein €and, und auc die Ehur, daruber
verlohren,  Sonft weif idy in bdem Haule
Pfalts teinen unglictlidyen Sriedridy ) wobl aber
von_einigen glictlichen Pringen , welde icfen
Namen gefiibret, alg: FRIDERICUS 1. victorio=
fuss FRIDERICUS I fapicns; FRIDERICUS 1L
pius.

%) Daf der RNatme Friedridy dem Branbenbuts
gifdyen Haufe jederseit ghictlidy gerefen , folebe
bat uniter andern CELLARTUS in der Qobi2eoer
Die et auf den Konig ERIEDRICH pen 1 geHats
ten ) geseiget.  Und e8 fommen audy in piefent
$yaufe drey Friderici vor ) weldye das ey Wolt
Primus gefilbret, al8 ¢ Mavggraf Fridericns &
ChursGurft Fridericns 1 ynb Konig Frideriens L.
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gedepen,  Seit dem Apoftel PETRO hat Feis
mer von feinen “Nachfolgern auf dem Pdpfilis
then Stub!l fich Pervus genennef 5 wann eg
anders wahe ift , daf PETRUS ehemabls ju
Nom gewvefen. (*) Man will efras befonders
arunter fuchen.  Auch foll die fechfte Sahl su
dom fatal fepn. (**)  MARTIN ZEILER
eegeblet in feinem Traflat von deg saeil. Rénr.
Beichs seben Creyfen Tir. 7. von Crfurt,vaf
Feiner allda in Nath genommen , und jum
Rath oder Biiegermeifier ertoehlet worden , dep
eter gebeiffen, (o) geftalten in bem gedrucke
ten Raths: Negifter Feiner ju finden ; Der fich
ervus genennet hatte.  Carolus hic (Leidz)
: Z bonum
(™) Solgendes ftachelichtes Epigramma peg OWENT »
An PETRUS fuerit Roma? ub Judice lis eft ;
SIMONEM Rome nemo fuifle negat;
war Utfady, daf nidyt nur deffen Lider Epigrama
wmatum Mit (N den Indicem expurgatorium Libro«
fum prohibitorum gu Rom gefest , fondern ep
audy von eittem feiner Anverwandten, Nomifcye
Gatholifdher RNeligion in Engelland 1 Qus deffers
Leftament ausgefvidhen wurde,
%) Man hat davon dief Diftichon :

Sextus TARQUINIUS, Sextus NERO., Sextus
& ifte, (Papa ALEXANDER VL)
Semper {ub Sextis diruta Roma fuit,

¥ Jb sweiffte febr, ob dafelbe ju Grfurt
\ m?d)gl)cgut u gag i';x ui‘g’:; und bin iy bermablen
au weit entfernet , mish cigentlih darnady
erkunbigen,

et ettt ot Sttt e,
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Bonum nomen eft, non hic Geneve, fthreis
ben die Scaligevana p. m. 134. Sonft ift
qucy dag Spruchort befannt : Haber equum
Sejanum, (*) toelches von denjenigen gefagt
tourde , Die ungliicklich waven, denen des Se-
janus Pferd gu NRom gehorte.

Allemn, ich febye nicht , auf was Avt die Naz
men eine Influenz in denen Vorfallenheiten
Der W3elt haben Fdnnen,  Die AnmercEungen,
Die einige Seleree hin und toieder dariiber ges
macht , geigen mehr eine Curiofitat , alg eine
Realitdt,an 5 und hat der beriihmee LEIBNITZ
toobl nicht unvecht , wann et in einem Brief
an Sebaftian Rortbolten im Kiel, roelcher
in et erften Volumine feiner Byriefe 7. 209.
enthalten ift , alfo fchreibt : Ecfi inania fanr,
que de fatalibus nominibus jattantur in
; vulgus,

(*) Die Poggiana geben P.IV. p.m. 305. Davon
folgende Bedeutung : On difoit & Rome des Gens
malhenrenx s qui avoient le Cheval de Sejus. Ha-
bet equum Sejanum.  Voiei Uhiffoire on la fable de
ce cheval, - Un cerrain Cnejus Sejns avoit un chevab
d'une beanté extraordinaire , qu'il prérendoir itre d_t
Ia race des chevaux de Diomede.  Mais il y avorE
cette faralité artachie A ce chéval , que tous ceH¥s
qui le poffedosent  faifoient une fin mn//nur‘l"f’:
En effer, MARC ANTOINE fir trancher In rere 8
SEJUS, Maitre du cheval. DOLABELLA,qué [avoi®
acheté trois mille Ducatonss [e tun lui méwe powr
nie pas tomber entre les mains de Caffins. Ce Aermiers
qui herita de ce cheval 5 en fit de méme ﬂ’fﬂ" bien
gue MARC- ANTOINE, gui voulois Lavoir #p1éé
#voir vainew Caffius. Conf. AGELL, L. 111, G.9s
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vulgus, placen: tamen, ur felicia Anagram-
mata rebus confona , alizeque hujusmodi
Obfervationes , quibus ludir. ingenium hu-
manum ; und, nachdem er etliche ungllictlich
fevn follende Vamen angefiihret, fchlieft er: Sed
talia omnia ad lufus ingenii refero, qui ta-
men apud vulgus efficaciam habent. GOt
ber Herefcher und Regierer der Welt , (8t tibet
Jedes Land und Reich Weranderungen ergehen,
Dic er, gu folge feiner LBorfehung , befchloffen,
Die egenten darinnen mdgen beiffen , twie fie
wollen. Sein iff beyde Yeisheic und Sedrs
e, fpricht der Prophet Daniel C.7/, 20.21.
er Andert Jeic und Stunde 5 er fimet Ros
nige ab, und feget Rénige ein;  daf alfo
die Influenz der Namen hiersu dag geringfte
nicht beptrdagt,

ch Fomme nun auf die Gefchlechtss oder
u:Xyamen, und oa finde ich eine ungeheure
Menge.  Den Urfprung Diefer Gefchlechtss
SRamen bey ung in Teutfchland (*) will man
aus dem eilfften und srodlfften Seculo, alg die
Creug:iige ins gelobte Land anfiengen mode
gu verden, herleiten ; die aber nachhero unglaub:
lich angerachfen, und bis auf diefe Stunde
annoch vemehret werden.  Die Anfiihrer jehts
DB 3 erroehne

(*) Bep den Nomern mwaren Dicfetbe fhon lange

auvor im Gebraudy gewefer , mwie unten fou ges
melbet werden , bey ben Mitternddytigen Boldern
aber find folde viel fpater auffommen,

— —
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eewehnter CreusBiige waren Flirften, und ans
Dere groffe Serven, und die behielten ihre Tauffs
awmen , {cyricben fich aber jugleich von ibyren
Lanvern und Herrfehafften s als Herkog Godo-
JSried vou Bouillon , Almevic und Guido pon
Lufignan, ¢5c.  Yndere aber , welche unter ih
tem Commando flunden, und die von den
frepeften Seuten , fonderlich aus Teutfehlands
voaren , bemableten , um fich von einander U
unterfcheiden , ihre Schilde und Helmen mit
allechand Siguren und Kenngeichen , und for-
mitten daraus ihre Yeamen.  Andere nennetetd
fich von den Land- Siitern , die fie theils erbs
lich, theils als Leben, im Befie hatten , und
toelchen fie felbft auch Sffters den Namen g2
geben,  ABiederum andere tourden von dett
Ort ihrer Heimath genennet.  Cinigen haben
gewifie Thiere, perfonliche Cigenfchafften , Tus
genden und Lafter , WuUrden und Vedienun
gen, Profefliones, Hanvwercfer, andere Sebenss
Umftande , u.f, w. den Namen gegeben. O
mebrefte Namen find von obhngefehr , da man
die Urfachen der Benennung nicht beobadytets
entftanden 5 und endlich hat man einigen 9k
Sobriquets oder Un-Namen gegeben, und 108
vergleichen mebr. Sy will alles diejes ein w¢?
nig aug einander fegen,

G babe gefagt , daf Fiirfren . und Herrets
ihte Tauff-Namen bebalten , und fich nue Y
ihren Sdndern und Herefcyafiten gefcbriedens
und daffelbe ift noch heut ju Tage gebraud i)
Hnd wo ja in einem Koniglicy: over Sufffg%g
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Haufe einerley Namen porfommen, o unters
fcherdet man diefelben durch Sahlen, alg: Carl
ver XII. Konig in Schroeden ; “Johann Georg
der IV, Chur: Surft von Sachfen 5 Ludroig
ver VL Landgraf von Hefjen-Darmftadt, 2. (¥)
Diefen Tauff- Namen von groffen Herren
find hernachmabls gewifie Praedicara bepgelegt
worden. ey gebe , eitlduffrigleit ju vers
meiden , die 2Bep-Namen in augrodrtigen Kos
nigreichen und £andern votben , und bleibe nue
borjero bey unferm Teutfchen Deich.  Uud da
Fommen in den Gefehichten unter andern vor:
Unter den Kavfern: Ludovicus Pius 3 Ca-
volus Craflus; Henvicus Auceps ; Orto I1.
pallida mors Saracenorum ; Qrro /7], Mira-
bilia mundij Henvicus 71, Sanétus & Mo-
nachorum Pater; Fridevicus Barbarofla; Ca-
volus 17/, Vitricus Imperii;  /Penceslaus Pi-
ger, &ec, DB 2 Sn

(*) Sn ben Grdfliden Haufern im Reidy finvet
man feine DNamen , die fidy ourdy Jahlen von
einanber untevfdyeiden, als nuv im Leiningifchen
Ddie Emico, und in dem Reufifchen die Henvichs 3
unbd ift bey diefen lestern gav etwas bejonders,
baf die Girafen von Heuf , ob fie fidy gletch in
etfhicdene Linjen thedlen, bennod) alle mit eine
ander den Namen Henvidy fithren , und ficy nue
purd) Ddie Sablen von einander unterftheiden,
&o beifit 3. €, der heutige Graf in Ober: Grais
SHenridy der XL fetn BVater hief Henvidy vev 11
und der Grof Water Henvich e VI Wer abey
von Ddiefer Rechnung nicht woll infornirt ift, dee
with nidht leidyt davaus Fommen,
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S dem Chur s Payerifchen Haufe : Ar-
wolphus Malus; (*) Orzo Tlluftris; Ludovicus
Barbatus ; Ludovicus & Georgius Divites ;
Hepvicus Superbus, &c.

Jn dem Churs und Pfilgifchen Havfe:
Rupevtus Tenax ; Fridevicus Victoriofus ;
Philippus Ingenuus ;  Fridevicus Sapiens ;
Philippus Ludovicus, Paterfamilias, &e.

In dem Churs und Sachfifchen Haufe:

Orto Dives; Henvicus Pinguis ; Ludmwig det.

©pringers Ludovicu: San&tus; Henvicus 11-
laftris;  Albevtus Degener ; Fvidevicus Ad-
morf{us (mit dem gebiffencn Backen); Alber-
2us Animofus 5 Fobannes Fridevicus Magna-
nimus, &c.

Jn dem Chur s und Brandenburgifchen
Sraufe: Albevtus Pulcher; Fobannes Alchy-
mifta; Fridevicus cum ferraris dentibus; Al-
berrus Achilles vel Ulyfles ; Fobannes Cicero
Germaniee; Foachimus Neftor, &e.

Jn dem Churs und SirfHichen Havfe
Braunfebroerg « Lineburg @ Ozeo Puer,
Orto Strenuus; Orto Largus; Otto Der Quade,
(Armiporens) Orto Cocles, (Der @in&l}gtgﬁ)

, * Heri-

e

—— ——

(*) Dicjen Arnolphum hat ein Anonymus i emem
Anno 1735, g Dinden beraus gefommencn
Seripto detend et , oeldyem et ben Titul gegeben:
Arnulphus male Malus cognominatus, ||} 410+
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Henvicus Malus; Orto per Hinckende 5 Fride-
vzcus ber Ciferige; Orro Magnanimus, &e. (%)

J3n dem iLrn:dhergosl. Oefterreichif. »aufe:
Henvicus Rebellis 5 Leopoldus Largus; Fvi-
devicus Bellicoluss Henvicus Placidus ; Leo-
poldus Probus;  Albevtus cum Trica (mit
oem Zopffe) 5 Hilbelmus Ambitiofus; Fride-
vicus mit Der leeven Xafche; Alberrus Prodi-
gus, &c.

5§n dem SitefEl. AFecklenburgifchen Haufe:
Fobannes Theologus ;  Nicolotus Puer, (odet
Dag Kind von Noftocf) Henricws Pacificus,
vel Pater Patriee; Ulricus der Teutfhe Ne-
ftor, &ec. .

Jn dem Siirftl. YOfdrcembergifchen & aufe:
Ulvicus Pollex; Albevtus Azymbertus; Eber-
bavdus Contentiofus (der Greiner oder Naus
fdhebart); UlvicusAdamarus (oderSottesNics
Wure) 5 Ludovicus Pius, &e.

Jn dem §ivfElich-daefifchen dHavfe: Hen-
vicus, dag Kind yu Heffen 3 Henvicus Ferreus;

t10 Sagittarius 5 Hevmannus der Selohree;
Ludovicus ver Sreymiithige Philippus Magna-
nmus, &c. ;

In dem §orfEichen Haufe Yaaden : Fri-
devicus Pacificus Rudolplus B3ecker 5 Rudol-
Pbus Magnus, &c.

258y Sn
(*)HENR. CONRAD AREND hat su Braunfheig

eine Differtation editt 1 De quibusdam  Ducum
Brunfvicenfinm [ingularibus Cogmominibms.
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Sn bem Surfflichen Haunfe dolffein:
Adolphus det *Barfiifjers Adolpbus dex Poms
wmer; Fobanues Largus, &c. '

Sn dem Sirftlichen Hanfe Anbale: Bevn-
hardus Spoliatus; Albertus Claudus ; Geor-
gius der Starcke, .

%n dem Lotbringifchen daufe : Godefiie
dus cam Barba; Godefvidus Gibbofus; Eu-
ftachius cum Ghernonibus, &¢.

%n dem auggeftorbenen §orflichen Haule
Pommern: Baynimus der Fromme 5 Foban-
nes Fridevicus dev Srdvcfte s Bogislaus DL
Redmmifte; Evneftus Ludovicus per Schonfes
Bavnimus dev Knappeftes Caffmirus dev Sefels
ligfte, 2¢. (*) ,

Die

——

(*) Den lrfprung_uud die Bedeutung afler bis
paber erzeblten Bey-Namen muf man in ber H
fiovie jucyen. €8 haben aber vergleidyen Bey:
Namen in Fhefiliden Hiufern feit der Reformas
cion i Der Kitche aufgehoret ; und ift foldes
uiter anvern ein augenjteintidyer Beweis , (WIE
panu audy anbere vor mir bereitd angemerdet
pag foldye Epithera denen Hevren mebrenthel
non Den Geifilidyen gegeben morden , Die, WA
piefelbe fie und thre Stiffter und Clofter brav
beveidyert , ihnen allehand fchone RNanten 4e9¢
ben , anbere binacgen , bie nicht nad l{nﬂ;
Pieiffe tangen wollen , it aar heflidyen 50.1.[’“'
abgemablet haben; wesfals dann aus D“@f“
Epuheris pon dever SHerren ihrer Leibs- qu ;f
naths Befdafentieit , mwie audy 1brigen U?f’s‘ ’

tinfiandes , nidts gewiffes gefhlofen mlllm‘;‘f

}
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Diejenige , die Sefchlechts « Wamen ange:
nommen, oder dieihnen von andern gegeben wors
Den , find: :
1) Die, welehe fich nach ihren auf dem Sehilz
De gefithrten Wdapen und Kenngeichen genens
net,  Diefe Wapen und Kenngeichen aber was
ten unterfchiedlich , und fdheinen willFubrlicy
gemefen gu fepn, fo wie ein odet der andere ficky
viefelbe felbft ausgefucht. (*) :
2)Die

mag,  Der Hetr Profeflor ZSCHACKWITZ
Halie fubret in feiner Unterfudyung des Mrfprungs
ber Chuv-und alten Furil. Haufer des Teutfchen
Retdhs L, 1L C. 11, p.m. 165. qus Dem Ungaris
fthen Schrifftfieler OSTROCKSY i feinen ori-
ginibus Hungaricis ity ¢e8 habe den ATTILAM
nidhts anvers in einen fo fiblen MNuff von einent
uterth und Tyrannen gebradt , alg weil er
fetn Plaffen-Knecht gewefen , und mit denen Pas
piftifcyen febr lieberlich lebenven Geiftlichen nidyt
allemabl hoflidy genug umgegangen, wie ¢s etiwa
diefe Yente vou ihm verlangt gebabt ; ba ATTILA,
vielmebr etn fluger, tapiferer, gefdheuter, unb, |
nady feiner Religion, gar anddchtiger Farf ges |
wejen, b uberlafie aber dent Aucori die Bery !

|

antortung diefes Atlerd,

(*) €8 1t nicht glaublich , wasd die Alten sumweilen
vor Lacherliche Figuven auf ibren Siloen und
Selmen mablen , oder viehnebr fhmieren lafen, |
Wevfehicvene von ihuen haben ein Paqr Sfels:
Obren 5 ein Weibs Bild , bas an ftate ver Ayme
e Paar HivfcyGewethe ausfivect; einen filsens
den Mann , der einen Sehuly madyt 5 ein Mol it
revSenidt mit einer Navven-Kappe.; Srasens M
@efiyters Culen, und allerhand grosesque Sadpen [l

datauf
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2) Die nach ibren Lands Giicern genennet
worden, weldyen Land-Giitern fie entrweder den
Namen gegeben , oder Der Denfelben bereits
von andern gegeben tworden ; wobey man

bann

parauf angeplacet.  on den ausgeftorbener
Adelichen Samlien hatten die Goffenberger eis
nen halben Hunbd, und einen halben Sifch , mwo-
von ber Wordettheil emen Hunbd , und per Hins
tertheil einen ifdy vorfteNte ; die Haunberger ein
Paar Drefchflegel ; die Gurren drey Weintraus
ben ; andere ein Paar Beile, Sideln, Sdgen,
Syaufieln , einen alten Manng.Kopf, Gefidrer
mit und ohne Bifchoffs-Mugen , und dergleidhen,
i iheen@dilden und Helmen.  Die Figuren,die
beut suag nody offters auf den Syilben vorfom:
nten, find Thiere, unb barunter infonderheit Lomen
und Avler , von alletley Gattung und Stellung,
Sterne, Rofen, Lilien, Eronen , Creue, Sluife
fel , woson theild fdlecytrweg die Natmen : Lomwey
Avler , Bar , Wolff , Fuhs , Fald, Geyery
Sdywan , Kat, Stern, Rofe, Ellw,ﬁron',
€reuts wc. entfianden , theils audy Compofica bat
qaus formiret worden , al§: Comwenhaupt, Adlers
felo, Baventlan , Wolffstehl, Sudhsmantt, Sals
denfiein, Gepersberg ; Sehvanfeld , Lasenfein,
Steenfels, Rofencrans, Lilienjtedt, Eronendabl e
Mt weldyen ybeveinftimmen vie fogeannte Ar-
mes parlantes , i 3, &, von den ausgeftorbenen
Adelidhen Familten: die Thiirhein, welde cine
Lbur im Haife ; die Eifenburg , weldye eine Q?xuig
mit einem Hufeifen; die Hellwagen, welde '[
nen Wagen mit vier weiffen Naveyn ; die Engels
boffer, meldye einen beternden Engel; Die©! l,ﬁ'
flall, weldye einten rudernven Mpann in einem

Siiifgen u. f. o, awibren Wapen gehabts 3::[;;
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dann auf die Lage der Oerter , Befchaffenbeit
Des Climaris, und anbdere Umftande, gefehens
Daber die Namen : Schonau , BGutborn)
Raltenthal, Hobenftauffen, Lichtenfels,

£angens

alfo der AUTOR be vor einigen Sabren anges

fangenen Magazins T. 190 12. $un. 174 1. 100101
er meynet , daf diefe Armes parlantes 1tib Noms
parlans feine Kenngeicdhen von einem gav alten
Avel wdven. Heut 3u Tag gibt eé deren annody
febr viele, ald:Ddic €reus,weldie ein Crens; die
Mundy , weldye einen Mundy ; die Spiegel, wels
he etnen Spiegel ; die Bock; welche einen Bock,
und fo fort, im Wapen firhren, und vie nichts
Defto teniger gute alte von Avel find. nter
andern findet man in Stalien verfhicvgne illuftre
Samilien , in.weldyen der Name ded Sefchlechts
und Wapens mit einander nbereinfimmen ;. €.
Die Colonna haben eine Sdule; bie Frangipani jtoen
junge Sowen , bie Brod serbredien ; die Alesars
ein Elend-Lhier 5 die Cafiglioni ein Caftell; die
della Scala eine Leiter; Die Crivelli einen &ieb 3
Die dells Torre inen Thurn ; die Malajpine cinen
Dotnfivaudy; Ddie Becehi einen Bock, 16, Der
StammSBater der Samilie Papafava ju Padua,
Jacobinus , aug bem illuftren Haufe der Carra-
rien , foll feinen unamen von dem begierigen
Bohnen: effen befommen haben 5 wie dann audh
Die Grafens von Anguillaria, aug eben diefert Jaaur}e
berftammend, ibren Namen von dem Schloffe
Anguillaria haben, und nebft dem Karven , al8
bem Skamm s Wapen der Carrarien, goeen Aale
im Wapen fithren. vid. JOH. DAV, KOEHLERI
Schediafma Hiftoricum de Numifmate Qacobi Granis
de Carraria s Altorffii 1717,
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Langenbagen , ssoben:Ems , und dergleis
hen. )

3) Die von den Lindern und Stadten,
oo fie oder ihre Cltern her gebiirtig gervefen,
genennet worden,  Dergleichen find die Nae
mer: : sHolffein, Uectlenburg , Pommer,
Drandenburg, Preuf , Sas, dheffe,
Bayer ; Oefterveich , Sranck , Schwab,
Dergftrafier, Speyermann, YOhraburger
Leipsiger, sheilbronner, Lobecker, Venes
diger

SRR ]

(*) Sy mevcke hicbey an , daf in einigen Lanbertt
audy gewiffe Terminationes gar fehr gebraudlidy
find ) wovon dbie Siter und Familien fich nets
nen, als i Medlenburgifdyen und Pouueriz
fthen Die 1 aw und itz: Bilan, Pliéfchan s Sidow,
Baffeswirz , Panwewirz, ére. im Holfteinifhen vie
in torp ober dorff: .Resdorf, Oldendorp s Witzens
dorff s im Anbaltifhen und  Shiivingen , die
in leben und rode : Druchlebes 5  Alvensieben,
Wintzingerode ; in Q?;gbmabcn ) Dte in ing i Oettings
Remling s Spalding 5 in Der Pfalg , die in heim:
Hillesheim 5 Huntheim, Griesheim ; und wenn man
fich aufier Seutfhland umfiehet , fo gehen i
ssrancveidh, und sar in der Normandic , die
Ddamen mebrenthetld aud auf ille; in per Picar-
dic quf cour 5 «in der Provunk Anjou auf ercs
um-bie Garonne hevum in ac 5 in Stalien enbvs
gen ficy die Namten gemeiniglich auf ein i ober a5
ber Spaniet und Portugiefen ihre auf et a oDEF
os; Der othringer in courcs Der Polen in kis
per Ruffen in wiezs der Sriefen in a; der SHWes
ben und Ddnen , wie and) einige dek HoMNDE
‘" feny 1, f‘ W
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diger, Vogtlinder, Rbeinlinder , LElfafs
fex, Sleidanus von Sleida in der Cifel ) Sreings
beimer pon Sreinsheim in dey Unter-<Pfalfs,

4) Die von Thieren , perfdnlichen Cigens
fehafften , Sugenden und Laftern , Tirden
und Bedienungen, Profeflionen , Handroers
tFern , andern Sebens s Umfidnden, u.f. w. den
amen gefiibret,

() BonThieven s und ba ift faft Fein Thier,
toopon man nicht einen Sefchlechts - Namen
findet : Léwe, Bdr, Oebs, YOOIfF, Sucbs)

lege, Hund, dhabn, Henne, Capaun,
Hirfth, Gaas, Schwaan, Gans , Salck,
afelbubn , Rabe, Reiber, Sperling,
amfel, Specht, Geyer, Weiber,2c. Lud
bon Ddiefen haben die mebrefte wiederum ihyre
Compofita :  Léwenftern , Ddrenfanger,
Aurochs , shauswolff , Suckwolff, Seits
fuchs , Jiegenbagen , Siegenbalg, hafdus,
Boblbaafe , Schwanfeld , Schneeganc,
Hagelgans, SalcFenbery, Rabenbaupt, 1.
Man Ednte quch gu Diefen die Namen der
Sifche nehrmen, alg : Dorfch, Hecht 1 Schmers
ling, Raraufch, Rauvlbars, Stér, Ras
beljau, ZKrebs, Arabbe, i, (%)

(b) Bon

— et

- (%) Devgleichen Stamen find aud {hon vormahls
bey ben Roiern gebrauchlichy gemwefen. MACRO-
BIUS gibt uné in feinen Saturnalibus Capite: Nows
nnllos ex Pifcibus traxiffe cognominn 5 Davon fols
genbe Nachricht: LICINIOS, MURENAS:cognoa
minatos ; quod hov pifce Yluftriffime deledhati iur}t.

a5
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(b) Von perfonlichen Ligenfchaffeen,
al8 da {ind ¢ Grofi, Rlein, 2Ale, Aleer, Acltes
fer, Jung ) s>ibfch , Schén , Diicr ) Seiff
Mager, Hager, Srifch, Rurg, Lang, :c. mit
ihren Compolfitis: Grofture , Rleinhans,
Rleintnecht , Alebeim , Alebaus , Oldes
topf, (alter Kopf) “Jungeurt , Jungblut,
Hubfchmann, Schonfiedt, Schénermarch

‘Rurgtnab ) Langbein, Langreicer, Langs

sreinrich, Dreicbare, Breicenbauch, Rauch
baupt, Hafenfchart, Spignafi , Dinnes
baupt, Clierfchrod, Yleubart, Rrummfuf

Rindsmanl, Schweinefuf, :c. ()
(c) Do

fatis conftat, Huic opinioni M. VARRO confen-
tit , aflerens eodem’ modo LICINIOS appellatos
MURENAS , quo SERGIUS ORATA cognomina-
tus eft , quod i pifces, qui Auratz vecantur, ca-
riflimi fuerint,

(*) Subftitutorum cognomina Libertorum conditio-
nem redolere , id eft, hominum , quosex {ervi- .
tute ad civitatem Romanam perduxerunt Romanis
fuperius dixi , nec immerito,  Quid enim aliud,
MATERNUS, VENUSTUS & CUPITUS, fignt-
ficant , quibus imponi vix poterant nomina ada-
mantiora ; data nomina fervis verifimile eft, qui
Domino fuiflent in deliciis; ftudiofifime Romanis
ut erant nimia {uperftitione obligadi , pulchra no-
mina confcétabantur, quafi bonum nomen bonum
omen cffet ; ideoque in deledtu militum primi vO2
cabantur , (ut ait CICERQ Lib, de Divinit.) 94t
erant pulchri nominis. Sorberiana p.m. 244,07 245

(**) Qui primus cx familia (Ciceronis) CICERO

cognominatys cft 4 iR cxerema pacce nafi eminens
guoddam
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4 (c) BVon Tugenden und Laffern: Sromm,

Srommann, B5s, §robss, Gue, Gutland,
Weife, Rlug, Riigling, Stoln, Stolters
foo, (Srolter Suf) YOunverlich , Licbe,
6a1§,59m, Greulich, Habreche, sEigenyoils
lig, Rritelich ) Obneforg, Oberans, Gerns
8rof , Praffer , Schlemmer Lnveragt,
Unbefcheid, Y0aghals, YOucich, Sancker,
Tronig, 1. :

(d) Von YOfirden und Bedientngen «
Qapﬁ 1 Ponrifex, (%) Ravyfer, Rénig, Churs
firft, ) Hergog, fprim;, Sirft, Graf,
Warggraf 1 Durggraf, Lanograf, Cavdinal,
blr‘boﬁ:; 2tb.tl (Erefm'e, (Baugrcbe, 8117'071,
; Loler, Loeling, Edelmann, Rammerling,
; Wiar(chall, Truchfef, Schenck, Vigthum
; Ober Vicedom, ()" Cangler , Obrifter,

Hauptmann, Riteer, Reuter, Speerreuter,
Dalckrenter , Richeer, Altricheer, sguhaf,
Schuls

quoddam in figuram Cicerss habuir, a quo illi
Cbgnomen inditum , ac per cum in pofteros gen-
tilesque eransfufum , fdhreibt JACOBUS ANGE-
LUS in vira Ciceronis p. 2.

(*) Sn Engenand. ;

(**) Eir Beder gu Francfurt am Mayn,

(") Diefe Namen der Hof-Bebienungen hat man
hernddymahls su Gefchlechts  Ramen genommen;;
Daher hat man die €ammerer von Worms, Freys
bevren von Dahlberg ; bdie Marjdyale, genanng
Greiff, bie von Oftheim , die vou Bieberfiein ;
bie Lrudfe von IWalbburg, von Nbeinfelden,

Sechfter Theil, (O} »ou

T =W

-
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Schultheifi , Pfarrer, Prediger; () Risffers
Sdbiler; Schulmeiffer, Arge , Voge) Yurs,
il germeiffer, Sorfimeifier, Hofmeifter; Stall
Al . meiffer, Daumeifter , Schreiber , Griety
R i {cbreiber, YOachter; Scallénecht , YOagens
U Enece, 1. .
ol (¢) Bon Profeflionen: Biirgger y Yoauet
r H YOirth, Bievwirth, RAriiger) YOeinfebenci

1 Relter | dhausteller , Hocker , Rauvffmanm

[ Hoffmann , Baymann; Kramer ; Kramer)
[‘ Seivenflicter, syavbenfiricter ; Scherers
-"1‘ Cuchfcherer ; Balbierer ) Jager , Schusi
|

11 RKébler , Spielmann , Siedeler ) Pauckers

i Trompeter; Geiger , Pfeiffer, Piper; Laws
L i tenfblager; Garvener , Haumgdrener, Stz

R ther, Rodh ) Schiffer ; Schaper, arber)

1 i erginann , Schmelser, Geifbirt, 3ollner;

[ Hi Wieyer / mit feinen Compofiris: Liemeyer
i Llortmeyer, 1¢. Griber , Glockengieffer
I Ranm
‘H ‘ b J ey ; peludtiass
I von Pommetfelbeii; die Schenctent ) ohne ufaty
i bie von Landsberg , von Schmivberg, bon Staufs
i fenberg , von Tentenburg; die Biktum vor
il Ectitabt; dergleidyen dann dudy find bie Natmen
Il Ridyter, Sthuls ; Schultheif , Burgermeiftery e
Hil bie aus mts Namen Erb.Jeanten geworden.

| (2) @olté wobl nidst et Raume Biittler {o viel febrhr
il S alf Sdyenct ) law Pincerna? * Dentt medio =V
Hi WULDe Pincerna qudy Buticularius gerieniiet 5

| -1; hinic Puttler, vid, pu FRESNE in Gloffar- T Is |
‘ {ub vocibus: Butta; Buticip y Busictlarins.

(*) €m Budbinver.

gk o TURAT
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Ranngieffer, Lifenmenger , Lifentrdmer,
Slachsbinder, ic, : <
() Bon HandwercPery : Niciffer mit
denen Compolfitis : Lleumeifter , Yacks
meifter, Yerckmeiffer o, Schneider, mit
tinen Compofitis: Preefchneider, Riemens
[chneider, Pipenfthmeider, ic, Schmide, mit
feinen Compoiris : Bupferfchmive, 2iiche
fenfchmioe, Wiefferfchmide; ic,  iiller
Mi¢ feinen Compofitis : aavmiilles, GSrofs
muller, Xlegmille ac, Scbreiner, Yeber,
einveber Simmermaney, tiavrey , Sleis
Der ) Wienger ) Gerber 1 Redergerber,
2otger, Schuffer; Sehloffer) ecker, RAils
ehelbecter cALWCIJenbedfer 1 Schiwerdefeger,
pfer, Poteer, Potegieffer, aafenet, Pels
Ber ) Risfiner , Riemer » YOagner , Siegler,
Sbifferdecker, Steinbrecher, Steinmery
tembaver; Drdber, Stublordber; De-
inentia in macber : Rifmacber, Laclenmas
¢ Rammacber, Tefchenmacher, Tons
Bemacher , Schlopmacher Siebmacher,

Bafpelmacher, Schumacyet , Scbleyermas

e, 3¢, bfonderlich aber find die Narmer
chmide und Liiller, mit ihren Compofitis,

am meiften gang und gdbe.

(g) Ton andern 2e§me:ummnben:(")
2 . A

Byriue

\— ‘
( ") Le Pére de DEMOSTHENE avois Sous Ius un ate.
dier' des Coiiteliers, dols le Swrumn e Cokselier ini
Nennray Eiustiona p.m, 101,
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Brautigam, Hochseit, WueeerfFicl, Lices
ler , Trdfter , Scherger, §rolich, Bleifuf,
Barfuf ) Duntvock , Rlinclerfuf , Trips
pelfu ) Clotbbelffer, Navciffus , Perfona,
Guegelell , £lachtrab, Poftumus , Privatus,
Selbftberr, Schmur, Sauberer vonSaus
beretirch, Sorgenfrey, Suferind , Brus
fewind , Yetterhabn, Yollenbaupt, YOits
temiig, Yackerbare, Sondergeld,2c.  Die
Kamilie det TOMACELLI im *Reapolitanis
fchen bat ihren Yamen von Tomacella, welches
eine gewiffe von Sdyroeing: Leber gemachre
ABurft bedeutet , vermuthlich, voeil ibr Ur-Anz
herr ‘Davon ein Liebhaber mag gewefen fept.
Sich habe ju Garlgcrona einen Commandeur
bey der Schroedifchen Glotte gefannt, der fich
pon BRUNIAN (*) fchrieb; und toolte man
miv fagen, deffen Vater , mit Namen Johan
obet Jan, habe bey einem Kauffmann in Gothens
burg, Mameng 2run, als Ladendiener geftans
en , welchen man des BrunsFobann , con-
tracte Brunjan ; gebyeiffen.
5) Bon “allechand Sachen , und dba hat
wan Namen
(1) Vonden TJabrs:Seiten: §ribling Lens
Sommer syerbff, Yinter, Y0mterfeld ¢
(2) Bon

e

(*) Oeflen Bruder war yu Wien sum Grafen 9¢
madyt worden ,und hatte dajelbit eine reide Giras
fin gebentathet, weldyer ju Gefallen e Aber die
Religion changivet,
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(2)Bon einigen ATonaten des Sahrs : LTos
nat, _jenner, syornung , Wierg, Mavtius,
Avril,(*) Iay, Majus, Funius, Fulius,
Augufty Decembyius,

(3) Lon Tagen in der Woche: Sonntagy
Miontag, Sreyeaq.

(4) Von Llementen: Luffe, Yaffer, Y04 (s
feemann, Seucrlein , Erdmann.

(5)Lon Mereoris : Regen, Regenbogen, Res

" genbut, Schnee, Sconee:Gans, Schnees
weifi, Reiff, LTebel, Donner , Bliren:
cron, Hagelgans, Sonnenfchein , tjors
gehvocb.

on Dlumen und Aichen: Rrdutern:

Blume, Rofe, Rofensrweig, Llegelein,

Rraut, Rarbis, Yiajoran, Pecerfill,

Rettigy YTeervectigy Xobn, Linfemant,
Rurbefame, 2c.

(7) Von Baumen: Baumgareen, iEicbler,
Buchbol, Birct, Wirctholn, Hirclens i
ftock, BircPenwald, von der Linde, Lins I
denbaum, Airfch, von der Tanne, Yeids |
ner, Y0eidemann, c.

(®)BVom Gefchmack: Sif , Sifimildy,

: Sauer,Sauersapff, Saverfenff) Sauers

i g

()

ST AW WD, B Iew W N6 % RSN WSS W W DN N

: bier, Sauerwein , Sauerbrey, Xittes,
f Bittertraue, (**) Scharff .
€3 (9)Von

ot 2 f
(*) Gin Secrerarius in Frandreid. it
(**) Ein Mcdieinz Doctor, it
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(9) Vot Sarben : Weifi , (%), mit " feinen
Compofitis : YDeifibrod 1 YOeifibecher,
Yeifibab + Schwarg , Compofie.
Schwargtop(F; Roth, Compof: Roths
[hols ;- Grim, Compof; Grimerald:
Draun, Braunleder; Gelb, Gelbbaar,

Bleichrobe, Gran, Grayroct, Ranes
grauf ICo ’ :

(10)Von Jablen - Jebn, Dreysehn, Froan:
B8 Dreeyfie, Dreyfigmarck Hunderts
marct, Dreyfendabler, :

(1x) Bon Aliingen : ~ Geller, () Devt,
Pfenning, Baarpfenning, Sthimpmels
plemning , Dreyer , Dreyling Creyger,
Sbilling, Vierfebilling . Achefchils
ling, (" Albus, Grofehen,Dabler, Thas
lex, Bbeintbalct 1 Ducart ,, Silbey; Sils

: berling,,

") Wartim, der Romer CEJONIUS feinem Sohn.
Den Shaent ALBINUS, bengeleget,, foldyes gibt e
felbft in einem, Brief an feinen SBertwandtern, BAS-
SIAN, bamabligen Proconful in ftica, su evfens
nen ), wenn_er alfo, fdyreibt: Den 25, Novembr.
bat meine Frau einen Sobn gt Welt gebrachty
meldhes Corper viel weiffer gervefen , als pas
Sinnen ; worauf man ihn empfangen ; dahet idy

«thnt ben-Ramen ALBINUS gegeben, ;

) Rady bem Sengnif des Hrren pon LERSNER
wn feiner SrandfuctersChronic. T. 1. L.1. C. 28. fith
ret bic Samilie berer Hefler, gum Beweisthum
ihtes vormahligen ing: Rehts , ie mod v

2 Srandfure gebrdudhliche ‘CreusHeler,
(**) Ein Pfarrer in Sehweden,
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berling, Silberina;n, Goloner, Golds
wurm,2c, o -
(12) Bon der Samilier Vater, Kinbervater,
© Parer, Rind  Rindler, Saugling, Sobn,
Sobnlein, Rnabe, Rurntnab, Sedulein,
Obeim, Schwager, Schwdgerle, Vete
ter, Veteerle, 2. '
Man Ednte nod) mehr Claffen davow machen,
€8 mag aber mit diefers Dukend genug fepn.

6) Die_von obngefehr entftanden , und da
Mman den amen , wie et suerft-in denPNund
gefornmen , nachgehends unter die Seute ges
fprenget , tvie ein Commandant die Parole
ohn emiges NachdencEén austheilet, *) Denn

¢4 ich

(%) Sch felb[t bin-ein lebendiger Seuge,auf was Weife

© Die Ramen umeilen fo von ohngefehr entitehers

founen,  AlS ver Schwedifdye Seld:Marfdalk
Gyraf von STENBOCK , in ©honen bie Recrurer
aut Armée augnabut, unbd fich verfchiebene barue
ter gleicyed Ramens befanden , weil fie , wie {chor
oben eroehnet , nody teine 3u-Natmen hatteny
fortbern fich Peter Jonfou, Nils Peterfon, u.f, fe
nannten , gab der el Marfdal , damit. feine
Srrung davaws entjiehen mogte, bey dem M
fter-Etfch etnem jeden Diefer Recruténn einett el
genen Namen 4 {o, wie fie ihm einfielen , odery
mie ein oder der ander etwa ausfabe , 3. €,
Peter Sonfon Dicmanl , Nil8 Peterfon Luitig,ac.
weldye Namen dann fogleidy in die MufierRolle
eingetragen wurden ¢ mithin thren Kindern und
RKindes - Kinvdern wobl ju ewigen Jeiten bleiber
werden.  Und weil diefer Hevr gemeiniglicdy- von
cinem febr lebhafften und aufgeranmeen Wefers
[

tiber allerhand Materien, 39
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iy fan Feine Urfach finden , warum fich einige
3. €. derrgote, Dieu, Goge s deiligeag)
66‘?[&{"0 ’ ¢briﬁf ’:e”SC[' Gfiﬁp .E‘/P'Vif,
euffel, Aiantenffel, Holl, Himmel, Bibel,
Seelig, erufalem , Cherubim , Caiphas,
DVormiteay , Wiitternache ) Seyerabend,
ZAbendrotl , Morgenroth , Sried , Rriegy
Sreude , Leid, Pein , Troft ) Lingewitter,
Schub, Stiefel, §eind, und dergleichen, folten
genennet haben.  Und endlich find

7) ¢inige Vamen fo gar fobviguets, Spotts
oder Un:Llamen , niad) dem Nieder - Sachfis
fchen Dialecto , ®eckel: LYamen , toeldye dert
Leuten fpotrweife von andern gegeben worden.
Jh will einige curienfe Un,Namen , weldhe
ich bey Sefung verfehiedener Sclyrifften , und
fonberfidy in der groffen elt, angemercket,
bier anfibhren: :

Qorangeregter Herr von LERSNER fchreibt
it gedadyter Chronic, T.7. L. 1. C.13. - 296.
PETER von MARPURG, genannt sum PA-
RADEIS, habe bey einem Turnier Den Stamen
Zump beFommen, weil er fo [umpicht aufgesos
gen, 0afi baher ein Plalbgraf gefragt : Wer boch
bor Qu?mp fewe, der fo manchen Danck davon
frage ?

3u Gtrafburg hat vormahlg ein Profel
for ber Hebrdifchen Sprache gelebt , voelcher

pecrwe

mat; fo Faten sumeilen Namen heraus , bariber
tan fidy des Lachens faum enthalten fonte-
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Petrus Slegel gebeiffen.  Sn der dafigen
Univerfitdts-Matricul heifit eg pon demfelben
MELCHIOR SEBIZIUS ¢.1t. nempe anno
1638. in Reftauratione Gymnafii Reétor
Univerfitatis in Appendice Chronologica ad
Alta Reftaurarionis & Garmen feculare SA-
MUELIS GLONERI p. 291, inter Profef.
fores Lingue Hebraice : PETRUS FLE-
GELIUS , Judzus narus > {ed fonte poftea
{olennis lavacri ablutus caducam vitam ex-
halavit anno 1664.
~sm Unter-Clfag iff vormahls eine Adeliche,
nunmebro gdnglich abgeftorbene » Samilie ges
toefen , welche ficy die s&fel ) von Saurvens
beim gefchrichen, BERNHARD HER-
TZOG fehreibt in der E([agifben Chionic
C.VIIL p.168. dbavon alfo : Die sEfel von
Sauwenbeim haben gefiibrt einen getheilten
Sehild , vben mweifi, unten fchroars , in Dem
fehroaren Seloe einen teiffen. Gfel, auf dem
elm groen Hener getheilt , oben weiff, unten
Ichroars , darncben gwen toeiffe Efels - Obyren,
Die Helmbecte fchroark und roeif.
2Auch finde icy in der Lifte der alten bereits
ausgeftorbenen Avelichen Samilien einige gar
underliche Namen , alg : Schnawelin ges
nannt von Rrancfbenan ;  dHunepifi von
Kaffmrperg seimfabre genannt YWalcor{f;
~ Troft
) RNody jeso wobnt ju Rappokidmeiler im Obet,
€lfof ein Schuhmadyer, weldyer fich Efel nennet, -

S —— —
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Troft , genannt. von Jwifel; von Sant, ge:
nannt Leivenfreffers Sullen von Geifpolgs
beim ;  @Gonen von Heiligenfein;  Hafen
vou Lauffen 5 von Gefell ; von Reger; von
Rragen 5 von Hendefchuchsbeim ; von Yjeers
{chyoein 5 von t%-’lud‘enrciter; pon Rinefcbie 5
von Schweinwarter 5 von Vollfchiffel, 2c.
Der in den vorigen Seiten beriihmte JEAN
DAURAT, auf Sateinifch Auratus, hat), toie
man vorgibt , den Namen Dinemandi , toels
ches, nach dafiger Lands:Sprache, o viel beifits
alg Sribftick, geflibret. Gt hat aber folchen
in Daurat sexvandelt , voelches auf Gafeonifeh
fo. viel beifit, alg Doré, veraliidet, woeil einet

- von feinen Votfahren roegen feiner goldgelben

SHaare alfo. genennet tyorden.  ndere fagen,
e habe fich von feiner Vater-Stadt , weldye
an dem Fleinen §luf Aurance gelegen , alfo
genennet, .

QBon dem srencich Sravenlob hat BAYLE:
in feinemy Dictionnaive Hiflovique €5 Critique.
T 1L p.m. 51, einen eigenen Arricul, und.
flibret den Urfprung diefes NRameng aus dem
ALBERTO ARGENTINENSI mit folgens
den Worten an: Anno Domini 1317. {epul-
tus cft Henvicus, dius Lvauenlob , in Mo-
guntia in ambitu majoris Ecclefiee . . . qu
deportatus fuir a mulicribus ex hofpitio
usque ad locum fepultura , & lamenratio-
nes & quercle maxime audite fucrunt ab €18
proprer laudes infinitas, quas impofuit 0Mnl

generi feemineo in Dictaminibus fuis. Tanta

criam
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etiam ibi copia fuir vin; fufa in fepulchrum

{fuum , quod circumﬂuebac Per totum am-

birum Ecclefie.  gpap bat ibn, nach dep

Mode et pamahligen aeiten , nur den Neis
Eer Henvich aebeifien , und ey hat die uralte

Meifterfinger - Kunft tieder bervorgebrache,
Deut su Tag hat man nod) Die Namen: §ravens
bols, Srauendien(; Staventneche, Sravens
dorffer, und vielleicht haben Diefelbe mit Hem
obigen niche ungleichen Urfprung, :

. SDie Menagiana bevichten 77 17 p.m. 117,
¢8 habe fich einer pon I RANCISCI 1. $eips

edicis Sansmalic, genennet 3 und teil diefer

Name ihm felbft léd)erlicb, borfommen wire,
fo habe ev Denfelben ing Griechifche vermwanbelt,
und fich Herr Akakia beiffen laffen. Cing fo
[@checlich, afg pag andere, €3 phabe gleichers
maffen ey P, CANARD, ¢in SSefuit , den feis
figen ing Sateinifche ubergefest’, und fich P:
Anar. gefdyvieben 5, toie Dann aud der Pere
COMMERE in Diefem feinen Namen nug eiz
nen Buchftaben geandert, und, flatt Commere,
fich Commuve nennen laffen , weil ihn gedeucht,
¢8 laute popietlich, wenn man fagte: dev Pere,

- OMmmeye.

" Die Memoives Hlﬂoriqzter & Citigues Je.
MEZERA] fibren T 7 p. 38. einen an . Dep
fich Dixhommes genennets und su Anfang dies
fes Seculi foll in Slandern ein Circumforaneys
auf den offenen Pldken in groffen Stddten die
Damablige KriegssExpeditiones jn Berfen abs
gcrungen haben, bey Brilemaifon genennet oz

o,

Dag
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Dag Magazin fchreibt T. I1. von A. 1741,
Num. 25. ¢8 fepe ju Paris ein gewiffer Abbé
bey den Damen fehyr tolyl gelitten getvefen , den
fie Den Abbé Paffequinze gebeiffen.

Ju Genua refidivt ein Holldndifcher Con-
ful, der fidy My. Abbefle fehreibts und wie (ds
cherlich lautet nicht der Name Comte Efferle
in dem Saxe galante 2

Der P.DANIEL bey den Sefuiten rué St.
Antoine 4u ?')aris biep mit dem Ju-Namen
Gabyiel. -~ $ief eben auch nicht allju artig, roenn
man fagte : der Peve Daniel Gabviel.

Unter den Cenfeurs Royaux in der Theo-
logie su Parig befindet fich einer , der fich
My. Bonnedame {dyreibt; und ein andever von
den Cenfeurs Royaux in der Medicin dafelbft
nennet {idy Cezamajor.

S ift auch vormah(s ein Budyhdndler obee
sBuchdrucker ju Paris gervefen, der Bonnemeve
geheifien 5 und noch 6o lebt dafelbft ein Ban-
quier, welcher ficy Mr. Mavguevite f{dyreibt.
&in Controleur pon der Artillerie, ebenfalls
su Parig, nennet fidy Henviesze,

Die Schweinchen von Schwein  und
Schroeinbauf find gute Schlefifche von 2Adels
und die Schelme gehdren ju der Ober-Dihemis,
fchen Niteerfchafft.

Der Oefterreichifche General §iir fEenbuf
henrathete ju Wien cine Frenin von Rebeifch-

G5 gibt Oefterreichifche Grafen , vie B
Rornfayl von YOeinfelden fchreiben. 5
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Jch_babe su Wikmar einen Major upfep
ben ' Schroedifchen Trouppen gefannt , per
hief Schneider von Weimantel; (%) ime

- gleichen, einen Capirain,, pep bief Sonvergele,
welcher aud) den Namen mit der That filhrre s
und dann auch einen Prarrer, pder Diaconum
an der MNavien-Kivche, dey fich Springinsgue
nannte. :

Im Anfpachifchen hat einer geheiffen 13ies
effer, und feine Erau Bofbier ; fo hat fich
aud ein Natler dafelbft Siebentsf genennet.

3u Schreinsburg im Deffent hat eine ledige
Perfon, mit NRamen Selefam, einen, Namens
Dummius , geberathet,

Bu Breitenbach , Hefifchen Amts Sudens
berg , nennet fich der dafige Grebe , voann ¢
noch lebet , Schroeinebraten.

3u Nieder-LWerba im Waldeckifchen hat eis
ner gewobhnet, mit Namen HansimdrecE s und
ein anderer, Namens Mavcolfus , yu lberss
baufen.

DOe8 Grafen Vilconti , chemabligen In-
terimg;Gouverneurs 4 S¥riifel, Secretarius,
~ bief Crumpipen (Krumpfeiff) 3 und su Mas
ftricht lebte ein Major , der fchrieb fich Pain &
Vin, Brodt und Wein.

—

(*). Man hat fonft nod vet(thicdene RNamen , die
fich in Mantel endigen, alf : @wcmemantc{,
Sugmantel, Cangmankel , Hangmantel 20,
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Bon dei uralten Schroedifchen Samilie
Yiaee och Dag CNadyt und Tag) lebe beut 3u
Tage, meines Wiffens, niemand mehr, alg
Carl Guffavfon Tlact och Dag , weldyer
Anno 1735. als Fabubdrich bey der Konigliclyen
Garde geftanben. / ;
Des beruhmeen JOHANN GUTTEN-
BERGS, Crfinbers der Budydeucterey , Goes
{chleches-Name, war Sum Junden s er nann:
te fich aber audy sutoeilen Ganfifleifch ; el
feine Ur-SroBMutter vdterlicher Seits qus
bt alten Adelichen Sefchlecht der von Sors
genloch, genannt Gnffleifch, hergeftatnmet
Dag JHaus aber ) worinn diefer JOHANNES
suNayng gervohnet, biek jurh Gutenberg. (%)
Rayfer CARL ber V. hatte anr feinens Hof
eitien Componiftent in ber Mufic, eihen ez

Detlander ; Dev netinte fich Clemens Non-Papa,

?n Den vovigen Seiten war ein Generaly pet
biep Cvimmerniicheet 5 und ein NRitter; der
fich von Plaffenlapp fcheieb. Noch ein ané
bever Gegeral heift Uberacker 5 ein Sapferls
Dbtifter , YOschpfennig; ein Rechnungss
Commiffarius gu Barewtly , Sablein ; i
StancEfurt ein Schneiver, Schadebrode; Hod
eitt andever) YOrmbrode; ein Soldat dafelbft
Steubefand 5 ein Subrredht Weiﬁbezfé

4 L i
(*) Vid. D. MiNDENS $iftorifcyen Betidyt von dett
~erfien Crfinbern bet Budydrucer s Kunfty $ 30
P 88, feqqe s o
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ein Priefter gu_Nirnberg, Schafernack; u
Ebz‘?goen, ein Sauverefig; ju0fchen im Wal:
Deckifchen 5 ein SchaumlSffel ;5 ju Delfen das
lelbjt. pormabls ein Kupferfchmidt, Seltems
feblags gu Stwepbriicben, ein Truckenbrobe,ic,
_ Man folee nicht glauben , tvag vot eine erz
ftauntiche DNenge folcher Un: Naren in der
ABeIt vorformmen.  Um den curieufin Sefes
einiger Maffen su vergnigen ) will idy von jes
vem Budhftaben des Alphabers nur einige beys
beingen, und Fan devfelbe verfichert fevn , daf
folche nicht erdichtet , fondern toiircklich in
rerum natura gefunden wordes.  1id da find
wub unter andern : e ‘
Abentbeuer, Auffchneider, Achesnich
Ducterbrodt , Waurentdnic, 2drotkorb,
itendiyvel (Beif den Teuffel) ; BWierbiichs,
Baunchfore ). Divelshaupt (Zeuffels-Kopfhy
Dauffe, sLigenbroot, Ehebrecher, Seyers
abend ) Seyercag, Swgerbut, Sledertifth,
Gutbier ) Gutif, srolfieffer, dafenreys
ter ) Haberffumpff, syauptvogel, dHiiners
loch, itmonrft; Judenbernog, KaremelcP,
Cuttermildy) , Raf ) Rafembrode, (K46
und Brod),  Keipenterl (Sreiff den Kerl),
Anactwourft, Kibfhwans ) Lederbafe,
Limmel, Landwirff, UielEpote (Milchs
Lopff), L1viccenswey, iebtfif] el L0 Bigs
brove, Wiehlbrah, Llothdurife, Yiarrens
berger, Lionnemacher , Offerkdnig, Ocbs
{ensung, Pickface CPechfag) , Spantuch,
Pfantuch, Putfcher, Plafienvenser Pﬁc}t}ﬁ
nenjtiel;
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senftiel, Pecermoffer, Pimperlin, Ritbers
Eonmig, Rapbengft, Rockenfitel, Richefeig
Schluctebier , Schabrick, Saumichel,
Schlabberment ;, Stechab , Saumenicht,
Spicigerten ; Schimmelpferd , Schleches
meffer, Spanaug, Tiefferunct, Thuegue,
Craubel , Thiwauff, Vergrief, Vegefact,
Unzeitig , Vilsbue, Yacerbond (Waffers
hund) , YOdumlein , YOeinigel , YOillEommy
YOindheger , Sufchblag , Santbier , Saun:
[ebliffer, 2c.

Derer Namen, die auf DTann (*) ausgehen,
alg: Lobmann, Bornemann, Yindels
mann, :c. gibts aud eine giemliche Angabl,
und bab ich dergleichen bey einem pon meinen
guten Sreunden , der die Curioficit, gehabt
Diel’c;l[be aufjugeichnen , tiber die fechshundert
esehylet, ) ¢
g nbdere endigen fich ?If eifen, als Wrénneis
fen, Grimeifers, Lobleifen, 2c. andere ties
derum in bols, alg: Udavenboln, Lindbolg
Petetsbolg, 2. s

™) Det Hevr ZSCHACKWITZ fehreibt in feinet
Unterfudyung des Urfprungs der €hur s und alten
Zeutfchen Furflen L. 1. C. IV p.m. 49. e habe 1o
fein Criticus pber Philologus grimblidy geseigels
was Mann in der alts Szm%cbcn@prawc‘bemmfr
habe; jedod fahe man wobl , daf es gin Nomea
proprium getvefen , unb jwar honoris ; €8 f‘v"
audy glaublidy, Daf e8 oppofitive genommen OV
ven  nemlich cefpectu bes mannlidyen Gefdledtde
Evolvatuc hic WACHTERL Gloffarinm,
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Eg baben aber die Seute die ifnen gegebene
oder pon fefbft angenommene , Namen nicht
allemall  behalten fondern  Diefelbe Offters
Sedanvert,

Bon den Romifchen Pépften ift beFannt,
Dafi, fo bald fie sur Papfilichen Witede erhoben
Yoerden y fie fogleich ihre angebohrne Tauffs
und Oefchlechts - Namen dndern, ) Papft
Lius dev 11, bief vorvem Aineas Sylvius (*)3
Papft Clemens dey X 11, Laurentius Corfini}
Wnd der beutige Papft Benedictus vev X1V,
Profper Lambertini.

Kavfer Carl der 17, hat bey dey Tauffe ders
RWendifchen oder Bihmifchen Namen #en-
ceslaus gehabt, teldyen ev aber bep der Sivs
mung, afs e jum Hel, Naditmah! tichtig ers
fannt_ wordert » abgelegt , und, dem Konig in

vanctveic ju Siebe , Deffen Namen, Carolus,
angenommen (**), © Sp hieh aucy Henvich
¢t L1 Qénig in StancEreich , suvor Alexander,
feine SMutter aber , die Carbarina de Medicis,
el Py, | bers

MYPapftAdrianus vI1,8ayfers CAROLI V. Informacor,
bat feinen Tauff-Namen,, Adrian, behalten; auffer
Dlefen finbet man, meined Wiffens o unter benen
Papften Feinen, :

(**) Diefev ift einer von den gelehrteften Pdpfien,
ben bie Nomifthe Kivdhe jemabls gehabt. Magt
fan von veffen Schrifften die Hiftoriam Literariam
ladhfehen.

(**) LUDWIGS Gtlduterung der Glbenen Sulle
2.1 p. 6. wor.

Sechftes Theil, )
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perroandelte, sum Andencken feines Pathen, dens
felben” hernachmahls in Henvich.

Was die Genealogien, fonderlich in Srancke
reich und Engelland, denen Gremden fo fchiver
macht , verurfacht vornebhmlicy die BVeranderung

* Der Namen in den vornehmen Hiaufern. Denn

fo offt denen Herren in denfelben eine Crbfchafft

sufdllt , oder fie in gewiffe Giter fuccediveny

oder fonft ju hohen Chargen erhoben twerdeth
fo verdndern fie fogleich ihyre Ju-Namen.  Der
heutige erkog von Mavlborough hat 1obl
goey big drey SYamen gehabt, ehe er den pon
Mavlborough angenommen 5 und ter folte wobf
gevencten , dag unter dem Lord Torrington,
¢in Admiral Bingh ; unter dens GSrafen von
Tavmouth, ein Chavles Townshend ; unter Deny
Grafen pon Orford, ein Robere #alpole; unter
pem Grafen von Barh, ein William Pulteney,
und dergleichen, ftecte 5 als toelche alle unter
Dem letern amen fidy in der elt fo bes
rithme gemacht haben 2~ Uud twer weif nichty
wie in Srancereich die Kinder von groffen Hers
ren cinerlen Ehe fo gar verfchiedene Sament
fiibren , und audp diefelbe nady Befchaffenbeit
per Umftdnde dndern 2 Wie 3. €. dev Cheva-
lier de Lovvaine qug bem Haufe ilarcourt=
Armagnac, nachgehends der Prinf von Lix#
und deffen Schoefter Mademoifelle deMarjor
genennet tourde, LS
218 unter der iegierung der S?Bnigc,CAK
pes XI. und CARLS des XIL in &Schroeren

(5 ‘ @ eﬂcutc gee
fo viele Srafen, Frevberren und €0 matht

l
|
:
:
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madht wurden, o verdnderten die, fo aus *Bilire
getlichem Stande dagu Famen, mehrentheild
ihre Gefehlechts-Namen.  Der Graf und Kos
vigliche Rath , Lindfehiold , hiop suoor Linde-
mann 5 des Grafen und Senatoris, Tornflyches,
Dater, Olof Hanfson; per Admiral, rephere
Ankavflierna, ' Covnelius Tiefson 5 der Obers
ollz Dire&tor iy Carlgcrona, Lages bielke, Fi-
[tulator; pep Ober: Fdgermeifter in Schonen,
Hammerberg, Hammarin, u.f, f, Der Graf
Piper , unp einige andere toenige , haben ihre
Samilie- Namen bebalten ¢ ODer ju denfelben
ein ober andere Splben bingugethan , alg:
erf’ s Langenhielm ; Rudeen » Rudenfchiold ;
Bullfs Wulffenflierna, ¢5e.

Snfonderheit aber haben bie Selehete mig

Berdnderung ihrer Namen ¢ vornehmlicy in

N vovigen Beiten , ettwag befonders gefucht,
und twar paffelbe in dem 16¢en und 17ten Sabre
bunbert faft eine durdygdrigige Mode., Cinige
Nemlidy vertoandelten iyre Teutfche Namen in
Sriechifehe ; andere in Sateinifche; toiederuns
Andere nafhmen einen gants anbern, forwohl Bops
2.0 Bu-Namen, cn; und endlidy dnderten eis
;"ge nue eins oder andern Buchftaben in dene
elberr,

o bief 3. & Melanchthon mit feinem vecha
ten Namen Schroarserd ; Chyrreus, Rodyhas
3 Tyygophorus, Sefendrdger 3 Lycaula,

Olffboffs  veopeus, Becker s ~ Xylander,

olmann; Pelavgus, Stovdh s Neander, Neus

Wann; Oecolampadi% >Daubfchein; Angelo~
a

cragor,
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crator, Cogelfraffts Myconius, Geifbiufers
Capnio, Reudylin 5 Lycofthenes , Wolffare;
Lymnaus, Sumpflig; Didymus, Stoilling, 2c.

Bon denen, die Lateinifche Hamen genotms
wen , find befannt 1 Avculavius, weldher Bos
genfehugs bief; Scriba, Scvibanius, Scviveriusy
Shreibers  Sartovius, Schneider s Sagitta-
yius, St ; Faber, Fabricius, Shmidt;
Piftovius , Becber 5 Fabarius , Bohnemann;

Textoy , Webers  Cruciger , Greustragers

Opovinus, Secbft; Vigriavius , Slafer 5 Mo=
Litor; SNillers  Agricola, Ackermann 5 Bi
bliandey, Buchymann 5 Lucius, Hecdhts Mu-
Jeulus , Maulein s Fagius, sBlichleing  Re-
%z’us, Kinig; Rivinus ,Rivander , Badymann 3

ulpins s Fuchss Gellavins, Kellner 5 Preros
vius, Nicbters Auvifaber, Goldfechmides Bits
cevus , Kubhorns  Sapidus , T35  Pijcator,
Qifcher;  Uvfinus,Bdrs  Capito, SropEopf s
Pontanus, Bruck 5  Camevarius , Kammerers
Apiavius Bienenhtitet 3 Braffcanus ; Kobls
burg; Candidus, ¥eifs Cufpinianus, Spiefis
bammer 5 Pavfimonius , Kavgs  Capricovius
Steinbock, 26,

QBon denen, die ihre JuLNamen gang ges
dndert, hab ich unter andern folgende bemercfet:
Hieyonymus von Prag bicf vordem Kaulfifch 3
Sylvefler Prievias, Mozolin odet Mazolin;
Gyllenftolpe, Wexionius; Nordenshielm, Nor-
copenfis; Foban Skytte,(*) Sehriders Greifs

fenfel,

7 Ehemabliger Staats Minifter in Streden 35

GUSTA-
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enfeld , Schubmadyer 5 Bapriffa Lgnatius,
johannes de Cipellis ;  Parus , Wanglers
Crotus , aget 3 Mofcherofch , S?a[ba’fopﬁ' 3
Tvirhemins s Heidenberg 3 ~ Marthias Flacius
Jllyvicus , §rancfowiff 5 Columbus , Colon;
Evafmus Kotevod, Gerardus Gerardi ; Pla-
7na, Baptifta Saccus;  Majovagius, Antonius
Maria , oder de Comitibus;  Seipio, Rlippels
Peganius, Rautner, 20 Die nut ihre Tauffs
Namen gedndert, find: Pomponius Lerus , heifit
fonft Petrus Leerus;  Sovianus Pontanus , Jo-
hannes; Pievius Valevianus, Petrus; Aonius
Paleavius, Antonius;  Fanus Douza Johan-
nes;  Scavola de Sainte Murthe , Gaucher;
Philippus Callimachus Expeviens, Geminia-
nus, &c.

Endlidy anderten einige nur ein und andern
DBudbftaben in ihren Namen, alg: Pufendorff;
voeldher fidy vorbin Pufendseffer (*) fehrieb 3
Sreinebeim , Qreinsheimer ()5 Leibnig,

D 3 Leibniif 3
GUSTAV1 ADOLPHI Zeiten. Gt hat ju lpfal
eine etgene. Profeflionem Eloquentiz gtﬂiﬁget,
weldye nody jesio Skyceiana heifit , und die allemabl
ein Leutither haben foll; allewn dermablen hat fie
¢in Schmede,

(*) b babe unter meinem fleinen Bricher s Vot
ratly von ESAIA PUFENDORFF ¢ifte Anno 16¢1.
ju Leipilg prafidendo gebyaltene Differtation de Bea-
zim.{@;; Polirics 5 quf weldher er fidy Pufendor(fer

reibt.

(*f)b G hat fich alfo 3u Ende Ded Carminis genens
net , welded v gu dem Beridyt von @rﬁnbubng

ok
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Leibniif; - Privius, Prietzius;  SaumaifeSau-
maire ;  Caffellio (*), Caftalio; Scioppius,
Schoppius, &ec. '
~ Solte man 1wobl glauben , daf fo gar ein
geiftlicher Orden feinen Namen dndern , und
einen andernt (**) annehmen Esnnen? Sd) finde
Jedody foldyes in dem Paffe- pavtout de Eglife
Romaine, voofern man anders diefern AU%?RI
aus

ber Budydruderey suStrafburg , ben ADAMUS
?)CHRAGIUS Anno 1640. heraus gegeben , gefefset
atte.
¢') SEBASTIEN CASTILLON Allobrox Lugdupi
cum ageret adolefcens, accidit, ut quidam errore
nominis, pro CASTELLIONE, Caftalionem vocaret,
quad audiens a Mufarum fonte , qui Caftalins di-
ciroy, derivatum, adamavie & amplexus eft, feque,
emiffo deinceps Caftellionis nomine patrio , Ca-
ftalionem appellavir.  Id dicic ipfe in defenfione
" quadam adverfus libellum JOHANNIS CALVINI.
Scaligerane p.m. 84. Gt fihretbet aber hernadys
Tablﬁ an ebert demfelben Orte: Deinceps, omifla
illa gloriola Grzca , naétus , quam fape opravis
occalionem mutandi , patrio me nomine Caftellio-
nem appellari cupio. :
C"*), Sy evinnere midy bierbey , weldyergeftalt die
Sefuiten auf bdey Fauxbourg St.Germain rué Ste
Jacques ju Parig bie an der duffecften Pfovte
thres Collegii, nady einiger in dem Collegio pot
genommenen Reparacion, vorhin geftanbene Lbets
fitifft: Collegium Clermontanum Societaris Jc(u,
aunsgeftvidyen, und fiatt deven die Worte : College 4
Louis le Grand, fetien laffent; weldyes SBerfabren
ibmen aber diefed fpiige Diftichon gugesogen :
Suftulie hic Jefum , pofuitque infignia RegiSs
Impia Gens, alium non novit illa Deum.
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Glauben suftellen Fan , allwo derfelbe 77 /7
p-230. davon folgende Nachricht gibt : Die
Theatins oaven im Anfang feute von Con-’
dirion , bi¢ » aus vieb ecines gottfeligen Le:
bens, dag Gebet und Singen ifre vornehmite
geiftliche Ubung feyn lieffen.  Sie nentiten
fich anfinglich die Gefellithaffe der Gotel.
siebe, PETRO CARRASA, Qiifcboff‘su
Chieri im Reapolitanifchen, begab fich in diefe
Gefellfchefft s und weil er jum Haupt derfelben
ertwehlet vourde', fo nannten feine untergebene
Geiftliche ficy Chietins, welches Yore aber
eben nicht allsu gut lautete 5 daher fie fich dars
auf Theatins nenneten,  Soldhes aefchabe uns
ter ‘Papit CLEMENS dem VIL  Diefer Or-
den hat gar wenige Cldfter. Man findet derz
felben Feine, al8 nur ju WVenedig, 4u NRom,

gu Weavel , gu Pavia und yu Saragoffa. (*)
Gleichroie Leute von gemeiner AbFunft nicht
allemabl Gefchlechts: Namen haben , fo ges
fehichts auch niche felten , bafi fie, wann fie bey
pornehmen Leuten in Dienfte Eommen , oder
fonft nu einen Butritt in dergleihen Hiufern
haben , oder blof qus ciner Fanraifie, um fidy
grofi su machen, fich die Namen groffer SHevs
ven beplegen.  SCARRON fchreibt in femner
D 4 Qenvres

() Hier irvet fidh ber AUTOR ; Denn ed gibt noch
ein gar fchones Clofter von diefent Orden audh 3u
Paris auf der Fauxbourg St. Germain , nidht weit
pon der Brice der Tuillerics, ynh vieheidt nody
an mehe andern Orten, i
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OQcuvvres nonvelles p. 7. bdie Spanier begnliga
ten fich nicht mit ihren gevodhnlichen Namen,
fondern ndhmen audy weldhe von den allervors
wehmften , 3. € Deon Pedvo de Caftille, & Arv-
vagon , de Toledo, ¢7c.  Die Staliduner haben
diefe Mode von den Spaniern entlehnet, und
gibts in Stalien fo gar Schubfficer , und ans
der gemein BolcE , die bie Nawmen :: Vifeonti,
Grimaldi , Giuftiniani, und dergleichen, fibren.
Gn Srancfreicy ift daffelbe gleichfalls niches
ungerodhnliches (*); und Fommt daffelbe , meis
nes Crachtens, wohl mehrentheils daber , tweil
man dafelbft , und infonderheit su Paris , ges
vohnt ift , dic Livrée-Aediente ,.als Laquanen,
Kutfcher ,und dergleichen Leute, nach dem Naa
tnen Der SHerven , bey velchen fie in Dienflen
ftchen, su nennen 3 daher gefchichts bann atéd‘),
ag:

(*) G8 finben fich bey Den Teutfhen Hofen offters:
verfdyievene Srangofifhe Chevaligrs crrans, pDeC
herumfdyweiffende Ritter ein, die dergleidyen vors
nehme Namen fibren , und fidy. badurdy ein Air
de Qualité gu geben wiffen , fonderlidy, mann fie
bre Kunft verftehen , von der fogenannten Induftric
au leben.  Man hat fich aber wobl vorsufehess
Dafi man diefelbe nicht fogleidy erhebe , unb thnere
etnen allsu frepen Jutrite verfatte.  Diefer Gatz
tung Leute find verwegen und dreifte, und fehletd
aidyt an Erempeln , daf diefelbe Dag Gseheimnif
gfunpan., in bem bodys und swohlgebohrnen

eblite eine unerfeliche Bréche gu madyen ¢ und
in deten uralten Gtanim . Baun ein neues wils
bes Neis mit eingupfropffen. ’
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vafi Dicfe feute , wann fie qus Dienften geben,
gemeiniglich Denfelben ifynen gucignen , pors
nehmlich , wann fie fich unter die Trouppen
begeben 5 Der ibnen dann eigenthiimtich bleibt,
imd auf ibre Pofteritdt ferner fortgepflantiet
witd, Manchmabl hat fichs sugetragen , daf
ein folcher Menfth im Krieg fein Ghick ges
madht, und gu einer anfebnlichen Charge ge»
langet , worinnen auch ein andever gleiches
Nawmens , dee von hober Abbunffe gewefen,
geflanden 5 da dann bey genawerer der Sachen
Unterfuchung befunden worden, daf fie fich
cinander gank und gar nics angegangen. (*)

GCnblidh gibts auch Namen, die durch ges
wiffe *Begebenbeiten , su Reiten auch aus purer
Fanraifie, verhafit tocrden Ednnen. DerVame

D 5 Tay-

(%) Die Lerrras écvives fur divens Sujers epsehlen eine
attige Beaebenbeit , vie fidy einsmahl8 swifdyen:
Dem Maréchal de VEVONNE und einem Stantos
fifhen Rittmeifter Jugetragen : Le Maréchal de
VIVONNE, heift e§ 7. 1. Zerrr. 36. pom 177,
Je trouva avec un Capitaine de Cavallerio , qui [e
faifoit appeller le Chevalior de ROCHOUART,
Comme on nous nomme de méme , Monfienr 5 dit lus
le Maréchal , que je [ache JF nous fommes Pareys.
EOfficier répondit 5 je n'ai point Phonnenr de wous
apparteniv  Monfeignens 5 mais voulant e choifir.
wn nom , fe n'ai PAS cris en pouuoir prendre un plus
bean; gardex celui, dont vons avex, ainfe fair choix,
repliqua le Maréchal ; je [uis trds Jenfible & lg prie
fmmm > que vous lui downez [ur de plus illuftres
EBOOYE 5 qUC VOKS PoWVieR Vous Attribuer egalsmeny,
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Targuinius voar bey den Romern dermaffin
verhagt,vaf fieaudy TARQUINIUM COL-
LATINUM, ber LUCRETIA 9Mann felb:
ften , diefes Yamens halben aus Nom jagten,
Nach der erfchrectlichen. That deg RAVAIL-
LACS an HENRICH bpem 1V. Konig in
SrancEreid, voard befohlen, daf niemand, tef
Gtandes und Wirden er auch fenn wdgte,
furobin den NRamen Ravaillac mely fiibren folte.
Cs muften auch deffen Cltern fogleich das K-
nigreich raumen , und rourde das Haus, rors
innen derfelbe aebohren tworden , big auf den
Grund abgeriffen , audy feine Brider und
Anvervwandten gegtoungen , einen andern Nas
men angunehmen.  AMELOT de laHOUS-
SAYE ergeblet in feinen Memoives T. 1. p.m.
345. von einem Geiftlichen aus Gallicien, (*)
ber MARTIN LOTERO gebheiffen , aus
Werfehen aber, in der Bittfehrifft an Kionig
PHILIPP ben I1. um ¢in Beneficium , LU-
TERO gefdhrieben toar , tweldyer dann twegen
viefes Mamens das verlangte Beneficium nicht
ethalten 3 uud folle der Konig gefagt haben:
einer, der folchen Seamen fibree, wdre aud dee
alergeringften Gnade nicht wiidig.  Kdnig

CARL

(*) Anvere ersehlen foldhed von einem gewiffent

" Obriften , weldyer feines Namens halber 5 da e
fidy LOTERO genennet , bon diefem Konige b
gedandet morden, obgleidh thm derfelbe fonft feHE
gute Dienfte geleiffet batte , odio ductus in Re=
tormationem LUTHERI,




iber allerband Materien. 59

— e SO—

CARL ber XIL in Scytoeden Fonte nicht leis
en , toann jemand von feinen Officiers und
Goloaten einen Lateinifchen Ramen , wie ex
fagte , hatte, Der fich nemlich auf ein s ens
digte , und akfo wiirde der berihmte Oefterreis
chifche General LENTULUS cben nicht woh(
bey ibm gelitten gerefen feyn 3 nichts defto voes
niger untereichnete ex fich Dochy allemab! felbften,
oarn er ettvag ausfertigen lief , CAROLUS,
und nicht Carl.  Sngwoifchen, um ihym nidye
su_mikfallen, bat fic der Obrifte bey dem For-
tificariong-Staat in Sdyroeden , STOBAUS,
ves. ehemabligen Poéfeos Profefloris STO-
BZI ju fundly in Schonen Sofyn , nachges
bends. Stabée; und der Capitain MODAUS,
unter einem Infanterie-Regiment, Modée ges
nennet,

Cs ift Diefe Materie ber Namen von fo -
- toeirem Lhmfang, daf fich davon leicht ein gant

Duch. [hreiben liefie. ~ Syely brecye aber hiemit
ab, um die.in diefen AnmercFungen mitr ges
fefite ©rdnken nicyt gu Wberfchreiten.

I1.

Weiber fondetlich der Gelehrten,
Die thve Manner geliebet,
g"’,g An hat miv gefagt , und gumm theil glau:
§_ 6 be ichs8 , Daf in Den mehreften Chen
¥ Feine tvechtichaffene , aufrichtige und
uneigennugige Licbe voroalte.  IMan will vers

{chics




6o Verniinfftige Gedanclen

fchiedeneUrfachen folcherroegen angeben , voelche
aber ju untecfuchen hiee dee Ort nicht iff.
Gine mit von den vornehmiten mag , meines
Grachtens , wobl diefe fepn , daf man fidy in
vem rubigen Befis desjenigen fiehet , wornach
man guvor mit o vielem Eifer getrachret. Wlas
su beiff angefangen wird , wird audy bald tvies
ver Falt.  Des Menfehen Semuith ift verdns
vetlicy 5 der tdglichen Speifen toird man bald
miide ; darausg entftehet eine Sleichgiiltigheit,
varauf eine Kaltfinnigeit, und endlich gar eine
Crftickung der vorhin fo hell gebrannten Slams
men.  Sunge muntere FWeiber toollen nicht
fogleich ernfthaffte Ndnner aus ihren Chegats
ten haben s fie voollen , Daf fie noch eine geits

* fang die Rdle von ihren Liebhabern oder Srepern

foielen follen.  Sng befonbere aber find Die
Chen der Gelehreen nicht alfemabl die glucks
tichfte. SRidht , Daf ein Selebreer nicht ebert
fo gefdhice fepn folte , alg ein, andeter , ven
Gheftand vecgnligt gu fulren , und feine Ches
gattin gu beleben,  Oycly Benme einige , welche
ven QVIDIUM de Avte Amandi fo wobl ges
fefer, und Die Reguln davon horis locoque
confuetis o gefchicEt angubringen gerouft , trof
pen beften Meiftern in diefer Kunft.  AN-
DREAS TlRA%UEI LUS hatnacy THUA-
NI Beriche L. XX 1. Hiffor. die gelelyree Telt
afle Sahe mit einem Budy , und feine Gamilie
mit Smetm Kinde vermehvet , die von beyderley
Gatrung big auf die drepfig angemacbfﬂ(?)j

und von dew GERHARDO JOH. VOS[?;; 7
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jagte GROTIUS einsmab(s : Cr goeiffele,
{eribererne accurarius, an gignerct felicius?
Patiniana p.132.  Utrecht und Sevden Fdnnen
ebenfalls ein augenfcheinlich lebendiges Jeugs
nif abftatten, dag der beruhmte BURMANN,
nach dem Crempel des PETRONIL, pon el
dhem e eine fo {chdne Ausgabe beforget ; in dev
Liebe nicht ungefchictt geroefen, ,
Allein s gibt andere Umftdnde , toelche die
Chen der Selehreen eben su Feinem Parvadiefe
machen.  Theils liegt die Schuld an den Beis
bern , theils an den SNdnnern.  Cinige diefer
lestern haben gemeynet, fie rotirden n:ehy ans
gefeben , wann fie nach Art derjenigen alters
Philofophen , bie man Pedanren ju nennen
pflegt , in ibrec Auffibrung fich von andern
Leuten diftinguirten ; und da Fan man leicht
gedenckert, daf e8 ihnen nicht anbers ergehen
werde , mfonderheit, vann ihre Chegattinnen
cines muntern Aefens , und ihnen gerviffer
SMaffen aufaedrungen voorden, alg dem THO-
MAS DIAFORUS bey detn MOLIERE in
vem Schaufpiel le Malude imaginaive.  Yns
bere madyens , wie WESEMBEC , welcher
geroohnt tar , big in die fpdte Nacht tiber den
sBudyern u liegen, den aber die Srau einsmahls
dartiber vevftdrete, und u ihm fagte,: Si non
tu, alius. Ego, non alius, perjesste fogleich
WESEMBEC , und gieng mit ibr ju etre,
WWicderum andere find von einer ungeftiimen
Lebens - Art 5 allein die Weiber toollen doch
auch guroeilen ¢ freundlich Wort ”“"9')’?’5‘"
Ulls
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Mannern haben , wofern fie es nicht madhen
follen , wie Deg DEMPSTERS feine Srau gu
Pifa , welche mit ihrem Liebhaber gar davon
lieff. Cndlidy find anbdere, an yoelchen, was
eine galance und_gefdllige Auffihrung gegen
ihre 2eiber betrifft , nidyts auggufesen, nicts
Defto teniger mit denfelben unglicElich 5 und
bie mdgen machen, was fie wollen, fo ift und
bleibt bey der Srau eine Kaltfinnigfeit gegen ify
ren SNann , 1o folches nicht gar in Thatlichs
Feiten mit LWorten ausbridht 5 al8 wovon toir
an dem SOCRATES (*), PAQUIER (*),
SALMASIO (*), LIPSIO (%),

; SWIFFT,

—en

(*) TWas SOCRATES vot ein gedbultiger Mann ges
gen feine Srau , die XANTIPPE , gervefen , ift
permaffen befannt , daf ich Davon nidytd erwehy
fiet mag, ,

(**) Man liefet in bem LeipsigerBelehrtensLexicos
Articul Pafquicr, und anbermwatts, ein artg Epi-
gramma, wolinnen ev feine Srau nady dew Leben

abgefchilbert.

(**%) Bon bed SALMASIL tay with unten efwas
votformmen,

("**) LIPSIUS tyat von gang anbermt Humeur, alé
SALMASIUS.  @ein Haus mwar , wie ein edt*
boben , wo man unaufhorlidy fodyte; feine Srak
gegen ibn und Das Gefinde , et wiederum 989‘3
fetne Stau , dergefialt, daf er der Weiber 14
batte, unb jedecman iethe , fidy nicht g veroev?
tathen,
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SWIFFT (), unb anberen ungliicElichen Ges

lebeten (**) , unldugbare Proben haben.

Anvers

() _D. SWIFFT, Dechant am St. Parricii- Ritdye ju
Dublin ; weldyer fich mebyr durdy Satrifdhe, alg

Lheologijye Schrifften betannt gemadyt, hat anf

feinen eigenen Jujtand folgenves, in Englifther

Cpradye verfagte , und ins Lateinifche uberfente,

Epigramma perfertiget s i
Vertiginofus , inops, furdus, male gratus amfcis.
Non campana {onans, tonitru non ab Jove miflum,
Quod mage mirandum , faltem fi credere fas efty
Vix clamofa meas uxor jam percutit aurcs.

%) Dean fragt foldemnady : Db s por einen Ge,
lebreen beffer fene, su heyrathen 7 ober im ledis
gen Stand gu bleiben? ~ ©8 ift diefed, meined
Dafurhaltens , ein Problema, wopiiber man pro
und conwa difpuciven fan,  Man onte 3. &, fas
fen: @in verheyratheter Gelehreer fonne die
©orge vor die Haushaltung der Stauen nbers
fafien ; und alfo mit eben fo vieler Gemddylichs
feit Dem Studipen obliegen , al§ ein lnverheys
vatheter, Der ivgendo entweder in Koft gehen,
ober feine eigene Menage halten mup. - Weber
bas eine, nod) bas anvere, ift demfelben gemadys
lidy; ¢ are dann, vap erim legtern Sall trene
Bediente antraffe , denen er das feinige anvers
trauen, und fich foldyergeqtalt aller Haus Sorgen
entledigen fonte. ERASMUS bat eine gav artige
_©itelle pro negariva iententia in feinem Dialogo Cia
“ceroniano p.m.1o, Mea Conjux, fhreibt er; i parem
ad iftum modumn operam darem Ciceroni, perrum-
peret oftium’, lacerarer indices , exurerer {chedas,
Ciceronem meditantes 5 & quod his etiam eft
intolerabilius , dum cgo do operam Ciceroni,
illa Vicarium aceerferer , qui ipfi pro me operam
darer,




nders im Geaentheil haben fich einige Wleis
ber gegen ihre Manner begeiget , welche Diefelbe
nicht

daret.  Yra fieri, ut, dum cgo meditor evadere
Ciceroni fimilis » illa gignerer aliquem Bucephalo
Aimilem.  @Gang anderd urtheilet bon diefer
Gadye die Correjpondence Hiftorique , Philofophique
& Critique, Wann ¢8 7. 1L Lerer.75.al{0 heifts
ses embarras du Ménage wont difiraive wn homme
de Lettres.  Une femme dinbleffe s comme elles font
presque toutes s VA le faive enrvager, ¢c. . Mais s Ji
ayant affés du core de la_fortnne pour Vivre hon-
nétement avee une famille 5 il trowve wune char>
mante femme , empreffée a prevepir fes defirs, are
tentive % tont ce , qui pewt Wi plaire , qwil fo
marie alovs,  Quel plaifiv ne godirera-t-il pas?
Les Mufes font wielles ; lenr compagnie ne plais-pasy
comme celle dune aimable femme > dans les bras dé
laquelle on pewt godter des plaifirs. [ans remords.
&8 gibt unter den alten jowohl, als in Deft neuern
Qeiten , grunbgelehute Leute , vie verheyrathet
gerefen, und fidy dedwegen von ihrem Studiver
nidyt haben abbalten laffeny al: DEMOSTHE-
NES, SOCRATES , CICERO; VARRO ; unb
bon ben neuetn ¢ JULIUS CASAR SCALIGER;
PICUS MIRANDOLA ; MANUTIUS , HEIN-
SIUS , CASAUBONUS.  @vlte aber ein’ ober
ander Haus,Ereus fich mit einflechten wollen, o
mwiifie tdy nidyt , ob der Gircul threr Gedanden
audy nidy mancf)mal)l vereinct werden dorfftes
i ded BAUDIL dmoribus fitibet {idy ein Brief
Deé HEINSIL pon Diefer Materic : An & qualis
Viro literato fit ducenda Uxor ? ‘meld)cm 1o
eines Anonymi Differeation bengefiget ift * De
matrimonio Literatis an ceelibem cfls , aut nberé
- gonveniac ?
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nicht nue geficbet , fondern gleichfam angebes
tet; und Diefe Liebe batte den Grund in den
yerfdnfichen Qualititen ihrer SRanner , und
nidyt auf das allein, wag die Frankofen in
igrer Gprache la Bagarelle nennen,  Die
Licbe dev AWeiber , Die Dieh leftere nuy blof
gum AugenmercE hat , dauvet nicht langer y
al8 das darob gefchdpfite Vergntigen 5 1bris
gens find fie ihnen gar gleichgliltig. o
aber diefe Licbe fich auf eine perfdnliche Hochs
adytung grindet , da wabret diefelbe Jeit Les
bens , und duffert fich bey aller Gelegenheit,
Deg PHOCION feine Srau antrortete des
nenjenigen , die ifre fchlechte Auffiihrung in
Kleoungen ihr vorrarffen , mit gar gelafjenent
Gemitth : € wdren die groffe Verdienfte ihres
Maunes ihe befter Schmuck,  Die St. Evre-
smonzana ergehlen diefes p. 90. ein wenig anderss
¢8 [aufft aber auf eing hinaus, PHOCIONS
Srau , beift es dafelbft, welche fo viele Offents
liche Zobfpriche von ihrem Mann hipte ) ante
toortete einsmablg einer Dame , die fidy mit
ihrem Puks breit machte: Sie wolte fich lies
ber mit de8 PHOCIONS erdienften und
[Sblichen Thaten gieven , alg mit der allerFofts
barften Kleidung.  ft faft eben dag, 1as die
Duchefle von . . ., von ihrem Heren nach
feinem Tode fagte: VOenn man mir etwae
vorsuwerffen bitee , fprach fie , fo bab ich .
doch das Glict, einen wirdigen und Vers
bienﬁ,vollcn' Wann _gebabt 3u baben,
ine eheliche Licbe und Treve, die audy nach

Sechffer Theil. ¢ oent
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dem Tode wdbret, iff Heut gu Tag ¢in rares
MWildpret.  Die mehrefte verfallen ayf die
Ausfechroeiffungen der beFannten Marrone vor
Ephefus.

@ie HIPPARCHIA, ¢ine pornehtme Dame
aug Thracien , war von dem Berftande und
Lehrfaken des  Athenienfifchen Philofophi,
CRATIS , dergeftalt eingenommien , dap fie
niemand anders , alg nur denfelben , ehelichen
wolte. Sie oar jung, fchdn , veich  und hatte
alfo Sicbhaber genug.  Jhre Bertwandee thas
ten alles mdgliche , um ihr diefe fo ungleiche
SHeyratl aus dem Kopff su bringen 3 8 balff
aber alles nichts 5 fie declarivte vielmehy &
CRATES wdre ihr alleg , und wolte fie fich
ficber felbft entleiben , al8 jemand anders nehs
men.  OMan addrefficte fich foaar an den
CRATES felbft , und bat ihn , alle feine ez
pedtfamEeit anjuroenden , um fie von ihrew
Qothaben abgubringen.  Cr thats auch 3 als
er aber fahe, daf er damit doch hidyts auge
vichtete, seigte et ibr feinen entbldften ausges
wadhfenen Ndcken , warff feinen Stock feinen
sMantel , und feinen Knapfack vor ihr auf die
Grde, und fagte: Sebet, das iff der Ljanth
den ibr baben wollet; bedenctee euch 0
ibr meine Sran werden Ednnee, obne ein
folch Leben 3u fibren , als unfere Secte
(ver Cynicorum) uns vorfchreibe. A
TES hatte faum qusgeredet, fo ecFldvee fich
HIPPARCHIA gu allem , und_ergab fich
vem CRATES dergeftalt » Da ﬁ'c'uua ullz]lg

¢
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alienthalben umberjog , wiver die damablige
Q)cmo)l)nbeitv der Griechifchen Weiber fich mig
ibm in grofien Gelagen feben lief, und ubris
gens Fein Bedencken trug, mit ilm alles dag:
Jenige dffentlich su begehen , welches nach den

- Lehrs Sdten der Cynicorum ifnen erlaubt
yoar. (*)

Der beriihmte le CLERC su Amfterdamy
hatte die Tochter deg gleichfalls bertihymten
GREGORIO LETI jur Che.  Diefe hielte
bie GelehrfamEeit ifyres Nannes fo hody , dafi
fie fich ein Vergniigen macdyte , Grembde , die
den Heren le CLERC 4y befuchen Famen , und
ibn ettoa su Haufe nicht antraffen, von feinem
RUnfehen in der gelehrten elt ) und den von
ihin ausgearbeiteten oder noch ausuarbeitens
oen Schrifften, mittlertoeile in Gefprachen ju
unterbalten,

Cines getiffen Tangmeifters Srau , ebene
fall gu Amfterdam , welche febe fchdn , und
auch felbft eine Meifterin im Tanfen war, hatte
fich einen Kramladen mit allerhand Galante-
ric- 2Baaren sugelegt 5 tvie dann in Holland
jederman ein Gerverbe anfangen fan,bon was fire
Gattung er will,  Unter dem Borwand, etroag

- gu Fauffen, wav ifr Saden von bornehmen Hers
( ven felten leer.  2Alg ihr aber perfelben tvakre
Abfichten beFannt rourden , gab fie lieber diefen
ihren Kram auf, alg fich deren unaufhirlichen

€2 DBers

——

(*) BAYLE Dicion, Hiflor, ¢ Cris, drs. Higparchip,
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Berfudhungen und Liebes - Cefldrungen ferner
augaefent su fehen,  Sie liebte nur ihren Manny,
und diefe Liche grinvete fich auf deffen perfons
fiche Cigenfchaffeen, obgleich Derfelbe oeder voobl

ausfahe, noch fonft mic Gliics-Coitern verfebers.

toar.  ONan Fonte aug ihren Augen die Sreude
fefen , toelche fie hatte, wann fie oigfcn ibren
Mann auf der Hollandifthen Schaubuihne tans
tien, und deshalber von den Jufchauern durch
ein wicderholtes HandeFlappen [oben fabe.
Cin gac rares Eyempel von dergleichen Perfos
nen , die fich auf dffentlichen Schaububnen
fehen !a’]’e;}. ™
So hefilich al8 audy PLATO (**) ausfabe,
fo bewarben fich doch die vornehmite Dan;;r; u
ethen

Ty

() Sich bitte miv nicht gu veriblen , daf ich diefens
Berseichnif von groffen Lenten cinen Tansimeiftet
mit einverleibe. S verehre die Sugend und
Gefibictlichreit , wo iy diefelbe antreffe , und
2ftimite eten gefhidten Schreiner o Maurery
©loffer 2. mebr , alé einen fogenannten G
lehrten , ber fein Handwerd tiicht vedyt gelernety
wann et audy gleich Magifter, Licentiat, Doctor
Rath , und alles, hiefe.  Sene haven Brod , da
diefen bingegen die Kuidhye {dhmale Biffen gibte
Der Titul niachts nicht ademabl aus, Wentk
man den Grund von foldyen Seuten aufpedt, ba
finbet man erft , wie fo gar leer alies davinieR
ausfichet, Sic haben das videxi, aber nidhs b4
effe. Interim mundus vult decipi,ergo decipiatufa

(") Die Menagiana etiehlen T. 1L p.w. 0 ., 9
babe MARGUERITE STUART , Genablin LUPc:

WIGS et XL al8 Berfeloe nody Dauphin 9"’“",
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Athen um feine VeFannefchafft und Vertraus
lichFeit , und unter denfelben infonderheit die
AGATHIS, yelche fich unter dem LVsrtvand
in Mannss Kleider warff, um nebft andern
feinen Buhsdrern feinen Lely-Saal mit gu befus
chen 5 und wollen einige dafiic halten , bap ee
gegen das {chdne Gefdylecht, und vornehmlich
gegen cine Dame yon Colophon , Namens
ARCHEANASSA , feiner fonft ernfthaffeets
Auffubrung ungeachtet, cben nicht gav gu gleichs
gultiq gevoefen,

PLINIUS, per edner , haranguirte nidyt
fo offt auf dem Capitolio ju Do, als deffen
Srau mittlermocile gu Haufe voller Ungedult
ar, um ju vernehmen , wie eg abgelauffen,
und ob ihres Mannes Rede Bepfall gefunden ?
Niemand fam vom Capitolio i Haus vors
beh , bey dem fie fich nidht folchertoegen ecfune
digte.  Der befaunte Caglifehe Spetlateup
macht 7% 71, Dife. 36, p.m. 217. uber Diefer
Srauen ibr Beseigen folgende Anmercfung
Man fan ficher glauben , daf eine Grau ihren
DRann_licbe , wann fie vedet , vie ev vedet,
toann fie evgehlet , was er erjehlet , und wann
fie feine Manieren und Handlungen in allem

¢ 3 nache

fen'y eindmabls den ALAIN CHARTIER {dylafs
}‘mb angetroffen , und getitfit , obgleicy Derjelbe
ehr beplich gewefen, S einffe, prady fie, cinen
Mpund , woraus fo viele fhdne Sadyen gefloffen.
St viel vou einek o yohen Pevfon , wie dicfe
Hrintegin war,
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nachabmet.  Diefe Nachahmung macht , daf
Diejenige, Die fie anfieht , ein heimlich Bergniis

‘gen bey fich empfinden , ann fie dDavunter eine

ungefunfielte Schmeiceley verbirget , und dem
berefghenden: Principio der Gigenliche dadurch
einen ungeteinen Vorfthub thut. €8 ift gez
wiff , Daf verheyrathete Pecfonen , die eine
wabhre Hocdhachtung gegen emander haben , nicht
nut die 2Avt und Wdeife su reden fich angewdlys
nen , fondern auch fo gar gleichfdrmigen Lers
ftand und gleichformige Idéen beFommen. * Sa
es gehen emige fo roeit , daf fie voraeben , Die
®efichts- Bildbung pon Nann und Frau wiirs
ben mit der Jeit fo gar einander gleich. )
Die Sranckfuvter Amufemens Litevaives {hils
dern Lertv. 13. A. 1739, pom.182. eine Srau

01 foldyer Defchaffenbheit in diefen Wdorten ab:
< Gie hat einen jartlichen und verninftigen

Manmy

S

(%) On pour étve fir , quune femme aime fon Mark
lorsqu’elle erhploye fas expreffions s qu'elle vepéte fes
oontes , &r qu’elle imire [os maniéres dagiv. Cette
imitation donne un fecrot plaifiv a tous venx qu'elle
vegarde , pareeqwelle cache une flattevie [aus arte
& qu'elle favorife beaucoup le principe dominant
de ' Amour propre. 1l eft certain, que les Perfonnes
marices , qui ont entre enx une eftime reciproq“t
ne contractent pas [enlement U'air ¢ la maniére #°
parler ., “mais anfli le mime tour defprit . & les

mimes dies, Quelques uns vant méme fi loin 5

quils prétendent’y que les traits de wifage dn Mars

& de '\ ln Fetmme wvicnnent & [¢ reffembler AV ke

domps. :
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SNann, deffen Gervogenlyeit fie allen unniifen
SeitWertreib , welchem thr Sefeblecht fo fehe
nachhdnget , weit voruefet, Sie brwvundert
Denfelben, 1o febr fie ihn liebt , und licht ihn
um o mehr, als {ie ihn bewundert.. Sie bat
ein Vergniiaen, u fehen , daf Feute von Bers
ienften gleiche Meynungen pon ibhm hegen s
fie weiff Denjenigen unendlichen Danck , Die
pon Diefem ihrem o licben Chegatten it vies
ler LiebPofung veden 5 fie empfangt diefelbe
auf dic allerangenehmfte 2Art , weniger um ihm
$u gehorfamen , alg ibm dag Wergnligen 3u
evfennen ju geben, welches fie ihr felbft maden.
Shre lievfte Befchaftigung ift , ihrem Maun
Dag Leben angenehm jumachen , und daf er fein
Haus als eine rubige und liebliche Srotte ans
fehe, wo er fich von feiner Arbeit tvieder ers
holen , und von feinen VerdriefilichEeiten (08:
machen Ednne.  ann e nun nach Haufe
Fomme , ift ev verfichert , in dem Geficht feie
net licben Srauen gleichfam die Gelafienbeit
und die Sreude su lefen , und daf er davinnen
nady feinem Gefchmact, und nacy des Stande,
voorinnen ¢ lebt, bewirthet werde. (*)

¢4 RACINE,

(%) Elle & un Mari tendre ¢ judicienx s dons elle
préfere la bienveillance aux; frivoles amufemens, que
fan. Sexe adore.  Compre elle U'admire antant quelle
Laime , & quelle Paime dantant plus qu'elle Pad-
mire d'avantage , olle [e plaie de woir , que les
Gyns de merite ayent pour Iui les mémes [entimens ;
elle leur [pait un gré infini de ce , qwils difent de

gra-
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RACINE , einer von den vorvtrefflichften
Poeten und Schaufpiel-Schreibern , fo Srances
veich jemabls gebabt , hat ju feinen vertrauten
Sreunden offt gefagt : G hitte den Caralter
Des gartkichen und angenehmen , weldhes man
i feinen Tragddien fo hoch hielte , der drts
lichkeit ) Die er gegen feine Srau., und fie
bintoiederum gegen ibn hatte , mehrentheils
gusufchreiben , indem, fo offt er etroas jarthich
und beweglich ausdriicken wolfen , er ju feis
ner Frauen qufs Simmer gegangen , und fich
eine Deitlang bey ihe aufgehalten , da Dm:g
our

gracienx & ce cher Epoux ;. elle les traite de la man
niéve la plus agréable , moins pour lui obéir , que
pour rveconnoitre le plaifir 5 qu'ils lui fomt x elle~
Wemey o oo v e Son accupation bien aimée eft de
rendre la vie agréable & fon Epoux , ¢ de lus faire
vegarder [w maifon , comme un paifible ¢ delicienx
sfyle s ow il pesr [e délaffer de fes travanx , &
endormiv [es chagrins. A fon retonr chés luiy il

la ferenité ¢ ln joye s & de fentir , quon Ly fert
Selon [on godir ¢ "felon le rang , quil a dans le
Monde.  D. LUTHER fdsgeibt in feinen Sifchs
Jeden Artic. vom Cheftande : Die NYlten haben

Lodter ! halte bidh alfo. gegen deinen Deanty
vaf et frolidy witd , wann er auf dem Wiebels
wege bes Hanfed Spigen fichet.  1ind wen
ber Mann mit feinem Weibe alfo lebt , unb uims
gebet ; dap fie ihn nidyt gerne fieht wegaiehes
und frolidy mird , wann et wicder heimponitty
Da flehets wobl.

eft flor de trouver fur le front do [ tendre moitié

ihre Sinber fein unteroeifet und gelehyret : Liebe

O

——
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burd) ibe licbreiches Begeigen und ihre Umars
mungen fein Seift in folche Werfaffung ges
fefst oorden, DaB er fdhig gewefen , offt Die
befte Gedancen su Papier u bringen. = Die
Semiiths - Vefchaffenbeit peg RACINE war
an fich felbft febr beugfam , und alfp war es
ein &Mk fiir ihn, dafi er eine Chegattin bes
Fommen, die Verftano , AnnehmlichEeiten und
alle Licbens-wiirdige befeffen , woodurch fie feis
ten Seift folchergeftale beleben Fonuen.

AWie fehr der gelehrte de la MONNOYE
8u Paris ovon feiner Frauen gelicbet worden,
folches gibt er fondertich in ven Stences irve-
gulteves , weldhe er auf derfelben Ableben vers

fe‘ftiﬂe,t/ (*) su erfennen. Unter andern beipe
ie Dritte Srance ;

(G Fe

; oL T
) BAYLE mocquitt fidy in feinem Dictionnaire
H'/ﬂom]uc ey C;:itizu: Are. dlexandra Scaly 3 1’1b|*r
bie Pocten , bie ¢ph, Gedidyte auf ilye Stauen
geadt, und {chreibt: ce Jeroit une chofe tout-y.
Juwir edificante gue de voir le Poise (’M.u’nllc)
faire des Vers g 1a [ommgu de fa femme , cay Nous
w'en voyons ]»11{: guere de certe nature o le ﬂim'."ﬂ(‘
tarit ordii’lmrcmcm cette weine poctigque , qui a-u;:j:
vour coulé poyr une Matveffe, Der Derr de la
MONNOYE bereifet hier dag Gegenthif i erar
et groffer Poet forophl iy Srangofifden alg 2,
tetntfchen 3 und fiehet man qus pery Ausdryct
diefer Verfe, daf per Eheftand feine Venam Pog.
wicam nidht fo gar auggetrodnet, wie BAYLR will,
ob ev oletdy mit feiner Stauen fehy lange in pep
€he gelebet.  Bon unferer Nation hapen it
unter gndern yiep geoffe Didyter, ald ; pie Herven

Y]
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Fe me Jouviens de tes [ecours,

De tes attenrions, de tes [oins, de tes veilles
) -JY

Malgré toi fourde & mes difcours,

Tes yeux vemplagoient tes ovelles;

Au moindve figne ils m’entendoient,

Ez de mes volontes interpretes babiles,

Toitjours préts, jamais inutiles,

Au langage des miens daboyd ils vépors-

doient. (*)
So

SRR

901t CANITZ unb ypn BESSER , Dett Profeflor FIAL-
LER 3u G3dttingen , und dben Profeflor RICHEY
au Hamburg , weldye quf ihre verftorbene €hes
Gattinnen , um Seidyen der geaen Ddiefelbe ges
habten iebe , unvergleichlidye Gevidyte gemadty
wovon niir es legtern feines , unter det Ubers
fohrifft : Ded berisbten Rinaldo ausgefthuttete
Thranen uber den Tod feiner alfetlicbjien und
getreneften Charitine » fonbeclicy gefallen, €8
it ©dade , daf der Herr RICHEY feine fowohl
Teutfdhe als Lateinifdhe Gedidyte , als in weldhen
beyven et gleidy glietlichy ift , nicht fanmlet, und
i einem Bande herausgibt, Die Liebhaber et
niet. teinen und flicfenden Poefie winden it
bafiir viele Obligation haber,

(*) ©8 befinbet fidy biefes Deg de la MONNOYE

ganted Gedidt in Den Ducarianis , oDl Remargies
Des le DUCHAT u Berlin, meldye der Profelior
FORMEY Anno 1738. in sioety Sheilen gu 241
fterdam in . heraudgegeben. — Diefe des de 2
MONNOYE tan flatd Anno 1726, unb ¢¢ 3¢
Saproatnady,  Um die Expreflion inben perfen :
Sourde & mes defirs 5 redyt ju verftehen, ift 34 wifs

~ fo) " v iy, OD‘ Dq‘
fen, baf fie sehen SSahre vor threm £ Gehit
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So. angenehm aber die Hohadytung dee
Weiber gegen ibre gelehree SNanner ift, wenn
fie in ibren gebdrigen Sehrancken bleibt , fo
verdrichlicy ift Diefelbe , wann fie ausfchrveiffet.
€8 qibt einige derfelben , telche von den cQ}er;
Dienften und der Gelehrfambeit ifhrer Minner
fo eingenommen , und gleichfam besaubert find,
vaB fie fich dadurdy (acherlich und unleidlich
machen. MARVILLE bringt in feinen Me-
langes @ Hiffoive ¢7 de Literatuve einige von
dicjer Gdattung bey , wann er 1o 7. p.1m. 24.
alfo fehreibt: Die Srqu des BARCLA]JI, det
Die Avgenis gefchrichen , batte die Gitelfeit,
Dafi fie fich cinbildere , fie wodre die Srau von
einem halben Gott 5 glaybte auch nicht , daf
jemand in der Wkele ihrem Manne an Gyefbyicts
lichEeit und an. Bervienfien bepfime,  Des
SALMASII Grau, auffer, dag fie fich cinbils
bete , fie ware cine Prinfefin , weil fie dafir
hielte , ibr MMann flamme von den Herfogen
von Bourgogtie her , und fepe alfo mit unfern
Kdnigen verwandt , glaubte jugleich , fic fepe
Die Konigin der Wiffenfchafften 3 inpem ihe
OMann unter den Criticis und Gdelehrten vor
¢in Oracul und Souverainen gehalten ourde.(*)

: Die
e S S S L (i

- ©chor verlobren.  Beyve find gu einem feby hos

ben Alter gelanget.

(*) Der bevitbmte Bifdoff von Aveanches , HUE.
TIUS, befthretbet i etnem Brief ‘an PHILIPP
de la MARE Digfe de§ SALMASII Srawr, wag
nemlich Dicfelbe vor etn Svautgen gewefen, e

ne
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Bie erfle Srau des ROHAULTS, eines Wers -
fechters der Cartefianifehen Philofophie, tvos
von er die Lehr.Sase in dffentlichen Sufams
menEinfften etfldrte, fesste fich allemabl bie
Tage der Verfammiungen an die Thitre, und

verfagte allen denjenigen ven Cintritt ing
Daus,

ne vous divois rien , heifit e8 , de Phumenr impan
vieufe de Mad. SAUMAISE , fi cela wavoit éré trg
public.  Elle apprehendoir Ji fors, quwon ng reval
4t fon Mari contre glle, quelle ne pis Jouffrirs
gwon eut avec lut ancun entretien particulier , &»
3l mieft arrivé 5 qme, me trowvant wuec lui x des
rendés—vous , qu'il mi'avoit marqués & de cortaines
hesres &r & de certaing liewx retirés de fon logiss
pour caufer en liberté ¢ a loifir s [w femme ne mans
quoit jamais de ventr rompre la conyer[ation , op
ramenant magiflralement fon pawvre Mari dans Ia
Jale du compnn 5 qui w'ofoit dirve un mor pour sen
defendve , & qui [e contentoit de /mu_ﬂi*r les épanlesy
en me regardant » & de lever leg yenx an Cielyi o's
La Reine CHRISTINE ayant été témoin pendant wiv
an de la fiersé de la ferome, ¢p de la patience dw
Mari , dit, qu'elle Dadmiroit plus ponr [& douconrs
que powr towr [on [wveir.  Davi war ber 1z
terfcheid swifdhen SALMASIO unb obangezogenent
PAQUIER, baf jenes feine [Sran jufricden wary
wann ey ﬁqc)g}nur ihrem Willen ergab ; dieje aber
lief ihrem ONann feine Rube, e mufte nut Frewe
fhen und gancten , er wolte ober wolte nidyty
ob folbes gleidh eine Sadye mar , bie er aufé
duferfte vecabfthemete. n bey Nova Librorsm
Collectione ¥afeie. 1. tLifft wian verfdyiedene artige
Parciculavia yon be§ SALMASIY feiner Ehee

Srauen an.
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Daus, (*) die nicht etrvas Vornehmes an fich
aen lieffen.  Sie mennte, ¢8 gesieme fich nicht,
ibren MNann lefen odet reden 3u hidven , Der
nicht 1as reches wdre . ., Des heutigen
ROSCIUS (**) feine Srau toolte perstoeiffeln,
Da fie fabe, daf man ihremm berftorbenen Manny -
Die lefite Ehren » Beseigungen nicht ertiefe :

Was,

) Der gefthicte Mathemaricus und Mechanicus

LOEWENHOEK 3u Delfft hatts eine Tochter, die
fhon etmas ber Jabren war,  Diefe war faft
allemabl da, mann jemand antlopite unb ihren
Bater befudien wolte ; und wany es Derfelber
nidyt gelegen fiel, fo fagte fie , e8 mdre felbiges
nitht daheun.  Mie iederfubr foldyes einmabhls,
nebft etntgen meiner Reife-Gefahreen 5 sum Gl
abet faf der Alte auf er Haug : Nehren binteg
einet @panifihen Wand |, weldyes fie nidhyt beobs
adytet hatte ; uno als er horte , wer da mwar,
batte er bie Hiflidyreit , lief ung gu fich fommen,
un seigte uns vieles von feinen Curioficdfen, fons
oerlidh von feinen unvergleidlidyen Microfcopiis.

(**) Diefer heutige ROSCIUS febeinet ber berithmte

MOLIERE gemefen 3 feoms 63 ift befannt, dag
ROSCIUS vorgeiten einet von pen vortrefflicyften
Comodianten 3u Rom gemefen; weldyen CICERO
felbft in einer Reve ie en Situl fibret: rre
Rojcio dmirino, vertheiviget, Man el , ba

bie Comodianten bey ben 3t6mifd):(€athul|fd)cn
wuger der Excommunicarion ber Rivdye ftehen
folglidh batte man dicfen MOLIERE , weil ¢r faf

auf dem Theato geftorben , bermuthlidy dre (o-
lenne @rb:‘lsepmt!gm_m auf den aligemeinien Sivdys
hof verfaget, woruber dann veflen Fray ) und
awar wahl vidt unbifig , ein folh etreifch ges

Lllad)t»
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YOas , fchrie fie gleichfam als unfinnig, einens
iann einen (o Eleinen Dienft 3u verfagen,
der werth ift , daf man ibm 3u Ebhren
Altave aufbaye ?

Cin Ausbund eineg gelehrten Che-Paars
war der Heer und die Srau DACIER juParig.
Cr ar gelehret, fie auchs bald fchrieb er, batd
fchried fie etwas , und gurveilen twaren fie bepde
mit einander tiber einen Autorem, tweldyen fie
bernachmabls mit vorteefflichen Anmerctungen
herausgaben , und ihrer bepder Namen davor
festen. Sy habe Feinen Sigenfinn nody unges
ftimes Wefen an diefer Srauen bemercket.
Jhre Untervedungen tvaren angenchm , und
von einer guten ‘Heurtheilungs: Krafft 5 mit
ibrem SNann Hat fie, meines 3ifjens , in gro:
fter Bufriedenhyeit gelebet 5 mit dem Herrn de
1la MOTHE aber ift fie auf die lefit voegen des
Gefchmacts in einen Seder 2 Krieg gerathen
und will man ihr Schuld geben , dag fie fich
ein twenig su higig darin aufgcfﬁhyet. Doy
fic war eine Dame , und man weifi wobl , wie
eg Das Frauengimmer macht , wenn ¢ erft aufs
gebrache ift,

S

madyt. VOLTAIRE gibt in feinem vie de Mo-
biere p. 200 1D 29, einige Nachridyt , mwie flhwer
¢8 gehalten , daf man demfelben nody ein ehrlic

Begrabnif verftattet, T werde unten in de
Arcicul pou den muficalijdyen Scyaufpielen, oDCL
fogenannten Opern, nody eins und anbesed ¢ 19
hicher gehoret, bepbringen,
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Sy wtinfche ubrigens allen vehefchaffenen
Qie\lil?rten fo{d)e Chegattinnen, die tugendhaffe
find, ihre IManner aufrichtig lieben, und ihnen
vie BefchroerfichFeiten diefes mibfeligen Lebens
in allen BVorfallenheiten ju erleichtern fuchen.

IT1.

Aergerliche BVerfe und usdrir.
Fungen einiger  Pocren  und
Sdyrifithteller, auf Konig
CARLN ben X11.

n Sdyweden,

\2Ann der beFannte Cngelldndifche Pose

\\ POPE, (* irgendwo in feinen Ges

X7 dichten fdyveibt: Depuis le fou de Ma-
cedoine jusquwa celui de Suede: unbd per nicht

toeniger beFannte Poér, VOLTAIRE, dans
Jon

(*) Diefer im verwvidyenen Sabre verftorbene POPE
war einn Engednber, und das gwar ein redyter
Cngelander.(Siehe den vorhergehendenTheil dres
fer Gedancen, Num. v, von dem SHochuuth undp
€igenliede einmger Nationen.) S hat unter ans
bern ein Gedidyt von dem YMenfdyen herauss
geaeben; meldyes ver Abbé de RENEL in §ran:
iofifthe, der Here am Ende in Lateinifdye, und mees
nevornehime Mnner ju Francfurt am Mapn und
suHamburg, in Teutfdhe Verfe ubetfeget haben
wogegen aber der Herr CROUSAZ ju Genff ein
Examen de UE[lai de Mr, Pope [fir ¥ Homme , und

cinen




&o

Verniinffeige Gedancben

for Effai fur le Siccle de Louis XIV. p. m. 24
fich alfo ausdructt: La Maxime de France eft,
de vegavder le Pape, comme une Pevfonne Ja-

- —

cvéey

einett Commentaire (ur la Traduction en Vers de [ Abs
béde Refnel, Dev gelehrten Welt mitgetheilet. ufs
fer Diefetn Efai fur ['Homme lat der Hery POPE
audh gtfd)t‘itbtll s Principes de la Morale ¢ di Goti#y
und nod) ein und anbdere Kleinigleiten, Det
Autor Der Lettres Philofophigues , tweldyer viellelche
Det Hery VOLTAIREift, raifonnitt i 2 2 ten Bijes
fe von biejem POPE glfo: Mr, POPE eft, je crois,
de Poéte le plus elegant, ¢ le plus corvect , ¢y ce qué
eft encore beaucoup, lo plus harmonienx , qwait en
Udngleterre. 1l a reduir les fifflemens aigres de ld
Tyomperre Angloife anx fous donx de la flute; on pest
le traduive, par cequ’sl oft extremement clair , & gy
Jes [ujets font pour lu plus pare, generanxy ¢ an
veffort de toutes les Narions, &0 viel ich aus feitien
Sdyrifften {dlieffen fan, fo muf er ein hohme
acrabilaire getefert fepn ; dent felten wag redyt gez
tefer, unb den audy, wie man fagt, eine Flier
ge an det Wand gehinvert. €8 {deinet audy)

ob habe et einen Reformatorem generis humani
abgeben wollen; ob er aber davinnen feinen Iwed

erreidht; arangoeiffle b febr. Engeldanver find

nody bis auf diefe Stunde Engenander, o hie

fie vou Langen Setten hev gewefen, IBas dev Herr

VOLTAIRE iy §rancreich ot, da mdr diefet
POPE in Engelland.  Vepden fan man ein vore

trefflidy Ingenium nidyt abfpredyen ;- man erhebt

fie aber auch mebr , als fie es verdienen , nady Ave

berjenigen Gelebrten , dieju 3eiten cn vogue und

mode gemoLdent find ; unb mag man wobl von i

nen fagen, wag TACITUS bprten {dyreibt: Nul-

Jum magnwm ingonium fine mixtura alicyjus de

MEALIE.

(AE ENE ot (3 o 20 (o oo 0 €8 o0 o et e e T

==
U, el
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©rée, dla quelle i faur baifer les pieds , & liey
Guelque fors des mains; (o find Das groar See
dancten, die man in dem Munde eines Cngels
lanbers und eines Srey> Geiftes noth in o tweit
+ Paliven laffen £Sute; allein, in gewiffen fouve-
rainen Konigreichen und Staaten molte ich Fein
femrathen, fich dergleichen Srenheit im Seyreis
ben 3u bedienen, RB0 bleibt der Relpect, roels
then Privat-Leyte gefalbten Hiuptern fehuldig
md? Solte dag wohi nicht heiffers, dre t¥Tas
eftiten iftern? 2. Perv, /1. 10, Sriohen Dies
fe Srep- Seifter mit der Deil, Schrifft nicht ihe
Sefpit, o wolte ic ihnen nue gu Semuth fiihs
ben, a8 Lxod. XX71,28. unp 1. Tim, ILy,2.
frchet. Seerdnte HiAupter folcen in foldhen Sdls
len caufam communem machen, und dergleis
then verwegenen Scribenten geblibrenden ‘und
nadydriictlichen Ginfyalt thun.. Was man von
eer Puiflance nadycheiliges redet und fchreibe,
Das Fan der andern aud) begegnen und toeif
1dh nicht, ob eine oder die andere on ihnen iber
devgleichen i‘aﬂero%‘oytc eben fo unempfindlich
feon Dorfte? Sch roeif mich ju evinnern, dof
Wahrend des Krieges, weldhyer vor dem Ryfivis
tFifthen Srieden hergieng , ein unbedathtfamep
Journalilt, qglfer Preecautionen ohngeacht, auch
mitten aus dem Daag von Srandfifchen Emis-
farien aufgehoben, und an einen Ort gebrache
worden , wo er fein Leben in oem groffeften
Clend endigen miffen,  Kriegende ‘Parthepen
elbft beobachten in thren Schriften den Wobls |
and, und eutbalten fich aller. wyiglichPeiten,
Sechfes Theil, S Gin
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€in Scribent mag freplich die Febler, auch der
Grdften diefer A3elt, bertihren, (*) jedoch mit
aller $Befcheivenbeit; Schimpffeund Schmdhs
LWorte aber dabey ausguftofien, ift bichit fivaffs

bar, und Feinem Privato erlaubt. Das LWott |

Fou hat mehy inreceflu , als man fichs vielleicht
¢inbildet.

Sn detn Anti-Machiavel dritter uflage von
1741, lefe ich C. 71X. von Konig CARLN
vem XII. folgende, nicht eben allzu avtige Augs
oriicungen. Cer Homme extraordinaive , fyeifit
¢8 Dafelbft, ce Roi avantuvier, digne de I'an-
cienne Chevalevie, ce Roi vagabond, dont teu-
zes les vevrus, pouffées @ un cevtain exces, de-
genévévent en vices; Charles X11. en un mo? s !

poveoit depuis [a plus tendve enfance la Vie
dAle-

(*) Man foute bier einiger maffen die Anmerdung
appliciten, weldye man in der Refutation einer
©rifft, betitult: Letsre fur POraifon funcbre dw
Cardinal de FLEURY , ox Defenfe du Pere de NEU=
VILLE, addreffée & Mad, ln Marquife de B - - liefety
allwo €8 p. 1, beift: 1L eft srifte ponr un homme s
qui & enlevé les applandsffemens d'une Cour aufff eclai=
vée; que lu nbtre (de France), pour un Orasenr fait
exprés pour elle, d'effuyer In Critique d'un Subabter
ne, dont le goir plastement bonrgeois, formé par ¥1é
dtude obfeure, ne fens point les chofes de genie. LéS
Qrazeurs d'un cersain rang devroient -ils étre compra
bles de lewrs fuccés, ¢ [ubordonnés en quelque fAF°P
& des Ecrivains dun ordre inferiewr 7 C'eft un A0
Jolon moi, qw'il faudrois reformer, dp #p AOHAD
eonsre ls bon gohs.
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@ Alexandre le Gyand me- Joi, €9 bien de Per-
Jonnes, qui ont connit bien particuliévement ces
lexandve de Novd, affuvent, que ¢’étoir Quin-
te- Curce, qui vavagea la Pologne , que Sta-
nislas devint Roi (I/Dre‘; d Abdolomine, €5 que
la baraille & Avbelles occafionna g defaire de
Pultava. (*) €8 ift nicht mlglich , baf devgleis

§ 2 chen

(*) 3 trage Bevenden, diefe Frantofifihe Paffa-

ge nud Teutfdhe su nberfesen; wngwifchen. fan idy
bietbey unerinnert mdt laffen , wasmaffen de
Herr VOLTAIRE fidh fehr itve, wann er glaubt,
€8 dtte CARL der XI1. Da Cebent ALEXANDERS
des Groffen von Jugend auf bey ficy getragen,
unbd todve ev durdy deffen fleifiges Refen sum Sriegss
Wefen {0 febr angefeuret worden, Diefes iitfalfcy.
Der Konig vertund in feiner Sugend wenig oper
gar fein Qatein; hatte audy fene Lberfessung von
bem CURTIO, weil er Das Stubieren nidht fors
berlich licbte ; und feine Crsiehung, unter dep
Dire&ion fetner rof:Srau-Mutter , der vertitts
beten Sonigin, war aud) eben die allerbefte nicht,
Das aber, wad den naticlidhen ITrieh iu bem
Solbaten = Wefen bey dem jungen Pringen vere
mebute, waven dte fhone Kupfferftiche don Be-
saillen, Belagerungen, Stivten, Seftungen und
bergleichen; weldye in beg PUFENDOREFS einen
IBercten de Rebus Suecicis Jub Guflavo Ado pho 8¢
Carolo Guftavo, feinen Borfahren, fidy befinden ,
al8 woran fidhy unfer Pring deluftigte, und durdy
bffteves derfelben Durdyblattern die Idéen von fols
then Sadyen feinem jarten Gebivn immer mehy
und mehr einpragte. Yy habe biefe befondere

Umftande von vornehmen Perfonen, die jur fels |

ben Seit um und bey Diefem Pringen gewefen ,
benen iy alfo volfommen Slauben juftehen ra;ri
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hen ansiigliche AusdriicBungen von einem SNos
narchen, den man vor den Verfaffer diefes An-
#i- Machiavelli-qusgibt, hergeFommen fepn fols

ten.

¢8 mag audy VOLTAIRE bagegen fagen, tvas er
will. €8 ift aber died der einkige Feblet nicht,
teldyen derfelbe, wann er von diefem Konige ges
dyrieben , begangen. €8 find ihm deven febr vies
e {n feinet Hiftoire de Charles XII. pon verfdyies
benen, forvohlin Teutidy: als Fransofifher Spras
the, gewiefen rorden.  Der AUTOR pdeg Aver-
tiflements pon dem Yeben und Thaten CARLS
Des XIL Konigd in Sdyweden, weldye Befdreis
bung ber $Herr NORDBERG neulidyer Seit ju
Stoholn heraudgegeben ) urtheilet unser ans
bern von jestgedathter ded VOLTAIRE feiner Hi-
ﬁm‘rg folgender maffen: » VOLTAIRE hat burdy
»feine Sdreib At den Lefer einzunchmen ges
» it ) worin 8 ihm audy bey vielen geghiucket.
» Ieil er fidy aber wenig darum befmmert, ob
»Dasjenige, was ev gefdyrieben , vichetg ) und et
 Wabehett gemag, 1t fein Werd durdy ungehs
» [ig vicle Febler und Mdngel dergefialt vevitels
wlet, baf es bey genauer Unterfuchung gaxuglld)
» alle Glaubrwirdigteit verlievet, und mehy einem
» Roman, alg elner wabrhafften Gefchichte, ahn
lidh fiehet; » wie foldyes la MOTRAYE, und nuk
neulidy noch ein sornehuier Polnifdher Helr, abs
fonderticy aber der $Here NORDBERG , hin unb
tieder ausfindig gemadyt , audy legterer nidyt
obne Grund gemuthmafet, daf, wann PUFEN-
DORFF nody leben folte, et mit demfelben, 16
ehebem mit Dem VARILLAS, verfabren , und ihue
ebenfals Den RNamen eined Taufend-Qgners Y
legen witde.  Nngwifcben ift nur gu bedauren y
baj burd) foldye Talidye Berichte fo viele verfubrty
HnD Diefelbe von Zeit ju 3eit von andern gaﬂfir%
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ten. Obgleich hchft biefelben, wie ¢8 beifit, Das
mahls aur noch Pring actvefen , als Sie diefes
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troft nachgeftngen twerden; woburd) fidy dann dep
Jerehum iumer wehr und mehr, aud)y fogar auf
Die fpate Nac-Welt qusbreitet, mithin die Ges
fhicbte fo qar ungewif gemadyt werden. Soldye
Ungewifbeit duffect ficy fcbon jese, da wir nody
feben , und theils augenjdyeinliche Seugen von dea
tien vorgefallenen Diugen abgeben fonnen. Was
wd Dbafjelbe nidst vor Wirckung bey unferer
Radytommenidhafft haben, als weldye foldyerges
flalt nicht wiffen wicd , ob fie ben SHeren VOL.
TAIRE, ober mty und andern Glauben suftelen
ol Die Ducariana {hreiben P, 1. p. 13. Le Poé-
wme, que Mr, de VOLTAIRE a fait imprimen fous ls
sitre de Henriade, weft rien moins, qu'un recig fi-
dele de ce, qui seft paffé en France pendant la Ligue.
Colte man wobl audy nicht eben daffelbe fagen
tonnen von deflen Hifloire de CHARLES X117 e
nen burdydeingenden Verftand und flarce Sine
bilbungd - Reafft fan man ubrigens vem Helrn
VOLTAIRE muht abfprechen; ob aber eine ridys
tige Bevetheilungs Kiaffe fidy audh allemabl bey
ihm duffece, und ob er gejdyictt feve eine Prag.
matifthe Hiftovie gu fhretben, daran wollen viele
dweitfeln ; und mag daber wobl Der AVTOR beg
Epigrammatis , weldye8 Ann. 173 3. qué Anlaf feis
s Temple du Goss werfertiget mworben, eben niche
foga untedyt haben , wanu et daffelbe wit folgens :
ben Worten fdlieft

Rendons Iui rontefois jnflice

Ijoint beancoup d'efpriv & pende jugement 3
Ses Onvrages divers, comme [on edifice

Péchent tous par le fondemens, «, le Glanaur de

Cannée 1753, Num. 33,
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folten gefchricben haben, fo twuften Siedoch, Daf
fie dereinft eine Crone tragen, mithin an Dig-
nireet Dem KOnige in Schiveden gleid fonn wiirs
den s und da batten Sie fchon fo viel Grleudhs
tung, gu urtheilen, daf es fehr unanfidndig
fevn tourde, einen Herrn von folchem Range,
¢in gecrontes Haupe, mit vergieichen betfjenden
Schimpff:Borten ju belegen. Sycly glatbe viels
mebr, e8 habe der SHere VOLTAIRE, al8
toeldyem dag Manuferipe anpertrquet worden,
aus feinem Gehirn: hin und twieder ieles mi
eingefchaltet s (¥)' und werde ich iy diefer SNeis
nung um fo mehyr beftdrctet, alg in der Auflages
weldhe VOLTAIRE acht Wochen nach der ers
flen van Diiirifechen usgabe felbft beforget, Diefe
unanftdndige Epitheta: Roi avanturier digne
de Lancienne Chevalevie, ce Roi vagabond , vly
ne Boeiffel auf des hohen Berfaffers Crinnern,
toeggelaffen , und nur fiblechtroeg gefest roors
den: Cer homme extvaordinaive, ce Roi, dont
poutes les veyrus ¢5c. G ift Gberdem Dergleichen
cauftique Schreib-Avt dem Herrn VOLTAIL-
RE gang eigen, und weiff icly nicht, aus was
Urfachen ev CARLN pem XIk eben nich? alls
3ubold gewefen.  Sngwifchen muf ich hier pem
Setrn VOLTAIRE fagen, dbafer, algein )ur;:
]
(*) Der Herr RAHTLEFF {dhreibt in dem fiehenden
Eheil feiner Gefchidyte jestlebender @clebrtett ¢
?-m. 127, @4 falle auf ihn, VOLTAIRE, bet Bel
bacbt, daf er in dem Anti- Machiavel hitt YD
RoicDer feine eigene Feber gebraudyt,
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ger Poér, tie er dasumabl, nemlich vor etlich
und drenig Jabren, nod gervefen , nicht wiffen
Bdnnen, tvas in dem Cabiner Des K0nigs pon
Sdyweden vorgegangen, und was diefer Mos
narch vor Urfachen su diefen unbd jenen Unternehs
mungen gebabt, s war Konig CARLN 1ohl
nicht ju verdencken, dag er feine, ohne aHe ges
gebene Urfacly fich ihm sugedrungene Seinde, die
pon feiner Sugend und ven damahligen Umftdns
Den Des Konigreichs profitiven wolten , durch
0ag Gluck der Waffen (ecundirt, fo toeit trieb,
als ¢g ihm immer moglich war. Hdtte er, VOL-
TAIRE, die Grlaubnif gehabt, die Acta und
Papiere der gebeimen Schwedifchen Krieass
Canssley durchsufehen , ich bin verfichert, er rotirs
De von den vamabligen Unternchmungen diefes
Monarchen em ganss ander Concepr gefafit has
bens aber, fo muf mang feiner Unwiffentyeit
gufthreiben , wann e foroohl hier, als ain andern
Oertern feiner Schrifften, Sachen vorbringt
Die Der Wdahrheit ganklich surviver find, Doch,
wag Wunder, daf VOLTAIRE in feinen
Sdyrifften fremde Potentaten auf eine fo uners
laubte LWeife anareifft, da e auch deven, die

feinen eigenen Kdnig fo nahe angehen, nicht

einmabl {chonet? WWic verrvegen ift DI nidht gee
handelt, tanu e, alg ein gebobrner Grankdfis

fcher Unterthan, ebenfalg in dem Anti- Ma-

chiavel C. XT11. pon dem Konig inPolen, Hers

gogen von Lothringen, STANISLAO, diefe

angiglicye Worte eingufchalten fich nicht ges

fiheuet: Laguerre de l’gme‘e 1734.que la Fran-

4 ce
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&¢ commenga [ous pretexte J, Joutaoniv les droits
de ce Roi de Pologne, rousjouys elity ¢85 tous-
Jouvs détvoné, fit Faire par les Frangois, Joznzs
aux Savoyards, ¢c. da iy bann toiederum fis
cher dafiit halte, daf toenigftens diefe LWopte s
Tousjours elip ¢ Yousjours detyoné abermahls
bon ihm eingefchoben worden, Diefe Redengs
2rt gibt eine Poinge ab, und die muf ja niche
bey ihm erfticfen.

Cin. Srankdfifcher Farift, (*). Der fich Abbé
Comre de BUQUOY (*) fihpich +_bat fidy
cbenmdbig an Knig CARLN pen X1, gevies

ben,.

(*) So neaneten die alten Gallier vormahis. ibre
Poéten,

**) Tasbiefer BUQUOY pop Avancures in Srand:
reich gebabt, und aus mas Urfadyen et in Di¢ Bas
ftille gefest worden, folches ift gu Paris thetls vies
len Befannt, theils fichet mans tn feiner im Texe
angesogener ercnsxgb'eﬂbtd)tg.ﬁtnd) bretemSerams
fehweiffen ift ev eudlidh nady Dannover geromueny,
und hat wiey fein Berdienft unb Wirdigkeit Da
felbft att GEORG demy 1. Konig. in Engeliand, et
nen feht mddytigen Protedtorem und grofjen 2ohls
thater gefunden , meldyer 3u femen Unterhalt ihm
niht nur eine anfebnlidye Penfion Jdbrlidy angges
wotffen, fondeun ihn audy bey feiner jeroeiligen
Anwefenbeit 3u Hannover eines gay gnabigen 31
trittd, audh fogar einige mabl ber Kouigl. Sard

eurdiget;, miciwohl cv Diefe fo hohe Guade unl:
gcfonbm Diftinction nitht allemah ) ie el moge
fchuboia gewefen wdre », erfannt, fondern diefe!
tn vielen Stiden gemifbraudyt, alg wovon 'u
Particularia meifi, und ven einey Ann. 171 fétf’n
Pyrmone gegen en & dnig felbft vou ihm. ntu;n 4

e o et O S R ey
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ben, und ihn abfonderlicy in einem febr angligs
lichen aottiofin Gedichy apoftrophivef. g
Yoar nen ieh tu der Beit, als diefer Konia untey
Oem Siehup der Porte fich annoch U DBendep
aufbielt, vielleicht theilg feinen iffer fegen Dey

onig von Engelland ¢ al8 telcher fich Dajus
mahl mit den Nordifthen Alliigtery gegen den

onig von Sehiveden berbunbden hatte, 3 bee
geuacen, theils qucly Dem-nJgannomrird)en Ca-
valliers und Damen, ynter welchen er tdalich

acf, und biefelbe mi feinen cauftiqueq Cins
fillen divertirte, einen abgefchmackten Spag
gu machen, Dif Sedicht befindet fich iy ven
Poéfien, welche er feiner Angp, 17¥9.100 12, iy
Sranmtdfifcher Syrache berausgegebenen Lea
beng Gefchichte, oder, e erg nennet, LH;.

%0y, binten p. 154,
mig
Infolence ¢in tebenpigor euge bin. Afein ep madh,
te e8, wie die mebrejte von denep l)rvumfcbmcir'r
fenden Srangofen , Die . want fie dag Bypp nidy¢
baben, wnd mdt wiffen pyy aus nody_ ein, fepy
efihmeidig find, unp alle Sanfie bervorjugen ,
?id) bey auslandifchen Decefchafiten 31 impatroni.
fiven; taum aber finp fie warm e, fo fans
gen fie an den Meifier 3u fpicten + Wollen qfleg
unter fidy bringen, befthmarge gen die,
fo bie Knie voy thnen nicht bengen wofen 1 Und jags
gen, wann fie fonten, wie Der TARTUFFE beyme
MOLIERE, fogar ben Heppy felbft, sum Hanfe
binaus, Diefer BUQUOY marD ferpey bofen Jun,
ge und lieerlidyen Auffitbrung haipey auf bie [egg
gar nicht mebr geadhtet, ynp LD Ann. 1740, 4
Dannover tn einew giemiq) hobeu Alter,
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mit angehanget.  Die Aufichrifft Davon beifit:
Sur la Prifon duRoi de . ... Und drauf
fabet ex fort: %

Le Grand Seigneuy ¢ff bon Géolier,

Bien gavdeva fon Prifonnier;

A Chevchenr de mainte Avantuye,

Convient telle déconfiture.

Ce Don Quixotte couvonné.

D’honneur de la Chevalevie,(*)

Ef quflement empvifonne.

Heuveux o 'l étoit_pour [a vie !

A rous Pourfendeurs de Geans

Dieu donne méme deftinge ;

Ne tient - il , qud tuer des Gens,

Pouy avoiv los ¢5° venommée 2

Gin toenig befdheidener fchreibt von CARLN

dem XIL ger AUTOR der Obfervation, di¢
in dem Fournal Helvetique menf. Sept. 1741.
enthalten ift , wann s ju Teutfe) dafelbft heipt:
» CARL hat in3abrheit die gange Jeit feines
» Sebeng Proben von einer aqufferordentlichen
»apfferbeit und Unerfchrockenheit gegebens
»aber fein voiderfpenftiges Gemuth , feine uns
» magige Begierde sum Kriege , und der Ents

i j : ben Den
fchiug, denfelben nie ju endigen , |)“"@la"{§

(*) Der Herr VOLTAIRE fdheinet in obangesots
net Paffage qus Detn Auti- Machiavel eity .flelggg
Plagium begangen u haben , indem ev b(tfewn_
BUQUOY feine tiedetlidye Exprefliones,alé: A s
sure, Chevalerie, und bergleidyen uniiberlegt 9%
gliclich abeopiivet,
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» ®lang feiner Tapfferfeit perdunclelt. Man
» betetiat fich gemeiniglich in dem roabren hels
» Denmuthigen Wefen 3 man macht daffelbe
»our offt 10 einer aufferordentlichen Kibnheit
»und ungemeiner Unerfchrockenfeit beftelyens
»aber falfcy, wofern die Klugheit, die Gerechs
= tigeit, nnd die Vorfichtigeit nicht den Hels
» Den begleiten.  Die BVerabfGumung einer eins
» figen von diefen Tugenden Fan felbige uns
» gluctlicher Leife ju Grunde richten. Und
»Dag ifts , wag CARLN pen XIL betroffen.
» Die Rach=Begicrde , die Neigung su befehys
»len s Den Krieg und anpere Leidenfchafften
» fein eintig Augenmerck fepn laffens alle Wiege
»eines gutlichen Vergleichs , und alles Aers
» bieten einer Bermittelung pon Potentaten,
» gegentoelche man niche Urfache hat, miitrauifcl
»3u fepn, von fich ablehnen 3 bie pornehmfte
»und tapfferfte Leute des Staats aufopffern
» feine Unterthanen dem Zode, dem Elend, und
»Oem Scyrecten des Kvieges ausfeen s feine
» 8ander su Grunde richten »ui andere benacl:
»barte ju verroiiften , {ind das Kennseichen eie
»nes wabren Helden?  Wdre die Tapfferkeit
» Diefes Prinken obne VWenfpiel , fo wirde fie
» Do von der erlauchten IBelt nie einig Lol
»oerdienen, nody jemand derfelben wabre Clys
wrenzZeichen fesen. »(*)  IWie viele Petitiones
principii duffern fich nicht in diefen Beilen?
Lot
Mndm; toutc?.
ie des prewves d'une bravonre ¢ A'une insropidisé
ERITA.
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Bor einigen Fabren iff mir von einem Ano-~
nymo ¢in Epigramma ju Handen geFommen,
teldyes diefe 2Auffchriffe flibret : Monumentum
CAROLO XIL Suecorum Regi politum ad
Friedvichsballam in Novwegia, dum A. 1718,
12. Dec. iltu tovmentavio infeliciter occuma
bevet,  Dag Epigramma felbft ift folgendes

Maflen abgefafie:

Difce meo exemplo Divino cedere faro,

Et noli Pacis {pernere jura, rogo.
Dum

N

extraordinaires ;. mais fox efprir vevéchs., [on ardesir
démefurée pour la guerre, ¢r In refolution , de ns
wouloir jamais In finir 5 terniffoient Liclar de [a
walenr, On [t trompe ordinairement [ur le vrai
Heroifme.  On le fair fouvent confifter dans une
hardieffe extraordinasre , ¢» une intrepidité pess com-
wune ;- mais, & faux sitve s fila fageffe, b juftice;
& la prudence , ne divigent pas lg Heros. La nes
ghigence d'un ferd article dr'n’s Vertus peut le fn.irql
}\am‘r malbeuresfement » ¢o el ce qui eft arrive
# CHARLES XH.  Faire de [es reffentimens , de [on
efprit de domination  de lp Guerre , & de fes ane
ares Paffions , Vunique ¢ conftant objer de [om At
zention ;- eluder toutes oyes de negociation , 1045
les a]frns de fntdiarion dt:‘ Pu:]ﬁrzcc: » dont on nA
pas biew de [e ddfier ; faire perir les Perfonnes les
Plus diftinguces ¢ les plus genereufes de | Erat » ex-
pofer [es Sujets a lg mors 5 aux mifercs , & A%
horrewrs de s Guerre; ruiper [es Provinces 5 powr
poxcer la defolarion dyns les Etats woifins ; [ovt #7
4 los caracteres do veritable Heros 2 La bravowré
de ce Prince fir-lle fans exemple , Il ne merith 14=
wais Véloge des Siecles éclaires 3 ¢ on ne lni decet"®
pas jncerement les honnesrs.,
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Dum nullam Europee vellem concedere
Pacem,

Ad Pacis Caftrum CAROLUS occu-

bui, (%) y
ann ich dergleichen ungeitige Urtheile von
Privac-Perfonen lefe , fo betribt michs rechty
gu fehen y tie man (o diele Unwabrbeiten in
oen Rag hinein fhreibt , ohne pon per tvahren
Defchaftenheit ey Sachen unterrichtet gu fepn.
er K0nig bat aus Cigenfinn nie einige Sries
ens - Vorfehlige vermorffen 5 o8 taren aber
Diefelbe jedesmall fo beroandt , Dap er fie ohne
Wachtheil feiner Koniglichen Wiirde niche roohl
eingehen Fonte.  Hitte man pon Schroeden
aus gu rechter it die Veranftaltungen gz
macht,

) G batte bier nody cinige Seiten anfiillen fons
lien, wann idy die auf dicjem Konig nady et
Bauaille pon Pultava big an fein Enbe verfertigte
feandalcufe GSedidhte afie sufammen fudyen wollen 3
eé verlohnt fich aber der Mithe nicht y und Fong
men viele von denfelben theils febr platt heraus,
theuls find audy foldye auf ven Ambos eines sunffts
tmafig ausgelernten Grobfthmicoes gefdymiedet
wokden. e mag diefelbe nicht nahmhaffe mas
en , fondern bin des CARDANI Dieynung,
weldyer i viea propria €. XVI, p.74. Non ean-
dem inibo rationem in enumerandis Nominibug
wmulorum aut amicorum » quippe Galchum non
parum crrafle puro , qui Thefalum , dam nomen
wjus protulit, aliquem eflc docuerit, & cujus ra-
tionem haberet, &c.  Wie bann auch BOILEAY
iLgendswo gar artig fagt:

LaSatyre ne fert quw's rendre un Far ilnfira,
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macht, wie fie nachmabls Ann. 1712, gefchas
be, er wdre in ber Slrckey nicht fo lange ges
blicbens der Srof-Sultan bielt ihn nidht; feis
ne Kriegs:Expeditiones waren Feine Avantu-
gen 5 er (chroeiffte nicht in der Srre herum; ep
hatte allejeit noch eine Suite von braven Troup-
pen utm und benfich, und su Bender faf er ganss
geruhig, und ecroartete in aller Gelaffenbeit die
urckung von denen nady Schrveden abges
fchicEten Befehlen allein, da yar bald Mans
gel an Geld, die Flotte aussurifien ; bald hatte
man die bendthigte Nannfchafft nicht bey dee
Hands dann tar die Saifon, etivas ju unters
nebmen, verfirichen; dann Fam tieder etwas
anders in Weg, und das machte, dag fo viele
Jabre verlieffen, ehe und bevor der Kénig, als
welcher an der Spikie einer Armdée augmarchi-
ren-wolte, den Schluf faffen Fonte, von Bens
ver aufjubrechen 3 woju dann die Ann. 1713,
dem Stenbockifthen Corpo in Hollftein juges
fioffere Facalicdt yooh! dag meifte bentrug. SHiate
ten fich alle bis d.her erzeblte Umiftande nicht
erduget, man tiirde ein underlich Spiel auf
perm Curopdifchen Wdelt - Thearro geferen has
beu. Die Arcana davon find mir nicht erlaubt
gu entdecfen. Ny il eben nicht in Ybrede
fepn, dag nicht Konig CARL Tebler folte ges
habt haben. Einige derfelben find mir nicht uns
befannt allein, idy will bier mit Japher und
Sem, die Gebrecyen diefes meines Grb-Knigs
mit dems SNantel des Relpects und der Ehrers
bietung licber gudecken, als Diefelbe uxm%%’é
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Weife aller Welt vor Augen legen. Menfthen
{ind Menfchen, auch bie Mdchtigfte Diefer Ere
ben, mithin, wie tvir alle, mannigfaltigen Mdne
geln und Schrachheiten unterroorffen. - So
lange ber Konig im Leben und im Giiick war,
Da twar niemand su Haufe, der iy angejapfft
bdttes da turden alle deffen, auch die geringe
fte Thaten, Himmel hoch echoben fobald ihts
aber Das GLuck den Miicken jukehete, und er
Das Leben verlohr, da fam fofort ein ganger
Ohoarim niedertrdchtiger Geifter herausg ges
flogent, velclye benfelben hschit firaffbaver Weis
fe ourch die Hechel sogen , und , toie man
3u fagen pflegt, fich auf defien Koften luftig
machten.  Nan mdgte abey vergleichen augs
fehroeiffenden Leuten das beFannte Gprichroort

vorhalten: Mortuo leoni quandoque §3 lepoyes
infultans,

Iv.

Cinige Brocken aus der gelehrten
- Diftorie, die Gelehrte
betreffenD.

@’@b hatte mir vorgenommen, die in bies
'E)

fem Articul porfommende Materien ejs

ne jede ing befondere absuhandeln, Nachs

Dem ich aber nunmehyro willens bin, den Schlug
Diefer meiner Arbeit mit diefem ten heil U
machen; o ill ich diefelbe hier in moglighfter
Kurke
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Kirke gufanmen siehen, und die weitere ugs
filhrung andern , die an dergleichen Sadyen Bes
licben tragen, biernd<hit iberlafjen,

1) Favovit - Yiicher der Gelehreen.

QBon dem ALEXANDRO M. fagtman, e¢
habe den HOMERUM (*) vermaffen lieh ges
babt, daf er feine Hiadajederseit in Dem $Bufen ges
tragen , des *adyts aber unter fein Haupt-Kuf
fen gelegt; PLUTARCH. Ovar. /7, de Ale-
dandyo p. 331, Yndere geben o0ty er habe ies
{elbes in einem Foftbaren Kaftgen aufbehalten
uberall mit fich herum gefiibret.,

S0 bielte aud)y ANTONIUS CODRUS
URCEUS fonderlidy viel auf diefen HOME-
RUM, telchen er feinen Amafium gu nennen
pflegen. JOLCHERS gelebrten Lexicon,
Art, Urceus.

SELEUCUS NICANOR hatte , toie e
fatb, des HESIODI %ercke u feinem Haupt
licgen. JOH. IHRE, Poél, Prof Upfal. in
Differtatione de Fonore Poétis 'babito 1739.
4.addudcta in den Hamburgifchen Berichten vors
gelehrten Sachen, von Ann. 1739, Num. 60.

PYRRHUS, der Epiroter $Snig , hielt Des
Philofophi AESCHINISK‘Bd}t‘iﬁtcn infebr hoz

etn B3evtly,
b ! PTO-

e

———e e

") S ben a[tc?';?citen tard bie Welt - Weishelt -
i den Sdrifften e Didyter gefucye , wovor
MAXIMUS TYRIUS i feiner aoten orar. nody
sulefens

i
(
3
!
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PTOLOMZUS EVERGETES (ief 008
ASCHYLI, SOPHOCLIS und EURYPI-
DIS Trageedien vor eine grofie Sutmme Sefs

~

Des, einige fagen, gar por funffjehen Talent, abs

fchreiben.

DEMOSTHENES fatte fichy pen THU-
CYDIDEM permaffen beFanng gemadht, daf
e ibn auch athrmapl mit cigener Hand abges
fchrieben.

CICERO [iebte den XENOPHON, v,

1L, MELANCHTONIS Declamatios
Neceffurias ¢flé ad omne Studiorum genus Avtes
dicend; , Hagenoz pey Fob. Secevium, 1553, 8,

VIRGILIUS (afe mit ungemeiner Aufinerchs
fam¥eit den Posten ENNIUS; unb alg jemand
o1 feinen guten Sreunden ibn fragte, was ep
an diefem Potten hirte, gab ev jur 2Antwort: Se
lfvmll):c und fande: Gold-Minen in feinen Ges

ichten,

Der Kapfer MARCUS AURELIUS AN

ONINUS fieg su des LIVII Biichern eine
guldene Kifte, und gu feinen Gebeinen einen elfs
enbeinern Sarg verfertigen , ohngeachtet LI-

IUS &d)on 120, Jabt vor diefes Kapfers Gie
burt geftorben war.

Die Konigin CHRISTINA in Schreden,
der Ghur(linfi CARL LUDWIG sur Dfalg,
TRAJANUS BOCCALINI, HUGO
GROTIUS, GUI PATIN, wnd andere mehr,
®limirten LUCANUM febe boch s vahinges

8¢tn PETRONIUS iy feinewy Sazyrico, unp

Sechffer Theil, & MAR-
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MARTIALIS in ¢inem Epigrammate diefen
Pokren fehr herunter machen.

GROTIUS pielte auf den HORATIUM,
LUCANUM und TERENTIUM, gleichfal8
febr viel, und pflegte infonderheit die Comer-
dien diefes lektern auch bep feinen wichtigen
Berrichtungen gu lefen,

Den TERENTIUM halten audy ERAS-
MUS ROTERODAMUS und JULIUS
CASAR SCALIGER in fehr hohem L3erth.

JUSTUS JOSEPHUS SCALIGER abet
fafe den RUFINUM und EPIPHANIUM
febr fleifig.

GRONOVIUS hatte ben HERODO-
TUM vpor fein Favorit-Buch;

DerCardinal RICHELIEU unp LEIB-
NITZ liebten Des BARCLAJIL Avgenis ;

GASSENDI pen LUCRETIUM.

O. JANUS PASSERAT ben PLAU-
TUM, welchen er viersig mabl durchgelefen.

tin EUGENIUS folfben JULIUM C}E-
SAREM allejeit bey fich gefubrt habens toie
dann auch

CONRADUS RITTERSHUSIUS eben?
mdgig febr viel auf denfelben gebalten.

JUSTUS LIPSIUS hat den TACITUM
augroendig gefonnts wat aber dabey exeravar
gant.  Sichye unten ein thehrerg von ihm.

MACHIAVELLI Princeps yoar pon Dets
breyen Biichern, toelche Kayfer CARL der Ve
ain meiften Lisbte, und woeldyes ec ameh aung:

I
Y
{
1
f
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B tem Untervicht Uberfeken lajfen. HEISS Hie.
Sloive de I Empive L, {17,

ESAIAS PUFENDOREFF elte die Colo-
8 uia ERASMI fo bocy, daf; ev fie immer bey
. ﬁd) fiibete.  €r mennte, diejenigen irreten éac
B febr, roelche e vor ein bth‘es SchulsBuch ane
‘ feben inbent e8 nue exwoachfene und Fluge Dine
'S‘ ter vecht su nugen yolifiten.

3 STOLLENS giftorie dep Gelehrebeis,

" C. V. §. VL not. p,m. 143,

A elbften der Herr Prof, STOLLE pat, feis
fem ¢igenen Geftdndnif nach, des SENECA&

- Hleine Opufeula von Schulen an beftdndig be
idh gefubres und mit Bergniigen gelefen, Lbid,

3 L C. L §. g2. not. p.om. 603.

Der pormablige Sebeime Raths: Preefident

. 3u Caffel, der Herr von STAIN, brachte bep

T Neben « Stunden den TACITUM wenig qug

Den Hndens mobey er ugleich in GOBELI.

; NI PERSONZ Cofinodyomtio und PAULL

¢ SARPII Hifforia Concilii Tridentini febr fleife

fig unbd faft tdalich u lefen pflegte. Supplemens

¥ 38 des Geneal. Avchivarii 16, = « < « 31pep
Theil 1735, p.m. 621,

. o, THEOPHILUS SINCERUS fchteibt ig
feiner Sammlung von alten und vaven ¥,
Sbeen, T, 71, P. 111 p.m. 245. CHRYSO.
STOMUS. habe des ARISTOPHANIS Co.
meedien allegeit mit ju Bett genommen,, und
fellh unb abends datinn gelefen, D Singu-

®a laryhs

- W e et
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lavivés ‘bifloviques %5 literaives Ralten T. 1.
p-m. 164, DI Lorgeben vor eine Fabel, (*)

Dag ibrige von diefer Materie findet man in
des BERNHARDS difforie der Gelebreeny
L. 111 P.VII. C.37. p. m. 696. und in des
SOMMERLATTII Exercit. Hiftor, Lirer.
de Evuditis fingulavis cujusdam Libyi Amd-
tovibus.

2) Biicher: Licbbaber.

Mande haben Luft su Biichern, fchaffen fich
deren audh nicht eirie geringe Angabl an, fefer
aber nidyt davins andere licben diefelbe, und wife

aRn fie-audy, wie fichs gehdre, sh benugen,

€8 iff eine Schrachheit, wann Leute, die twes
gen ibrer anbermweitigen Gefchaffte Feine Jeit has
ben g1 lefen, noch im Srande find, Budyer mit
Nuen su gebrauchen, fich deren eine fo unges
beure Mende anfchaffen.  Fener alte Philofo-
phus hat deBfals toohl nicht unrvecht, roann et
von einem_Ignoranten, teldher eine gute und

sableeiche Bibliothee befefien, gefogt: Eur?fx-
milem

S

() @8 beifit Dafelbft: Le favant Imprimeny Alde MB-
nuce a debiré dans [a Preface fur Ariffophane, apps
vemment [ur Lantorité de guelque nowvean Grec  que
. S Yean Chryfoftomie eftimois tellement ce Poétey 4
@voit’ tossjours dans les mains fes 28, Comedies,
Wil Sen fervoit, en [e couchant , comme d'un oreib-
jder. Que c'eft de ce Poite, qu'il puifn cette elogned-
ce ¢n cette morale fevere, qwi le rendent admirable.
Cewx, qui ont fabriqué cetse fable, connoiffens irés
mal la vie & le carndiers Ap S¢. Ghryfoftoms.




1L
in
¢

)
)

iiber aflerbanb Materien.’ 10Y

Milem efle gibbofo, qui molem in dorfo
Portantem nunquam adfpicir. ~ Ein getviffer
febr wobl bemitreiter Rarhgs Herr ju Danbig
fag wobl in diefe Claffe su fesen fepn. Cr fantns
lete cine Ansabl Biicher, ob er gleich toenig
Wiffenfchafft batee, noch verftunde, twas um
gelebrten Handroeref cigentlichy geldrte.

Der Hurr SERVIEN, ein berfihmeer Ad-
vocat pormahls ju Paris, rwolte por feinem
,ode fich auch noch eine Bibliothec julegen ,
und bat den Herrn MENAGE, als eiten grofe
fern Biicher - Kenner , ihm dagu behulfflich ju
feon. Gr gab foldyermoegen eine [dchertiche Urs
fach vor: YDas vorirde nian fagen, fprady er,
Yoann man in dem lnventario von meisier
Llachlaffenfchaffe Ecine Bibliothee antreffens
Yourde? (*) Menagiana T.11. p,m, 40. Cben
Diefe Menagiana {chyreiben T. 1V, p.m.96. Btz
cher find von je fer ftarcfe Reibungen gerwefen
bor bonnerte Gemiither, Der Gantler SEG-
VIER [iehte Diefelbe o fehr, daf er offt fagte,

a8, wann ihn jemand beftechen wolte, er ihns
ur Blicher anbicten dirfire.  GEORGIUS
CALIXTUS fdyreibt in Acs mie Landgraff
ERNST in veffen: Eo narus fum ingenio,
ut Libris undiquaque congeftis vix poflimfa-
S 3 tiari,
g o eSS RS S N
(*) Saft von gleidyem Sthlage war TRIMALCION

bepm PETRONIO ; der fagte in Caena: Ne mi
putes {tudia faftidira, tres Bibliothecas habeo , unama
Gracam, alteras Latinas. @ hatte aber bie B,
der nur gum Staat, und lafe wenig darinnen,
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tiari.  Die Blicher - Liebhaberey ift srvar in dee
Lhat cine edelmuthige Paflion; fie muf abet das
Bermdgen eines Selebreen nicht fibertviegen,
anderft ift fie {hon tadelhafft, infondecheit rann
Derfelbe eine ftavcfe Familie ju unterbalten hat,
Biicher find ein todt Capital. TNan befomme
Yaum die Helffte twieder von den, tag fie ges
Poftets Das tibrige ift veriobren,

3) Bicher und Schrifften der Gelebye
ten, fo vertbranng, oder fonft vers
lobren gegangen,

3 ift biex nicht die Nede von dffentlichen Bi-
bliothequen, bie ungliictlicher WGeife durchs
guer versebret tworden, voie 3, €. in Den neuern

eiten die Konigl. Bibliothec im Sehlofi u
toctholm Ann. 1697, die Univerfiteets: Bi-
bliothec ju Copenbagen 1728.5 die Bibliow
theca Cotroniana gu $ondon 1731.5 die Uni-
verfiteers - Bibliothec ju 2bo 1738.5 die Bi-
bliothec bes Gymnafii ju ¥3eyid in Smaland
3740.5 310 Jefuiter Bibliothequen gu Ryffel in
Slandern, ebenfalls 1740. und andere ;s auch nicht
von Blidyern der Selehreen , die auf hdhorn Bes
fehl oder von ihren GSegnern verbrannt wordens
ober auch dDie die Autores felbft verbrannt bas
ben, von toclchen allen ein weitlGufftiger 2ufs
fak Fdnte gemadht werden ; fomdern icly rede hier
nuy von Budyern und Schrifften einiger Privat-
Perfonen, die durch cinen ungliicklichen Sufall
entrocder durd) SBrand oder im Waffer verlobhs
zen gegangen, odet fonft verviffen und verfcblegp;t
WOroeH.
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worden. S5cb voill nur etroan ein paar Dugent
Derfelben hier ervoehnen.

CASPAR BARTHIUS verloft dutch einers
auf feinem Land-Gut entftanbdenen Brand, und
purch andere Sufdlle, viele Biicher und Schriffs
ten.  Gr felbft gibt Davon folgende Nadyricht:
Cum Villa noftra urbana, non latronum ma-
nw, fed perfidi incole remerirate conflagra-
vity (Comment. in Statium T.IIL p. 1398.)
und hat er davinnen verlobren feinen Index Apu-
lejanus (bid. T. 1. p.9.) feinen Index {iber Den
Thucydidem, (ibid.) feine Noten in integrum
feve Tertullianum , (ib. p.1338.) ¢&c. Cr fagt
auch (ib. T. 11 p. 272.). Adelle Bibliothecae
non poflumus miris modis duabus vaftatio-
nibus depopulate, & uno incendio vix di-
midiatim erepree. (*)

g Heivelberg Ann. 1693, von den Frankds
fifthen Trouppen eingenommen, und darouf
perotiftet tourde, giengen audy unter andern des
pafigen Theol. Doét. und Profefloris, JOH.
LAURENTII CROLLIL {dmmtliche Biicher
und Sehrifften verlohren. Dagsvon einem Jrans
gdfifchen Soldaten gefauffte Exemplar det Hi-
[floria Ecclefiaftice, |[. Chrowograpbia tripay-
vite Bibliothecarii AN AST ASEL, Parifiisé
Typograpbia Regia MDCXLIX. befigt deffen
Sobn , der Herr Profelfor CROLLIUS u
Sroeybriics noch jeko in feiner auserlefenen Bi-

' S 4 blio-

(*) w. Ditionsire ds BAYLRE 4z, Barshin,
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bliothec, Die Begebniffe bey Kauffung diefes |
Buchs erseblt Herr D. HARSCHER 3y Bas
fel in feiner dem verflorbenen CROLLIO uChs
ven gehaltenen Ovatione parentali, p.19.¢9 20.

ABie ¢8 mit des MARTINI SMETII Ope-
ve Inferiptionum, als woran er in Stalien fechs
ganser Jabre gefammlet, ergangen, wie ¢g vers
ohren gegangen , und toie e§ nachgehends durc
JANUM DOUZA von cinem Cngelidndifchen
Soldaten gu Oftende twicder gefaufft worden,
folches berichtet BAYLE Ditionaive At

vulevus,

Die Bibliothec deg Girafen von GREIF-
FENFELD in Dannemarct gieng Ann. 1679.
3u Copenbagen i1 Nauch aufs *) und anf
gleiche Weile find aquch in dem 1728, daflbff
entftandenem ungliiclichen Brande

Die Bibliothequen pes BOR RICHII,
WORMIL WALCKEN DORFFS, ELERS,
RECHBERGS, GRAMMS, und faft allee

e

(*) KANOLDS Muféographia p., 111, p-m. 260, Kein
Sweiffel ift, da nidyt der fonders gelehite und
vortrefflidie Staatémann, PETRUS SCHUHMA-
CHER, bernadh reiffenfelnt von Samfoe genannty
etne uberaug macdere Bibliothec folte gehabt habens
wabrend feiner Berbafft aber ift e persehrend
Seuer i feinem {hinen Haufe entftanven, und
bat, neben anvern Seoftbarteiten , weldye ibm aud
allen Ydndecn jugefandt worden ¢ aud) biefe YOEs
trefilidse Bibliothee i Naudy mit fich in vie LAt
genommen, :
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der fibrigen Profefforum per obren gangen. Sp
bat auch ben eben diefer Seucrebrunft

PETRUS TORPAGERUS feine Ripas

Cimbricas, [ Urbis Ripensis in Cimbria it
Defcriptionem, voovon er pas Manufcript jum
Druct gefehicke hatee, cingebufit. Har s jedodl
nocy aus feinen Concepren twieder hervor ges
fucht, und 1736. 34 Slengburg in 4. prucken lafs
fen. Leips. gelebree Seic. m. Sept. 1736.
. Die Sovenbagen nalye gelegene Univerfiteet
Sundl in Schonen betraff nicht lange juvor dag
nemliche Unghict , und aeriethen dadurdy des
Prof. ANDREA RYDELI] > nachmabligen,
und  nunmebro verflorbenen Bifchoffs tber
Scehonen und Blekinaen, unp es dafigen Pa-
ftoris AGREENII Blicher und Selyri fiten alle
im Branp.

Bon des HENRICH SPELMANNS
groentem Theil feiner Sammlung von den Con-
ciliis find die meifien Exemplaria Ann, 1666,
in der groffen Seuersbrungt ju Sondon vergehre
toorden,

3u dem Brand gu Bergen in orroegen pers

lohren der dafige Bifchoff, SEVERINUS
LINTRUPIUS 3 in pem su Upfal, der D.und
Med, Prof. RABERG 5 und indem ju Seara
n Wseft - Sothland, der vafige Bifehoff, JES.
PER SUEDBE RG, alle ibre Blicher unp
Scbriffren. :

LBon dem Verluff des Diicher - Vorrathg
D. GEORGII WALLINS > vormabligen

heologie Leétoris Primaij beym Gymna.

S 0y

fio
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fio gu Hernofand in Angermanland, dermablis
gen Theol. Profefloris ju Upfal, gibt der Hest
BUDER 3u Jena einige Nachricht in der Vors
rede ju feinem neueffen gelebreen Staat von
Paris. (¥)

Die Bibliothec und Schrifften des Srafen
pon NESSELRODE giengen Ann, 1688. und
vie des Grafen von WACKERBART ju
Drefden Ann. 1728, durch einen Brand vers
[obren; und hat man in diefer lestern fonderlich
vie darinnen fich befundene vortreffliche NRiffes
Seidhnungen , Kupfferftiche, und andere curiofe
Gachen, gae febr bedauret,

Der Herr von VALINCOURT, erfter Se-
cretaire Ded Sees Wefens in FrancEreich, vers
loht Ann, 1726, die feinige ebenfalls durch cine
befftige Seuersbrunft. (+*) Bon

() €8 heift bafelbft : GEORGIUS WALLIN, §5.
Theol. D, &c., hat bereits in ben Jahren 1710
und 1711, eine gelehree Neife durdy Holland, Ene
gelland , Frandreidy und Teutfhland , gethan;
nadybem aber fein Hans und Hof nebft einet fdhds -
nen, gablreichen, und fofibaven, mit Orientalls
{then Sebren giemlic angefullt gewefenen Biblio-
thec im Seuer au&gegangm, hat et Die goeyte Rew?
fe, um emen aufjecordentlichen Budyer » Borrath
wiedet ju fammlen, im 1721, Sahr angetveten.

(**) KANOLDS Mufeographia P Il p, . 3240 € e
da idy biefed {dreibe, erhdlt man von ‘Da""u'
dato 28, Jan. 1726, folgende Reitung: Vo ¢ it
dyen Tagen entfiunde ju St, Eloud in dewt P

de

&6 Syeven VALINCOURT, obeifien Secrcidtl G
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on den Extravagantien, bie ANTONIUS
CODRUS URCEUS, wegen des Berlufts
feiner Bibliothec,begangen , wird unten etwag
vorfommen,

JOH. AMQOS COMENIUS hat gwepmahl
Schaden an_feinen Biichern und Schrifften
gelitten 5 erfilich su Sulnect , allwo er bey Sps
oberung der &tadt von den Spanicrn derfelben
beraubet worden , und dann u $iffa, wofelbft er
aufg neue afle feine MSta durch den Brand
eingebiiffet , auffer feine Panjopbie unb die tErs
Elarung der Offenbarung Jobannis , die
e nodh gerettet,  JOECHERS @elebreen:
Lexicon Avre. Comeniug,

JOH. JOACHIM BECHER febreibt P, 11,
feines Merbodi Didutice von feinem WVater,
e8 habe derfelbe im 28ten KNabe feineg Alterd
sehen Sprachen gefonnt 3 er habe diefe Spras
chen nicht allein fertig geredt, fondern babe
auch viele taufend Bogen Ddarinnen , nebft
feinen andern Seyrifften, deven noch ool auf
Die taufend Vogen vorhanden gewefen , piel
comprefler, al8 wenn fie gedruckt rwdren ) Qe
fchricben s 8 fene aber berer erfteven Qriginal-

Schriffs

la Marine , burdy SBermwabrlofung eines Stall,
Enechts, eine befftige SeuersBrunft , wovurd) vie
ganie Wobnung , famt der fdyonen Bibliothec ,
umgleichen den metften Schrifften pes Secrerariarg

©ilberseug, und foftharen Gemahlden, im 3tauc$
anfgegangen,
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‘ Sdrifften eine gute Pavthey durdy ein Ungllick
aii verbrannt.
N Jm Julio 1736, ward in ber Befchreibung
Der Refidenz beg Grimifthen Ehans, Bacie-
faray , in Den Beitungen gemeldet ; e8 hitten
pic SYefuiten ein Haus dafelbft gehabt , und ,da
fie bey i’!nFunﬂVtc der Ruffen gefluchtet, eine gute
Bibliothec guriicf gelafjen , von welcher aber
Die meiften *Biicher theils verbrannt , theils im
Wein perdorben worden , indem die Sefuiten
einen Theil der Bucher und MSee in einem
il LWeinkeller verfteckt , allvo die Cofacken, nachs
[ : Denr fie genug getruncken , den dafelbft befinds
‘ lichen Wein auslauffen laffen , daf man die
Biicher darinnen herum fchroimmen gefunden.

i Die Biblia Polyglotra Antwerpienfia, welde
il auf Befehl Kénigs PHILIPPI 11, in Spanien
i unter der Direétion BENEDICTI ARIAL
il I MONTANI unb anberer vortrefflichen HNdns
i i ner Anno 1§69, typis Plantinianis ju 2ntroers
| | pen in 8. Volum. fol. auf Real-Papier abges
pruckt worden , hat das Ungllick betroffen , Daf
eine grofie 2Anzahl Exemplarien davon , als
man Diefelbe tibers Neer nach Spanien brins
gen wollen , durch Schiffbruch verlobren gegans
gen.  SHELHORNIL Amenit. Liter. 1. lla
W Num. 1. p.m.398.
1 Dag nemliche Ungliict hat auch die Sehres
W 0 bifche Bibel gehabt , voelche mit der Konigin
CHRISTIN/E Privilegio Anno 1637. ¥
Setden in 8vo gedruckt worden, ie fold}efjbf:
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P. le LONG berichtet in feiner Bibliotheca
Sacva T.1. p.418.

Bon dem Schrvedifchen Journal , elches
DieSrau 9on ADLERFELD qug den g‘ocbmcs
Difthen ibres Mannes ing Teutfehe uberfest,
und su AWifmar auf ihre Kofien ) unter pem
itul: Enevwourff der Ariegs, Thaten Sy,
tWajeftde Rénig CARLS deg XII. Dructen

“laffen , find febr vile Exemplaria, pie nach

Schteden gefolit, im Siffbruch untergans
gen. vid. Préface de I Hiftowve militaive de
Chavles X11. pay ADLERFELD:
GUARINUS hat auch fehr rare Bicher jue
See verlohren.  VIRUNIUS fcheeibt in Vita
Chryfolare dapon folgender Seftalt : Guari-
nus, Verona oriundus », concivis Carullo,
ex. nobili Familia Guariana ortus » ferare
Jam grandiore , a Nobili Venero Byzan-
tium condudtus , ceepit ibi Chryfolaram
Graece per quinquennium audire.” Rever-
fus in Iraliam capfas duas Librorum , quo-
*um Exempla non erant, duabys navibus
locavit § cum altera venit, fed demerfam
alteratty ) perditis tantis thefauris Librorum,
audiens ; noéte una canus totus faltus pree
dolore intolerabili. Difdes CHRYSOLA-
RZE $eben ift ju Scrrm'aAAnno 1509. bey Joh,
Mazocchi in gvo gedructt worden,
CLAUDE BELURGER , ¢in gelehreep
Srantiofe, batte fich in den HOMERUM fo
febr verliebt , daf et nicht nur Commentariog
nber Demfelben fehried , fondern fich audh im

Kopff
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Kopff feste, die Rudera pon der Stadt Troja
felbft gu befehen. Allein er flarb su Alepandretta
an einem higigen Sieber , und feine Schrifften

find mit ihm verlobren gegangen. (*)

Bon den verlohrnen MSris des EMERICI
BIGOTS gibt MARVILLE in feinen M-
langes dHiftoive ¢9° de Literatuye T 1. p. m.
206. Edit. Paris 1713. 8. folgende Radhricht :
» Dagy wag er gutes hinterlaffen, und aufges
»hoben u roerden perbient hatte , waren Die
» auf einfielhe Blatter und am Nande mit eis
» gener Hand gefchriebene Noten ju deg HEN-
wRICI STEPHANI Thefauro Grace Lin-
» gue , PLUTARCHO, und nody einige ane
wDere ;5 aber, nachdem Diefes gefchicEten SNans
w18 Foftbare Stiicke der Gelehrfambeit i die
» Hinde der Erben gefallen , die andere Abfidy:
» ten gehabt , bene parta indiligenter tutantur,

LWarum des LAMBECS Commentayii von
der Rayferlichen Biblwothee 3u YOien fo rar
geworden , folches gibt GERHARD von
MASTRICHT in Catal. Bibliothec p. §39-
in Dicfen TWorren su erfennen : Heeres Lam-
becii, tarde venditionis impatiens, Coms-
mentarios {uos de Bibliotheca Cafarea Vin-
dobonenfi, Vienna 1665, & feqq. 8. V(_)L
in fol. editos, officinis feplafiariis vendidits
inde ifta raritas Exemplarium & caritas.

tach
e ’4.'—-—-‘
{*) JOECHERS @e¢lehttensLemicon adrs, Blwrgere
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Nady des vortrefflichenr PAULI PERU-
SINI Zode hat deffen Srau feine befte Schriffs
ten lieerlich verfebleudert, ~ Quem Librum
maximo hujus operis incommodo Biellae
impudicee Conjugis crimine , eo defunéto,
cum pluribus aliis ex Libris ejusdem per-
ditum comperi, fdyreibt BOCACIUS de
Genealogia Deorum L, X1/, C. V], apud VOS-
SIUM de Hiftovicis Latinis p, §26, Sich habe
beteits ettvas von iefer Materie in dem Iten
Theil diefer meiner Gedanclen N.o. p. 81.
angemercEet, .

ie Bitcher  die man verbrennen roollen,
i Dent Glammen rounderbarlich erhalten oo
ben ) davon finde ich unter andern aroen mercEs
wirdige Crempel. Bon dett einen gibt THEQ.
PHILUS SINCERUS in feinen Analett.
Liter. von altenrarven Bichern und Schriffs
ten Num. 111 p.m.9. dicfe Nachricht : Ver-
o Bibliovum Latina, Lipf.1544. in fol, im-
prefla, vivo adhuc LUTHERO publicara,
ac in Palatinatu, cum omnia Lutheranorum
Biblia, deviétis in prelio Pragenfi Evange-
icis, flammis traderentur, in incendio mij.
tifice confervata fuir, refte HARTMANNO,
qui ex fide dignis monumentis id reulir,
Und von dem andern ,_ emlich von dem bes
tannten Paradief - Gdrelein  peg feligen
ARNDS, fan man nachlefen pen wabrs
bafftigen und grandlichen Beriche , wag
fich mie dreren Jobann Arnps Paradiefis
Girelein fise gedencEwirtige Gefehichee

begeo
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begeben baben , welche diefern Buch dee
Nurnberger - Edition vorgefesst ift.

4) Gelebree, die nichs leicht etwas
beraus gegeben, ebe und bevor fie
{olches anovern geseirget.

Berfthiedene grundgelehree Leute Haben fich
nicht gefchamet , ibre gelehrre Arvbeiten ilyren

‘guten Sreunben ju jeigen, und deren Ustheil

bartiber ‘su hoven , ehe und bevor fie diefelbe
ang Licht treten laffen. €8 jeigt folches ein
tugendhafft Gemuthy an , weldyes nicht eigens

finhig ift , fondern fich lencBen , unbd ecines befe

fern belehren (aft. BAYLE,CARTESIUS,
GASSENDLLOCKE, MALEBRANCHE,
toaren von dergleichem Caracter , und thut,
micines Crachtens, ver P. HARDOUIN dem
Cardinal NORIS unrecht , wann e ihm pors
wirfit , er habe feine Epochas Syrvo- Macedo-
aum etlidyen guren Sreunden, noch ebe fie ges

Druckt worden, jugelandet , i durdy ihre Hilffe

felbige su verbefiorn,  CICERO oergleicht an
einem Orte Diejenigen , die fchreibenr, ohne fols
¢hes wenigiiens ihren guten Sreunden ju com-
municiren , it denen Sreffern, ic alle gute
$Biffen vor fich alfein behalten, ;
PROCULUS fatte dem jlngern PLINIO
ettoas von feinier Arbeit jugefchictr, um foldyes

‘Durchsufehens diefer antrootiete ihm darauf W

einer Gpiftel : Petis, ut libellos tuos in fecelit
legam , examinem , an editione fint dighls
adhibes preces; adlegas exetnplum. 0;
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gﬂs enim , ut aliquid {ubcifivi temporis ftu-
iis meis {ubtraham, impertiam tuis, &c. (*)

Diefe @)‘cmgbei’t der Alten , daf fie nems
lich mit ihren Schrifiten nicht ehe um Vore
{chein geFommen , bis fie von gelehreen Sreuns
Den gelefen und cenfuripet tworden , ift nody
beut su Tag nidyt in Abnehmen gerathen.

SANNAZAR b FRACASTORIUS,
ob fie gleich bepde vortreffliche Dichter oaren,
haben fie doch niemalyls ifyre GSedichte in Deuck
geben voollen , ehe und bevor fie durchgefehen
orden, %)

So

(") BARLANDUS commentirt in feinen Scholiis
bieviber aljo: Proculus judicio PLINII, doti viri,
in cdendis f{uis lucubrationibus utebatur. = Ap
noftro feculo ‘(ea gloriae cupiditas eft) multi, nul-
lius eruditi hominis judicium fecuri , in ipfo {ta-
tim velutl puerperio nixuque meras publicane
ineptias, quorura temeritatem nifi lata lege de
imprimendis libris coérceant Chriftiani Principes,
qui foli id poflunt , video, futurum propediem,
ut, negledtis vereribus illis & melioribus libris,
ncotericos quosdam  autorculos & verfificatores
verius quam Poétas legere plerique incipiant, non
fine magno {uo incommodo bonarumquc jadtura
literarum,

(") SANNAZARIUS & FRACASTORIUS, ambo inter
primarios illius @vi Poétas habiti , Poémata fua
prelo fubjicere noluerunt , priusquam ab ipfo lue
ftrata fuiflente.  GHILINI Zheatro Liserasorums Vis
rorum.

Sechffer Theil, a)
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So machte e8 aud) TORQUATUS TAS-
SUS; (¥
Kmgleichen PETRUS FRANZIUS und
JANUS BROECKHUYSEN (*) , a8
telche fich ihre Gedichte einander gur Corre-
&ur jufandten.
~ Wann DANIEL HEINSIUS , ol e¢itt
junger tenfch, etroas ausarbeitete , fo holte ¢
SCALIGERI rtheil dariiber ein.

RACINE brachte Sabr und Tag su it
feinemn Phadye, cinem ZTrauerfpiel, dergleichen
weniae auf det Srangdfifchen Schaubihne vots
geftellet tordens ehe et daffelbe auffibren lief
300 et gar lange feine Sreunde dardber juNathy
und verbefferte , nady deren Gutadyten , viele
Stellen davinnen,

Gben diefer RACINE arbeitete , alg Hifto-
riographus; sugleid) nebft BOILEAU, an e
Seftichte LUDWIGS des Oroffen. G lafe
etliche Stuicke davon einigen von feinen guten
%cunbcn por 5 fie [obten die Scelydnheit Dev

Schreib-Art 5 e deuchte ihnen aber D»ggsbf,;
- Koni

PO o

(*) TOR QUATUS TASSUS , Poéra Italus , Viros n
univerfa Italia dodtiflimos de fingulis Potmatis fuh
partibus confulebat , & in co tam 1'upcrﬂiri0 u
erat » ut abfolutumscum animo non {arisfacere?
totum denuo reformarit. MARESIUS Epift. P/N'.l: 5‘6:
p-f24. &exco REIMMANNUS Pref. seudii Gf
neal. pom. 11.

(**) SEB. KORTHOLT Biffers, de Optin poitari?
Gudice p.29. [149.
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Kbnig gar su febe darin heraus geffrichen wdre;
bielten mithin daflir, daf, wenn dag WercE
einmahl Sffentlich erfcheinen folte , man daffelbe
bddyftens nicht_anbders, als einen fchdnen Pa-
negyricum, lefen tlirde, %) 1Ind mag diefes
toobl die Urfach fepn , daf man von diefer
Diftovie gedructt niemabls etivag 3u feben bes
fommen.

GUI PATIN gibt T Z, Letzr. §4. AN einen
feiner guten Greunde fein Gutachten niber einen,
Der die fallende Sucht hat, und fehlieft den
Brief mit diefen Worten : » Dif ift mein
» Gutadhten , welches ich jedoch eurem vers
» nunftigen Urtheil unterroerffes thut mir die
» Liebe, daffelbe u unterfuchen , und mir cure
» Mepnung folcherrvegen wiffen gu laffen. Sy
» verfpredye, mich derfelben ju untertoerffen,doch
» Mit Detm Beding, Daf, wofetn wir etrvan fiber
» Diefe Sache mit einander nicht tiberein Forme
» men, wir nidyts defto tweniger gute Greunde
» bleiben. Dabis hoc philofophice libertati,
" Der Unterfcheid der Meynungen muf die
» Sreundfchafft nicht aufheben :

Diverfum fentire duos de rebus iisdem,

Incolumi licuit femper amicicia;
Doch muf des cinen Mepnung nicht abges
feymactt , und derfelbe bey befferer Belehrung
nicht eigenfinnig fepn.
H 2 Der

(*) Memoires & Avaninres Aun Homme de Qualiré
LA LI po1ss,
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Der beriihmte HUETIUS fdhreibt in feis
e Commentavie de Rebus ad eum pevtinen-
tibus, L.1I1. p.m. 166. Apud eum (Haber-
tum Mommorium) certo per {ingulas heb-
domadas die, certaque hora conveniebat
magnus do¢torum hominum ceetus , habe-
banturque inter eos utiles & erudite de
rebus phyficis differtationes , quibus & ego
intereram f{zpenumero , rmeasque etiam
aliquando fcriptiones philofophicas cogno-
fcendas illis & dijudicandas permittebam.

er Abbé BANIER meldet in der Bors
gede von feinen Meramovphofen des Ouvidii:
$Nan werde Entbectungen davinnen antreffetly
weldye feine Collegen in der Academie der
Uberfehrifften und der fchonen Liffenfchafften,
die er offt, forwobl in Anfebung der Uberfesungr
alg auch der Srfldrung, su Rathe gegogen , b
an Hand gegeben,

VOLTAIRE , welcher von Gigenliebe fonft
genug eingenommen ift , fehreibt an den Abbé
des FONTAINES , ¢he fie nody mit einan
ber jerfielen , Diefe 2Worte : » Bemercket aufs
» forgfaltigfte , toag ihe einer Verbefferung 10
» meitien Schrifften , als tovon iy in Lok
» [and eine fehdne Yusgabe beforge , glaubs bes
» ndthigt su fepn.  Syeh will eure und eurer gW
» ten Sreunde Mepnung wiffen., () SCAR

(*) Obfervations fur bes Berivs mederins Ty Fiils ksWTs
108. pe 63,
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SCARRON [afe denenjenigen , die ihn su
befuchen Eamen, allemiahl por, tvas et ausgears
beitet batte. (*) :

Und fo machtees auch) MOLIERE; {o offt
et ein Schaufpiel verfertigt hatte, lafe er dafz
felbe, efye und bevor evs auf dffentlichen Sehaus
plag brachte , feiner mit einem muntern Geift
begabten SNagd vor.  Lachte diejelbe dartibet,
fo war ibm folches ein gewiffer Vorbote eines
gliicElichen Bepfalls; beseigee fie fich aber gleichs
gultig dabey, fo lief ers, nder anderte daffelbe.(*™)

D 3 Die

(*) Quand on alloit woir Scarron , svant que de
parler d'autre chofe , il falloit dabord effuyer Ia
lecture de tour ce, qu'il avoit fait, depuis quon ne
Lavoit vit.  Je me fonwviens , quf'érant allé le voiy
un jouwr avec Mr. ' Abbé de FRANQUETOT :
Prenés un [itge , nous dit-il , ¢ mettés vous Ly,
que je vous effaye mon Roman Comique. En méme
temps il prit quelques cabiers de fon Owvrage , ¢
nous lit quelque chofe , ¢ lorsqu'il wir , que nous
viious: Bon , dit-il , woilx qui wa bien 5 mon
Livre fera bien vegts , puisqu'il fait rvive des Pera
Jonnes [i babiles ;& alors il commenga & recevoiy
nos complimens. 1l appelloir cela effayer fon Roman,
de mime , que Don effaye un habit.  Oenvres diver-
Jes de SEGRAIS, 1.1 p.m. 158.

(*) Les yewx du vulgaire voyent quelque fois ce , que
les yeux: les plus [wvans wappergoivent pas.  On dit,
que MALHERBE avoit chés lui une vieille Servante,
de qui il copfulroit loreille.  On en dit autant de
MOLIERE,  Chacun [gait Ueftime que faifoit Apeb.
les du jngement di Peuple ; en expofunt fes plus beass

Owvrages & [ cenfire , ¢ en fivant plufieurs fois

[on avis.  Cowpenteriana, p.m. 224,
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Die Correfpondence Hiftovique , Philofo-
Phique &7 Critique hat T.I1. Lertv.58. {ibee
Diefe Marerie ¢ine Paffage , welche wereh ift,
Dag idh fic bicher fese : » Wie gefchictt jemand
» aud) feyn mag, heift e8 , fo Fan e doch fehs
fen.  Cinem Schrifftfteller Fan daffelbe bes
gegnen 5 man geigt 1thm feine Seblers er dns
pert diefelbe , und gibt dadburch einer Stelle
in feinen Schrifften einen Slank , den fie
vorhin nicht hattes und auf folche Weife
Fan man ein WercE jur VollFormmenleit
bringen, Halb:Gelehree find mit Hochmuth
o und Cigendinefel angeftectt 5 fie andern
nichts von Dem, was fie gemacht 5 fie balten
» die vor Ignorancen , die ihnen ilre Srethits
» mer geigen,  Einvoahrer Gelehreer aber hovt
Diefelbe an 3 er fan gutoeilen feine HNepnung
w behaupten s er voird aber allemahl nachgeben,
» woann man ihn eines beffern uberfubret, »

5) Gelebree, die gleich gue in profa und
ligata gefchrieben.

2

-

3

-

-
-

€8 ift etwas feltenes , wann Selehrte foroh!

i gebundener alg_ungebundener iede gleich
gut fchreiben.  Der Herr DESMARETS,
weldyem der bertipmte de la MONNOYE
cine fob - Diede gebalten , alg er in Deffen
Gtelle gum Mitglied der Frankdfifchen Aca-
demie ju Parig aufgenommen wurde , hatte
darinnen etywag befonders.  Dergleichen wa?
gen auch BUCHANANUS und GROTIUS,
twietwohl Diefer lefitere , twag die Dicht-Kun

betrifft, jenem ni m,  Gben daffelbe
fft, jenem nicht beyka ¢ ot
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Fonte man auch von dem MOLIERE fagen.
Seine Schaufpiele in Berfen (*) forwobl, alg
obue bicfelbe , find von gleicher Site. ME-
NAGE hatte eben Fein Narurel gur Poefie,
und machte et , toie er felbft fagt in det Bors
rede pon feinen AnmercFungen tiber Den MAL-
HERBE, feine WVerfe, quen depit des Mufés,
denen Mufen jum Verdruf.  Man muf abee
Diefes vur von der Srankdfifchen fDicbt:b?uu[f
perftehen 3 denn ju der Griechifchen und Lateis
nifhen Dicht- Kunft roar er gefehickt genug.
Der fel. FABRICIUS ju Hamburg fdhrieb in
ungebundener Dede febr wohl , feine Verfe
aber batten fchon cfwas gestoungenes , und
Foute man rooh! fehen , dag er nicht dagu aufs
geleat woar. SHeraegen ift fein vormahliger Col-
lega, $yere Profeflor RICHEY , gleich ftarcE
in bepdens und das gtoar foroobl in der Teuts
fhen alg in dev Lateinifchen Sprache. Nach
oem Urtheil vorangesogenen MENAGE twat
Die Schyreib-Art des SARRASIN in feiner
Conjuvation de W allenftein allju poetifch 5 und

9 4 Dag

(%) BOILEAU f{chreibt bem MOLIERE feine sweyte
Satyre g, und [obt ihn unter anbern darinnen,
baf er fo gluclicy feye , Die Neimen gu finoen,
&8 beift dafelbyi s

Enfeigne moi, MOLIERE , o ¢ trouves la Rime.

On diroit 5 qnand tu veux , qwelle te wiens
chercher.

Famais an bout du Vers on ne te woit broncher

Et [ans qu'un long détour £ arvéte, on vembarraffe,

A peine as-tu parlé, quelle méme sy phace.
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Das ju beweifen, fiibret er diefe Worte an: Un
Jusperbe Palais selevoit fur la yuine de cent Mai-
Jonss Auf den Umfturn von bunbdere JHdus
fexn thae fich ein prachtiger Pallaft ber:
vor. (*)  Wer des Heren von SVEDEN-
BORG, Raths in dem Schioedifdyen Bergs
Raths s Collegio su Stoctholm , Sebrifften
liefet, wird geftehen miffen, dag deffen Sclyreibs
At aud) febr vieles von der Dicht- Kunft an
fich habe. Unb daffelbe ift audy Fein IBunder 3
Denn alg ich ihn vor ohngefehr drepfiig Sahren
in Holland Fennen lecnete, tvar et in den Las
teinifchen Poeten dermaffen bewwandert , daf
et gange Paflagen daraus hersufagen wufte.
Gein Narurel inclinirte 1ibrigens jur Didyts
Sunft; doch bat er fich auch nachgehends in
ber Philofophie, in ber Mathematic unbd in
ben Mechanifthen Kunften ungemein herpor
gethan,

6) Gelebreer Leute Recveations- Stums
den.

Selehree Ednnen nicht alleseit Tiber den Vi
ehern liegen , nodh im beftandigen Mediriven
begriffen fepn.  Die Krdffte des Leibes , forvob!
alg Des Gemths, verden dadburch gefdhrodcht.
Quod caret alterna requie, durabile non eft.
Daber haben fie ibre Rccrcations-@’\tlmbc;g

- i

(¥) Menagians T.IIL p.m. 291. Der Herr de la
MONNOYE aber vevbeffert diefe Stellg in Jehts
angegogenem Orte,
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Die {ind aber nicht einerley , fondern 1o eines
jeden Neigung hingehet. VIGNEUL-MAR-
VILLE madt in feinen Melanges & Hiftoive
€5 de Litevaruve ein etroanig Werjeidhnif von
e, toomit fich Gelebree befchafftiget , ann
fie entroeder vom Studiren ermiidet , ober fich
fonften eine Veranderung machen wollen. Gy
{chreibt p.m. 440. Man Fennet Gelehrte , die
HandsAvbeit (*) vorgenommen , wann fie fich
von ihren gewdhnlichen Befchafftigungen has
ben erholen wollen. MEZIRIAC, welcher in
Kinften und Wiffenfchafften fobe erfabren woar,
trieb allerhand Leibes - Ubungen , nachdem
die Sabrs-Beit , oder die Gefellfehafft , die er
bey fich batte , e8 gulief.  Sehy habe Gelehrte
gefehen , Die fich mit Beichnen mit der Seber
und Bleftiffe , mit Slagichleiffen gu Brillen,
mit Mathematifthe Inftrumente ju machen
und gu poliren , wie TYCHO BRAHE, bes
[hdfftiget, ANDILLY fehte junge Bdumes
BARCLAT jog Pflangen und Blumen an 3
BALZAC madyte Paftilles ;- PEIRESC hatte
feine Medaillen und Antiquen 3 und er Abbé
de MAROLES feine SQupfferffiche. ANGE.
LUS POLITIANUS fang Arien, und fchlug
Die Laute bagu 5 und wir haben noch jeko einen
berfibmten Redner , teldher auf Der Sldte
fpielet,  ROHAULT gieng von einer Wercks

H 5 ftatte

(*) 3. €. brechilen,; holshauen oder fagen , By
binder:wbeit madyen, und bevgleidyen, s
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ftatte sur andern , und fahe die Kinfter und
Handwercker arbeiten. CASSANDRE di-
vertirte fich mit Betrachtung der prachtigen
Gebdude und Meifterftiicke der Bau-Kunft ju
?Jaris. BARONIUS, det pon den Diichern
aft nicht absubringen war, erluftigte fich mit
pem Anfchauen der Blumen 5 und Fenne ich
Seute, Die, um fich das Gebirn gu erfrifchen,
Effenzen und woblviechende affer gebraucht,
S5y voill diefen noch ein und andere benfiigen :
PLINIUS ber jungere verfertigte Scherts-Ghes
dithte , machte Schaufviele, befuchte bie Vors
ftellungen auf dffentlichen Schaubiihnen, ann
e fich ernfthaffter BVervichtungen entfchlagen

roolte. (¥)
Der

(") PLINE le Zeune écrivoit aumtrefois a un de fes
Amis, nommé drifton 5 pour juftifier [a paffion pour
la Poifie.  Je m'amufe quelquefois , difoit-il , a
faire des Vers badins, je fais des Comedies , je prends
Plaifir an theatre , je no [uis point faché de rire
& de badiner ;¢ tout colu, parceque jo [wis
homme.  Geux , qui ignorent , que le plus [avans
€ les plus [ages perfonnages ont écrit de ces baga-
telles , me font honneur o quand ils font [urpris de
m'y voir denner quelques heures,  Mais , jofe me
flasser s que ceux s qui connoiffent mes garands
mes guides » me pardonneront aifément , Ji fe h{i-
zarde & m igayey Jur les pas de tant dhommes ik
buftres s quil n'eft pas moins glorienx , de 165
Juivre dins lewrs amnfemons 5 que dans leurs acehs
pasions.  Aurois- je honte de fuivre ‘iulﬂ—Cﬂfﬂ"'
Auguftey Nerua , Titus, @re. Recreations Literai-
765 Py 1 36
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Der grofie Staats:Minifter in Francfreich,
der Cardinal de RICHELIEU, fefte fich eings
mab(s im Kopff, ein Srauerfpiel , fo er Mi-
vame nannte, 3 madhen , welches aber jum
Ungluck Feinen Bevfall fand 3 und tvann er
fich in geheim erluftigen wolte , lieff er den
Abb¢ de BOISROBERT, pen RACONIS,
und andere fuftige Kopffe, su fich Formmen, die
ibn mit ibren SchwdincEen muften lacyen
machen. )

Der vorereffliche Cre- Bifchoff su Cambrai,
SALIGNAC de la MOTHE FENELON,
batte goeen junge Derren , Sdhne von jrween
feiner guten Sreunde, bey fich , mit welchen et
feine Recrections-Stunden vertrieb, ()

Dot Philofophus GASSENDI fatte feis
nen Beit-LVertreib mit Fleinen Kinderny mit
oes Herrn yon MONTMOR feinen gieng er

im

(*) . ben 1Vien Theil diefer Bedanden N.VILp.ge.

(**) Der Comee GORDON de PERCEL berichtet
foldyes in feiner Ufage des Romans 7.1. C. V.p.276.
Mr. de Fepelon , Archwique de Cambrai , avoir
ehés Ini de jeunes Seignewrs , fils de denx de fes
Amis 5 ils tiroient plus davantage , plus de profic
Au badinage & de Uamufement de fes recrearions,
que fix Maitres wanroiens fair de toutes lewrs in-
Jlructions pefantes ¢ mefurées ; il lenr infpiroit
tout ce 5 quwil wouloit de grand , & utile , & in-
Jirudtif 5 dagréable s méme par le [eul enjoiiement

Y Aun recit enfantin ;& cette ?umeﬂ?: vonloit togse

jors étre Aupris de lui.




124 Verninfftige Bedanchesn

im Garten fpakieren , feste diefelbe auf den
Schoofs, und lief fie tanken und fpringen. (*)

$Saft eben fo machte es der felige Here LEIB-
NITZ gu Hannover 5 derfelbe lief offters vet:
fchiedene junge Kinder beyderley Sefchlechts su
fidy Fommen , voelche mit einander fpielen mus
flen (**); und da feste er fich in feinen Sefjel;
beobachtete ihre unfehuldige Handlungen , und
porte ifrenaturliche Raifonnemens ; und wanng
vann genug rar , fchictte er fie mit allerhand
unter thuen vertheiltes SuckerrvercE wieder nach
Haus,

MARTINUS GEIERUS , JUSTUS
LIPSIUS , BARTHOLOMAUS REUS-
NERUS, und anbere, haben ifre Recrearions-
Gtunden in Cultivirung ihrer Sdrten juge

s CASPAR

S—

(*) Memoires anecdores de Mr. de SEGRAIS T. L
Pom. 44

(**) Die Correfpondence Hiftorique , Philofophique &
Critigne {eibf T. IL Lettr. 38. que des Cartés
$'€roit um jour amufé de voir un Enfant gui A
le moyen dune fronde [e jouoit & faire tourner €n
rond un Gobelet plein dean } qwil s'étoit itonm,:
que Deaw étant an point prependsculaire ne [e pré-
¢ipitoit pas fur la main de cet Enfant ; qu'il en ﬂ”Ud"
cherché ln canfe , ¢ que [ans cetre bagarelle il wan-
voit jamais expliqué la force ceptrifuge ¢on centriperée

(*") GEORG HENRICH GOETZ de Eruditis Hor-

sorum Culroribus » von gelehrten Gattnern, €10
1727,
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CASPAR BARLAUS ju Amfterdam vers
faumte nicht aern ein Schaufpiel o fhlecht
¢8 auch war. (%)

SORBIERE felbft fabe gern die Seil:-Tdne

)
§ Gelebrte , die benm Tabackfchmauchen, beym
Spiel , beym Slag Wein , bepm Frauengims
mer, 2¢. ihre Recreations- Stunben usubrine
gen gefucht , gehdren nicht in diefe Clalle.

7) Gelebree , die Monflva Evuditionis
genennet worden.

Der Herr le CLERC fchreibt in feiner Arze
Critica P.1, C. V. p. 152, (%umcunquc de
Eruditionis Monftris nonnullis ja&tantur,
quafi omnia pene ingenio complexa fint
difciplinarum genera; & illi, (quidni enim
verum profitear) & alii, quotquot literarum
ftudiis operam dederunt, experti funr, ve-
riflimum effe illud Poétee: Non omnia pof-
fumus omnes.  Man findet jedoch in der ges
lehreen Hiftorie einige , voelchen man Ddiefen
Chren:Ramen bepgeleget.

BLONDELLUS, fagt GUNDLING in
Prolegomenis von feinem Difcours {bey die
Reihys s hifforie p. 48. war erft Reformire,
nachmabls gieng er nach Holland, und ward
¢in Remonftrant.

Evia

(*) SORBERIANA p, m. 24,
(**) lhidem p, 43

Cr war ein Mo;xj?y:um-
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Evuditionis. Cr {dhrieb aus feinem Kopff als
les. Cr hat ein IercE gefchricben : Pleudo-
Ttzdorum 5 toelches m Jure Canonico fehr ju
recommendiren, dabey er Fein *Buch gebraudt.

Aus gleichem GSrunde mag man aud) CA-
SPAR BARTHIUM cin Monftvum Evuditio-
misnennen. BAILLET {chreibt in feinem Tra-
&tat des Enfans celebves p. 197. Daf ev beveits im
srodlfften Ssaby feines lters viele gute Poefien
dructen laffen , und vaf er im fechssehenven
Sahe eine Diflercation heraus gegeben , toie
man die Latéinifthe Autores mit Yuhen lefen
Eonne , toraus man gefehen, dag er fchon Das
mahlg eine erftauniiche Velefenbeit miffe ges
habt baben, que Barthius devoit avoiv des
lors une leGtuve prodirienfe. DAUMIUS bes
richtet an REINESIUM Zpift. X17. va aucy
groffe gelehrte Leute fich nicht gefchdmet, von
diefern Siingling ettvas su lernen. Eo ado-
lefcente uti doétore non erubuerunt Taub-
mannus , Siberus, Schmidius, BAYLE
fagt in feinem Didlionnaive Hiftov. Cyit. A1t
Bavthius , fein Geddchtnif , feine Belefenheits
feine GyelehrfamFeit, auffere fich auf eine erflaus
nende Art in feinen Adverfaviss. . . . . . ¢8
fodre in Diefem LWercte etrvas unermefilichess
mehr, alg man fidy einbilden Edune. (*)

et s

(*) La Memoire , la Leiture , I Erudition de cet Au-
teur [e produifent la dune fagon étonnante. - -+ °
1l y a quelque chofe dimmenfe li dednns, qui fa1IgHe
meme ¥ smaginatien.
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SNtan hat den JOHANNEM PICUM yon
MIRANDOLA nur Monftrum fine vitio ges
nennet , und diefes vornehmlich degregen , tweil
ev it vier und groangigften Sahr feines Alters
in Theologia und andern Wiffenfchaffren mit
vielem Applaufu difputiret, (*)

HUETIUS fagt von den beyden SCALI-
GERIS , QBater und Sobn , fie bende wdren
YDunder in den WWiffenfchafften und in -der
Cinbildbung gervefen. (**)

3 ven Noudeanis liRfet man p. m. 15.
CARDAN wdre ein groffer Geift getvefen , der
alles getouft C**), und alles wiffen wollen, @ 5

r

(") CRITILE reifenber Pilgrim, Finffter Monat
M. 333,

("f) Huetiana p. m. 8. Les deux Scaligers , Pere ¢
Fils , ont été deux Prodiges de [wvoir ¢ deux: Pro-
diges de Vanité. D Die Patiniana p.m. 45, Sca-
liger le Pere éroit un homme dun fort graxd efprir,
qui tonte [a vie étudia rudement & [ans difconti-
nuation.

***) Oem D. unbd Profefl. Theologiz, JOH. PE-
TRO GRUNENBERG gu Nofto, einem Manne
von etlich und drenfig Jahren damabls, gab bder
Dafige berithmte Theologus , D. FECHT , pqa
eugnifi, dag in ben Examinibus, toeldye die Can-
didaci por ber Promotion und Antretung ihrep
ewmter ausuftehen haben , nidyts gewefen  vas

er nidyt gewuft hatte, Nihi'] erat, quod ignora-
bat, fagte ev 3u mir.  Diefer GRUNENBERG
bielte audy prafidendo feine Inaugural-Difputatio-
nes pro Baccalaurcatu , pro Licentia , ynb pro
Doctoratu, alie brep nadh einundey , fummeo cum
applaufu.
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Gr bhabe einen erftaunlich groffen und gelehys
ten Berftand gebabt, (*) : : :

Der Cardinal RICHELIEU hat pflegen ju
fagen: Cr Eenne nur drey recht grundgelebree
Seute, und das wdiren SALMASIUS, GRO-
TIUS und (HIERON.) BIGNON, (**)
PATIN (chreibt von Dem erflen in feinen
wepten Brief Des erfien Tomip.m. 5. SAL=

ASIUS habe in Bourgogne ein ‘Buch e
Epifcopis &5 Preshyrevis , ohne fidh eines Buchs
Dabey gu bedienen, nur blof aus dem Geddachts
nif gefchrieben; und BALZAC fagte pon ifm:
Non homini, fed {cientice deeft, quod ne-
fcivic SALMASIUS. (***) Qlon dettt
BIGNON fhreiben die Cavpenteviana p. 1.
238. et fepe einer von den gelehreeften Leutens
in GeancEreich getvefen , und habe in feinem

groen und sroangigften Jabe alles gelefen t{lng
alle

Y

™ Die ganke Palage lyeift ¢ Cardan 4 été fort
grand efprit s qui & tows [che O rout woulw [wvoirs
Sed quia multa {unt hominum generi impervia
& incognira , multis in locis nugatas eft, nec fo-
lum ibi humana imbecillitatis, {ed etiam propr®
inconftantiz luculenta teftimonia edidic.  Mais o®
ne peut pas nier, qu'il n'ait ew un efprit pradigif'“_f"
ment grand ¢ [avant; méme les Italiens difews
Ae lui: Plura fcripfic, quam legit 5 plura docult
quam didicit,

(™) Bon biefen brepen mwurden VIVES, BUDAUS
unbd ERASMUS , vor Triumviri Reipubl, Literasi®
gebalten.

(***) Minagiang T.1o pi W, 3120
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s alles behalten. . . . . Er twdre ein jtoentes
YOunder in den Wiffenfchafften getvefen. (*)
Homo non periit , fed periit Arrifex,
¢ fagte der Pring voon GUIMENE' pon_ demn
- MONDORI, welyer in der Sitalidnifchen
) Comaedie den Scaramuze vorfiellete, nach dem
" Bericht der Menagiana T. 11, DM 454
% . Der Cardinal BENTIVOGLIO fehreibt
£ i einem Brief pom 22.Sept. 1618. aus Paris
5 nach RNom von dem Cardinal PERRON , ¢p
babe alles gevoufE; mDd wee ibn in einer Wifs
enfchaffe hovee, der mennte , er fitte niemalis
Feine andere getricben, als Diefelbe allein. (**)

w

BIEK S

? Db dag, was man von dem MAGLIA-
[{ BECCHI vorgibt , als ob er fich felbft Tlu-
4 {triffimum & Clariflimum Virum,Sereniflimi
) : Magni

e e e . et e e

3 (") Mr. BIGNON, Avocat-General, eft un' des_ plus
- Javans. hommes de France > @ celui, qui U'a été le
¢ Cplator ; car a vingt deux ans il avoir tour I dp
1

sout resenu. Il fait smprimer en [a jeuneffe un
petit Traité de I'Excellence des Rois de France , ¢ un
ausre de 'Eleition des Papes. 1l a fort travaillé fur
, Vorigine du Droit Frangois ¢y [ur Gregoire de ‘Lours.
On feross une injuftice & Mr. MENAGE , fi on ne
. le mettoit immediatemens aprds ces excellent homme s
) car c'eft un fecond prodige de [cience.
T (**) Gran perdita babbiamo farta "qui hora con I
morte del Sign, Cardinale de PERONA, Era U'dgo-
| fino di Francia ; era uno di maggiori ornamments
del noftro fecolo ;  fapeva tutte cofe 5 e chi I udiva
in ums [cienzia , haverebbe fimato , che nop has
weffe fatto mai altro fiwkio  che qwelln fola.
Secbjtes Theil, )
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Magni Ducis Etruriee Bibliothecarium, In-
eniorum Phcenicem , Scientiarum Mons
ﬁmm » folte genennet haben , Srund habe, oder
aber , ob folches von dem Aurore feiner und
des JOH. CINELLI £ebeng+Befchreibung nue
fen erdichtet oorden (*) , Fan ich nicht vor ge¢s.
wif fagen.  Diefes weiff ich, daf der Befudh
pon Jremben, und einige andern Selehreen
mitgetheilte Fleine Obfervationes; ihn gelehries
gemadht, als er in der That getvefen.
it bejferm Decht Fan man den jungen
BARATIER , telcher im man?igﬂen Sabt
feines Alters geftorben, ein Monftrum Evudi-
tionis nennen , alg8 telcher in feinem 14ten
Sahr gu SHalle nicht nur in Magiftrum crei-
vet, fondern audy davauf tvegen feiner auds
niehmenden IBiffenfchafft in Linguis , Philo-
{ophicis , Marhemaricis’, Patrum & Hifto-
rie Ecclefiafticae, gum tolivcElichen SNitglied
ber Societdt der Wiffenfchafften ju Berlin aufs
genommten yorden, (**) :
© Darff ich einen berfihmeen Muficum in Dié
Bahl diefer Selebrten mit feken , (o ift 8 Gl
ROLAMO FRESCOBALDII‘,O %r&agx[} &3
St Peter in NRom , welchen 4
R
(") AUG. BEYERI Memoria Hiftorice - Crisica Libro~
rum raviorum Num. XXV, p.m. 45. i
" icoon nadylefen /s Vie de Jean Prie
( ;?,,?”‘L’Li‘l?.,",“”.ﬁm? lbr:rnl’rof. FOR?WEY [
Deslin A 1741, 30 Mot sve Deransgesereds
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PENNA L.IIL C.7 dell Albori Muficali
#- 146, nennet 2/ Moftro de Juwoi tempi.
Gelehree DicherDicbe, (*)

Die Rubric diefes Articuls ift jwar etwas
unhiflich 5 dod Fan ichy micy nicht entbrechen,
einiger Crempel hier su erroehnen,

Der Naub , weldyen Monfignor PAMFI-
LIO, nacymabls Papft, unter dem Namen
INNOCENTIUS per X. in der Bibliothee
Des du MOUTIER guParis, von einem Buch
begieng , ift gar fonderba, AMELOT de
la HOUSSAYE befchreibt folches in feinem
Memoires Hiftovigues Politiques ¢7c. T. 1.
p.m.262. gank umftandlich nach dem Bericht
0¢8 ColleCtoris der Naudeana 5 wietoohl
AMELQT bemfelben allen  Feinien pilligen
Glauben bepmeffen will,  Es muf aber dod
Wobl etroas daran getvefen fepn , toeil du
MOUTIER felbft fich niche entbiSbet s Diefe
Begebenbeit nach allen loc, cir. beygebrachten
Umftdnden su ergehlen. A8 SCHURT?Z.
FLEISCH ‘wegen bes Scripti, teldyes er

R untep

(*) THOMAS CRENIUS gu Seyben gab Ao, 1705,
und 1708, 3o Diflercationes Epiftolicas , unter
bem Tital & De Furibus Librariis, in 8vo beraus.
Sy gevadyte, darinnen etwas von gelehrten Bit,
Der Dicben angutreffen ; fie hielten abex nidhts. .
andets in fich , alg Gelehete , bie einer den an,
bern ausgefdyrieben, vap alfo,, meines Cradtens,

gt};‘T"wl d Plaginriis {ich befler Dazy gefchictt
[13( (% 4
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wnter dem Ticul ¢ Evduli Theodati Savckmafi
Fudicia de noviffimis Prudentia Civilis Scvi-
provibus ex Parnaffo, . herausgegeben, und
toorintien et die gelehreeften Mdnner damabliz
gerSeiten ettvas ungebiibrlidy angesapfit hattes
auf ein Sah lang von LWittenberg relegirt
tourde ; that er mittlertveile eine ieife in ytas
fien , und begieng in der Vaticanifchen Biblio®
thec i Nom einen gleichen Dicbftabl , indem
er Das rare Buch deg Andrex Eudgmon - Fo-
bannis Cydonii (¥) ,_die PulperzConlpiration
in Gngelland betreffend , daraus entwandié.
Dods war unter diefenn benden Dichftablen ¢t
niger Unterfcheiv.  SCHUR'L 7FLEISCH
nabm nur die Materie , yelche er mit dem ez
bermeffer gang fubtil ausfehnitt, und fiecee an
derent Stelle fein Schnupfftud in den Band;
PAMITILIO aber entwendete beydes, Diefes
toar obligict, daffelbe fchandlic) wieder jurit
3u geben 5 jener hingegen brachte feine Beuts
gluctlich davon,

Sn

i

%) Der gange Ticul diefed Buchs heif : ANDREA
EUDAMON - JOHANNIS CYDONII, 2 Soe. Jef#s
ad nétionem proditoriam Edosardi , Cogms A}w/”x"‘
pro R P. Henrico Garneto Anglo 5 ejusdem SocietAtts
Sacerdore y Colonia Agrippina 1610. 84 Sccundum
JOH. VOGT Catal. Libr.rar. p: 246. eft Scripruid
fariflimum ; in que agitur caufa Henrici Gamett
ob pulverariam | conjurationem in Angli
fupplicio affeéti s isque imprudenter i
moruia Macgyrum numerwm refersur,

a cx[rcmo
) ‘AHCtl 5
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- n den Scaligevanis finde ich vier Selehree,
ie folchertvegen find befchuldigt toorden.

QBon demt- LUDOVICO CARRIONE,
ehemalyligen Prof. Juris ju £ven , fcyreibt
SCALIGER felbft p.g1. Eft doétus, {ed
fummus fur librorum. . ... Cepit ex Gel-
lio folium , in quo correxeram verfus Me-
nandri.

P. 330. witd erjehlet, was mafien PIERRE
du PUY in eciner geiffenn Abtey durcly ein
Seafter einigen dagu beftellten Leuten , dic. uns
ten im SHof darauf gervartet , SBucher und
MScta gugeroorffen , toelche diejelbe twegges
tragen , todbrend dafi andere den Auffelyer
Diefer Bibliothec in Gefprachen unterhalten.

P. 371, tird von SERVIN gefagt : Ser-
vinus eft (ummum ingenium & memoria ;
diligens fur librorum & chartarum.  Und

P- 414. heifit es yon BONAVENTURA
VULCANIO: & hat cine fchdne Bibliothec,
bat aber viele Biicher von andern behalten,

9) Belebree, bie von Sachen gefchrie:
ben, welche mit ibrem CTamen (bers
ein gekommen,

JOHANN FRIEDRICH BACH.-
STR6M (¥), D. Medicine und General-
: N Dire-

™ Cr hat Anno 1734. heyy CONRAD WISHOF'
su Ceyoen verfdhicoene anvere fleine Werde hers
ausgegeben , alg : Eine newe Theorie yon dep
@bbe und Fluth; Sine Seyrifft wider die ju Paris

new
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Diretor ber Fabriquen der Siirftin von SRads
$ivil in Litthauen , fehreibt in feinem A. 1742,
u Berlin in 8vo herausgefommenen Traétar:
von der Runft 3u [chroimmen, gleich ju An:
fang : €8 babe nicht allein dag SLateinifche
Gorachort : Neque nave, Cift vielleicht ein
Druck:Sebler, pro natare) neque litevas didi-
et 5 ihn in feiner Suaend angetrieben, fich auf
bendes mit allem Fleif ju legen , fondern auch,
und nody mebr, die Bedeutung feines Namens,
indem er Dachffrdm bieffes und diefer lehite -
Beweg » Srund habe bey thm eine Luft ernoes
efet ) genau und mihfom dagjenige aufiufus
dyen , was fid) in YAnfehung der YWaffer und
Strdme finden laffe, 26, Diefer Beregungss
Grund hat vielleicht auch verfehicdene andere
veranlaffet , daf fie folche Materien ervochlet,
Die mit ihrem NRamen tbereingeformmen, by
will Derfelben hiev etliche bepbringen :

JOH. STRG6MER hat Anno 1696. untet
JOH. CHRISTOPH. STURMII Prefidio ju
Altorff eine Difpuration gehalten de Fluxu €5
Refluyu Mavis ; und

JOH. GOTTL. MILICHIUS Anno 1699.
¢ine andere unter AD. RECHENBERGS Q}org&

e
— p—
neu erfunbene Deagnet Nadel , weldye der Aucor
bavon , ein gewiffer Uhrmadyer , Figuram fpiva-
lem genennet 5 Einen Tradtac yon ben fhlimimen
Sufdlien, fo aud dem Scorbue Bey mweiten Reifen
aur See bevvihren p ice
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?elDii: s Deabusque Vesevun Gentilium Mi-
ichiic, :

PETRUS de MARCA fat gefhricben de
Mavca Hifpanica , i.e. Geographica & Hi-
ftorica & Catalonize Defcriptio.

LUDOVICUS VIVES , de Anima ¢ Vita
Libri IIL :

GOTTFRIED BARTH, e¢ine Differtaticn
de Barba , Lipli.

CHRISTIAN LEONHARD LEUCHT, ¢is
ten Tradkat de Fure Feneflravum, yom Lichts
wnd Senfter: Recbt 4.

MART. FRID, VOSSIUS , Bigam Sche-
diasmarum vom Schulfuchs und Calmen(ect
Lubbene 1728.

Mag. ALANUS, de Sex Alis Chevubim,
(v.GERSON de Modo audiendi Confeffiones,
1478,

STEPHANUS FEYERABEND , de Feyev-
abetho , |. Quiete omnibus vebus {)ergmm,
Helmft, 1699. 8. (V. Bibliotheca Molana.) -

JOH. CHRISTIANUS KOCH , Conjeét.
de” Spivis Piftoriis; vulgo won 2reneln,
Dresde 1733. 4.

HENRICH LORENZSON SPIEGEL , ein
SKauffmann und Poet ju Amfterdam , ein 1eits
[ufftio Gedicht unter dem Ticul: Haeys-Spie-
gel >, (Herens:Spiegel.)

JOH. von der LIHT, Steine des Anftofs
fens , oder deutliche CrFlarung verfchicdence
fchrver feheinender ,und sum Theil gemiBbraudys

ter Spruche) Nuenb, 1741, 8
% 4 JOREAN,
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JORDAN, Fluenta Fovdanis s Jordanifche
%ﬁ{fe und Ausgitfie, das iff, Lobsund Chrs

eift- und Lebreeic flieffende Extraordinari-
Concepr , oder auffer der Ordinari-Gangel in
verfchiedenen SOtreshaufern bey fonderbaren
Feftivitaten unb Subdrern vorgenommeneres
digten, fandshut 1742, in fol.

AGRICOLA, vo1t Vermebrung alter Y55us
me und Stauden:Gewachife,

LAURENTIUS BANCK , ¢in. Profeflor $u
Keanecker , de Bance Ruptovibus.

ANTON. CHRISTOPH. ZIEGENHORN,
eine A. 1693. gu Leipsig gehaltene Differtation
de Furve Pafcendi , von der Triffts ¢ Gevechr
tigkeit.

JOH. CHRISTOPH BITTERKRAUT,
Med. Do&t. webmiithbige RAlag-Thranen der
béchftbeorangten Avaney-Runft , Speyer
1677. ‘

&o. hat audy) COCCEJUS Anno 1739. ¢in
new wobleingerichtetes Roch:Yuch;

GOMETIUS PEREIRA, ¢in bertihmter Phi-
lofophus und Medicus feiner Seit, cin Buch
unter dem Titul; Antoniana Mavaavita, (*)
voeil fein Water Antonius , und feine INutter
Margavera geheiffen 5 und

ALBER~

———— —

C*) € foll an diefem Budy dreyfig Fahe gearbeitet
haben. v. AUG. BEYERI Memoria Librorum rari®
rum Num, LXXXV, p. m. 150.
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ALBERTUS von EYB feiner futter, Mar-
garete von Wolmershufen, ju Ghren iy
Duch unter dem Ticul: Margarita Poética,
berausgegeben.

Bon denjenigen , die Gelelyrte befehrieben,
toelche ihren SefchlechtssNamen gefiihret, alg:

FABRICIUS, de clavis Fabyiciis;

MANZEL, de claris Manzeliis ;

NICOLAL, de doétis Nicolais;

ALARDUS , Decade Alavdorum Scripris
elaroyum, . f. w. will idy bier nichts gedencten,

10) Gelebree, die von fehlechten und
felefamen Sachen gefchrieben.
Man tan diefe Selehree in drey Claflen abs
theilen : in lte, Neue, und Allerneuefte,
QBon den Aleen hat
HOMERUS ein Sedidht gefehrieben , welches
et genennet: Batrachomyomachiam , gy Pu.
gnam Ranarum cum Muribus ;
PLUTARCHUS , Dialogum Grylli cum
Uyl
SENECA, Apotheofin Claudii Nevonis ;
APULEJUS , de Afino;
VIRGILIUS hat die Culicem und Moverum ;
OVIDIUS , Nucem ;
LUCIANUS , Mufcam ;
SYNESIUS, Calvitiem, g7, gelobet.
Bon den LTewern hat
ERASMUS ROTERODAMUS  gefibtichen
Encomium Movia;

S JOH,
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JOH. JANUS PASSERAT,EncomiumAini;

JOH. LEO PLACENTIUS , ober Placenti-
aus, Pugnam Povcovum;

ULRICUS ab HUTTEN, Dialogos fefti-
vos , worunter Febris, Nemo, Captivus,g5c.

MENALCAS CAPRIMULGUS, obet
SCHUPPIUS, de Lana Capyina;

JOH. DANIEL MORHOFIUS, Leffum in
Ciconiam Advianam ; einige finnreiche Frans
t8fifche Gedicht auf der DemoilelleSCUDERY
ihten Papagoyen;

PETRUS de MONDAT , de Pileo catevis-
que capitis tegminibus 5 tam Jacvis 5 quam

vofanis ;

JOH. PIERTUS VALERIANUS, ¢ine Schufis
Mede vom Ware der Priefters %

PETRUS BURMANN hat Anno 1702, ¢itié
NRede gehalten pro Pigritia; deme

PIERRE de la FONTAINE eine andereiebe
pro Diligentia entgegen gefest, welche 1705,
gedruckt yorden.

DAN. HEINSIUS hat Den ££(el gelobet ;

HENRICUS CORNELIUS AGRIPPA, bie

ule;

ERASMUS EBNERUS, bdie Ameife;
ANTONIUS THYLESIUS, die Spine;
NATHANAEL CHYTRAEUS, den Jgel 5
CASPAR DORNAVIUS, den Kdfer , und

anbete fhlechte nichtsrotdige Dinges *)
: MARCUS

a———

(*) v+ fcin Amphisheasrum Sapicxtia Socravica.
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MARCUS HIERONYMUS VIDA, dieSeis
denroiirme und das Schaufpiel ;

BENED. PUCCIUS, die Saus;

COELIUS CALCAGNINUS , den §lob;

ELIAS MAJOR, die Siggen ;

MARCUS ANTON. MAJORAGIUS , dess
Leimen; ‘

JANUS DOUSA, ben Schatten ;

JOH. CARNARIUS und HIERON. CAR.
DANUS, das Podagra ;

PHAVORINUS und GVEUDEVILLE, pag
viercdgige ieber;

CARDANUS, ben Tyrannen Nevo;

ANDR. ARNAUD, den Pbalavidem , beg
Qgrigentiner Torannen;

JORDANUS BRUNUS(*), benTeuffel;

HIERON, FRACASTOR , ben¥Qinter und
die Spanifche Pocten

€in verfapter LULLIUS HILARIUS , Go-
norrbeam,

PETRUS

(*) Die Chevrannairren p. 388. wann fie vorgeben,
¢8 habe JOHANNES BRUNO, ein taltdner, in
einier: offentlichen Nede yu Wittenberg den Teuffel
berausgeftvichen, €8 it niemabl8 ein JOHANNES
BRUNO gu 3Bittenberg gervefen , wobl aber ein

ORDANUS BRUNUS , ggl\umg oon Nola i
Dreapolitanifdyen ; bmg) gmoeiffle idy febr, dag man
thm, eine folche Rede offentlich su halten , u Wits
tenberg werde erlaube haben.  Sonften hat er
vetfdyiedene Sachen gefdyrieben , unter andern

eing, weldyes mit in diefed Vergeidnif gebins,
& Afino Cylleniso.
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PETRUS ARETINUS,'Alcibiade Fan-
ciullo @ Scuola di Pietvo Avetino ;(*)

JO. BALTH. SCHUPPIUS, yon dem
fob unbd Buirde deg Wdrtlein Liches, 2c.(¥*)

Bon den Allerneucfen hat man unter
anbern:

Qo Lobe der Geldfuchs durch BART-
HOLD FEIND;

Qom Lobe der Diebe, durd) einen Spanier 5

Differtation fur les Prévogatives de la Main
dvoite [ur la gauche. v. Memotyes de P Aca-
demie des Beli:- Lettves o Pavis,

Difeours [ur la Preéminence de la Bére [uv
P Homme ; v. Amufemens Litevaives, Movaux
¢s’ Politiques , m.April. 1739.4 Bevlin.

Difcours fur I Inconftance , welche gelobet,
und als eine Tugend herausgeftrichen toird,
ih. m. Majo. Diefen aber ingenii gratia ges
fdyricbenen Difcours hat der Autor deffelben
: m

(*) Liber fpurciffimus atque abominandus de Criminis
Sodomitici laudibus & artibus, Lingua Iralica fcri-
prus. v, JOH. VOGT Catalogus Librorum vario-
YU pu, 19,

) &o hat audy JOH. JACOB SCHUDT eine Ora-
tionem de Nibilo geftyrieben ,unbd in Srangofifder
@pradye hat man gwey Neben, fur Rien, eine
Berfen von du VERDIER , und die anbere U
Profa qus bem Stalidnifthen eined Benetianifdyer
Noble dibergefest ; man findet fie beybe in Dent
etften Edirionen von ded MARVILLE feinen Meé-
langes d Hiftoire ¢ Ae Liveraure,




in folgendem 9Monat durd) einen andern Dif-
cours de la Conflance widerleget.

Venus la Populaive, ou Apologie des Muifons
de Foye, : .

Zp%[ogie de la Médifance, Fournal Helve-
tigue , m. Nov. 1739.

Effai fur PUtlité du Feu, ib. m.0&. 1740,

Apologia Sardanapali, v. Obfervar, Ital.
. X, Num. 15.

CHRISTIANUS IL in Ddnnemarct, ein
unfchuldiger Tyrann, Teucfebe Hallifeche Ane
merd’un?en 1. 11 Num. 3,

Les Abeilles , o Pon montve , que les Vices
des Pavticulieys fant d'un grand avantage &
PEtat 5 tvaduir de P Anglois.

La fable des Abeilles, ou les Frippons , de-
vents honncres gens, i Londres 1740.

L' Eloge de Phumeur capricieufe, v. le Gla-
neuy Pan-a732. Num, 58.

L2 Eloge de Phumeuv egale , ib, Num, ga,
V. Vernunffeige Gevanclen T. 71 Num, 17,

. 179.

Mylord ROCHESTER pat gefchricben
PEloge de la Polsvonerie,

30 bem Mevcure Suiffe m. Apyili 1735,
findet fich p. 1110 ein Brief in Sransdfifcher
Sprache: fur les Empivigues ¢7 Chaylatans,
worinnen die Charlatanerie heraus geftrichen
I,

MONCRIF, von der Academie Frangoife -
3u Parig , hat einen Tractar gefchricven, vem
¢ Den Ticul gegeben: Les Chats, und man fagt,

(413
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e8 habe ein aufgervectter Sopff dafelbft einen
andern Traltat unter dem Tieul: Les Rars,
dagegen herausgeben ollen,

MORGENSTERNS Differtatio von dee
Tiarrbeic und Llarven, 4.

Der gelebree LTare, Srepburg 1729, 4.

Die vielerlen Gattungen von ndrrifchen Cas
fendern.  v. igtgedachte Gedanclen Joc, cit,
2.190.  Unbd wer fan alle Fleine Scartequen
‘von nichtsrourdigen Sadyen ergehlen?

Maxime reprehendes in Scriptoribus,
fchreibt BURC. GOTTHELFF STRUV
Introd. ad Notit. Rei Litey. ¢ Ufum Biblio-
thecarum C. I1.§.13. p.m. 65. feyq. fi otio-
fum traétent {cribendi argumentum, Tot
enim habemus nugas venales , joco-feria,
Scriptores Milefiorum & fimiles, qui lau«
dem Afini , Umbra , Pediculi, Pulicis, &
fimilia,traétarunt. Sciliceringenium often-
tant tales, non ubique judicium, quod in
iis tantum occupatur, que gravia {unt at-
que ad ufum conducunt. Neque ramen
omnes_plane funt contemnendi; quidam
enim fub ejusmodi titulis , qui videri pof=
funt oriofi, corruptos Seculi mores tan-

unt, Quo facit Navis Srulritie Gheileri 8
ﬁei(érsbcrg, Encomium Morie. , . .. -
Facilius etiam condonantur tales lufus Poé-
tis, qui furore quodam poético abrepti,V
fabulancur, vel divagantur a¢ ludunt.

11) K[Cil
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11) Rleinigteiten der Gelebreen.
Schon bey den Griechen und Rdmern hag
man Gelehree gehabt , die allerhand Kleinigs
Reiten auf Die Babhn gebracht. = Greecorum
ifte mos fuit , {ind Worte des SENECA
de Bryevitate Vite , queerere , quem nume-
rum Remigum Ulyfles habuiffer ?  Prior
{cripta effer Ilias an Odyflea? Preterea,
an ejusdem effer Autoris?  Alig deinceps
ujus notee , qua five contineas, nihil g~
citam confcientiam juvant ; fi proferas, rion
doltior viddaberis, fed molefiior, Ecce,
Romanos quoque invafit ftudium {uperva-
cua difcertdi.  ag man vor unnike Sqs
chen in den Schulen und Cldfiern Seculis bar..
baris getrieben , bejeugen die von folcher Seit
her nody vorhandene Scebrifften, St e8 niche
techt erbaulich , renn man unter andern Diefe
Sragen darinnen liefet: Utrum Deus in fig-
mamento {it in aliquo Praedicamento ? Num
Magifter noftrandus, an nofter Magiftran-
dus, dici debeat ? Quodnam majus {it mi-
raculum , an, {i elephas @que exiguus fue-
ric ac pulex, an vero, {i pulex magnirudine
fua @quaverit elephantem ? l\gum chi-
meera in vacuo bombillans poffic comedere
fecundas intentiones? ynp dergleichen abges
fdymactte Sachen mehr.  Nachdem im xsten
und 16ten Jahrhundert gute Kanfte und emi{.

fenfchafften wieder bervorgebrachyt waren , fo
anben fich dennoch Leute , von telchen PHI-
IPPUS MELANCHTHON fdhreibt:

.

Belli
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Belli homines, cum literas nullas tenerent,
unde {apere difcerent , faruam illam Sophi-
fticen pepererunt , ceeperuntque rixari de
commentitiis verborum compofitionibus,
ne non rhetoricarentur , quid interfit inter
heec, Papam vidi, & vidi Papam. Extatque
hodie articulus Parifienfis , £quo cuvyit, male
latine dici, heereticum efle , quisquis diffen-
ferit. (¥) ~ Noch bheut ju Tag trifft man bin

und’ wieder dergleichen Kleinigkeiten auch bey

groffen gelehueen Eeuten an.

LBas tar das nicht vor ein unnufer Streity
ven MENAGE mit dem Abbé d’AUBI-
GNAC bhatte tiber de8 Terentii Menede-

mum 5, um nemlich ju wiffen , ob ¢ Tag oder -

Nacht gewefen , da der Chremes wit dem
Menedemo gefprochen 5 alg wortber ME-
NAGE, feiner eigenen Geftandnif nach , einets
siemficy oroffen Tractar gefdyrieben , und roess
weaen  der Herr pon BALZAC, dem ME-

NAGE ju Gefallen , mit picler SRubhe und-

Aubeic fechs verfchiedene MSta mit einande
conferiret, (*%) ‘
Gben diefer MENAGE hat audy mit det?
$Heren vonn LAMOIGNON , erfien Preefi-
denten des Parlaments gu aris , eine LBl
toegen dev Lorte im MARCO AURELIO:
Soov 5 Urov w Piae Ly navd T dQHpNs 1"’1‘
AQya!
e

b

(*) Eneomio Eloguensia Liv, C. 111, Hagenos 1 sa3e 8o
(**) Menagians T.1H. p.m. 5495 ‘

e A A g B
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KO yvacteny 1) Ty wedluwy, Plue, Plue, Jupiter;
fuper arva & prara Athenienfium, qngeﬂ«;ﬂet;
Da Diefer gefagt, ¢8 bieffe dafelbit nicht : Srors
voor, fondertt: ve, ve; MENAGE qber dag Ches
gentheil behaupret , und auch NRecht gehabe. (2)

So hat audh) FRANCISCUS PHILEL-
PHUS it einem Gricchen , TIMOTHEQ,
wegen der Quantirdt einer getvifien Splbe ges
Yoetret's jener hat jwar die Lette geroonner;
Diefer aber feitien Bart dardber eingebuffet. (b)

CHRISTOPHORUS CELLARIUS hat
Wegen des cinfiigen Worts , elucefco, ob fols
thes auc gut Satein gervefen , den ganken

Tievonymum durchgelefen (), toeil einige bor(ga
9eben , o8 hitte diefer Pater dag LWort elucelco
fir eluceo gebraucht,

PETRUS BEMBUS fat fich ein Getvife
fen gemacyt , ein Wore ju gebrauchen, fo nicht
i Cicerone frehyet. (d)

HENRICUS BEBELIUS {drieh an
CAPNIONEM ; und fragte oenfelben , ob
Dag Wdrtlein Lleifon ein dreys oder vierfplbig
Wort fey ? (¢

Wann

(2) Menagiana T.IL p.m. 361, »
(b) JOECHERS @elehyttens Lexicon , Ars, Philslphws,

() BERNHARDS $iftorie der Gelebrten z. nr,
P.II. C. 8. pim.281.

(d) DittionnaireHiftor.Critiqne de BAYLE, Ay, Bembws,
() JOECHERS ®elelyvten Lexicon , drs. Bebeling,
Sechfter Theil, b
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LWann es wabe ift, was Der Autor des
Gefprachs swifchen Syohann Shriftian Stins
thern aus Schlefien in dem Dieid) der Todteny
und einem Ungenanntem im Reich der Lebens
digen , telcher der M. ANTON STEIN-
HAUER fenn foll , vorgibt , dag nemlich D.
RuBBICKE feinen Srdauter: Thé Degregen
ausg acht und groansigerien Krdutern sufammen
gefest bat , weil man eben 1728, fchricb; und
daf der D. WALTER, Infpetor in Dder
Geulpforte bey Naumburg in Sachfen, dess
tegen auf den Heren Rath WOLFE ges
flucht, eil er Wolff, und nicht Schaaf, beiffer
{0 find das wobl rechre Kleinigkeiten. *)

AGN. BENIGNUS SANREY foll ¢inet
gangen Tractat gefchricben haben de Reéta No-
minis. Pavacleti Pronpunciatione , welcher 34
Parig 1650, in 8. gedruckt worden, ()

: Cin

pa——_

(*) Des erflen Studs 1739, in 8. Sucignungd’
S&dyrifft an D. STEINBACHEN 3 Breflau,

(*") BURC. GOTTHELF STRUV ¢ibt in feinet
Introductione ad Notitiam. rei literaria ¢ wfH
Bibliothecarum Davon folgende RNadyricye : Ineer
mifcuic quidem aliqua, qua ad rationem Accent®
tuum Gracorum faciunt , fed de vera unius vOF"
Pronunciatione integrum Traétatum fcribere, 0119
fum eft, Miror itaque; quod non de controver 14
ifta, que fuit inter Doctores Sorbonicos & Pe*
trum Ramum de Pronunciatione vocis Q¢ 9

per Arseftum Parlamenti demum fuic deeila s nop

fingularis ‘Tractatus fueric publicatus,
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Cin gewiffer Capuciner hat in der lesten
Adpents-AGoche ficben Predigeen gehalten Hber
Die bloffe Interjection O ; wnd ein ander hat
¢in ganges Buch gemadht tiber die oren Buchs
ftaben Aaa.(*) _

o bat jener Fefuit vier und fwankig Pres
Digten tiber die Worte 1. Sam, gehalten : s
war ein tiann von Ramathaim Sopbims
Oa e dag Wort war in fichen ‘Predigten ers
Bldrte , iber dag Wort Wanm: pier Predigten
bielte , und in den ubrigen die gange Geogra-
Phie des fandes Canaan erFidrete, (**)

Juder Spanifchen Sprache foll eine Samm:
lung von finff Nouvellen hecaus fepn , in
Jeder feblt einer von den fiinff Vocalibus; 3. €,
in der erften trifft man Fein 4, in der jroenten

¢in Z an, und fo ferner.

MARCUS FAVORINUS Bat auf Papft
PAULUM pen IIT. ein Gyedicht pon vier hundert
Berfen gemacht , die alle von deny Buchitaben

anfangen. (¥+*)

Nan Fan hicher vechnen Diejenige ¢ fo fidy
auf Anagrammata , Chronofticha , die Cab.

alam, und dergleichen, legen.  Liebhaber von
X 2 e

(*) Le Glanewr ot 173 1ten Saht Num. go,
(**) RAMBAGHS  Gtlauterung iiber die Precepsa
homiletica p. 67.

*r) JOECHERS Gselehrten: Lexicon, re., Favorinug,
cont. meing Gebanen b. 112, 1x6. fogq.
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Der [esten Sattung toerden folgendes gar uns
vergleichlich finden:
Cefar (a) cum Imperatrice (b) , ac Papa (c);
180. 233, 363. 4 122,
cum Rege (d), hocce anno obiere faro.
233. 97. 69 315"y 3. T
Wann man diefe Jiffern addivt, fo Fommt die
Gumme 1740, heraus. (*)

Sift artig , und das ift alled. Srultus Iabor
ineptiarum, Turpe eft , difhiciles habere
nugas, fagt MARTIALIS.

SAM. WERENFELS 3u Bafel faffet i
feiner Logomachia Evuditorum Cap. 1. vigles
sufammen , voelehes fich bieher fchicke. Ed
beiit Dafelbft unter andern : Quantam Libro-
rum partem occupant de rebus viliflimis
ac plane ridiculis concertationes 7  Quis
rion ridear, eum audit, difputari inter do-
&os , fueritne pilcis , qui fc)mam deglutiity
mas an feemina ? Utrum }))edem‘ primum
fneas in Latium intulerit ? (%ua: fibula~
rum Romanarum forma fueric ? & fex-
centa hujus generis alia, . . . . Quis non
miretur, cum audit , Orientalem Ecclefiams
cum Occidentali de his inter alia di(putare

num

) (2)Der Kapfer CARL depVE.  (b) Die Kayfesin
ANNA von Rufland,  (c) ELEMENS per X11v
() FRIEDRICH WILHELM, $0nig in Preuffens
Mereure Hiftorigue ¢ Politique de ROUSHET A
& Avampropes ds $anv, 1741, piaty
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num Sacerdotes barbas alere , Epifcopos
annulos geftare ; conveniat ? Quo perti-
net Cucurbiraria illa Controverfia , ur falfe
a Drufio vocatur, Hieronymum inter &
Auguftinum de Planta illa Jona , cujus
umbra rantopere %avifus eft, fueritne Cu-
curbira an Hedera? . .. FErras, fi exifti-
mas, difceprare inter {e Scaligerum & Car-
danum, an heedus tot habeat pilos , quot
caper ? Non hic, quod videtur , contro-
verfize ftatus eft. Quis igitur? Uter do-
&ior fir, Scaligerne an %nrdanus ? Uter
plus ingenio valear ? Qua de re agitur ?
De fententia aliqua diftinguenda , de voce
addenda, demenda, de fyllaba aur lirera
mutanda ; legendumne fit Vcr%ilius »an Vir-
gilius? Agellius an A, Gellius? caremonia
an ceremonia? munditia an munditie ? 1nd
fo gebt ev bie Logomachien ity allen Facultde
ten burdy, (*)

X3 12) Ex-

Pr——

(*) Man fan hiebey conferiren JOH. BURC. MEN-
CKENS SRebe de variis eximissque commodis e bee
narum Literarum inftauratione in puviorem Evan-
gelié dolrinam derivaris , weldyed. bie gehenbe ift
unter feinen Orationibus Academicis , allvo ep
P-m. 321. dicjenige vornimme, qui ¢ ad fummum
fiterarum culmen pervenifle putant , i fciverine,

t  quot Usxores Calovius duxerit, vel quot poculs
exhauferit Baudius, vel quot annis co%cm calame
ufus fueric , & quot lacrymas, eo demum perdito,
effuderic Leo Allatius, &c.
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12) Extvavagantien dexr Gelebrten,
Diefe Abbandlung ift mit der vorigen faft
gleichen Snbalts. ABann ¢8 wabr iff , was
man von dem alten Philofopho, EMPEDO-
CLE, fdyreibt , alg ob er, um gbttliche Chre '
gu erlangen, fich in einen getviffen Abgrund am
2Berge Alna hineingeftirhet habe , fo muff dets
felbe ein Gra-Narr gewefen fepn.

ANACREON ift tooh! auslachens wolirdig?
POLYCRATES f{chencEte ibm einftens finff
Talent ; ANACREON fonte davor nicht
fchlaffen , fehicEee alfo diefelbe nach einiaer Seit
jenem wieder , und lief ihm fagen : Gr pers
langte bergleichen Gsabe nicht , die ihm fchlaffe
Iofe achte verurfachte. - Unfere heutiae Poes
ten dorfiten diefem Eyempel fchtverlich folgen,

Der Philofophus, APOLLONIUS, el
hen Kanfer ANTONINUS jum Informa-
tore, oder, nach der heutigen hedensAre, gum
Inftruétore feines Prinsen , von Calchis bericﬁr
gieng , als er gu DHom anfam , nicht fogleich
nachDof, fonbern logirte fich in einem Privats
Haufe, und preetendirte pon dem Kanferlichen
Printen den exfien Befudh , und groar aug O
Urfach, ¢8 gesieme dem Difcipul, gu feinem £eb
meifter su Fommen, und nicht dem Lehrmeiffed
$u feinem Difcipul,  on folchem Philofophts
fchen Helden muf wobl dey Kanferfiche Prink
was fdones gelernet haben. ANTONINU )
aber gab auf diefes Compliment eine gar Vet
ninfftige Antwore: “Jeb roundere mich fggg
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fagte er , daf ein (o groffer Philofophus den
YDeg von [einem Haufe nach dem Aayfers
lichens Pallaft langer findet , ale derr von
Calchis nach Bom.

ARISTOTELES, der grofie Philofophus,
flibete fich Dagegen gant anders auf 3 et fam
nicht nur fogleich su PHILIPPQ , al8 derfelbe
ibm_die Untermeifung feineg Prinfien , 8
ALEXANDERS, anvertrauete , fondern et
trug audy, ftatt der Lumpen und fchmusigen
Sebens-Art , womit die fibrige Philofophi feis
her Reit Parade madyten , gav Foftbare Kleiz
ber , und wufte durc feine galante Yuffiibrung
bey des PHILIPPT Gemalylin, der OLY M-
PIAS, fich dergeftalt cinjufchmeichelr , daf e
ibr eben nicht fo gar gleichaultig w fepn ges
fchienen,

Als ALEXANDER M. su Corinthus war,
und DIOGENEM gerne in feinem Safi febers
voolte , Desfalls ju ihm gieng, und verlangte,
Daf er von ihm bitten folte, wag e woltes
anttoortete diefer : Er begebre nichts mehr, als
nur, daf er ihm aus der Sonne gehen mdgte,
bamit ibn diefelbe befchenen Fonte 5  tworauf
ALEXANDER geantwortet: St vounfchte
fich Diogenes ju feyn, rwann et nicht Alexan-
der wire.  So extravagant jenes Bitte voar,
fo unanftindig war Alexandri Yntwort vor
¢inen fo groffen Monarchen.

®ie Patiniana bevighten p.m. 83. von detny

AUGUSTINO NYPHO , poiy Sueza im
K4 Neas
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Neapolitanifchen , vafi, als Kapfer CARL
ber V. ibn feben wollen, und qu ihm gegangen,
et nur einen Stubl im Jimmer gehabt, worauf
er, NYPHUS, fich gefest, und ju dem Kanfee
gefagt: S feve fchon ein fo groffer Herr, daf
er einen andern vor fidy bringen laffen Esntes
babe aud) gefagt : J¢b bin Rayfer auf dem
Pavnafs , gleichwie ibr Rayfer feyd bey dee
Avmee.  W3ag find dag nicht por exrrava-
gante Cinfalle? Und fo excravagant mag e
audy wobl big an fein Sebens-Cnoe geblichen
fevn , weil ex, da er gum joentenmaly aebeys
vathet , auf feinemn Hochgeit-Tag fo ftavck ges
tanget, daf e davon franct getorden , und
gleich darauf auch geftorben,

ANTON CODRUS URCEUS gieng
einftens aus feinem Simmer , und vergaf dag
Darinnen brennenve Licht aussuldfchen , yoels
ches dang die auf dem Tifch gelegene Papiere
ergriff, und alle feine MScta, nebft der ganfen
Bibliothec, verbrannte.  Uber diefen Jufall
ward URCEUS fo delperat , dafi er in dicfe
gottsldfterliche Vorte ausbradh : Quodnam
ego rantum fcelus concepi, Chrifte, quem
€20 thorum unquam lacfi, ut ita inexpia-
bili in me odio ({ebacheris? Audi ea, (und
toendete fich damit ju einem Crucifix) quee
tibi mentis compos & ex animo dicam, ~ Si
forte , cum ad wltimum vire finem perve-
nero , fupplex aceedam ad Te opem ora-
®um , neve audias, neve inter tuos accipias
oro , cum infernis Diis in scternum vitam

agere
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agere decrevi. (*) G foll fich jebody vor feis
fiem @nb[e nocl [l;el;cbrct, und das, was ges
ehen , bereuet haben.
fd)fﬁer Sriechifche JPoet LYCOPHRON,
befien Sedicht man wegen feiner DuncEelbeit
ein finfieres Gedicht genennet, fagte , er wolte
fich erhangen , fo bafd fich jemand finde , der
fo viel Werftand bdtte, fein Giedicht su vers
fleben , und die Schricrigheiten , die man
thm Ddardiber machen ESnte, qu beanttoorfen.
JUSTUS LIPSIUS foll den Tacirum von
Wort ju PWort ausrendig gefonnt baben, der-
geftalt , dag er die Probe machen roollen, ent
auch einer mit dem bloffen Degen da ftinde,
und er in cinem IWorte fehlte, derfelbe ibn
niederftoffen folte. (**)  Wag er por Extrava-
ganzen mit feinen Hunden getricben , davon
babe etrwas in den vernimffeigen Gedancken
P.I Num. XII] P- 119, berithret.
Der_higige GOMARUS forderte einftens
den  Bremifthen  Profeflorem y MARTI.
> U cinem Feder - Duel heraus, g
toar nemlich die Frage unter ihnen entftanden :
b JEfus Chriftus die Urfach und Grund
bee Criveblung, oder aber nur pag Haupt der

Ky Crivehls

(") BAYLE Diftionn, Hiffor. & Crit. Are, Urcess.
An feinem SterbesTage foll er 3u feinen Schitlsrn
unter andern gefagt haben: Si €go moriar , nam
prope inclutabilem legem fati mei adefie {entio,
heu ! quor bona mecum interibune!

') JOECHERS elehyttensLexicon, dre. Lipfims,
" ]
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Crivehlten fepe?  2A(8 nun MARTINIUS
die erfte Propofition bejahete, warff GOMA-
RUS feinen Handfchubh auf den Tifch , und
bot ders MARTINIO bariiber cinen Kampff

an. ()

Der Erts Bifchoff von Toledo, ILDE-
FONSUS, hat vorgegeben , e8 tware ihm Ddie
eil. Mutter BSOttes erfehienen , und hatte
ibm fue fein Budy, de Virginitare puriffane
Dei genitvicis Mayie , felbften Danck abge-

attet. (**) :

k ZEGIDIUS STRAUCH fcbrieb in feinet
Gefangenfchafft an ChursSurft FRIEDRICH
WILHELM ju Brandenburg einen Brief,
voelcher fehr trogig und unehrerbietig, audy mit
angtiglichen AusdrucEungen angefirllet war, Uns
ter andern bediente er fich auch diefer NRedengs
et , daf er den ChurFurften warnte: SOt
nicht ing Angeficht gu greiffen, und ihn ja roies
per (08 gu laffen , voeil treue Lehrer und Predis
ger GOttes Augapffel genennet wurden., (**)

THEODORUS PETREJUS, ein in dett
Orientalifchen Sprachen fehr efahrner Manty
war nicht nue liedeelidy, und alles a‘p[ ihm

Afchmus

() BENTHEM im SHolldubifhen SKivdyen, wund
SdulenStaat . 1. p.2.13. ¢r ex eo BERNHARD
in fewner Hiftovie ber Gelehrten L, 141, P. 1. C.XL
P. m. 182,

(**) SCHOTTUS in Bibliotheea Hifpan, p. 209, €%
Trithemio,

(%) Conf, Penfics libres [ur I Religion p, 365,839
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Ebmugig / foqb?rﬁ aud fo eigenfinnig und hochs

miithig , DaB er vielen pornehmen Cielehrten,
die an ibn gefchrieben , nicht einmabl geants
toortet , fondern gefagt: YDas? folte ich die
durch meinen fauren Schweiff mit vielen
Untoften und Gefabr erworbene Yifferts
fcbaffe andern mittheilen ? Sie mogen fels
ber dabin reifen 1. ™)

Des MARCI MEIBOMII Extravagan-
zen pinHodyhaltung feiner Sehrifften , fan man
unter andern in JOECHERS GelehreensLe-
xico, Avt. Meibomius, nachlefen.

HIERONYMUS CARDANUS hat die
feinige in feinem Sebenslauff, den er felbft ge-
Jchrieben, aufaeseichret binterlaffen,

JOH. BAPTISTA HELMONT hat viel
feltfame und irrige Mevnungen , fonderfich in
der Theologie, auf die Dahn gebracht , und
unter anbern vorgegeber , er habe einft feine
Gecle ih Gieftalt eineg Sichts gefeben 5 imgleis
then, er wdre der einige Arht , toelchen SOt
erfchaffen s ja,er fepe derjenige, von welchem
Sirach fagt, 0af man ihn ehren folte, (*¥)

Cin _Anonymus hat gefagt, es odre Ll
MNZAUS ein fo herelich und tedftliches Budh
Daf, yoenn er betelibt e, wnd nur ein wes
nig in dem Limnao ober den Pande&ten
[8fe, fo vergienge ibm gleich die Melancholije

dadurch,

—

(") JOECHERS @elehrten: Lexicon, Ars, Pompeing,
(") JOECHERS @elebrten: Lexicon, dre. Helmons,
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dadburch , und toliede von dem Buch fo feber
getrdftet , daf er aus vollen Weisheits:Sreus
Den Dartiber bitpfen und tangen mufte. (a) -

Dem MENAGE hat des REMI fein Berd,
in em Sateinifthen Sedicht , Metamovphofis
Pavafiti i® Caballum, von foldyen Seuten, die
fo gerne und logicaliter difputiren,

Gens ratione furens, & mentem pafta
chimeeris,
fo voob!l gefallen , baff et gefagt, ev toolte die
befte von feinen Prabenden darum geben,
woann er ihn gemacht hatte. (b)

Der rankdfifhe Dichter , NICOLAS
BOURBON , hiclte bes BUCHANANI
Pavaphyalis dex Plalmen hiher, alg dag Ert?
Bifdyoffthum su Pavig; und PASSERAT

reeferivte Deg RONSARDS Ode auf dew
&angler I Hopital, bem Herkogthum SNays
fand; tie dann audy JULIUS CZESAR
SCALIGER bem Knigreidye Arragonien die
bepden Oden deg HORATIL: Quem su Mel-
pomene ¢, und Donec gratus evam tibigge. (c)
porsichen wolte,

PETRUS BEMBUS bhielte feine Gahigkeit
in et Lateinifchen Sprache fo hoch, dap e
fagte , ev oolte Diefelbe nicht mit dem Margs

grafthum

(2) Teutfdyer Monzambano s p.m. 5. not.

(b) L'Efprit dw Gui Patin.

(c) SALENGRE Préface & DHiffoive de Montmants
P 3%
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grafthum Mantua vertaufchen. (*) Diefes ale
le find nur Aufichneiderenen s (fe toiffen toobl,
bafi man ihnen Feine Kdnigreiche und Surftens
thumer anbicten werde, SCALIGER infons
derheit wiiede fidy allenfalls nicht fange bedache
haben , feine Mevnung su dndern , weil ihm
feine preetendivte Borfabhren, die Prinken von
Verona, noch gar fehr im Kopff ftacken.

Man Fan bicher aud) flighich die ungerodhrs
lidhe Tirul ciniger Gelebreen rechnen.

So hat fich der beFannte DIPPEL quf feis
ner qus eilff Bogen beftehenden, und A. 1729,
ju £eipgig in 410 herausgegebenen Analyff Cra-
maris Harmonica- Hypev~ Metaphy/ico- Logigo-
Mathematica, e7c. gefchrichen : durch Chriftia-
num Democyitum , Theologum , Medicum,
Juridicutn ; Mathematicum, Logicum, Me~
taphyficum, & Ontologum per ignem.

Oleicher Seftalt hat fich ver Serr von
WESTHOVEN jum HAMM auf einer
Sdyrifft von etlichen Bogen , elder noch
Dau eine giemliche Anzahl Carminum grarular,
beygefligt find , folgenden ungeheuren Tirul
gegeben : Hermannus Wernerus Engelber-
tus de Wefthoven, S. R. I. Nobilis & Eques,
Comes Palatinus Cefareus , Regiee Boruft
fice Majeftatis Confiliarius bellicus & Do.
maniarum ; Cexfaree Narurz Curioforum

Acade.

(") THOMAS POPE BLOUNT Cenfura Antornm
“I“’i’lﬂh y 3/ J56e :

—— SN
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Academie Collega , Regii & Eleétoralis
Boruflo - Brandenburgici * Collegii Medici
Adjuné&tus per Comitarum Marcanum, Rei-
publ. Hammenfis Conful , nec non Poéra
autorirate Imperaroria Laurearus, &ec.&ec.&c.
Nidyt roeniger ift narrifch , toenn Advocaten,
Notarien, ober Poeten, die Comites Palarini
Cafarei find , die Schwachheit haben , fich
auf Teutfdy: Rayferliche Pfalg 2 und JHofs
@rafen ufchreiben , da man dann Wunder
mennen folte, twag diefelbe vor arofje Thiere
todren.  ch habe in dem 7 Zeen Theil diefer
Gedanden Num. V. p.38. die Bevué anges
mercfet , Die ein Stankos in den Nouvelles Li-
tevaives begangen , Da er den Profeflor pon
vet HARDT u felmftade, Comte de I Empire,
an ftatt Comitem Palatinum Ceefareum , g¢s
nennet.
13) Gelebree Briteurs,
©8 gibt in der Republic der Gelehrten , fo
oie in Der groffen Wdelt , Bréteurs, das ifty
folchye Leute, Die mit audern Gelehrten i ihren
Sebrifften HAndel anfangen, und die Urfachen
dargu offters vom Saun brechen , ober, want
gegen fie von- andern auch nur dag geringfte
gefchrieben 1ird , nicht ehyer aufhdren , big fie
Dag lete Udort bebalten , dabey aber nidyt
felten Schimpffs und SchmdhsWorte , auch
allethand Particularia , die die Haupt Sache
nichts angeben , mit einmifchen.
Bon folcher Gattung war gutm Theil THO-
MAS ANGLUS. erfelbe that alies &18%”
’
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RWelt , um die Jefuiten wider feine Schrifften
aufgubeien. G fehried ihr Stillfchreigen eis
ner Schroachheit , und nicht einer Unempfinds .
lichEeit gu 5 roie folches aug der Borrede feiner
Stateve appenfi quoad [alutis ad(fequendz facili
tatem , woelche gu Londan 1662, in 12. gedruckt
morben,meit!&u?ﬂg suerfehen. Egfcheinet aber,

ob hidtten die Sefuiten

ibn nicht fo vrel geachtet,

fich in einen Seder-Krieg mit ihm eingulafien.

- FRANCISCUS
eme Critique gegen

MACEDO unternabm
den Cardinal BONA,

blofi aus der Urfach, voeil diefer in feinen Schriffe
ten ibn niemabls cicict hatte, (*)  Eine Hare
2Angeige , daf diefer MACEDO permeffen, und

ein 3ancker miffe geto

efen feyn.  BAYLE nens

net ibn in feinem Ditionnaive Hiftovigue ¢5°
Cratique, Avt. Macedo Lir.C, ¢inen Bréteur.(**)

CASPAR SCIOPPIUS {thrieb feinen Efy-

erbolimewm yidey

den JUST JOSEP

SCALIGER; und CASAUBONUM nens
nete ev in einer Eypiftel , die in der Colleione

Libvorum vaviovum
Moloffum, Canem R

p.m. 126, befindlidy ift,

egium 5 Grammaticorum

Regulum, ¢gc,  Diefe aber find ihm auch ihreg

Seits hinwiederum

nichts fchuldig deblieben,

fondern et toard vont ihnen Cunis Cragicus, Eyy.
divorum Maftyx , furiofus Alaflor , Yivorum

Cerbe.

(*) Vid. MABILLONII Mu/fasm Isalicum,

(**) La Reopubligue des
sonrss  Macedo en i

Lessrosy (veibs er  # fos Bré-

0iF #rte
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gerlbevu;_ ; ﬂrem;us maximorum Nominum
alummiaror > . 0. geheiffens  Sng befons -
\ dere Fonte SCALIGER biefes @dﬁ{ten l)at';pu
l fadhlich , roie folches aug den Scaligevanis bin
l und oieder gu erfehen.  Die wemgfte , auch
von den grundgelehrteften INdnnern ?eincr Beit,
it lief er unangesapift 5 und wann fich dann dies
1l i felben wieder veranttworten wolten , fo Friegten

i fie cinen Plagregen und ftarcte Kiefelfteine vom
} Gheltroorten auf den Buckel,
f FRANCISCUS ROBORTELLUS
1 gopffte feinen Collegen , den CAROLUM
I SIGONIUM , elcyer cben pon Feinem hikis
; ! 1 , gen Temperament war , fo lange , bi8 ihm
i ; endlich audy die Laus fiber die Leber lieff , und
Bl er gulestoon fich fchlagen mufte: SIGONIUS,
f A heifit ¢8 in feinem Leben , cum Roborrellum
’ \ forritus efler Collegam , quem, ut inanis
; lori@ percupidum, ita Sigonio non fimu-
| anter iniquum , nunquam deftiterunt inter'
v {e odiofis altercarionibus confliltari, eriam
V,‘ﬁt ad gladios usque ; ur proprerea quidam
101 di¢titarer , Ajacis & Ulyllis certamina, ot
T Seculorum curriculo obruta, tunc temporis
' multo acrius renovari; jocans in ¢o , quo
Sigoniug,brevi licet corpore, mentis tamen
‘ vigeret pracftantia, alter valte molis homoy
it veris prudentie {ubfidiis carere videretur.
| Sn Seeland war der D. SWIFEFT weget
feiner ftachelichten Sehreibs vt bcPanm/,(ng
u

(") an fiehet deflen Geift unter anbern irz' byt |
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e b, sl

und in Engelland per ISAAC BICKER-

STAFF, al8 weldyer lesitere in Der Dedica-

tion von dem nenen Syerausgeber der £piffo-

davum Obfeuvorum Vivorum fond. 1743. ges
hennet wird: Magne Britanyiz Cenfor , Cato

Britanuicus, ¢ce,

JOHANNES WESSELUS, fonft audp
Bansfore genannt bieB man wegen feines
eigenfinnigen Kopffs und Difputir - Seifts deny

agiftrum contvadiGionum, _

Den Profeflor BURMANN , pen alfern;
8u Eenden, nennet die Hifloive Litevaive de |z

aye mois de Fanv. 1726. Je vetoutable Buy-
mann 5 unb es ift befannt , pag Derjenige niche
ungefchlagen davon geFommen 2.0¢r fich an iy
gerieben.  Cr fehrieh aber, wann er anfieng,
eben nicht gar hoflich , fondern siemlich
matliv, nach Yrt deg Dolldndifchen PSbels. (*)

THEQ.

Conte du Tonneay , in Den Trois Tt - an - corps,
W Den Produstions d'Efpris,

) Der Autor des Obfervations fur les Ecrits ms.
dernes (Der Abbé des FONTAINES ) {hreibt 7.vir
Lertr 100, p. 224, Pour Pesqne Vous connoiffids My,
B, v vous me Jerés pas Jurpris de woir, que ¢
Savant eft volijours guide par Uhomme poli. Il faup
dasfler aux Burmans > &0 aux autres Porre. faix dw

Parnaffe , le privvilege de womir Wes toryens Pinjures
posir des mors 5 pour une 'v.'srimm, 'pour Une ceye
aue orsographe. 1N gcmlﬁ,, datinnen beﬂebt
ihre grdfte Wiffenfihafit, e find ihren Sigten
nad) puri puti Scholaftici, bie man folglicy nivgends
anbets ; als nur auf Sdulen unp Univerfitaten,
Secbpter Theil, ¢ §ebraus

e
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THEODOR LUDWIG LAU, und
CONRAD DIPPEL, fonft Chriftianus De-
mocyitus genannt , yaren e s Menoniften in
der Republic der Gselehreen.  Die viele vou
ihnen hinterlaffene Streits Schrifften seugen
von ihrem Caralter.

Bon denen nocy lebenden Bréteurs fdnte
ich verfchiedene hier anfubren 5 die Chriftliche
Qicbe aber, und die Hodyachtung, die ich fonft
por ihre Verdienfte in der Selehrfameeit habey
perbieten mir , Diefelbe nahmbafft su machen.

Ve

Bon den Muficalifdyen Sdjaw
{piclen, Die man Opern nennet.
= @ habe gurveilen mit Berrounderung

% angebdet , wie Leute, Die fonft nidht
{9 unverntinfftig find , von Diefen Schaus
foielen cin fo gar verfehrt Urtheil haben faller
Funen.  Opern {ind Sehaufpicle , fprecher
fie, voorinnen eine Action vorgeftellet toitd/
fie mag nun alg eine Trageedie oder alg ¢

Ballet angefehen wecden; und da Formmes 9a¥
(dchers
e~

gebraudyen fan.  Bon bem BURMANN infol
verheit urtheilet der Hevausgeber ver Sovty
fden Schrifften des Herrn GUNDLINGS ihh D“‘
sBorreve , Daf feine Critifthe Arbeit ihn fd)""
Lingft unter den Lateinifden Bullenbdeifiern V¥
Nang suwege gebradt habes
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lchertich Hevaus , toann_ich fingend einer
Perfon eine Liebess Crfidrung thue , mich
uiber etroag betlage , mich mit einem herums
sancte, u.f.ro. - Allein, diejenige, die folchers
geftalt urcheilen , baben Feinen vechten Begriff
von diefer Avt Schaufpiclen.  IWie wire eg,
toann man ibnen entgegen fegte : Solte dann
pag wobl wabrfdheinlich feyn, wann in Cos
modien und Tragddien die Leute in Neimen
und abgemefienen Splben mit einander reden,
*Briefe wechfelnr, ficy beFlagen , fich ancEen,
fich fchmeiffen? u. f. v, und doch hilt man Dafs
felbe nicht fie ungereimt. €3 wird suforderft
nicht undienlich fepn, den Urfprung derfelben
bier mit enigem su unterfuchen,

Neach ber Mevnung des berdhmeen Kefuiten,
Pere MENETRIER , in feinen Repréfenta-
tions_en Mufique anciennes ¢ modernes , folleny
bie Schaufpicle , die gefungen werden s thren
Uefprung denen Wallfabrten und Pilgritms
fchafften gu dancken haben. @ hdtten nems
lich , fagt et , Seute, die pon Serufalem, und
aus dem beiligen Sande von St. Sacob ju Cotme
;mﬂc[[,um) andeen beiligen Oertern , suriicges

ommen waren , auf ihren NReifen fiber dag
eben und den Tod unfers Heplanves , fiber
vas jungfte Gericht , fiber die AWundertvercee
Der Deiligen und deven Marter - Tod , ja fo
gac uber einige Sabeln , gewiffe einflitige Lies
der gemadht , und diefelbe Trouppen s weife
bin und wieder in bengn Stadten an groffen

3 Plaken
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Pldsen und auf dem fande abgefungen , (*)
voelche Dann das in der damahligen dufferfien
Unwiffenbeit lebende BolcE um fo mebhe bes
toundert , und diefelbe vor ettvasd heiliges ges
halten , al8 der Eefang und der aufferordents
lidhe Aufsug diefer Pilgrim, als Die einen
Sitab in der Hand , und Hut und Manteldyen,
mit Mufdyelfchaalen und vielerley Sarben ges
mablten SBildern, ausgesieret hatten , eine ges
wiffe 2Avt von Schaufpielen , die ben Leuten
efallen , vorgeftellet 5 und batte daffelbe die
vomme Cinfalt einiger vermdgender Blrger
#u Parig dabin gebradyt; daf fie cine Summe
@elves gufammen gefchoffen , und einen Plas
gum Theatro gefaufft , auf welchem an den
Reft- Tdgen die Geheimniffe , oder auch ESes
fchichte aus der Bibel , jur Crbauung des
QBolcts und g deffen Beluftigung , vorgeftels
fet (**) toetden folten.  Stalien hdtte gu der

man

(*) Dtan tan fich biefelbe an benen o genarkaten Ias
cobs:Britbern , die in und auffer den Diefien auf
den groffen Pldsen allerhand Licver von fingirten
SBundetterden und andern betribten Begebens
beiten abfingen , nody igv vorfeden,

(**). €8 mogen ol die in Teutfdland hin und
wicdetr , und fondetlicy in Nieder, Sadyfen , i1
per EharWodye nody gebraucliche Oracoria w1
Pagions » Mufiquen , wie nidt weniger die 34
Siibect in ev bafigen VeariensKivche um vie AL
ents  3eit gevohnliche jogenannte Abend s Mu-
fiquen » alé worinnen alle Jabe eine Biblijhe

@eichicee

Seit bereits Sffentliche Thearres gehabt, sworanf
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man diefe Dinge reprafentivet , und twdren
dasumahl , daf er, MENETRIER, diefes ges
fchrieben , Beine viersig Sahr verfloffen _getoes
fen, da man das bheilige Seben des Sohns
©Ottes vorguftellen nachgelaffen ; man hatte
in ven untwiffenden Beiten diefe Schaufpiele
fo hoch geadhtet, dag, wann Kbnige ober groffe
Surften thren Cingug an einem Ore gebalten,
man 3. €. das Samaritanifche Weib, den veichers
Mann, dag Leiden Chrifti, und andere Biblifche
Gefehicee fingend aufgefihret, denfelben in Pro-
cellion mit den Creun-Zabnen der Kirchen ents
gegen gegangen, und ihnen gu Ehren getviffe, aus
Sdhriffiftelien sufammen gefeste , und auf fie
fic) fehicEende, Lieder abgefungen, 2c.

Solte ich wobl irren , wann ich fagte , es
hatte die Mufic bey bem GOttesdien{t wohl
den erften Anlaf su diefen Singfpielen geges
ben? " aan tveifi , wie diefelbe in der Siiidie
fcben Sivche (*), fonderlich su Davids und

€3 Galos

Gefdidyte in verfhicenen Theilen aufgefilbee
wud, nody ihren Urfprung daber haden.

(*) b wil nidyt [augnen , daf nidht fdhon die
alte Griechen von den Dramatifden Spieler
etvad mogen gernft haben ; e8 mag aber audg
der Urfprung davon' ebenfalld wobl aus der vors
mabligen Sidifcyen Rivdhe hetsulelten fepn. Denn
e8 haben RNehemias und andere , die qus per
Babylonifthen Gefdngnif nady Serufalem juric
gefommen , nicht nur die Stadt und den Teie
pel auf$ neue gebauet, fondern aud bie ehemabs
kge Mukic bey Dem GOttesdienft wicder f:;tl;m:r

ubvet,
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Galomons Jeiten , eingerichtet geroefen , und
ift Fein Zweiffel , daf fie nicht aud) die mit
ihren Qdtern vorgegangene Begebenheiten
Darinnen verden abgefungen haben , tvie fols
ches faft aug dem 1o5ten, 106ten, 136ten Plalm
su fthlieffen,  Sgn den Verfolgungs-Jeiten dee
erfien Chriften war woh! an Feine Kirchens
Mufic ju gebencfen. Rachdem qber untet
Kapfer CONSTANTINO M. und den fols

enden Chrifilichen Kapfern, die Kirche Rube

cfam , fo nafhm man auch allmdhlich ein und
andere Gebrauche und Seremonien , Priefters
liche Kleider, Altdre , DNauchroerck, 20.und une
ter andern aud die Mulic, aug der Judifchen
Kirche an , welche svar , dDamabliger Beitety
Befchaffenbeit nach , felye vauly und fhlecht woats
und in den Seculis barbaris alg noch fdylechter
tourde , fo dafi diefelbe aus nichts anders bes
ftund 2 alg aug den Plalmen und Profen D
Kirche 5 wie fdlches aus denen hin und rieder
noch vorhandenen Miffalien su erfehen, Und
bag waven, o gu reden , bie Opern damahl?
ger Beiten,  Nachgehends verlobr fich audh
Diefe Mulic aus den Kirchen , und bielte mf;g

o —
fitbret , mie unter andern aus dem Efrac 3/’
11, tnd aus betm Nehemia ¢, 12, 45, 46,47+ ¥
erfehen,  Lind ba bie Perfer und Griechen DI
Siidifdyen GOttesvientt, fondeslich yu ALESAN:
DRI 1L 3¢iten, beffer su Fennen und cinguft o
anfiengent , fo ift wobl nidyt unglaublicy, dab I
auch von ihrer Mufic eftvas mogen angetiomuieth
wnb 3 ihren Sdaufpielen angerande habete
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gu Nom auf nichts anders, alg auf die Re-
ciration und Declamation (*) ber Acteurs,
voelche bep Den Griechen in den Gefang und
ber Harmonie beftund , und elche die Rds
mer nachsuahmen bequnten , big im XVtep
~Sabrbunvert JOHANN SULPITIUS, mit
vem Bey: Vamen Fevulanus o permuthlich,
teil er aus Veroli, einer Fleinen Stadt in
Campagna di Roma, gebiirtig getvefen , bies
felbe endlich gar aufs Thearre brachte, Dies
fer tribulirte den Cardinal-Gimmerfing , und
Pap(ts SIXTT IV. Neporen, RIARI, o lange,
big derfelbe Sffentliche Schaubtibnen in om
bauen lief, auf voelchen SULPITIUS einige mit
Mufic vermifchte Schaufpiele vorftellete; )

£ 4 und

() Declamatio mwar vor Seiten das , was' wiv hens
#u £ag Recitativo {n det Mufic nennen,

(") Die Beweg s Uefach dagu war diefe, baf, ba
ber Carbinal die Stadt Nom und Ddie Gegend
utber mit fo vielen fchonen Palldften gesieret,
und, um ven Pobel burd) vbgedadhte Recreatio
nes gu beluftigen, beveits ein Theatee quf cinen
offentlicyen Plan auficylagen laffen, (wie etivan
bey ung die Marctt{dhreyer und herumvagirene
Comodianten haben) er vorbin audy {don quf
ber Engelburg , um Den Papfe, und i feinem
Haufe ;" um die Gardinale su divertiren, berglefs
dhen Reprafentaciones halten laffen, ber Carvinal
nunmebro audy einige Schanbiihnen aufoquen
laffen mogte , um muficalifdye Actiones, g[8 wels
che feither swey hunvert Sabren ju Rom nidyg
wieht A Sebraud) getwefen , darauf vorgugtenen,
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und das gefchah , tvie bereits erwebhnet ,
Cnde Des 15ten Jahrhunderts.  Nan mag
alfo diefen SULPITIUM tooh! fiir den Lrs
beber der heutigen Qpern halten , und Pam
ihm. die Stalidnifche Sprache , als welche, wie
die Griechifthe und Lateinifdye , an fich felbfi
fingend ift » dabey trefflich su fatten.  Nach
e Hand , da die Kunfte und Wiffenfchafften
fic) wieder bherporthaten , rafinirre die Sftalids
nifthe Nation, al8 weldye die Mablerey , Bild2
hauerey , Baubunft , und infonderheit die
Mufic, liebet , imnier mehr und mebe auf diefe
Shaufpiele , und befpickten diefelbe hin und
tieder mit denen fo genannten Arien; fbo daf
nunmehro diefe Schaufpiele oder Opern aus
Recitativen und Arien befteben.

s nun die Recitativen betrifft , {0 wers
ben Diefelbe heut ju Tag von den talidnifchen
Sangern fo lebbafft vorgeftellet » Dag man fafk
nicht weifi, ob fie reden oder fingens tvie danm
audh der Componift viele Mefures ober Tacte
nach einander, ohne Bevftimmung der Inltru-
menten, voeglauffen [Gft , ehe das Accom-
pagnement oder Der General-Bals anfchldgts
fo Daf ¢g fcheinet , ob wére es eine Action eis
nes Nedenden.  Wann aber eine Arie pors
fommt , da geigt der Componift feine Kunfly
und die find dann audh suroeilen fo vortrefflidy
bafi man- dadurch gleichfam auffer fidy felbft
gefest witd 5 dabher dbas Auditorium , yanth
eine Arie gefungen wird , ungemein aufmercts
fam ift , dig Recitative hingegen , ol)ube flm:(;

s (431}
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Beélifb Acht davauf gu geben , vorbepfireichen
lag,

Gang anders verhilt fichs mit den Frangds
fifchen Opern; denn davinnen toird alled ges
fungen, e8 mag Recirativ oder Arie fepn.

Den Anfang su diefen Muficalifchen Sehaus

foielen in- Grancereich (*) machte ein Florentis

nifcher Evelmann , Nawens OTTAVIO RI-

NUCCINI () telcher mit Marie de Medmxg,

Kinig
™ Diefes ift nur von den Muficalifthen Sdyanfpies
len su verfiehen s, weldhe man Opern nennet ;
benn die Ballets, gine Gattung von diefen Spiee
len , batte fchon vorber, nemlicy in ver Mitten
bes 16ten Scculi, ejp Stalidner , Namens BAL-
THASARINI, nadymahls Beanjoyenx genannt,
ein trefflidyer Biolinift , rwelden der Duc de
BRISSAC, Gouvernear won Piemont , mit einer
Bande Biolinifien, wovon ex dey Chef mar, bee
Ronigin Cachatine de Medicis sugefandt hatte,
3u Parig eingefiibret,  Boy Dtefem BALTHA-
SARINI ift fonberlidy befannt das Ballee auf die
Bermdhlung deg Duc de Joyeufe mit ber Prin:
Hefin von Vaudemont , qf3 103U Die Mufic-)ei,
fier bes Konigs , BEAULIEY und SALOMON,
einen Theil der Mufic , pes Konigs8 Aumonier,
la CHESNAY, etivag pon Berfen , und der K¢
nmiglidhe Mabler, JACOB PATIN , bie ussies
rungen des Theatri, vevfertiget batten,

) €r war in die Konigin + al8 fie noch Prinsefs
fin war, verliebt , und gab fich ane Muile, um
be Evlaubnif su befommen 7 MIE he nach Srancs
veidy qu geben. S Ntalien hatte ev bereits
brey Opern gemadyt , "Daphné , Euridice und
Ariadnes D¢ erfic, weldye A, 1600, U §loveng

"

——
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i Sonig Henrichs deg 1V, gvepter Gemabling
AL Anno 1600. nach Paris fam.  E8 war aber
L1 alleg baben nody gar fhledyt, forwobl der Scins
S get und Sangerinnen , al8 audy der Decora-
g tionen Deg Thearri halben , big in der Mitten
TR De8 17fen Seculi per Abbé PERRIN , Ef‘"
i mabhliz

in Gegenwart dev Grof s Hergogin , ded Grofe
$Hersogd , und anbever vornehimen Hevven , re-
pralentrt wurbe , bhatte GIACOMO CORSI,
ein Sloventinifdyer Cavalier , nebft ben betyden
Mufic-5QPeiftern , GIACOMO  CLERI, unp GIU-
LIO CACCINI, i die Mufic gefeit.  Die gwente
hatte RINUCCINI in felbigem Ssabv auf die Bevs
mdahlung der Marie de Medicis mit Henrich pen 1V»
verfertiget , ward von igterwehnten beyden Avels
flern in Dte Mufic gebracht, und ebenfgls U
Klorens aufgefiihret, _ Ariadne gber madyte e
Anno y608. auf die Bermdhlung ded Hergogh
von Mantua mit der Infancin von Savoyerts
forsu der MONTEVERDE, et vovtrefflidyer
Componift, bie Mufic fegte, Nady feiner Ans
funfit su Parid madhte thn der Lontg sum Eants
mersNunder , und dafelbft ibte er fidy in Ber?
fertigung ber Tepte gu den nachfolgenden Mufi-
califthen ©dyaufpiclen , nady dem Model bed
Anacreon , - weldye nady ihm QUINAULT , 18
MOTHE, ROI, unb andere, bey den heutiged
Opern fortgefetset haben.  Yhtgedadyter MON®
TEVERDE ift nadygehendé Eapelimeifter bey DF¥
St. Mary-Kirde yu BVenedig geworven , und i
per Utheber von Den dafigen Opern , dig WEYEH
der ®rofie ibrer Scdaubibnen , ibrer Berdn*
derungen , ibrer Slebungen , threr Stimmen
unb Mu(ical'i%d)cl' Compofition, nunehto i ber
Belt fo bevuhme find,




uber allerband Materien. 171

mabhliger Introdudteur des Ambaffadeurs bey
GASTON de France, $Herogen pon Or-
leans, ¢in ordentliches Privilegium pom SHof
erhiclt , um eine Opera, nach der ju Venedig,
unter dem Tirul einer Aeademie des Operas en
Mufique, aufsurichten 3 da er pann A. 1671,
vie erfte Opera in Gransidfifcher Spradhe, Po-
mone genannt , repraefentiren laffen, voogu e,
Der Abbé felbft, die Werfe ; CAMBERT , Mu-
fic-9Meifter der Konigin, die Mufic; BEAU-
CHAMPS bie Sdnfie, und per Marquis de
SOURDEAC , alg welcher mit dem Abbé
PERRIN bep bdiefem neuen 2Berct mit in-

tereflivt war , die Machinen und Yusgieruns

gen bes Theatri, inventivt bhatte,  Diefer
Abbé PERRIN aber batte diff Werct niche
lange , fondern e8 beFam befien Privilegium
bavauf JEAN BAPTISTE LIS )

vamalhs

() LULLY war von Slovenss , und batte ein un,
vergleidlidy Nawurel jur Mufic 5 wegnegen er fich
in furger Jeit ungemein davinnen hervorthat,
€r bat in allem ficbensehn Opern componipt,
und behalt feie Mufic, wegen ihrer Hamonie
und Leidytigeit, inSrancreic) nody 1o vor afien
anbert ben Preis ; {0 gav, Daf, wann etwan eine
feue Opera niiht seullivet, man fogleich eine on
bes LULLY feine mittleviweile wiebep aufs
Theatre bringt.  Dody fiectt audy hierunter el
grofies Borurtheil , weil dafielbe von Betern
und MNirctern auf Kind- und Kinbes-Kindern Ve
gepflantget worben.  BViele hingegen halten auf
Diefe [0 einfdltige Mutic , wie fie ¢g fetinen,

nihe
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damabhliger Surintendant de la Mufique de
la Chambre du Roi, tvelcher die von andern
componirte Berfe nut in die Mufic bradte;
und von foldher Jeit an find diefe Muficalifdye
Schaufpiele in unverriickter Ordnung big auf
Den heutigen Tag fortgefeket worden.  Sn
Anfehung alfo der Jrangdfifchen Opern , da
Recitariv und Arien alles Mufic ift , hben
Diejenigen Necht , die obiges Urtheil von den
Opern féllen 5 doch fangt man nach gerade in
SrancPreich an, auf den rechten Gefehmact
ver Opern ju Eommen , indem nian die Arien
nunmehro einwenig Finftliche fegt, alg vorbins
und todre ju winfchen , daf audy in den Re-
citativen eine 2enderung mogte getroffen roers
Den , um die Action etroas [ebhaffter und nas
turlicher vorguftellen.  Sngwifchen imuitiven
nunmehyro diejenige, die Cantaren und Sonaten
feten , als CLERAMBAULT, SENALLIE,
des PLANES , und andere , die Stali&ueg ggf

(1)1

——— I

nicht bas gevingfle.  Aflein , man muf gedencerty
baf LULLY , Der bie Stalidnifdye Mufic fonfé
fehr wobl verflunbe , fidy nady den Subjectis 1
et Exccution idyten munffen , al8 welde su DL
Beit weber in ber Vocal- nody Inltrumental-Mufre
fo geibt waren, al8 iso. LULLY felbfien gefict
dieje natirlidhe et der Compoficion 5 wie ¢F
vann , alg thm eindmabl8 binterbracht mutdes
baf man feine Arien quf dem Pont neuf fdngdés
gefagt haven foll : TWohl! bas ift cine Anseidhs
bap tie tubhrend feyn.
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fehr 5 twieroobl, toer efn Kenner der Mufic if,
und die vortreffliche Opern gu Benedig und
NRom gefehen, dem Fommen die gu Parig, wag
bie Mufic betrifft, febr plact vor, ,

Unfere Teutfche Nation hat fich feit ohnges
febr fecyzig Jabren an die Opera- Compofi-
tion gemacht. Sie richet fich efngig und allein
nacy der Stalidnifchen in den Arien: die Re-
citative aber Fdnten , meines Grachtens , woh
etroas lebhafiter gefetit werben.  Wierohl,
wann der Componift feine Sdnger und Sens
gevinnen bhat , bie, toie die Stalidner, eine
A&ion natiirlich vorftellen Fsnnen , dag Or-
cheftre auch) nicht aus vortrefflichen Virtuofyy
beftchet , fo mag die Opera noch fo gut ges
macht feyn, wie fie will , fie twird einen Beys
fall finden.  Uber dem {chict fich unfore Spras
che nicht allzu roohl su dergleichen Muficalifdyen
Borftellungen , e8 twdre dann der Dialect pep
Schlefier , al8 welcher ficy meiftens su der fins
genden Bethdnung neiget.  Man Fan tohl
nicht eigentlich fagen , um welche Jeit diefe
Muficalifthe Schaufpiele be

b ung in Teut|ds
land den Anfang genommen, Gg erden
jeboch bey hahe ein hundert Saly fepn, dq
man Operiftern aus Ntalien Fommen laffent,
mithin auch Ddiefe Art Schaufpiele bey yng
cingefubret hat, (*)

—_ Ranfer
*) Uberhaupt ift bif su mercen ; ag man an feis
¢ )ncm Hof in Teutfhland m’cm’ablsﬁ o

T Srangofifdey
fonvern nur Jtalianifhe , ober aus vem S}:alig
nifshen
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Kapfer LEOPOLD (*) hatte eine vortreff:
liche Capelle su Wien, und lief von Jeit ju
2eit an feinem DHofe_gar Fofibare Opern pies
len.  SKapfer JOSEPHS Regierung datrete
nicht lang 5 Deffen Genie ar auch su biefer
Avt Beluftigung nicht aufgelegt,  Unter Kays
fer CARL pem VL bltihete die Mufic wiederum
am Kapferlichen Hofe 5 roegen der groffen Kos
fien aber gefchaben die Opern - Reprefenta-
tiones an demfelben aar felten,  Chur:Fift
MAXIMILIAN EMANUEL pon Xayern
unterhielte ebenfalls su SNinchen eine ftarcPe
Angahl Stalianifcher Vircuolen , telche ju den
Opern gebraudyt wurden.  Deffen Herr Bras
der, Der Chur-Shrt von Elln, hatte deren auch
verfchicdene an feietn Sofe 5 fie Famen abet
denen ju Minchen nicht bey.  Unter Churs
Siieft FRIEDRICH AUGUSTS ju Sadys
fen , nachmabligen Konigs in Poler , Regier
tung Eamen diefe Muficalifthe Schaufpiele ju

' Drefs

st

nifchen ing Seutfche aberfeste ; und nadygehends
auch vom Teutfen felbft componipte , Opern
aufgefubret , wetl die Stalidnifde Mufic unjerer
Genie fgher fonmt, als die Srangofijde.

(*)ﬂic[cr.f{‘m)fsr petftund die Mufic 1iberaus wobls
und hatte er allemahl die Paccicur por fidy , want
eine Opera gefpiclet wurde ;  Fonte aqudy gled
- merdien , wer gefehlt batte.  Deffen Sobr
SKapfel CARL , wat der Mufic ebenfalls fehs fun?

Dig ; und wacipte Das Clavier gar nett,
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efiden hauptfachlich empor. (*) BuBerlin
:l)bai fx}nan von Opern nidyts gerouft , bis feit
der glorwlirdigften Regierung Jegiger Koniglis
chen Majeftit.  Am Chur- Pralbifthen Hofe
tar untet der Negierung JOHANN WIL.-
HELMS ju Diiffelvorff~ eine prachtige und
Foftbare Capelle , welche auch mehrentlyeils ju
detr Opern gebraudyt vourde , qfs wosu deffen
Gemalling die GrofPrinkehin von Slovenss,
tohl bag meifte beptrug. Al ERNST AU-
GUST, Herkog ju Braunfthiveig + $tmeburg,
ChursGuirft ourde , legte er ju Hannover auchy
eine Opera an, und lief die befte Virruofey
aus Ktalien , unter andern den Abbare STEF..
FANI, weldher vom Papft endlich sum Bifchoff
von Spiga gemacht worden , darsu ver(chreis
ben. An dern Hdfen der fibrigen groffen Neiclyse
Strften, welche Capellen gebalten , hat man
nur dann und wann Opereteen ober Ballers
aufgefithret 5 auffer gu Braunfthiveis , allwo
niche nur wabhrend den Neffen , ' fondern auch
guweilen auffer denfelbers , von der Suivfliche
olffenbiiteelifchen Capelle ¢ theilg Seutfehe
Original- thetls aucy aug det Stalidnifehen
tiberfeste, Opern repreaefentivt werden, 3u
Leipsig

(*) Bu feined Heren Vaterd , JOHANN GEORGs
bes IIL Jeiten hatte man 3y Drefiven beveitd:
Opetn anfaefithret , und if untey anbetn bie
bon bem damabligen Eapefimeifiey 1 BONTEMP],
fonft ANGELINI genannt , componigte Opeta,
Pazis, {1ty Dy,
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Leipsig ift Anno 1693. in der Ofter-SNeffe di
erfte Opera, Alceffe , die PA{IJL Tt‘TIIEf
MICH vevfertiget, gefpielet worden 5 g ift
aber fein ordentlich Opern-Theatre dafelbff,
(i Bu Breplau hat man audy vor Jeiten Opern
IR gebabt.  Unter den grofien Reichs - Stdvten
A in Teutfchland ift Feine , wofelbft ordentlicher
L ABeife Opern gefpielt werden , als Hamburg.(*)
| Il | Die dafige Schaubiihne bat fich bey nabe so.
[ | Sahe foutpml;t; nachdem eg aber verfchicdene
gabre_autgcbmt ¢ bat man e8 feit einiger
i eit wiederumin Stand gebracht. Dol find
il il die Acteurs darinnen Srealidner , vorhin 1as
o ren e8 Teutfche , wierwohl nacy dem Stalianiz
| ~ fchen Modell. ey beflivchte aber , es woerde
Il
{

SR

diefes neue Theatre von Feiner Dauer fepm
I und it dem Moment , da idy biefes fchreibey
i hat es vielleicht fehon damit ein Ende.
I Ob in Portugal und Spanien fich Opern
I befinden , ift miv nicht beFannt; Dody haben
vie neuliche Zeitungen gemeldet, daf aus 2Ans
laf der Bermablung der Spanifchen Infantity
Maria Therefia, jegiger Dauphine, am $Hofé
iU

e T S p——

(*) Der Licentiar CHRISTIAN' HENRICH BO+
STEL ift Anno etlich und neunsig, wo nidyt Ui
beber, doch der grofie Beforderey, davon gews
fen.  Deffen Heloen - Geoidt , worinnen e DI
Thaten bes groffen Wiceetinds vorgeftellet , b
Hert WEICHMANN A. 1724. nady Deffen £obe n
hevausgegeben , und {oldyem eine Radhricht VoW L
vellen Leben und Sdrifften vorgefest,

P i PUPahgd, St ofe ol oSt s e e o L mw
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uMadrit eine Opera feyy aufgefiihret worden;
gbe?‘aigﬂenﬁ habe idy noch Feine Spanifche Com.
pofition gefehen, g andern Eurepdifchen
Konigreichen ift u Loudon ein vortrefflich
Opern-Thearre; g yird aber foldyes nicht
bon bem Konige, fondern oy einigen Parti
culiers unterhalten,  Die Mufique Dafelbft ife
Stalidnifh, S Daag batte man por ¢ints
gen Yahren eine Srankdfifelye Opera, fi¢ hirte
aber bald tieder auf.  SuBrdffel befindet fich
ebenfalls ein Opern-Theatre 5 ob qbep Dafs
felbe im Stande , fan ich nicht fagen,  Qy
Stragburg ward Anno 1741, auf dem Comgds
dien+ Theatre di¢ Opera Aymide repra:(entis
ret 5 nad einigen toenigen Borftellungen abep
fiel Diefelbes vermuthlich , weil man pie Koften
dabey nicht beftreiten Fonte, 3u Copenhagen
tourden unter CHRITIANI "V, Negierung
gleichfallg Opern gebaltens nachdem aber dag
Opern-Haus Anno etfigh und go. in Brand
gerietly, fgbérten auch diefe Muficalifche Rpps
ftellungen auf , und bey jegiger Stcgierung Dorffs
ten Diefelbe fehwerlidy twieper angefangen reps
den.  Da man nunimebro audy an dem Nupis
fchen J;)orc! verfchiedene Stalidnifche unp ans
oere  ausldndifipe Virtuofen unterhdlt , fo

mogte man woh! mit dey Beit ebenfalls Dafelbft
pern auffubren,

Jn Feinem Lande find tob! meht Operna

“Theatren , mithin meht Virtuolen, angutreffen,

Sechfter Theil, M alg
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als in Sytalien. (@) - Man findet derfelben niche
nut verfchiedene in den grofien Stdadten, ald
su Nom , Neaples , Venedig, Senua, Flos
vents , Mapland, 2c. fondern auch in mittels
magigen Refidenzen , al8 su SNodena ,Parma
Mantua; ja fo gar aucy in cimgen Eleinen
Gtavten; alg u Sano (b), unter andern.

Sn Srancfreich find, auffer Paris(c), mer
nes Wiffens, Feine andere Opern - Theatretl
als su Lion, Montpellier, Touloufe, Bour=
deaux und Rouen. (d)

Unter den Componiften der Opern und
Canraten haben vot allen anbern Nationen D¢
Stalidner unfireitig den Vorgug. Was (ind
feit Diefers Seculo nicht fuir voreveffliche Mer?
fters unter ibnen beFannt geworden 2 OR-
LANDINI , POLLAROLI, PORTA;
VIVALDI, VINCI, LOTTI, CHELLE-
RI,PORPORA, COSTANZ1, LALLI, &¢
unb in den Cantaten, ALBINONI, SCAR-
LATI, CALDARA (e), GASPARINI;

’/

(@ Die ltfachy deffelben habe idy in meinen Rad?
richten von Stalien P. 1L C. V1. p. 42.2. angeseigels

(b) Ibid. :

(c) Bon der Opera Dafelbft {, mein Sejour Ae P4
C. XIL §. 5. p. 3;;. : : %

(@ Sn diefen Stddten wben fich quvor die G167
hinbe Sdnger und Sangerinnen , Acteuss W
Adtrices , ehje unb bevot fie quf Das groife Ehear
34 Paris fid) wagen. e e

(c) Dicfer war Anno 1736, srax)furlubermpea’

1if
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BUINI, BIGAGLIA , amb Hundett andere
mebr, 3
Bon den Srantofen hHat man feit LULLY
gehabt: COLASSE , MARAIS, CAMPRA,
DESMAREST , deg TOUCHES , GER-
VAIS, dela COSTE , BERTIN » MOU-
RET, SALOMON, MATTHO, RA-
MEAU, &c. und in pen Canraten : CLE-
RAMBAULT, BERNIER,BOURGEOIS,
MORIN , DANDRIEUX » MONTE-
CLAIR, &c.
Bon_uns Leutfchen ift REINHARD
KEISER , ein Sachfe , fonderlich beriihme.
Cr batte den Caracter eines Surftlich - Mecks
lenburgifchen Capelimeifters 3 bielte fich abep
mebhrenthyeilg ju Hamburg auf, Diefer hat,
nebft febr vielen Kivchens Sticken , ey huns
dert Opern ynd Operetten (*) in die Mufic
gebracht , wopon die mebrefte auf bder Hams
burgifchen Sehaubiifye aufgefubret toorden,
Wech(t diefem find vg)x; den newern befannt,

w2 MAT-

meifter gu Wien , und hat pie auf Die Bevmgl.
lung des Grof-Hersogs von Lofcana verfertigee
Opera, dchilles in Sciro in die Mafic gebracht,
™) Man hat fich in Stanctreidy acwunbert , baf
LULLY XVII. Opern componil'en tonnen ; wie
Dann audy feiner von feinen Nachfolgern es ihin
davinnen gleich gethan 1_auffer CAMPRA , q[3
weldyer XVI. Opern ynb Ballers aemadt; diewes

nigite bon ibnen find hoher, alg big gn Die neunte
3abl gefommen.
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MATTESON , HENDEL, TELEMAN,
HEINICHEN, &e. al8 welche , auffer etlis
then Opern, refp. verfchicdene Sahr: Gangey
Kirchen - Stiicke , Concerten , Ouverturety
Sonaten, Cantaten, und dergleichen(*), com-
ponivet haben.

Der Unterfcheid srifchen den Stalidnifchen
und Srangdfifhen Opern.- Theatren (**) bes
fteht fonderlich darinnen , daf jene beflere De-
corationes, Acteurs und Orcheftre haben
alg Diefes Diefe hingegen gieven ihr Thearre
mit dem fo genannten Cheeur und den Tdns
fen ungenicin aus , teldyes bepdes der Sytalide
nifchen Opera fehlet. ann aber eine tas
fianifche Opera wider Berhoffen nicht reuflicty
obet fonft bag Sujer gar su trocken ift , 0
fchalten fie sroifchen den Aéken ein fo genan?
tes Intermezzo en burlesque mit ein ; und
va find alsbann ibre alte LWeiber und Kupp?

ferinnen  unvergleichlich , und Ddie Bou%ﬂ;
e/

(*) Bey unfertn Teutjdyen Componiften finde id
nur Diefes aussufesen, dag fie nidt allemabl Detk
Unterfcheid gotfdhen einer Kivdyen, Eammer s vl
Theatralifthen Mufic bepbadyten,  Die lefp‘{"
@tiete find guneilen nady dem Theacralifdyen S°2
fo luxurios gefest , daf nichts dariber, woou,{b
aber gar femne Anbacyt ecrectet , fondern vu‘
m_cbbr eine Jevfivenung dev Gebanden peruef
wird,

(*) &, Parallele des Itakiens ¢ des Frangois g :6';
qui regarde la Mufique & les Opera , par ra
RAGUENET , # Paris 1702, }} 3 2o
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libertreffen alles , was man in diefen Genere
fehen mag.  Unfere Teutfhe Opern Fommen
mit den Stalidnifchen fibevein ; doch hingt es
von der Magnificenz des Souverainen odet
anderer Particuliers ab , ob pie Decorationes
Datinnen , und die Werdnderung deg Theatri,
Eaftbar fepn follen, oder nicht.

LWann man alfo von den Opern e¢in gefuns
Des Urtheil fdllen will, fo muf man erftlich
nicht nur ein Mufic-Qicbhaber fepn , fondern
auch diefelbe , forwoh( theoretice afg practice,
berffehen 5 und dann mug man die Originalia,
Das ift , Opern in Stalien, oder an groffen
Leutfehen Hidfen, von StaliGuifchen Virtuofen
vorgeftellt, gefehen haben 3 denn unfeve Teutfche
Opern, von Teutfchen componirt, {ind gleic:
fam nur Copien von jenen 5 und ob givar dey
Componitt nody fo gut feyn mbgte , fo find
Doch die Acteurs und Actrices, nebft dem Or-
cheftre,, dem Stalidnifchen (*) bey weiten nidhe
$u veraleichen, .

an Fan , auffer obangesogenen MENE-
TRIER, pon diefen Mulficalifchen Schaufpies
len nachlefen HENRICH ELMENHORST
in feiner Dramarologia antiquo - hodierna,

Mm 3 Leutfch,
\_‘-_———-—*

(*) DieJtalidner find gleichfam naticliche Acteurs,
und thre Spradye hat , wie fhon gedacht, etwas
agenes , weldes fidy jur Mutic fict, — Grofe
Suviten brandyen daber feine andere , ald Stas
lanifthe Virwofen , wann fie biefe ihre Sdauy
foiele excellene madyen wollen,
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Leutfch, Hamburg 1688. 4. ELIAM AU.
GUST STRYCK in Differt. De Eo, quod
Juftum eft civea Ludos Scenicos Operasque
modevnas, dictas vulgo Opevn, Kilont 1693. 4
BARTHOLD FEIND in ber Yorrede , fo
er tem Lobe der Geldfischt vorgefest, Differ-
tation de la Viewville [ur le bon goiit de la
Mufique & Italie , de la Mufique Francoife, ¢5
fur les Opeva, welcdhe der Herr BONNET
feiner Hifloive de la Mufique wmit einperleibet,
Eing muf iy bier nocy ervehnen , ehe ich
iefen Articul fchlieffe.  Scly habe big paher
geglaubt , daf die Operiften in FrancFreidy
nicht, toie die Comddianten , unter der Excom-
munication der Kirchen (*) fhinden. 3;2
gerie

") Der Mrfprung diefer Excommunication fd)elﬂt
nody von der vormabligen Befthaffeniyeit diefer
Leute hersurihren. E}n oen alten Seiten maren
Comobianten , Seiltanger , Sanctler, Tafthens
fpicler , ie nidyt weniger die, fo Blas / unb
Sayten s Inftrumenten brauchten , und offentlid
fpielten, ald einerley , und wurbden mit etnanber
unter den Namen der Spielleute begriffen s mfl’
¢bes bann unter anbdern aug der Charra CASPARD
Xpifcopi Bafileenfis, von Anno 1480. ju erfeheny
allwo Fiftulatores , Tubicines , Mimi, in einel
Clafle gefest werden , und (tie die Worte bafeldft
lauten) erlaubt , ut anno quolibet femel mn!l‘“;:
videlicer in pafcali feftp , ipfis confeflis & coﬂfj_
tis , & in communione fideljum uxiﬂcntil'nu:‘h 17
viniflimum Euchariftiz Sacramentum ' mini mrf
poflit, dummodo per quindecim ante hujus Sactd

i percepti illam per toridem
mentl perceptioner , & poft illam p alios
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gerieth dber neulich von ofhngefehr diber die
%éct)l?mrifd)cn Aéta Hifforico - Eccleﬁz(/}lqﬂa
oder Liachbrichten von den neueften Kivs.
then: Gefchichten von dem Jabr 1736, und
Da fand idy P. 7. p.703. dap der Herkog von
St. Aignao , al8 damabliger Franhfifthe Ses
fandte gu Nom , von feinem SHofe .\)cﬁeb[_ ers
balten , ein Papfilich Breve augsutwurcten,
damit die Perfonen bey der Opera und Comodie
von der Excommunication , bm‘jn fie bigher
geftanden , entbunden twerden migten 5 und
mag wobl ju diefetn Befehl der Pfarrer su

: m 4 St. Roch

alios dies, abofficiotum eorum & feurrilium ope-
rum excrciciis abftinent.  (Diefe Chara ift efne
Abfrific , angehangt deg Herrn SCHEIDS 3y
Strafbutg Anno 1719, gebaltene , und A. 1738.
s Sena wieder aufgelegter Diflertatione Inau-
gurali de Jure in. Muficos fingulari , Germ, Dienfie
und Obuigteit der Spicllente , Rappolffeinenfi Co-
mitatui annexo, No.4.) Nllein, da heut yu Tag
pie Mufic auf einen gants andern Sup gefent
worden , fo gar, daf audy groffe Herven und
die vornebmfe Leute, nunmehro ihnen es nidy¢
fiir unanftdndig halten , ficy damit su befdhafftis
gen, und Diejenige , die diefelbe ex profeflo,
forohl vocaliter , gl8 inftrumentaliter , treiben,
Virwofen genennet werden , bie beutige Comos
dianten audy , infondetheit die in Standreich,
ein nodh fo siemlidy moralifcyes Seben fibren, unb
auf threm Theacre feine Soten mebr vorbringen,
fo febe ich nicht , warum bey fo bewandten 1lims
ftanben die bisherige Excommunication Plas bas
ben fonne? alerirempi, alere cure, heifit Das Stas
lianifhe Spricdwort,
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St. Roch in Paris Anlaf gegeben haben , als
welcher in gedachtem Fahe wider einen Capus
aner Klage erhoben , dafi er eine Operittin,
Die in feinem Sivchfpiel gehdret , yum erftenmahf
gut Communion gelaffen , unbd et Cr - Dis
fthoff su Paris an alle Dafige Kird)fpiele eine
Berordnung dahin ergefen laffen , Daf Eein
Regulier- Geiftlicher ohne Crlaubnif Feinem
Operiften die Communian geben folle.  Von
Den Comddianten ift befannt , Daf diefelbe in
emmer todtlichen Krancfheit weder jur Confel
fion gelaffen , noch mit dem fo genannten Via-
tico verfehen toerden s es fene dann , daff fie
{chriffelich verfprechen , wann fic toicder aufs
Fommen folten, dem T heatre U renunciretl
und folch ihr Berfprechen burdh eine pon einem
Notario geftellte Ate eigenhdndig befrafitis
gen.  Ja fie werden nicht einmabl auf den alls
gemeinen Kirchhof beerdiget, toann fie por oer
Renunciation etwan flerben, und hat man die
vortreffliche Comddiantin , le COUVREUR,
aller , von einem geriffen Parlements - Hatly g1
paris , twelcher ein guter Sreund pon iy gerwe
en, detn Pfavrer pon St. Sulpice gethanen Re-
monlirationen ungeadhtet (*), nicht en terre
fainte,

S}

(*) Diefer Conteiller fofl ihm foldye Hirtigleit mit
biefen Worten reprochirt haben Qi I Monfien”>
VoKs refufis de vendre les honnenys [funebres a 4B
Perfonne , qui fit par Jon merste Ladmirarion 48
FUniverse Quel eft done Lo crime de Madem. le COU‘
VREUR :  Eft-ce le Theasre? N'a-t-on poind

qutesve

e R —

e N —
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fainte , toi¢ mang nennet , fondern an einem

Orte, auprés de la Greno

vet,  A0ie fchiver e8 gehalten , daf man dem

beriihmten MOLIERE p
grabnif sufommen laffen

uilliere, eingefchars

och ein ehrlich Bes
7 Davon Fan in dem

Leben des Molieve , toelclyeg VOLTAIRE
vor Furger Beit herausgegeben , p. 2o. ein meps
vers nachgelefen voerden,

€8 ift aber diefes bodh mwas cigenes,  if
bie Sache an fich felbft erlaubt, und ein ONits
telding , fo lebt der Operift und @jomobzgnt,
alg ein folcher , ceereris paribus, i Eeinem fiind-

5 lichen

————

enterré. MOLIERE , donr Ia mops éroit  accom-
pAsnée de miémes circonflances?  Si Pon Aeshonore
cenx s qui illufivent lewr nation q4e pens - on penfer
dun ferupule , qui canfe un deregloment pareil?
Tonr Paris va fremir de ln cruanté des Gens d’E-
glife.  On no fera point la dupe de wirre Zole, o
S'il et vrai , qwon doive refufer la Jepuliure anse
Comacdiens 5 pourquos les Jouffre-t-on an miliey
de Rome 5 ¢ leuy ¥ adminifire-t - o les Sacramens?
La Religion eft elle differante en Iralie, & le Pape
& les Cardinanx ne Jont-ils pas Catholigues? v,
le Meutor Cavalier , oy los Llinfires Infariunds de
notre Siecle, P 59,600 N Tas Tronpes Comiques,
fd)[‘tibm Die Lerzyes Juives T, 1V, Lettr, 91, josiif-
Jent en Efpagne de rous les privileges deg aurres
Chrétiens, | Elles ne Jont poinr excommuniées , ainfy
qien France ; ¢y [ elles étoient affés vickes oy aﬂ}’:
devotes, elles Pourroient avoir un dwmonier s COmme
des Regimens Royauz, Quand les Comédiens mes.
vent en E[pagne 5 on lewr accorde Iy Sepulture ; on

da lewr vefufe en France , ¢n on loyr deve de Mayn
Jelées en Angleserre, :
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lichen Stanve 5 iftg aber Stinde , warum ers
[aubt man die Spectaclen?  Warum befuchen
felbige Leute von Condition, audy guroeilen
bie von geiftlichen Stande 2 Und warum fpies
fery ornehme Perfonen , vornehmlicy wann fie
fich auf ibren £and-Gltern befinden, felbft uns
ter fich Comddien ?  Der bey den Fefuiten
au College Louis le Grand gu Paris von iz
ven Scholaren jabrlich auf dffentlichem Thearre
porjuftcllenden Tragodie nicht ju gedenclen,
SKely , meines Theils , halte die Opera fiit
cine Gefellfchafft vieler Virruofen; toie fic dany
auch su Parig den Tirul flilyret von einer ALca-
demie Royale de Mufigue ; und was die §rans
gbfifche Comddien (¥) betrifft , fo find Diefelbe
nicht mebr die alte Comddien. MOLIERE,
CORNEILLE, RACINE, RENARD, &e.
baben fich in ihren Schaufpiclen aller Joten ents
Balten , jo man ift beut su Tag fo ferupuldss
paf man auch dasjenige, twas nur im gevingfien
anitdBig su fepn feheinet,aug deg Moliere feinett
Gomddien augmerfet, und s mit andern Aus?
pricfungen vortedgt. () olf 4

) Die in Stalien bringen nody mehrentheild vets
fhicbene oten auf§ Theatrc, undi die halte ¢
nicht viel effet , als unfeve Teutfche Mardt
fbrener , weldye auf dffentlichen Schaubibuer
allethand liebetlich Seug vorbringen, um die3W
fihauer lachen 3u madyen. ‘
L ; jere 5 beif i ' enelt
(**) Depuis Moliere 5 lyeifit ¢8 in bomngeaojﬂl g

feinem eben, p. 910 le Theatre Francois 56 :
117
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ber, find dann die Operiften und Comsd:
dianten allein lafterbaffe 2 Leben nicht andeve
eute manchmabl nody in grdffern Schand-
thaten, obne dadurd) fogleich in die Excom-
munica-

senis & méme # éré affervi b des Loix de decence plus
rigonrenfes que dutemps de Molieve. On n'oferoit au-
jourdbui hazarder la Scene , o Tartuffe preffe la
Jemme de fon hite ; on woferoin Je fervir des termes
de fils de putain  de Carogne , ¢ méme de Cochi ;
la plus exacte bienfeance 5 vegne dams les Pieces
modernes, 1 eft ervange 5 que tant de regularite
wait pis encove lavver cette tiche qwur préjugé
trés injufte artdche x la profeffion de Comédien,
Ils étoient honorés dans Athenes , ok ils reprefen-
roient de moins bens Onvrages. 1l yade lacruanté
a vouloir. avilir des hommes neceffaires 4 uw Erat
bien police 5 qui exercent Jous les yeux des Magi-
firats un salent 1rs difficile ¢ 1ros eftimable. Mais
'efp le fors de tous les gens u talens qui font fans
powvoir, de travailler pour un Public ingrar. %)ies
legtere hat der P. BOUHOURS ausgedruckt in
e Grabfdhuifft , die er auf den MOLIERE qe:
madt , und vie alfo lautet ;
Tu reformas ¢ la Ville & la Conr,

Mais quelle en fiie 1a recompenfe i

Les Frangois rougiront un jour

De lenr pes de reconnoiffance,

I lenr falltit un Comedien,

Qi mit a les polir [ gloive ¢ fon étude ;
Maisy Moliere,, a 14 gloive il ne MANGUErOiL view,
Si parmi les defawes , que tu peignes [i bien,
Tu les avois repris de leur ingratitude.

Diefed Epitaphium erinnert midy soeen an:
bever ; weldye Perfonen von diefer Profeflion ges
fest worden , wovon das erftere war in vevs

{ehiedes




Verniinffeige Gedancen

,_N_%_“_%_““‘_

municarion der RKirchen ju gevathen ?  Und
tie viel Nugen haben nidyt die Speétaclen,
infonderheit bey jungen Seuten? Wie piel
3. €. bon Officiern, pie su Sriedens - Seiten in

oer

fthiedenen Biidyern beteitd angutreffen , dag an,
beve aber, meineg Wiffens , nody nidyt gebruckg
worden. Erfteresd ift folgendey D2affen abgefaffet :
D. O. M. Ifabella Andreina » Patavina , muljer
magna virtute predita , honeftatis ornamentum,
mnritalisquc pudicitiz decus, ore facunda, mepte
foecunda , religiofe pia, Mufis amica » & artis
fcenicae caput, hie refirre@ionem expectar.  Ob
abortum obiit 4. Idus Junij 1604. annum agens
42. Francifcus - Andreinus  meeftiffimus pofuit,
Vid. groffes Hiftorifdyes Zexicon in Appendice.
Das andeve heift : Hic jacet & tacer, qui ftabag
& clamabat, ludens Comaediam finie Trageediam,
Viator ora , atque labora , ut ultima hora fit tibi
Aurora.  Julius Francifcus Elenfon Principal $Hpdys
Sucftlicy s Mecklenburgifdyer HofsComobdiant,
sanCte Chrlfte Dona el reqVIeM.
obiit 1708. 7. Julii, s

Dean liefet diefe , von einem feinter Unterges
benen verfertigte, auf {dvarsem Marmor el
geasste , Srabfcdriffe anf ven Catholifchen Kirdy
hof 3 Eangcn:@d)malbad),nid)t weit von der
Allée. - ur der anbern Seite Diefes Marmots
fichet man ein Crucifix, unter bemfelben Neavio
b Johannes , mnd dariber :

Julius Francifeus
Elenfon Comaediant
Annorum XXVIIIL,

€ ift aus Saliburg gebirtig gewefen , unbd foll X
tin Recoler eine gar artige Lobs und Leidyen Aede
auf thn gebalten haben,
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ber Garnifon liegen , ynd por die licbe lange
AWeile nicht wiffen , waqg fie anfangen follen,
werden nicht durch pie Sdhaufpiele, welche
Der Konig blof folchertvegen in den vornehms
ften Veftungen feines Reichs unterhdlc , DO

auffen, som Spiel , unb bon anverer lies
berlichen Sefellfchafft , enigftens die gefdbra
lichte Stunden des Tags, abgehalten? ~SNan
bediene fich der Opern und Gomspien $u feis
ner ‘Befferung im gemeinen Sebcn,unbsur G3es
mﬁtbsg%eluﬂigung 2 und alsdann find diefelbe
nicht ju vertoerffen,

VI.

Crlernung einiger Kinfte
und Handwercker,

o infte und iffenfehafften , ja fo gap
5’ gewiffe (*) Sandivercke 3u lernen , ift
°\& aud) den Srifieften Diefer Welt Feine

Schande. €8 miffen aber die Sefhaffte, yu

toelchen ihnen ify: Beruff anweifet, nicht bintan

gefesst terden,  ARISTOTELLS migbillige
in feiner Politic nicht , tvann ‘Pringen Neis

gung

(") 3 fage bedachlich Gewiffe Handmwerde ;
Denn einige wdren Denenfelben unanjtanoig, alg
Sdyufter, Sihneider, Sthymiepe 1 unb vergleidhen ;
andere aber mit , alg pag Dredhslen , Glags
fchleiffen, .%uco[enfq)an'tm, Kriegs s Inftrumenta,
maden , 10,
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gung baben , einige Kinfte und Giffenfchaff:
ten gu lernen , nur daf foldhes in gehovigen
Schranceen bleibe.  Sie muffen fich nemlich
nut damit befuftigen , nicht aber daffelbe ifhre
Haupt-Arbeit fepn laffen.  Sunt, fagt er
Cap. V111, quedam ex liberalibus Scientiis,
quas usque ad aliquid difcere honeftum
fic, penitus vero fefe illis tradere, artque
usque ad extremum perfequi velle, valde
noxium eft , weil ihuen eine {charffe Beurs
theilungs-Krafft dienlicher feve, als den Kopff
mit Sachen angufillen , die nur in einer leeren
Speculation beftehen.  » €8 fieht einem Prinz
» fen nicht wobl an ,» fchreibt diefer Lelrweife
ein toenia vor jektangesogenet Ort, » fich auf
» folche Sachen ju legen , und gleichfam Pro-
» fellion davon ju machen , dic nur eingig
» und allein eine Gemiiths 2 Beluft gung gum
» Borwurff haben.  Sie Edunen fich mit dem
» Tanen , der Mufic, der Dicht-Kunft, det
w Mablerey, der Fagd beluftigen , ohne daf
w ihnen folches Gbel genommen roerden moges
w Allein, daffelbe ibt Hauptwerct fepn laffeny
» und eg Davinnen adlen andern jupor thun
w toollen , ift eine fchlechte Chre, und beraubt
o fie einer nody grdffern , die man nemlich
» toegen ifrer Gefchictlicheit in Regierungs?
w Sachen ihnen beplegen onte, »  PHILIP-
PUS, Sonig in Macedonien , gevietlh eing?
mahlg mit eimem von feinen Hof-Mulicis wes
gen einer muficalifthen Compofition in G0
Wehfel, D4 [eyen die Gostes wor ]fgﬁg
: o
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endlich diefer , daf Ew, Wiajeftit daffelbe
beffer wiffen foleen, als idh. PHILIP-
PUS begriff fosleich den Sinn folcher fpisis
gen Hede; und als nicht lange darnach ALE-
XANDER ; der CronsPring, fich bey cinem
Feftin mit einer ausnehmenden Annehmlich.
Feit im Singen hdren fief, gab der Kdnig
ihm einen Bertveis , und fagte ; Schame(t
du dich nieht, dafi du o vobl fingef ?
a8 lief fich in fo reit nocy wobl entfchuldigen,
toeil Die Mufic eine edle Wiffenfchafft ift, und
gur felben Beit pon den riechen febr hoch ges
balten ward,  Wann aber ein NERO) fich
piquirte , der gefchicEtefte Kutfcher (*) fepn gu

toollen,

(*) @8 ift fein meiffel , da nidyt u Rom piele
Davunter folten gewefen feyn , Die Das Kutfders
Handwerd eben fo gut , wo nidyt beffer, alg
NERO, gefont ; allein fie durfften fics nicht
merden laffen , wann fie nidyt Gefahr laufren
wolten , das Leben daviiber gu verlieren,  ag
Kutjhen aber wars nidyt allein , worinnen Dies
fer Kanfer excelliven wolte. & molte audy ver
befte Comodiant , ber befte Muficus; und ey befte
Didyter feyn, Dem LUCANO [ief er bie Adern
offnen , und fidy su Tove bluten, aug fetney
anbern Urfady , al weil jederman daypy hielte,
ba ev beffeve Berfe madyte , al der Kapfer,
TaCITUS fan “Annal, L. XV pidyt genug bes
fibreiben , wie viel Niedertvddhtigeiten ¢r au
bem Thease begangen , um den Beyfal der i,
fhauer wegen fetnes Singens ju erderteln; yyp
a8 er im Begriff gewefen , fidy feloji 31 ermors
ben . foll er nody gefagt haben : € ware oy

imimeg




192 Verminffeige Sedanclen

toollen , tvie die damahlige Sefchicht-Schreis
ber bevichten , fo twar Dag eine einem Negens
tenn gar ju unanftandige Sache, IBie ? ein
Sapfer , dem faft die halbe Welt untermwiiefiig
toar , einen Kutfcher agiren ju fehen 2 Die
Kutfcher-Zunfft gu Rom muf fich wohl gar
viel damit gewuft haben, daf fie ein fo vors
nehmes Mit-Slied unter fich gehabt,

€8 find aber die Kiinfte, Wiffenfchafften und
Handroercke nicht einerlen Gattung. ~ Cinige
find groffen Herren anflandig, andere nichts
auch werden gewiffe Kanfte und Handroercke
in Diefemt Lande hoher geacdyter , als in einem
andeen.(¥)  Griechenland excolirte die Phi-
lofophie, bi¢ Mufic, bag Tangen, PLATO
fcheuete fich nicht su fagen : Tum demum
felicem  fore Rempublicam , fi in ea vel
Philofophi regnarent , vel, qui preefunt
philofopharentur.  EPAMINONDAS wat
ein groffer Seldherr , aber dabey ein-gefchictter
Muficus

S

immer Sdyade , daf ein fo gefdhickter Muficus
fo elendig umtommen mufte, -

(*) vid. Prefa. CORNELI NEPOTIS jn Viras
Excellentinm Imperatorwm. ey dent $bl’ﬂl‘!tm
mward vormahlg der Mifiggang nicht fire fhands
lich gebalten ; u Athen aber ward Dcrfclbc,“";
Leben geftrafft.  TACITUS {dyreibt bon einé
gewiffen Nacion ¢ Profana ijlie ofania , qua apu
nos facra , rurfum concela apud.illos, qua apy

. nos ineefta.
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Muficus und Lanker (%) ; dagegen ward THE-
MISTOCLES fiir ungefehicte gebalten , toeif
e fich bey einem Saftmabl nicht ourfte quf
bie Cither Hiven laffen, M Die Romer im
Gegentheil machten aug allen diefen Sachen
nicht fonderlich viel , infonderheit, ehe nd bepop
fie ihre Sugend , Studivens batben, nach Gries
henland , und vornehmlich nacty Athen , fchicPs
fen, TACITUS fdhreibt in Dem Leben deg
Julii dgvicole : Memoria teneo , folitum
1pfum narrare, f{e in prima juvenra ftg.
dium Philofophia acrius , ultvaque , qitam
conceffum Romano ac Senators haufiffe, pif
Prudentia Marris incenfiim & flagrantem
animum coCreuiffet;  yyp SALI.US’I‘IUS
fagt von der Sempronia : Salpaffe cam efp-
gantius 5 quam neceffe fuir probe. () Nach
der Jeit fvar, infonderheit die Mufic, bey pey
Ndmern Dereftalt beliebe , Daf aucly Die Kanfep
felbft, als CALIGULA | HADRIANUS,
ANTONINUS' ;‘Plf“l()S()Pl‘lUS, Ke.
Diefelbe ungemein getrieben s wie denn untey
andern
““-—\*“‘h\
(*) NEPOS i vita Epaminonds C, 11, ATHEN&ys
Lib. v, C. ult.
(™) CICERO Lib, 1, Tufenllanarum Qusaftionnm,

***) Der legtverforbene Chue S 4u Pfalg,
CARL PHILIPP, [iebte pgs Lanfen ungeneiy,
unb tansite fur einen geolien Surften faft gar U
gut. &. deffen L_fcbcns:*Bc)'d)l'rlblnuj i ben Ges
nealogijch-SufiovifchenRachrisheen . xz 1.p.986,

Sechfter Theil, N

e e e
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andern SVETONIUS von dem Kapfer CA-
LIGULA in feinem $eben fchreibt : Prima
eetate canendi arte adeo celebris fuit , ut
Cantoris Nomine infigniatur 5 tietooly! fibets
haupt der ARomifche Adel die Mufic fo twenid
geachtet , Daf fie viclmehr Diefelbe ifhnen fur
{dhimpfflich gebalten , wie LARREY begeugt
in feiner Hiftoive de Sept Sages T.1. p.m. 272
Der Avel in Stalien halt fichs heut ju Tag
infondecheit gur Carnevals-Reit , nicyt fiw un?
anftindig , Offentlich Opern ju fpielen , und
ilyre Partie foroohl in Orcheftre, alg auf det
Theatre (*) su nehmen. ;

Der Frankdfifche Hof bat in den junget
Sahren Konig LUDWIGS bdes XIV. dffent?
lich , wierwohl unter der Mafque , auf e
Theatre der Opera ju Parig getanfset 5 und
vor etlich und gwankig Jahren [ief die Ser?
ogin von MAINE, nunmehro 2itroe auf
ihrem Haug: Theatre ju Seaux pon ihren Ca-
valiers und Damen Combddien fpiclen, fobey
fie auch urocilen felbft mit ibren Slll‘mld)c‘;
Kindvern tangte. *)  In Cngelland "&3&6

EICRE

(*) Unter andern hat der in und um Fano 0D/
nende Avel auf cigene Koften ein vedt ‘}”b‘%
Opern - Theatre it {dyonen Decoracionelt Dalfl 'C
aufbauen laffen, dergleschen idy in Stalien wentd
angeteoffen, 5

(**) Sych habe as Hiict gebabe , dafelbige cioE
mahl su fehen 5 niemand aber ward pineingeld
fenr, obne ein Biller pom$Hof erpalten 3u haben
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hichts ungewshnliches , Dag ein Cdelmann fich
unter die Gomddianten mi¢ frellt , und feine
Perfonauf offentl idyemThearre prmfénure!,(*)
Allein , einem Grande pyp Spanien tvirde
Daffelbe tbel ju Gefiche fteben , und tweif ich
nicht , ob audy unfep Teutfehe Avel fich 3u folz
chem Métier (dhicFen mogte. Groffe Herren
haben andere Lorwiirffes eg gibt beffere Dinge,
womit fie die uberfilifige Seit pafliven ESnnen.

N 2 Auffer

——————

() YOLTAIRE sertfeidiget viefe Gewohnheit iy
dem “Briefe , weldyen ep feiner Tragaedie, Zaire,
Borgefest , und vem Herpy FAUKENER , eineny
Engellanver , jugefthrieben hat.

9 va paroitre plus [inguliere any
€8, et guun Gentilhomme de

ade la fortune ¢ dy Iy confide
dedaigné de jogipr Jur  itre Thearre (e role
A'Orosmane. (it eine Perfon in jestgedahter Tra-
gaedic 5 teldye ing €nglifche wiberfent , auf dbem
Theawo 31 fondon mit gar gutem Succefs ypp,
geftellet DOrden) Céroir un Jpectacle affis intere[-
Jant 5 de wor fes denx principanx Perfonnages
remplis par un homme de condirion , ¢ Payrye par
une jesne Arice de 18, pps > qHE R AVOIE pas encope
Yecité un vvers en Ja vie, Cer exemple d'un Cstoyen,
g4 & fast ufage de Jon talent pour s Aeclamarion,
neft pas le premier barmi vous,  Tour cp yqu'il y &
de [urprenant en cely > Ceft L que nous en étonnons,
Nosus devrions faire reflexion , que toyres les chofes
de ce monde dependens de Cufage ¢ de Vopinion ", ,
Aucun de beaux dyss et méprifable , o | weft

eritablement hontenx que Aasticher de I honse
aux talens,

Une Nonveanré,
Frangois, |eifit
Uitre Pais > qui
raton 5 n'a pas
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Auffer dem Spiel und der Fagd (*), al8 denen
gerdhnlichften Divertiffemens bey unferneuts
{chen Sdfen , Fdnten fich Prinken mit dee
Mufic (**), mit Beichnen , mit Drechslen, mit
Experimentis in der Phyfic und Mathematic,
mit Sefung niglicher Diicher , durch Coner—
ation

——

(*) Wie grofie Hevven fic der FagdLuft bebienett
maiften , Davon gibt der hohe Werfafjer des Ansi-
Machiavel C.X1v. p.165. folgende unvergleich?
licye Sebre ¢ 12 ¢f pardonnable anx Princes dallet #
la chaffe s pourviique ce ne [oit que rarement > &
pour les diftraive de lenrs occupations [eriewfes
quelgue fors fort trifles, Je ne wenx interdir
encore une fois aucun plaifiv honnéte ; mais le foint
de bien gouverner 5 de rendre fon Etar floriffant de
proteger , de woir le fuccés de tous les Arts '
Jans doute, le plus grand plaifir ; & mualbeuren®
celui 5 & qui en fanr d'autres,

(*) Die Mufic ift entweder Vocal- obet Inftrumen-
el Sene fehickt fidy vor feinem erwacfenth
Pritisen ; dicfe aber wobl, Sevoc ift w Anfs
bung der Inftrumencen wieber ein Unferfhetd
dabey ju machen,  Die Violin , die Viols
Gamba , rbic Bafle de Viola , alle Dlas ; Inftu”
menten fiberhaupt , auffer etwan bie Fliee ©%
verfiere, tiemohl Ddiefes Inftrument nach gerabé
audy febr. gemein wirb , find vor feine Standess
Perfon; das Clavecin aber, al§ das noblefte Ui
vollfomnenfle Inftrument unter alien , fan GU'g
por den grofien Puiancen in ber 2selty oM
bbrudy ihrer Hobeit , cractivt werden. 3“‘9""
beffen find Kapfer LEOPOLD, ber mgtnerﬂm-bcu‘
favfer CARL VL. unb verfchichene anoere )ol)
Perjorltn meht,
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{ation mit gelehrten und erfabhrnen Eeuten, und
Dergleichen , auf eine angenehme Art befchaff-
tigen. €8 ift aber jvifchen Prinfen und Prins
fen ein Unterfcheid.  So lange diefelbe , al8
Briver, yu Haufe mit einander in> Studien
und Wiffenfechafften von ihren Informatori-
bus unterrichtet toerden, haben fie gleiche Vo
wirffe.  Wann fie aber auf quswairtige hohe
Schulen gefchickt werden , und nachmabls auf
Aeifen. geben, da hat man fthon einen Unters
fcheid swifchen ihnen , in Anfebung der von
ibnen su erlernenden Sachein , su machen,
Prinben , toelche die Gdttliche Strfebung u
Aegenten beftimmet , miiften, nechft ibrem Chris
flenthum , das Naturs und B0lcker - Necht,
vie Befchaffenbheit in - und auslandifther Staas
ten, die Gyefchichte alter und neuerer Jeiten,
und darunter vornehmlich die Gefehichte ifyres
cigenen Slreftlichen Haufes, infonderheit aber
eine gefunde Moral , und 0a8 Oeconomie-
Wefen (*), fich aus dem Grunde beFannt ma:
then 5 die nachgebohrne Prinen aber, welche

13 fid

(*) Bon den Theorerifdhen und gunr Theil galanten
Wilfen{dafften , alg der Metaphyfic, Pnevmatic,
Poélic , Kanntnif gelehrter Lente und Dderew
Sdvrifften , ac, fonte y1chy e regtevender SHietr eine
etwanige Teinture geben lajjen ; fich aber auf
Diefelbe ex Profeflo u legen , wiirde iym mehy
fthaven , ald nugien.  Der Kayfer NERVA machte
einen giemlichen Berd; al§ er aber befand, Daf
foldyed eine cinem Printen unanftapdige l'xo‘{ci‘-

0n
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fich. gemeiniglich dem Sriege wicomen Fonten,
nechft dem Chriftenthum und ver Moral , die
Geometrie , dag Seichnen , die Seuertoerchers
und Ingenieur - Kunft, die Mufic, dag Drechss
lene, und Derg‘leicben,::moliren s auch von dem
Bicfenfchafften und dem SattleraHandrvercks
als roelches einiger Maffen mit jum Kriegss

P

andwerck gehdret,ihnen etwag jeigen laﬁtit{[.)(*)

(447

fion wydre , fo lief ers bleiben , und fagt valyer
Martialis pon-ihm ;
Cohiber vires ingenjumque pudor,

Ronig JACOBUS 1. i Engelland , Schottland
und Jerland , wav gu_gelehrt vor einen Prinken
von feinem Stande , fo daf cinige ihn nur fpotts
Weife nannten : Magifter Gacobus , weil er ehel
einen Profeflorem auf Unuverficgten y alg einen
Beherrfdher dreper fo groffen Konigreidye, abges
ben fonte, D von dem Hergoge yon ORLEANS,
nadymabligen Regenten in Srancreidy , {chreiben
Die Nowveaux Caratteres de ln Famille Royale > des
Miniftres d'Etar, dre. {0 1703, herquggefomnieny
qwil sétoit attaché i la Mufigue , w la Peinture
& anx antres Arts , oy que l'on powvoit dire, qi !
y avoit excellé un pew trop pour une Perfonne 46
Jon rang.

) @5 i biev die Meynung nidyt , alg ob apa-

nagirte Prinfien ben ihren Krieqs-MBerrichtungen
nict ftubiren, oder fonft qute Bucher lefen folterte
Der groffe Romifthe General , SCIPIO Der 2(flLl'
caner, liebte beydes , und fehreibt von ihm VEL
LEJUS PATERCULUS, Hift. I. Neque quisquast
hoc Scipione elegantius intervalla negotioru r
difpunxit, femperque aut Belli au Pacis ferviit artt

! : . aut
bus, femper inter arma ac fudia ver[atus> r;::S
co
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Uberhaupt ifts nicht fo gar tibel , wann Goel-
leute , Gelehree , Soldater, und andere, aufs
fec ibrec ordentlichen Profelfion , nodh eine
Kunft oder ein gewiffes Handwerct gelernet
baben,

Die Welt-Lauffte fesiger Jeit find , wie fie
in vorigen Seiten auch gervefen , febr verdns
derlich,  Man Far: nicht wiffen , in was Ums
ftande man gerathen Fan s o man fich ge:
woungen fiehet , feiner Hand-Arbeit fich su ers
ndhren,  Mandye Selaven in der Barbare

dtten SHungers flerben miffen, wann fie nicht
Die Mufic, die Mablerey , die Koch-Kunit, die
Gdrtnerey, und dergleichen, verftander,  Und
wie ware e8 denen Schoedifchen Gefangenen in
Diberien , al8 wobin fie nacl der unglicElichen
thlacht bey Pultava geftihret worden, ergans
gen,wann fie fonft nichts gelernet hitten, afs nur
[of Den Degen gu fillyren ? Cinige von ilhnen
haben einen Sechtboden ; andere einen Tanf:
oben , angelegt,  Cinige haben gedrechfelt, an:
dere Lectiones in der M;%ic aegeben, wiederum

4 andere

S —

corpus periculis , ‘aut animum difciplinis exercuir,
nb wer weif nidt, wie der vortrefflide Kriegs;
Held, Pring EUGENIUS pon Savonen niemahls
au Selde geogen , obne eine siemliche Anzahl
Budyer mit fich ju fiihren ? SSnfonderheit fonten
Pringen die Memoires de MONTECUCULI , pie
de FEUQUIERES, die de /4 PAZ, und den POLY.
BIUM it beg Chevalier FOLARDS Qfnmerctuns
gen y im Selve mie Rugen lefen,
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andere haben Flinten und Piftoblen gefehdfit,
in den Gdrten gearbeitet , mechanifthe Sas
chen verfertiget, 2c. und fich folchergeftalt ifree
Dand-Arbeit gendhret.  Sinige haben Sehulen
angelegt, und die Rupifche Sugend im Lefen,
Shreiben , Rechnen , und andern Fleinen Wife
fenfchafften untervichtet , um nur ibyren Unters
balt su haben.  a, man will fo gar fagen, dagy
infonderheit ein getvifferObrifi:Lieutenant,nebft
verfchiedenen feiner Sandsicute , fich unter die
OftiaFen , Tungufen, und anbdere Orientalifche
Devdenfchafften begeben , und diefon Aitoeny
von toelchen fie nody fo giemlich aufgenommen
worden , den wahren GOt und das Evanges
lium von SEfu Chrifto verFindiget. (%)

Auffer dergleichen Rothfallen aber rdre aud,
forvobl Solbaten, als Stubivenden, ansurathery,
0ag fie, nebft ibrer Profeflion, nody etwas ans
bers leeneten,  Aie viele Othciers in den
Garnifonen wiffen , aufjer ihren Wachten, die
an manchen Orten febr (edlich find, jutveilen
nicht , yomit fie die Seit hinbringen wollen ?
Haben fie Feinen Gefchmack an Lefung guter
$Bilicher , {0 {ind, wann fie aus dem Bett aufz
geftanden , (alg toelches gu Seiten giomlich fpat

gefehiche)

(*) Man Fan von diejen allen CURT TRIEDRICHS
von WREECH Hiftorie der Seywebifchen Sefant?
genen in Rufland und Syberien , weldyes D
Anho 1725. 3 Govay heraubgefommen , nad vs
fen, worinnen man wunbetlide Borfafienpeiten
antLeffen wird,

T T

——
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gefehicht) die Promenaden und Caffe-Haufer,
nebft dem Spiel, die eingige Reflource, omit
fie ben Tag tiber paffiven,  Schy nehme hievon
Dicjenige aus , die eine gute Cryichung aehabt
haben , dic bemittelt find, und dic fonft vor:
nehme Hufer befuchen , alg welchen die Seit
niemabhls lang werden wird,  Und was Eons
ten Dergleichen Seute nicht vor Nusen und Vers
anligung haben , wann fie, neben ihrem Mi-
litair-Gtand , auch von Kiinften , TGiffenfchaff
ten, auc) wobl von ‘einem Handrwerck efwgs
befaffen 2 Studirende Ednnen nicht allemalhl
tiber den Blichern liegen.  Amanr alrerna
Cameenze.  Sie miffen Recreations- Sty
Den haben 5 und womir wollen fie vooh Diefelbe
gubringen 2 Daber gibes unter ihnen fo viele
Fainéans , welche dergleichen Recreations-
Stunden nur jum Miukiggang antenden,
tworaus endlich gar eine Habitude pber Gdes
obnheit wird; der Kavten Wiirffel: Billards-
undabacfs-Compagnien ac. nicht ju gedencEen,
Bdre 8 folchergeftalt nict beffer, oann man,
vom Siken ermudet, fich mit einer Drechiel:
banct, Biicherbinden, Sarten Arbeit u, b, g.
befchafftigen Ednte?  Und 1as foll ich von den
Dofleuten fagen , twovon die mehrefte twenig
oder gar nichts gelernet haben ? b fenne
einige , denen in den Vorzimmern ihrer Herrs
fchafft die Beit blutlang wird 5 und wann die
Converfation mit den Hof: unp anoern Da-
men, dag Billard , bas Spasierenfabren und
Jeiten , nebft dem Spiel, ihuen die Beit nich

N5 ¢inis
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ciniger Maffen pafliven madyte , mogten fie fiie
lange YWBeile fterben, &8 ift ein fchlecht Mé-
tier , einen Pilier de I Antichambre abjuges
ben, und, wie man im Sprichwort fagt , le
pied de grie dafelbft su madyen,

Bu Athen toaren die Viter verpflichtet , ify
ten Kindern eine gewiffe Profeffion lernen u
laffenn , wovon fie fich erndbren fonten, Ges
{thahe das nicht , fo waren die Kinder von
vem (efege frep , vermdge welchem fie pers
pflichtet waven , ihre arme und gebrechliche
Eltern u verpflegen, () Bey den Orientas
lifchen Bolckern ift Fein Adl , fondern jeders
man pon ibnen muf fich auf etroas legen, woz
mit ev dereinft fein Brod gu erwerben aedencEt.
Die mehrefte von den Schiveinier - Cantons
baben diefe Maxime audy bep ihnen eingefiihz
ret s und ift daber niemand , der efwas vers
ftebt , ausgefchlofien , auch su den fattlichften
ChrensAemtern in der Republic gefangen s

Ednnen,  Die Ana, oder {o genannte Bigar
ruves Calotines, {dhreiben , ey Baronyon H .. .

einer
SIS v S

(") MEURSIUS' Themide Artica L.1, G, 1I. LesAthe-
niens 5 freiben die Huériana Num. 4, p,m, 109
Avojent pris cerre cofirume des uifs; (conf. Syﬂa/’ﬁ-f
Crit. in A@, XVIII, 3.  DRUSIUS & GROTIUS
in eundem locum ) & encore aujourdhui quelqm’f
Villes bien policées dans le woifinage de la Frances
(weldye fie aber nidt nambafit madyen) e 4o
pent a perfonne le dvoit de bourgeoifie, de qué! queé
qualité quil foit , qui ne choififfe un mitier, & 18
[¢ faffe enviler dans la matricule,
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einter von den vornehmiten Scbheikern , habe
einen LebrsBrief gehabe , daf er das Hutmas
cher-fandrwerck gelerner. ™ Dele pornehme
von der Schredifchen Narion (ernen gemeis
niglic) ebenfalls eme Kunjt oper Handrwerct s
und habe ich unter andern Den berubmten
Sdywedifchen Feld-Marfchalin und Senatoren,
Orafen pon STENBOLK, aefannt, welcher *
wicht nur einen von fichen Meiftern su Amiters
dam unterfchriebenen Wcifter = Brief in dep
Drechsler-Kunft gebabt , fondern 8 war dies
fer Here annoch ein Sunft-Mabler , ein gutep

och , und verftund allerley Gattungen oy
gufen Tapefen ju machen , beren noch viele
fich fondertich in feinem fandbaufe ju Wapng
bey Halmftavt in Palland befinden, Seine
bepde dltere Sdhne wurpen auch » nebft ihren
Studien und Exercitien , su dergleichen Sas
then von Sugend auf angejogen , umd way ey
(tefte von ihnen infonderheit in dey Malblerey
und im Zeichnen , und der sroente in per Py.
rotechnie pder Seuerroercker - Kunfy siemlichy
ecfabren,  Dem jungen Grafen von WY -
LING, Shroedifehen Cammerberyn , gaben
audy die gefehicFrefte Mairres auf der Flire
traverfiere dag Pree, ach dem 3eugnifi deg
Deeen RAPIN in feiner Hiftoive & dnglereyye

o,

(") DIOGENES LAERTIUS {breib , eg hate dep
Philofophug MENEDEMUS Das Teppichnias
der-Handrver getriehen, pf gy gleidy aug einey
AlE - Adelichen Familic entfprofien gewefen,
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T. I p.315. bat ein Concilium in Cnz
gelland denen Geiftlichen auferlegt , gewiffe
Profefliones ju [eenen ; und unter der es
gicrung der Konigin ELISABETH foll
denen Geiftlichen , welche weniger, als jrodlff
Prund Sterling Sinfommens oder Beneficien
aebabt , erlaubt getvefen fepn , SHandwercte ju
treiben. v, Biblioth. Angl. T. X/I1. p. 315-
Der Herr le SAGE mag robl bierauf ges
gielt baben , wann er in feinen Penfées hazar-
deés [ur les Etudes p.m. 82. alfo {chreibt : Di¢
mehrefte von den Geiftlichen auf dem Lande
haben Feinen Gdefchmact an Biichern , und
ihre Amts-Berrichtungen laffen ihnen Muffe
genug brig , fich su ennuyren , oder fich mit
Gachen su befchafftigen , die ihrem Stande
nicht guFommen.  Sch babe verfdhiedene ges
Fannt , Die e8 bereuet, Daf fie in ibrer g”mf :
gend nicht ein HandwercE gelernet,  Die uble
Crgichung von den Kindern der Geiftlichen auf
pem Lanbde ift ein Cinourff wider den Eheffand
per @eiftlichPeit , welcher aber fallen rourde
toann man , an ftatt allemahl Studivende ¥
folchen Poften su nebmen , urveilen Hand?
toercber Dagu ndbhme , weldye fhre Kinder ub

ebeit angichen Fonten, (*)
VILRady

; . ¢

(*) La plipart des Ecclefiaftiques de campagne ﬂ’”)'”zi

ancun goiw pour Uétude 5 & les fonctions de lel:m
charges leur laiffant affés de loifir pour s'ewntye”

] ur
powr Soccuper a de chofes pen convenables # ’;ﬂt
érars
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Rachridht von den vormabliaen
Eubnen Unteenehmungen  Des
Marquisde LANGALLERIE
und e Comree de
LINANGE,

@'gs@b habe in dem erften heil diefer Ges

danclen p. 17. aus Anlaf eines Briefs,
roelchen der Herr SAURIN ehemal(s
an den Baron pon BOTHMAR gefdhrieben,
pon den beyden bertibhmeen Avanruriers, dem
Marquis de LANGALLERIE und  dem
Comte de LINANGE, und dem pon Digfem

geftiffz

état 5 jew ai vi plufienrs 5 qui avoient regreté de
wavoir pas appris quelgue art mecanique dans lexy
jennefle.  La manvaife education des Enfans des Eov
clefiaftiques, de la camprgne eff une objection contre
le mariage dn Clergé , qui tomberoir fis an liew
Ae choifir tousjours des Gens de Lettres s pour remplir
ces poftes , on choiffifpit quelquefois des Gens du
mitier 5 qui clwaj]&m lewrs enfans an tva vail, toe,
Sy bin aber in diefem Stic mit vem Herrn
le SAGE midht gleidyer SMeynung; dann man fan
Die finder der Gettlidyen auf dem Canpe 1 toels
thes dani audy gar offt gefehiche, gletdmohl eine
Kunft oder Hanvwerdt lernen lalfen , obgleidy
Die Water felbt nidhts davon verfiehen, . g3
Crempel Pauli , welther, bereits als ein Apoftel
bes HEen, fonderlich) 3 Eorintlyus i vem Halife

AquiLe

ine o oY O S S

i
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geftiffteten oder vielmebr erneucrten Riteers
Orden du Vevbe incarné ein und anders bey
gebracht. . Keh befand mich im Sahr 1714,
in gewiffen Angelegenheiten an dem pormaliz
agen Surftlich - Naffou- Jofteinifthen Hofe' ju
Bibrich , alg diefer Comre de LINANGE
angehalten , examinitet, und eine Copey von
dem Protocoll vder Specie facti von dem Ftirs
ften von Oft-Sriefland an feinen Sehwiegers
Bater, den Furften von Faffauoftein , ge?

“fchicEe wuroe, A8 ich hernachmabls im Syahe

1723. nach Holland Fam , fo gerieth miy i
Haag von ohngefebr cine Abfchrifft von obges
vachten Herrn SAURIN feinem Briefe in di¢
Hande,  Neulicher Jeit aber ward mi
pon einem guten Sreunde nachftehendes i
Srangdfifther Sprache abgefafes Manufcript
sugefandt , welches ich auf deffen @rlauﬁb{:nﬁ

ubers

kit

P, ey i s e M

Aquile und Prifcille, al8 ein Teppicdhmadyer 9¢#
avbettet , unb {ich bavon ernabret, (At XvIIl 3+
Aét. XX, 34, 1.Cor IV 12, 2.Cor. X1y 0. X113
ift bier nicht applicable 5 dann dagumahl waren
bie Gemeinden , weldye er untervicytee , no

gav avn, und wolte ev fie daber nidyt befhwet?
lich falien , wie ev jelbft degengt 1. Theff. 1L 9+
2. Theff. 111, 8. vielmehr fagt ev 1. Cor. IX 4¢
Haben wir nicht DRadye , qu effen und u wu
cen, D.i. Unterhalt von Den Gemeinden , deneh
wir dienen, su nehmen?  Und v. 1 3. {chreibe e+ :
9Biffet iht nidyt , daf die da opffern , effen YoM
Opfier: und die des Altars priegen , genielien
bes AUltard? confe 1. Lim. v, 184
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uberfesit , mit einigen Furten von mir dabey
gemachten AnmercFungen, meinem Lefer hiermit
communicite. 8 ift curios, und ird ders
felbe Sachen darinnen antteffen , die erftauns
lich, unp, roann fie sum Ausbruch geFormmen
toaren , ein unfdgliches Sammer und Clend
wirden angerichtet habens aper fo hat SOt
Daffelbe nod su rechter Jeit abgetvendet, Der
Titul diefeg Manufcripes feift ;

JOHANN REINHARD MEYERS, des
Marquis dé Langallevie und Comte Jo
Linange (*) ebemabligen Secvetarii
Llachrichten von dem Liefprung und
dem Grunde der groffen von ibnen
entworffenen Unternehmungen , voje
miche weniger, durch wen diefelbe yns
ter(fige voerden folten , und weldy
aufferordenclich Trieb, Wercks 3u Aus,
fobrung ibres Dotbabens fie fich bes
Dienen wolten.

Und darauf fahre der et MEYER folgens
et Maffen fort :

Sl ot i T R Rt e A e S S L

(*) 3 habe bas Wort Marguis nicht dutdy Marge

grar vecteut(t , wie einige unferer heutigen
dyrifftiteller vafjelbe im Sebraudy haben. Iy,
fthen emem Teutjcyen 9)2.11'ggl'a|m und einem
Stangofijden Marquis » oder SKtalidnifdyen Mae
chéfe 5 befinvet fidy ein gemaltiger Unterfdyerd,
€in Mavggraf it ein vornehmey Reichs Surft;
in Stancreid hingegen gibt e§ wenige Marquis,
bie anjebhnliche Guter befigen , unb nehmen die

Pofl ge-
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Nacdhdem der Marquis de LANGALLE-
RIE bey den Hofen su Parig, Wien, CraFauy
allen feinen Credit verlofyren , und die Catho?
lifche Neligion , in tweldyer er bis ing funffiafte
Jabr feined Alters gelebet, verlaffen , und das
gegen die veformiree angenommen hatte , hat
er {ich darauf bey allen Proteftantifcthen Machz
ten einzufchweicheln gefuche 5 welche ihm dann
aucy in der That fonderbar viel Gutes erpvies
fen. o bald er den Hof su Caffel , wofelbft
ihn der Landgraf mit einer anfehnlichen Pen-
fion begnadiget , quitiret , begab er fich mit
einem gewifien Betrtiger , der ficy fiv eines
dachten SBruder des Grof - Sultans auﬁgﬂbbl

un

Poftgenici von grofien Haufern zuweilen ben
Tital pon Marquis an , weldye aber auffer ihre
Apanage » Die Die dltere Brider ihnen geben
muiffen, ober einer etwanigen Bedienung in des
Sonigs Dienien, weiter nidyts haben,  Ja 8
it endlidy der Tieul pon Marquis fo perddytlid)
worben , Dap nidytswurdige Leute fich deffelben
angemajjet; wie unter anbern aug der Sranfvs
fifthen Comodte des Regnards , le Joiier, i €47
fehen.  Gleichergertalt habe ich andy ben Comte
de Linange nidyt @rafen von Leiningen verteuts
fdben wollen , meil e& nody nicht ausgemacht, ©

ev audy em adyter Graf von Leiningen gewefells
unt in diefer fo illufteen Familie pidyt etwan eV
nen Avanwricr eingupfropfen.  Sch balte vie
mebe dafiir , ev feve ein Fransos gewefen 5 W
dann audy der Hert Saarin i obgedadytem Srets
ben ihn Des Marquis de Langalleric Neveu &}

mode de Breeagne nennet,
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und ihm allechand hohe Sadyen vorfchvdste,
nach Holland 3 allein, wie er fabe, dag er von
Diefem Menfchen hinters Licht gefihret vourde,
fehaffte er denfelben von fich, ]

In Dolland lief er nicht nady, Hinmel und
Crde ju bewegen , umNittel ausjufinden, feine
Seinde gu filicgen, oder wenigftens thnen Sehyas
Den gusufiigen. — Su dem Ende lieh er einen
febr ftarcten Cifer in feiner neuen Neligion von
fich Dlicken , und vermepnte , fich dadurdy in
Die Bunft der Proteftanten ju fesen. S war
nicht gufrieven , fein voider den Papft und defs
fen Glevifen vorhabendes Deflein Fynbd $u mas
chen , fondern fcicte auch einen in Sngelland
abgedruckten Brief an bdie Sefellfchafft, fo die
Seranftaltung von Ausbreitung des Slaubeng
uber fich genommen, und felite ihnen vor , wie
ie i Gdetviffen perbunden taren, feine fromme

fichten gu befbrern, als die dem Coangelio
8emdg waven , mithin ju nichts anders r alg
sur Ehre B Dtces; und vem Wob) feiner Kirchen,
absroectten, ,

Diefe Herren hatten fo toenig , al8 anbdere,
an die er fich wandte, YAcht auf fein Schreis
€N, und ourdigten ihn Feiner Antroort; twegs
fallg er glaubte , es begiengen Diefelbe ein Sa=
crilegium ;  ingifchen ufte ev nicht , oo ep
fein Haupt hinlegen folte , um fo mely , alg
man anfieng, ibn uberall fir einen ‘Dhantaften
und Geck gu halten,

ls er nun bey fo bewanden Umftnden
fabe , vafi alle feine Bemithung , feine Koften
Sechfter Theil, 2 wid
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und feine Unternehmungen vergebens , und er

- gulest doch gegroungen feyn tirde, nach Caffel

urtick ju Fehyren , und ein eingegogen Seben das
felbft su fubren , fo befam ec einen Brief von
einem fo genannten JOSEPH de LABIAN)
toelcher einn Jude getvefen , und ¢in Chrift oors
den war , fich auch fur_einen ‘Propheten bes
Allerhochften ausgab.  Diefer und noch groeet
andere Darauf folgende Briefe ftdrcEeen ihn
feinem fchwadyen Wahn 57 er fafite wied®
onuth , und die Krdffte , die fich bey ihm ver!
fobren hatten , Eamen: allmdhlig tieder.
glaubte auch-in der That , diefer Menicly e
ihm aufferordentlicher AWeife von GOt jug
fehictt 5 toesfalls er fiie eine Schuldigkeit hielt®
veffen ihm vovgefthricbenen Befehlen nach
‘feben , und Diefelbe in allen Stucken gu beod”’
adyten,

Nacydetn ex von feinetn Propheten auf SO
tes SBefehl, wie er fagte , mit guiftem QM:
gniigen vernomien, ¢g toiirde it nichts e ;
fen , wann et fich mit den Chriften, als el l)’
ihm in Feinemy Stiict befpringen, fie fich fo %,
lich der Gdttlichen Snade unrwurdig maccbcl .
wiirden, einlieffe; e rodren es vielmehr DI¢ Jll) e
den, welche thm uberall in allem bulfﬂ““
SHHand leiften wotirden, und woiirde ex wob! ,fb‘;bé
Feinen ugenblick ju verlieren , fich an Dgfemf
$u voenden , und then Diefen und jerien 'ASCS v
(in dem Chriffensfournal findet man Dl,ifen;
peven von diefen drenen Briefen) 5““’”'.99 ot

¢ : i ur
¢ widen Dteff}be iy melg Scbﬁ,qwenir
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Machen ; ehe und bevor e feinen BorfehGgen
Sehdr gaben 5 er folte fichy aber das nicht ans
fechten laffen s das WWerck wodre ©Ottes, der
tolirde fie nicht ungefiraffe (affen , unb wittden
fie alsoann von felbt Fommen, S,
et Marquis begab fich darauf fogleich in
die Portugicfifche Synagoge su Amfterdam,
und befprach ficy darinnen mit den Bornehms
flen ;. forobl im Namen GOttes , als feines
Propheten 5 fberreichte ihnen aquch sugleich
einen Brief , den er befommen batte. Die
Suden hdreen ihn gang Faltfinnig an, und
fthictten ihn fort, nachders fie ihm gum Gee
lacheer gehabt 3 allein fein Prophet freiffte ihn
i feinen Gedancten , fo daf et nicht nachlief,
18 $u dreyen verfchiedenen mahlen toieder ju
Fommen , unbd 1hnen su fagen : SOt wiirde
‘e i Furem voegen ihres Unglaubens fichts
barlicly fteaffen.

ABie_nun nacy Verlauff etlicher LWochen
I der hat einige von den fidrctften tnd 00
fundeften Seuten unter den: Suden in Krancts

“It verfielen , und der grdfte, Theil von dens
felben dabin ftarb, Cicl Fan fagen, bafich faft
alle Suden in Trauer gefehen , wufte aber die
Urfache nicht) fo glaubten fie, diefer auffers
ordentliche Jufall wdre nichts anders, alg die
Straffe , womit fie von’ dem Marquis ynp
feinem Propheten todren bedrohet mworden,
Sie giengen darauf in fich , und nady viefen
Berathichlagungen und: Difputen befchloffen
¥ endlich , nach dem M{a)rquis iu fcicten, um
; J 2

v

ober allerband Materien.: 211
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u vernehmen , worauf e8 anfomme, und twas
er verfange , daf fic ihm su Sunfien tbernehs
men folten,

Der Sude , den fie su dem Marquis abfers
tigten, ift todt; aber ALEXANDER,, beg i
Dumor-Haufe (u Wien) gefangen figt, Fam
an feinen Plag, als geheimer Unterhdndler
aroifchen beyden Parthien, roomit et dann audh
big an fein Ende continuiret.  Diefer ift et
Senfch , der die Affairen fehr twobl inne hat
infonderheit diefe, von telcher er in feiner Anss
gage eine gar genaue Ded und YUntroort geben

onte.

Nachdem alfo der Marquis der Portugieli
fchen Synagoge wiffen laffen, worauf es ar’
Fomme, unb die Suden fich gar giinftig dariber |
ausdliefien , hielte er Da{fu‘, feine Projecte ,fém
ten ihm nun nicht mebe febl fchlagen 5 ja ¢
glaubte, es todre daffelbe ein Cdtelich Terets
doch mufte man, vieler Urfachen halben, pamit
gané heimlicy ju Werck geben. - Aug Diefee
Urfache gab er feinem Secrerario , welchen ¢;
fiir verddchtig bielt , feinen Abfchied 5 ,uun
voeil er cines treuen SNenfchen in fo Egelicher
Dingen bendthige voar , trat ich , auf ReCO,‘“’
mendarion beg Comre BALDINT, eines heith
lich Pdpfttichen Agenten su Amfferdart/ @

jenes Stelle in feine Dienfte. ”

Sy batte niche fo bald meine Bedient
bey dem Marquis angetreten, toelches m&}erf
23. Nov. 1715, {o erdffnete ev mir un ot
trauen, was anfim Tapes fepe; band mir :u A
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audy gugleich ein ftarcfes Stillfchrveigen einy,
und mufte ich mit dem Juden Alexander
Befannt(chafft maden.  Jch gefiehe , 8
Dauchte mir diefe Sache gang widernaturlich
3u fepn 5 Alexander aber that miv fo erfchrects
liche Cidfchrotive , und verficherte mir , Seine
Excellence wdre bey ilynen in pollfommenet
Hochachtung; Diefelbe wilirden bald im Stans
De feyn , alles, was Sie nur wolten, gu unters
nebmen ; Sie wirden viel mehr baar Geld
baben , a8 irgend ein Potentat in Curopa 3
Die Portugiefifche Suden yu Amfterdam hatten
febr_grofien Credic burch die gange elt s
ihr SBrietW3echfel lieffe duvchy alle vier WincEel
et Grden s  fie tolirden die gane Nation das
bin bervegen , eine General-Colleéte ju famms

- lens bdiefe Collete wiirde unfdgliche Summen

ausmachen , indem ifre Nation viel reicher
und madytiger , alg man fichs einbilden Edntes
audy Fdnte diefelbe einer Sache einen unges
Mmemen Nachdruck geben, e, tvie fie Dann audy
Gegenthyeils hofften , Seine Excellenz toiirde
fich nicht entbrechen , ihnen auf alle Art und
Weile bensufpringen , und fie in Sehuss ju
tichmen.
. et Comte de LINANGE , twelcher fich
i America mit den Fransdfifchen Trouppen
berum gefchlagen , und mit verfchicdenen feinen
2Inhangern fich fo aar wider den Sransd{ifdyen
Admiral empdret hatte, wolte endlich einmahl
wieder nach ECuropa Fommens er ward aber
fo bald nicht erfannt , als man ihn in gefings
D 3 liche

iber allerband Materien. 213
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liche Hafft nabm , und in bdie Baftille feste
wofelbjt man ihme den Procels machen woltes
Allein, der Kdnig , weldyer feine Genie und
SabigPeit Fannte , verfchonte feiner , um ihn
i enee gar wicdhtigen Sache su gebrauden-
Kngwifchen,, ehe man ihn in Frepheit feiste , und
hm feine Giiter , die bey feiner Arrérirung

confifcirt worden, wieder gab (*), beFam D - \

Here von PONTCHARTRAIN , General
Commiffarius pom See-LW3eferr, Befelyl port
Konig s fich su ihm ju begeben , ihn augsufor’
fchen, und bt su hinterbringen , der KNG
toolle ihm feine Grenheic und Giiter mie det
Beding wieder geben , toann er einige von oV
nen vornehmfien Unterthanen auf den Snfult
mit woblauggerifteten KriegssSchiffen wolt¢
$u fich Fommen laffen 5 e8 folten diefelbe feh®
wobl aufgenommen tverden , und tdre D¢
SKénig entfchlofien, ibm , LINANGE, eine g4
anfebnliche ‘Bedienung gu geben. ,
Diefer fehrieb fofort an feine ihm mxgebérlt};
Srevbeuter , welher dann audy, feiner Orar s
su Bolge, innerhalb acht big neun SNonat bl’
ju grangig Capirains mit o vielen an 9)?‘1“"“
fchafft und Kriegs - Serdthe voohl verfehen®
Sehyiffens in die Srankdfifche Hifen antangre
wofelbft fie auf8 befte empfangen yourdens o

/ .

paf

¢*) Diefes macyt mir unter anbern glaub”"ﬁmw

et feint Graf von Leiningen, fonbern ¢in
sofe von Gebubit, gerefen,
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Der GBraf erhielte fogleich feine Trevbeit,
und daneben: vor dem Kinig. ein Preefent pon
jehen taufend Louis d’Or; ja man twolte ibn
fo gar die Charge cineg Admirals pon Grancks
veich (¥) geben , mit dem Ober- Commando
von einigen Sdhiffen , welche fich mit den feis
nigen conjungiren , und den Nitter von St.
George nacy Engelland {berfuhren folten 5
allein man esfubr , daf er Deformiveer Reliz
gion fepe s und da hiclte man dafiir, eine Sache
von folcher ABichtigleit miifte niemanden ane-
vers , alg einem Catholifchen, anvertrauet weys
Oen, oder Der Gyraf mufte wenigftens umfattels,
Die Sefuiten gebrauchten hierbey alle ibre
Kunfte; Fonten aber nidhts bey ihm ausrich:
ten,  Sie mifchten darauf die Karten Derges
flalt , Daf Der Konig ihm nicht mehr mit fo

D 4 gndz

(*) Der BVerfaffer diefer Schrifft verfteht hier nidht
gar wobl , mwas ein Admiral von Srandreidy bes
beute. Diefe hohe Charge befifst jedesmabl ein
Pring vowm SBebliit , und bie Vice- Admirals
du LEVANT & du PONENT f{inb gemeiniglidh
Mraréchaux deFrance. Bie ubrige bey dem Frans
Bofifden See-Wefen heilfen Licutenants-Generaux,
Chefs d’Efcadre ; Commandeurs , 4, fow. i det
ber gu Auridy abgefafiten Specic Facti heift o8,
et onig habe ihm den Caracter eines Admirals
von Schottland gegeben ; bas fan nody pafiven,
Audy glaube idh nicht , Dag el 1oooe. Lous d'Or
pon.diefem DMonardyen befommen. Wenn diefe
Summe in dem Manuferipe mit ahlen gefdyries

benwave, mogte vieAeidyt eing Nulle ju viel feyn,
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gnddigen ugen anfabe, toie vorher 3 weffalls
et fur rathfamer bielt , fich su entfernen , wie
et dann aud) that , und feinen Srepbeutern su
gleicher Seit Befehl ertheilte , fich unpersiigs
lich hinrweg ju begeben , und anderweitige
Ordres pon ihm in fremben Hdfen u ertoars
ten 5 worauf diefe audy alfobald {ich unfichtbar
machten. *)

Der Sraf begab fich nach Stalien.  Nady
dem er daffelbe durchgelauffen , und von allen
Dafigen Sees Hifen einen Abrif genommety
langte er endlich ju Lenedig an, tofelbft ¢
an den Grop-Sultan {chrieb , und demfelben
funffsig woblausgertifiete Krieas: Schiffe ans
bot, wann er einen Ambafladeur nach Hols
land abfchicken , und demfelben Vollmad)e ers
theilen ourde, mit ibm dartiber gu tractiven,

Nachbem der Grof - Sultan Ddiefen Ded
LINANGE $Bricf erhalten , fertigte ev fofort
elnen Gefandten, unter bem Samen eines Kaufl?
manng , nach dem Haag ab. Diefer langte
vafelblt su Ende deg Otobris 1715. noch VO
pem Grafen an, LINANGE traf gleichfalls
ju Anfang des Decembris ju Ymfterdam ity
und diberreicte dem Marquis de LANGAL-
LERIE cinen Brief von einem Srangdfifdyn
Piediger ju Srancifurt an der Oder s ggg

\ _‘-—-—’_‘
- (") Diefe bisherige Relation differitt in etwad mit

bes Hern SAURINS feinem Bevicht i Diekt
Sache.

i e

e e e
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bas ift eben Derjenige , welcher ihn jum ONits
Glied der Reformirten Gemeine aufs und ans
genommen hatte.  Diefer Brief , nebft der
Unterredung jestgedachten Predigers mit Dem
rafen , gab ibnen bepden Gelegenbeit , eine
genaue Sreundfehaffe mit cinander gu flifften. (9
e theilten ihre Sedancfen einander mit 3 in
Gummay, ¢s batte feine Nichtigleit mit ifnen,
fo, Dag fie den 8. Dec. 1714, einen fSrmlichen
Contract , toelcyer mit den entfeslichften Cyde
fchroliven angefiillet war , und der ing befons
Dete auf die usrottung einer Menge Chriften
absielte , mit einander {chloffen 5 voie folches
aus dem von dem Grafen felbft gefchriebenen
und unterseichneten Original u exfehen,

Al nun diefer unglictielige und unfinnige
Traétar ywifchen dem Marquis und dem Gras
fen gefchloffens war , begaben fie fich nach dem
Daag, um mit dem Thirckifchen Sefandeen in

onferenz ju treten.  Diefe Conferemzen
ourden gar offt , und febr ing gefyein, gehalten 3
endlich fchloffen fie den 1. Martii 1716. einen
Traftar, weldyen der Graf cbenfalls felbft ges
fchrieben , und eigenbhindig unterseichnet , und
telcher Kanferlich - Catholifcher Majeftdt, dep
Republic Wenedig , gronbcrbeit aber Dem

5 E])upﬂ

¢*) @deinet alfo , ba§ LINANGE mit bem LAN. |
GALLERIE vorher njdyt bekannt ; nody viel we,

niger mit  demfelben berwandt gemwefe i
Stk gewefen , wie
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apft und der gangen Satholifcyen - Mieligion, -
ehr nadhtheilig voar,

Jch Fan mit gutem Gerviffen: beseugen , daff
ich von allen biefen Conferenzen nicht das
geringfte gerouft, weil man midy ju Amfterdam
surdict gelaffen batte. ~ Schy habe, fag ich, nichts
von Diefen Traétaten getouft , big diefelbe uns
terseichnet und befiegelt waren.  Nan Fan
alfo nicht fagen , ich hatte denfelben bepgepflichs
tet , mithin bin i) in diefemn Stick unfchuls
Dig 5 und was noch mehr , fo hat man mie
dicfe Sache nicht eher anvertrauet , big ich
suvor einen Eod thun mufte, - Sy fagte : Jeb
Fonte janicht fchrodren, obyne guwiffen, warum?
Allein g halffen da Feine Cinwendungen.

ittlerroeile , al8 der Marquis und det
Comte pprber unter fich , und nachgehends
mit dem hirclifchen Gefandten , Handlung
pfiegten , giengen die Sacyen der Fuden nadh
2Bunfch 5 ja ichy Ean verfichern , daf fie beffer
gegangen , alg jemabls 5 Denn der Marquis
lief; fish) alles gefallen (*), tvag die Suden nut
tolten , und toufte et nicht, was bey ihned
vorgieng, al8 nur durdy den Canal pberveht
ten Alexanders; und damit diefer Unterhand?
ler feine Commifliones defto beffer ausrxcp;tf:'

mogte

) Er muf wobl ein fdivadber und lcirbtglaubla#g
Deann getoefen fepn , dem man bald was mﬂr
machen Fonnen.  Der LINANGE hingegen 1008
fchon fchlauer , den betrog man fo leicht nidhts
¢r wolte alies aus bem Srunde wiffen.
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mogte , fo miethete der Marquis ein eigen
Haug am Ende des Suben:,Quqrtzerg, twobhin
er, unter dem Vorwand einer Semiiths - Cr,
gesung , fich gu gewifien Stunbden begab, um
von feinen Sacyen defto bequemer benachricly:
tiget su terden, - '
LINANGE, tvelcher non diefer  Affaire
Wiffenfchafft befam , ward dariiber ungemein
erfrevet 5 ingtoifchen ftieg bey ihym doch ein und
anber Sroeiffel auf, fo baff er mit ven Nachrichs
ten, toelche vorgedachter Wnterhdndler ibnen im
Namen der Jubenfchafft binserbrachte , fich
nicht toolte begniigen laffen ; er tolte Flay fer
ben, und wiffen 5 ob die Sadye Grund hitte?
und ob man gewif darauf fuffen Ednte , oper
nicht 2 Er verlangte darauf die Tornehmite
unter den Sudben gu fprechen , und diefe eps
nennten einen getviffen SAUSSIE, einen pon Den
reichiten unp angefebenften untep ihtien , dem
LINANGE pon allem ¢, Y008 bey ihnen pors
8cgangen , genauen Bericht absuftatten , wie
nicht weniger , was fie wegen deg Marquis de
LANGALLER!E, und aller derjenigen , die

Oeffen Parthie bielten s 84 thun entichlofen
wdren,

Diefer SAUSSIE jeigte ibm nun #
die Portugiefifche Sonagoge ni
dem Marquis, fondern auch gegen ihn, dem
Comre felbft, allen guten 3ille

: ‘ Hien und Geneigts
beit bltten , weil er fich mig Gr. Excellen
in Societé hitte einfaffen toollen 5 eg pdtee

Die Shnagoge bereits eine Colle&te gemadt,
telche

ar, daf
bt nur gegen
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‘ ia;éld)e fich tiber 23000, Pfund belieffe ; man

wlirde ihm ehefter Tagen dief Cyeld juftellen ;
man hdtte fchon TWechfel auf Hamburg, Seipsig
und Wenedig ablauffen laffen, und wdven fie
perbunden , aus befondern Utfachen alfo su
Werck gu geben.

Bie nun in der That diefes Geld dem Mar-
quis und dem Comte durcl) den Herrn RUS-
WINCKEL , Banquier und Refidenten des
Konigs von Preuffen su Amflerdam , ausges
ablt tworden war; ohne dDag jemand begreifs
fen Funte, wober Diefer echfel Edme; Ddie
allerfeinften haben fich betrogen 5 denn fie glaubs
ten , ¢8 Fame dem Marquis diefes Geld von
feiner Gemablin, al8 welche fich eben dagumabl
u Paris befand , um gu dem Vefifs ihrer Gis
ter , telche nie confifcire gervefen , wobl aber
ihren WVerroandten waven tbergeben tworden,
wieder ju gelangen, SAUSSIE fagte weiter g
dem LINANGE , il miifit, mein SHerr, oifs
Jen, Dag unfere Synagoge, die einen febr grofz
fen Credit hat, Se. Excellenz pemy Marquis
de LANGALLERIE vor einen SHeren erfens
net , von welchem die Sudifthe Nation feht
viel Butes gu genieffen verhofft , und daff diefe
vollfommen verfichert , daf fie ihres mdchtio
gen Schuses ihnen allermalyl toerde angedenen
laffen.  Bu toelchem Ende die Synagoge bes
fhlofien , ibtm auf alle vt und Beife bepsus
foringens fie hdtten bereits allenthalben an 1hre
sBrhder gefchrieben , daf fie in einer Sadyes
telchs Dad Z0ohl und Den Muken der ganfen
Nation
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Nation betrdffe , das ifrige nadh allem Vers
migen beptragen mdgten, und daf fie an den
glicklichen 2Ausichlag ihres Borhabens im ges
vingften nicht stoeiffelten.

AUlg LINANGE fahe , und verfichert tar,
Dag alles , was diefer Jud ihm fagte , dep
Wabrheit gemdf , ward er dardiber in unges
meine Sreude gefest ) und dieh gabe ihm Beles
genbeir , dem Suden den Bergleich 3u jeigen,
toelchen e mit dem Marquis gemacht,  Gp
fagte ihm ferner: Gr, SAUSSIE, mdgte feinen
*Briidern hinterbringen , was er mit derm Vs
cfifchen Gefandten, der nur blog diefertwegen
anbero geFommen wdre , vorhdtee; fie auch sus
gleich feiner und des Marquis Sreundfechafft
und Prorection ju verfichern, und daf fie vers
gewiffect fepn Eonten , daff fie nicht ermangeln
wolten, in der Alliance, die fie mit einander
gemadyt, ihver, der Suden, mit gu gedenclen s
wie fie dann auch gethan , und aus dem 8ten
Articul gu erfehen , al8 in toelchem eg beigt,
Daf denen Suden , die fich unter dem Schug
Deg Comte und Marquis begeben totirden, alle
Srevbeiten verftattet werden folten.  Die Sy
en freueten fich ungemein fiber Diefen fo glicks
lichen Sortgang,.

Nachdem die Sachen im Daag geendiget
Yoaren, geigten der Marquis und dey Compe
Denen Juden alles , wags fie gemadyt fyiren,
€8 ift unglaublich, was fie Sreude die Suben
uber Diefer Alliance begeiget , alg weldhe ihnen

wwm fo mebe vortheilhatit, als fie den Ehriften
: nache
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nachtheilig fhiene, su deven Bertilgung fie fons
per Breiffel von gankem Herken fich aufopfs
fern toficden.

Nach dev Beit ftelite man bdie Jufammens
Finffre gar offt an’; und die Suden tourden in
etroag dreifte, fo daf auch LINANGE folchers
toegen orey bis viemabl i der Verfammlung
ver Sonagoge erfchien s toeldye ihm aber auf

“Das feperlichite verfprach , voeder ithn noch den
Marquis jemable gu veelaffen s fie voolten ifhre
Briefe verdoppeln , alg toelche in ihrer gangen
Serftreuung uberall gelten wirden ;. fie fonten

* bavauf gehlen, daf e8 ihnen niemah(s an Geld
mangeln , fondern fie vielmehr deffen in Ubers
fiuff haben folten 3 und daf endlich ihre Na-
tion Fdate und wiirde mebr thur , als fie fichs

pielleidht einbildeten.

sRan nabm dagumabl fichere Naaf-NRegulny
um die Sache fo verdeckt ju fpielen , daf nies
mand , ¢8 mogte auch [et)n s toee ¢8 wolle, Dad
allergeringfte davon erfubre,

Die Abrede voar , einen fubtilen Streid) su
erfinnen ;. auf was Weife etliche - nambafiee
Summen nady Amfterdam dibermacht rets -
pen mochten.  Man befehlof; vorgufchitfen , ¢8
hdtte fich eine gewiffe Compagnie jufammet
gethan, nady den Snjuln Angelpont de Vellez,
weldye dem Srafen sugehdreen , Handlung s¥
treiben , und folte dieje Compagnie ifym , ju
Ausriftung von sodlff Sdhiffen , groey DnHIO*
nen gum Boraus jablen, (toie diefes alles aus
ven Sehrifften des Marquis ‘ju erfcl)cn,)br‘i’&:

s i
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 tibrige @ummm aber , welche febr anfebnlidy
toaren-, folten ibm nach Conflantinopel und

Smyrna tbermacht, und vafelbft ausgesablt
foerden,

DHier fichet man , wie roeit die Suden die
Sacye getrieben , und ift Fein Bweiffel , daf
nicht diefe felyr groffe Summen nodh witrcElich
in diefer fo machtigen Spnagogen Hiande fepn,
indem es nicht glaublich , daf Diefes Geld, yels
ches man bey diefer fo weitldufftig serfivencten
Nation gefammlet , denen Particuliers folte
toieder eingehdndiget worden feyn, &5 ift fers
ner ju mercfen , daf Feine Sonagoge in der
Welt , fie mag fo gering feyn, toie fie toolle,
nidyt ein gewif Capiral liegen fabe, ibret pree-
tendivten Mefia, twann derfelbe Fommen itd,
bengufpringen, mitbin ift eg gar wabrcheinlich,
vag diefe uufcgglid)c Summen irgendroo noch
Yobl toerden aufgehoben liegen , ob jar die
Abfichten der Suden forvohl, alg die des Mar.
quis und bes Srafen, im Raudy aufgegangen;
oder Fonten diefelbe twohl niclyt einmahl Seles
genbeit geben, dem Interefle Sr, Kapferl. Cq.
tholifchen Majeftat Hdchft fechdvlicl U fepn?
Danu wer it gefichert , dag dief Gelp niche
. einmabl in die HAnde der JlrcFen gerathe?

) glaube demnach , daf es fich noch ook
Der ARbe verlobne, nach Diefem Schag ficly 1y
erFunDlgc‘n . Weil man denfelben , fo 3u fagen,
ohne Mithe und mit wenigen Koften habbafit
terden Fone,

i RIS
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Nun Fomme ich auf dasjenige, auf was Art
und Weife nemlich der Marquis und der Sraf
iht Borhaben unternehmen und ing Werck fes
fien, wie nidht weniger, roas vor einer Machine
fie (gicb Daju bedienen toolten.

tftlich, folte der Comre de LINANGE
srodlfy Kriegs-Scehiffe mit vdlliger Ausriftung
inHolland auffauffen; diefer Kauffund Ausri
ftung folte, tie gefagt ift, unter Dem Vortwand eis
ner geifien Compagnie,welche nach desGrafen
feinenSynfuln Handlung treiben wirdegefchehen.
Der Marquis folte gleichfalls unter der Hand
finff big fechs Sehiffe tu Hamburg anfchaffen.
Det General de LISLEMARAIS, welcher noch
wolircElich in Dienften der Staaten ponHolland
ift ) und der fich ebenfalls in diefe Shefellfchafft
mit eingelaffen , folte mit einem von des Sras
fen feinen Capitains nach Engelland geben,
um dafelbft noch eben fo viel andere aufuaufs
fen.  2lle diefe Schiffe folten ju Ende Des vere
tichenen Augufti oder Septembris im Stande
fenn , und fich auf eine gewiffe Hdhe in See
begeben , wofelbft bes LINANGE feine bereits
babende, und von feinen Snfuln noch su errvars
tende , Unterthanen diefelbe verftdrcEen folteny
mwodurd) fie fodann verhofften , eine Flotte von
45. big 5o, grofien woblbetvaffneten und auss
gerufteten @d)ig'ea in See su haben.

Bon diefer Anhihe des Meers wolten fi¢
einen Expreflen an die Ttwcken fehicken , win
Diefelbe ju benachrichtigen , dag fie Die Benes.
tianifche Flotte genau obferviren mogtens D?'re

|
|
4
|
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Er————

fie mie Der ibrigen bald anlangen wiirden, um
du_Conftantinopel fich villig su equippiren,
Yoie qudh) dem Grof-Sultan ihre Aufivartung
gu machen s o daf die Venetianifche Slotte
ubel wurde angelauffen fevn , wann fie fichjoer
Pallage des Grafen harte iderfeisen toollen,
welches dann die Republic in pie fufferfte Bes
ftirkung volirde verfest haben.

0 bald fie ju Conftantinopel angelangt
Yodven, toirden fie den Winter fiber ihre Ma-
chine ju Stande gebracht haben. Diefe
Machine, deren fie fich ur See bedienen ool#
ten, folte ein ‘Pavifer , welcher ju Amfterdam
ein Sude gerworden , berfertigen,  Diefer
Menjch war in Holland febyr ohl angefefien;
und hatte eine ftavcfe Famille 5 perlich aber
Diefelbe , und gieng nach Conftantinopel, ym
bou dem vermepnten grofien SIict , welches
Oer Marquis und der Sraf im verforochen ; ju
Profitiren.

) habe bag Model pon biefer Machine
gefeben. Sie beftund aus einer an einander
bangenden eibe von Orenfig Canonen, grofie
unb Fleine. Diefe drepfig Canonen waren in
fechs Theile getheilt , und brannten auf dep
einen Geiten alle gugleich (of ; funff derjelbers
toaren vorn auf jeder Seite, finff in der Wirten
auf jeder Seite , und finfi hinten auf jeder
Seite.  Auffer diefer hdllifchen Machine Eonte
man annodh fo viele Stircke baben , alg dag
Sehiff laden Funte , allo dafi, wann es etroan
Umgingelt vourde , und biefe Machine pug loBs

Sechffer Theil, D brene
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brennete, dadurch allemabl-ein Sehiff hitte in
Grund gebohret roerden Fonnen. ‘

Diefer Machinifte perfertigte annoch eine
®attung von Grenaden mit einem gerviffen
Kunft:Seuer , welches nicht fogleich angtindete,
toie Dag andere. Diefe Srenaden hiengen an
cinem Bindfaden , vermittelft twelchem man
Diefelbe fo toeit toerffen Fonte, als man einen
Stein mit der Schlauder virfft 5 man Ponte
Diefelbe audy viel ficherer terffen, -al8 die or-
dinaire Grenaden.

Sitem , folte ein jeder Solbat eine Slinte Zan
ben, bdie sroey Schiffe auf einander thun Edne
ten , jedoch nur von einem fauff , ob goar
folye nur cinmabl Seuer gab. Diefe Flinte
war fo Finjtlich gemadyt , daf niemand dies
felbe gebrauchen Funte , der nicht die Manier,
fie su laden, toufte 5 Denn man labdete fie. unten
am Sihlof, und nicht am Lauff, roie die andern.

Ytem,folte bie Cavallerie Carabiner pon glels
chem Schlag haben , nebft ein Paar Piftolety
mit doppeltern Lauff. :

Sitem einen guten Sabel auf dem Ractety
mit einer Piftol. ;

Mehyr , Cuirafle mit Pantoffel- Holfs odet
Gorck gefuttert, Die %fewe folten unten am
Sattel gleichfam toie Flugel von. eben pemfels
ben DHolfs haben , mittelft welcyen fie, ofyne DI¢
aetingfie @efagr, audy tber die gebfte SHhfie
tolirden fessen Eonnen. :

LINANGE bat audy ein eigenes Sunfb
ftiice , Di¢ Cavallerie pon einem Ende Der E‘a;:;
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big gum anden ju transportiven , ohie einen
einfigen Saul gu verlieren,  Seine Pferde
befinden fich viel beffer auf der Seel, als auf dbem
ande.  Cr hat gleichfalls eine Machine erfuns
den y mittelft woelcher man forvohl Cavallerie
al8 Infanterie ang $and fesen Fan , es mag
feon, an weldhem Ort es roolle, Die Slinten,
Carabiner, Piftolen, Sibel, Degenfuppel,
Stiefeln, 2. folten theils in der Levante, theilg
§u ‘Bremen, Hamburg , 2. perfertiget terden,
al8 twofelbft der Marquis de LANGALLE.
RIE bereits mit funffzehen Kauffleuten Abrede
genommen hatte , die fich sufammen thun, und
Dief Gemwehr, unter der Direction eineg geifs
fen Rambouner , Buchfenfechmide ju Rotters
Dam, welchen der Marquis nach SBremen vers
fchrieben , machen (affen folten, Diefen Kauff:
leuten yoolte man sum Boraus fechsmab! huns
Dert taufend Thaler jablen, der deft aber folte
ihnen algdann begablt werden 7 oann fic diefes
Seroehr wohlconditionipe, unreg_ Dem amen
bon Kauffmanns s GSut , nac Conftantinopel
wurden geliefert haben.

Die Officiers wolte man in Holland , Gns
gelland, bem Hersogthum Bremen, alltwo Die
bom Konig in Schrveden , welche beyy den Wes
lagerungen von Wifmar und Stralfund gee
toefen , al8 Kriegs: Sefangene fich aufbielten,

engagiren, die dann Fein Bedencen' tragen

tourden , Parthie ju nebmen , toeil man ihnen
doppelten Sold verfpradye,

P2 Die
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Die Solbaten uid bas SchiffsLBolcE rolte
man einen Theil in Curopa , wnd den Wberreft
in Der Levante antoerben.

Nadyderts folchergeftalt dDiefe ?Iotte Bewaffs
net , und mit allen Nothwendigkeiten verfehen
voorden, folte diefelbe von Conftantinopel augs
lauffen, und %u ver Thrckifchen fioffen, fo daf
man gefudyt hatte , teiter su geben. S weil

- ‘niicht , ob bey diefen Umftdnden di¢ “Benetias

nifche fidy rotirde haben fehen laffen. ~ Kurk,
¢s ift vobl g(aub?ig) , bag L[NANGE Di¢
Fhircfen trefflich rofirde unterfiiist , und diefe
hinrsiederum iht aus allem Vetmogen benges
ftanden 5 Srancfreich , Spanien und Savopen
obne Brveiffel auch diefen LHanbel mit vielern
QVergntigen angefehen haben 5 und vielleicht
hatten diefePoteritaten fich mit Dareint gepu'fc!)tr
al8 woju der Here de CROISSY , Fransofifchee

Gefandter 11 Hantburg (¥), dem Marquis de
fandter su Hantburg (%), s

(* Hier irret der Werfoffer.  Der Marquis d¢
CROISSY mar nidyt Gefandtet 30 Hamburgy forr
veen gu ©trablfund bey Konig CARL pent X1L
in @dyweden, nadydem dicfer Dionatdy aus Bew”
ver juvuc gefonmmen war.  AIB aber die Trouble
mit ‘Prenfien angiengen , begab fid) ber Marqus
dc CROISSY wieDer iad) feinem SHof , yud palite
burdy Hamburg , su weldher eit dann Diefe W
terredungen twhl mogen vorgefalien feyn. D
mabls war fdyon der nody jestlebende Srantol’
fihe Abgefandte , ber Sevy POUSSIN, Refident w
Hamburg, » ,
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LANGALLERIE, tvelchem derfelbe gu stoey
verfchiedenen mablen geheime Audienz perftats
tet , einige Hoffiung aemacht hatte.

Die Abfichten des LINANGE toaren, be
Civita Vecchia anguldnden , und folte Diefe
Landung an einem Morgen gang fruh gefches:
ben , von wannen et die Stadt Rom ubers
rumpeln wolte ,ald wofelbft er {chon Leute
toufte , die fich ju ibm fchlagen, und ihm in
feinen Unternehmungen bulffliche Hand leiften
totirden. :

Sy gebe jederman su bedenclen anheim, twag
fie Diverfion bey den Alliirten von Sr, Heis -
ligFeit, und wag im Gegentheil fur Sreude bep
Ssuden und Tlircken diefer fatale Kriegss Sug
wuirde verurfacht haben.  Diefes ungluckfelige
Unternehmen voar o trefflich eingefadelt , daf
¢8 dem Durchlauchtigen Haufe Oefterreich,
und bem ganken Neich nicht weniger, alg hchfts
fchadlich feyn mufte; und wann daffelbe ju
¢inem gerviffen Grad der Vollfommenheit ges
langet rodre, tolrde e8 faft unmdglic) gewes
fon feyn , daffelbe, obne it febr geoffec Dibe,

gu hintertveiben.  Aber SOt , der die Seinige

gu befchiisen voeif , bat fich meiner bebienet,
um ein fo grof Unbeil, welches der gangen Cas
tholifchen @briﬂenlgeit hSchit faral gevoefen vodve,
noch bey Seiten abjurvenden,

) ?age endlich nodh einmabl , dag ich alle’
vie Sachen fo, wie iy fie bis daber erehlt,
gefehen und erfabren habe. el habe nicht uns
terlaffen  Diefes alles , o viel in meinem Vers

3 migen
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mbgen gemefen, bey mir su fibetlegen. ek habe
mir mit Srund der Aahrheitvorgeftellet,daf ver
Tiret nicht ermangeln wiirde , diefelbe aus allen
Kedfften ju unterftiben 5 daf die Suden Feine
Koften fparen toiirden , und daf andere Potens
taten mit der Jeit leicht diefe Parthey erareiffen
migten 5 daf der Comte de LINANGE qlle
feine Macht gu fich Fommen lafien, und durdy
feine Cefabrung fich dem Marquis de LAN-
GALLERIE und dem General-Major le LIS-
LEMARAIS perbinben tolitde; und habe ich .
geglaubet , es Fonte aus diefem allen nichts
Gutes entftehen 5 wesfalls idy auch alle bie
Yerfudyungen verworffen, die midy fiberreden
toolten , bey diefer fo fehlimmen Parthey auss
subalten,

Man Fan thie nicht gur Laft legen , daf ich
gu lange gerartet 5 denn finff Tage hernadh,
alg ich daffelbe in Srfahrung gebracht, hab idys
entecfet 5 und ich Fan fagen , daf ichs nut
blof aus Trieb des Gewviffens gethan , und
woeil ich dem Interefle Sy, Kapferl und Catho
lifchen SRajeftdt , toider welche icly niclt alaubes
jemabls etroas begangen su haben , twelches
einen Bertoeis, noch weniger aber eine Straffe
verDienet hatte, jederseit jugethan getvefen , und
auch Beit Lebens jugethan verbleiben werde.

Sugroifchen hat micy das UngliicE verfolgen
toollen , und Fan icly nicht begreiffen , arum
man meiner (o gar vergift , und midy im Ges

ngnifi vermodern 4Bt , allvoo ich fehon feit
ichen Monat bin, und 1o ich alles nurD eﬁ:

o
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erdencfende Ungemach und Hdrtigheiten auss
ftehe » fo gar , daf idy mich genotbiget fehe,
tic der grofte Ubelthdter , auf dem blofjen *Bos
Den ju effen und gu liegen. b fehe mid) meie
ner lieben Srauen , meiner liehen Kinder, meis
ner voenigen Handlung , und fo gar meiner Ses
fundbeit, beraubt.  Schy habe roegen diefer une
gltctlichen Sache in meinem Vaterlande meis
nen guten Namen verlohren; ich habe Feinen
SHeller gu meinem Unterhalt. - Seby flehe alfo
um GOttes illen, auf meine Auffubrung und
meinen elenden Ruftand ein ernftliches Einfes
hen gu haben.  Sande ich mich fehuldig, wolte
ich nichts fagens da ich aber reif , was ich

ethan , und tie viel Koften, Vertvirrung und

futpergieffen ich vorgebeuget , glaub ich , daf
iy Urfach habe ; mich su beFlagen , und um
GOttes oillen gu bitten , mir Redht anges
deven gu laffen.  Das, was icy oben ertwehnt,
toird ficy ales durc) die Papiere seigen , Die
man bey dem Marquis de LANGALLERIE
gefunden 3 uiberdem bin ich allemabl beveit,
ihnen daffelbe ing Seficht ju fagen, und es,
voie man will ; gu befrafftigen.  Syeb unters
fcyreibe michy su dem Endbe JOHANN REIN-
HARD MEYER, ehemabliger Secretarius
Deg Marquis de Langallevie und des Comre
de Linange. :

P.S. Man mufi basjenige beriibren , toas
ber Marquis in einem Brief an den Fransds
fifchen Hof gefchricben ; Journal ober Tages

D 4 Bud 3
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Duc 3 item ; a8 ¢in Schwedifdyer Officier
momenem eigenen Jinnmer mit dem Grafen
und dem Marquis verabredet. %)

VIIL

Diftorifd): Moralifdye Reflexio-
nes tber den Berfall holey
i vornehmer Haufer.
@@r Abbé de BELLEGARDE f{dhreibt

in feinen Maximes avec des Exemples
P 1L p.m. 132. Die Familien, o
gar audy Konigfiche, find ihrem Fall und gdnks
lichen Untergang febr nabe , tvann fie am

ftdvceften find , und es das Anfehen hat, als
wdren

(™) o mweit gebet dig Relation , odet bie pon ihtn {9
genannte Memoires , tweldye vevmuthlicy in den
Jabren 1717, ober 1718, 3u Wien abgefafiet
worben. e fan nidyt fagen , wie es mit Dies

m armen @efangcnm abgelauffen , weil man

ernacdymabls wentg mebr yon afien diejen Avan-
wricrs gehore,  Die Auffiihrung und das Lnkets
nebmen ed befannten Baons pon NEUHOE
ober fo genannten Konigs der Eorfen » feheinet
faft von gleidher Calibre 31t feyn, G iff , wie
ein ulicht , bag an dem Staats, Himmel bald
evfheinct , bald audy wieberum  perfchmwindet.
Seiemand weif, wo er die groffe Summen hers
nimmt , wann ev fidy i fewnem Glang an dies
fem Horizont fehen [dft. ~ @olten abgr 1m0 A5
nicht abermahls bie Hebrder dabinter ﬂtg‘.’;ﬁ

e
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wdren fle auf febe fofte Gtilben gegriindet,
Diefe Wabrheit ift durch viele Bevfviele, forvohl
alter alg neuen Hiftorie , beftatiget.  Nue
eing aug den Sefchichten nacy Chrifti @ebubre
bier angufihren , fo ift befannt, daf Kapfer
CONSTANTINUS bder @roffe im Sahr
308. gu regieren angefangen , und so. Sahe
parnad) ift Feiner von Deffen Familie mehe
ubtig geroefen.  Aug den newern Sefchichten
Teutfchlands ift infonderheit dag Haus Brans
denburg aus dem Afcanifdyen Stamme mercH>
wirdig. S diefern Haufe find von A. 1283
big 1322, unbd alfo_innerhalb vierkig Sabren,
Drey und gwankig Marggrafen Todes verblis
hen.  Dag Haus Pommern hatte im fechses
benden Fabrhunvert bep die groansig ertvachs
fene Prinfien , und von denfelben lebten 3u
Anfang des XVIIten Seculi pier vermdhlt,
woelche aber, ohne Hinterlaffung fo mannlicyer
al8 tociblicher Crben , auffer eines eingigen, dep
nicht vermait getvefen, und mit welchem folgs
lich der uralte Pommerifche Stamm auggelds
fibet, miteinander dabin geftorben. Saft gleis
thes Sebictfal hat die Herkoge von “yolich,
Cleve und Berg betroffer. S der Brauny
fchrocig - Suneburgifchen sﬁanbcu find alle Apa-
. 4§

nagiati

—— cm—. ——

——

Diefe unghictfelige Narion light y ad dieSrans
Kofen le Merveilleux fennen , und find die Veps
fpredyungen groffer Bortheile fardte Soct s Spets
l‘cn, Diefes ohnebem fefyr intercllipte BVol§ gap
cicbt ind Garm ju gichen,
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nagiati und Stirfien , ju Grubenbagen , Ges

tingen , sharburg , Calenberg, Eimbect,

Giffborn, Dannenberg ; wicauch alle Sras

fen von »oya, Diepbole, Hallevmund, sEls

dagfen, BlancPenburg , Suplinburg, Lue

tenberg ., YO4Ipe, YOunfforff und Spies

gelberg ) ausgeftorben.  Sranckreich vevlobr

“pom 20. April. 1711. big jum 18. Febr.1712.
und alfo nicht gar-in einer Sahrs-Jeit, drey
feiner Dauphins; und es fchroebt jederman noch
i frifchen Andencfen, wie fehr das Churs und
Kurftliche Haus der Pfals nur feit dieferm
%abrbunbert, ourch den Berluft funffiehen feis
ner Prinken, jufammen gegangen. (¥)  Aus
Parig ward vom Novembr. 1723. beridhtet, ¢6
wdren innerhalb funffehen ONonat fiebenssg)e?
; ; ers

B,

(™) Bon ber alten ausgeftorbenen Churs Linie der
Pfals {hreibet DAVID CHYTRAUS in feinet
Reve uber Plalbgraf Wolffang , weldye juWils
tenberg Anno 1580, 11 4to gedruckt worden , fols
gendes © De quibus optimis Pawiz mez Princl
pibus  (Ludovico V. & Friderico 11, Ele&oribus)
quatics cogito , infigne converfionis & inftabl-
litacis rerum humanarum & mutationis illuftrivm
familiarum wuna confidero.  Cum Philippi, Elcéto-
tig Palatini , flore ;novem filiorum Principum £
nerofiffimorum, qui ad virilem xtatem , (excepr@
Otwane Henrico . qui in pucritia obiit) omne®
plerique ctiam ad {encctutem pervencrunt, claren”
tis pofteritatem univerfam , intra annos sor P°
ipfius obitum , Nepotis Ottonis Henrici morte fun®
ditus extinam , & Eleétoralem dignitatem in alium
“decimo gradu Agnatum translatam cfle video, &¢
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Perforen in der illuftren Sransdfifchen Fa-
milie von Aumont Todeg perblichen. :
Auch von den allervornehmten Samilien nehs
men manchmabl einige ein gar betriibt Ende,
CONRADIN, ber legte Hergog von Schroas
ben , ward ju Neapolig Sffentlich enthauptet.
Dag Valefifche Haus in SrancEreich verlofch
burdy eine Konigin , tvelche den Debauchen
ungemein ergeben tar,  Der legte von der
Samilie von Mormerency verlobr auf Sffentlis
them Serlifte feinen Sopf durdh den Scharffe
vichter , und ber lette von dem Haufe Longue.
ville - Ovleans ftarb gang  verrwckt im Kopf,
Und tie viel Srempel hat man nicht pon il-
luftren Gamilien , telche oermaffen heruntep
gefommen , daf e Q’rburmungeﬁ;mfurbig 8¢
wefen?  Xn der Thrckey follen ficy unter den
Dafigen Chriffen arme Leute befinden , welche
borgeben , und e auf eine wabrfcheinliche At
darthun Fdnnen , twag maffen fie von dem Gez
blut der alten Chriftlichen Kapfer su Conftans
tinopel annoch abftammen,  Nachdem Der
groffe Spanifdye Minifter, PEREZ, bepy R8s
nig PHILIPP bem II. iy Ungnabde gefalien
war, foll feine gange Llerwandt: und Nachs
Fommen(chaffe vergefialt guriict gePommen feon,
Dag eine von ihm abgeftammte arie Sraulein
fich von einem INihIFnect fchrodugern (affen,
toelcher fie jedoch bheenacl aeheprathet , nacl
weldyes Tode fie s Salamanca Koftadnaer von
Studenten gehalten, und qug groffer Armuty
sugleich cine BAfcherin abgegeben , bis fich,

o
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Da fie noch giemlidy gut ausgefehen, ein Mobt,
oer ein Chriff geroorden , und unter detn Nas
men_eines 2Arabifhen Medici gu Salamanca
practiciret , in fie verliebt , und gur Srau ges
nommen.  Jn Srancfreich gibt es noch avme
Adeliche Familien , welche mit den alten Kos
nigen in Navarra weitldufftig verroande find.
Die illuftre Familie von Isle-Adam , qug wels
cher Der lefte GSrofmeifter von Rhodus getves
fen, ift in ein fo grof Slend gerathen , daf
ciner von ihren Nachfommen su Troyes in
Champagne ums Geld Steinie gefahren, um
feinen alten Bater gu erndbren.  Man fehreibty
es fepe Derfelbe fehr roohl' geroachfen gervefery
und habe was nobles an fidy gehabt , fo daf
aud) fo gar die Bauren ihn refpectiret , und
ibty nur Monfieur le Chevalier gelyeiffen. S0
bat auch der Srangdfifche Staats-Nath , de
la GALISSONIERE, afs ¢r noch Intendant
in det Normandie getvefen , in den Diegiftern
ber Noblefle gefunben, daf einer von den
dlteften und - gefcicfeeften Gdelleuten felbiger
Provink , um feinen Unterbalt ju haben , DA
bin gebradyt worden, daf er fein Seld felbft
actern midfjen,

Wag aber ift vohl die Urfach folcher fons
derbaren Faralitdten? Ungliicks « dlle , alé
Krieg » MiBroachs , Brand , Peft, und tavs
fenverlen yidrige ‘Degebenheiten , Fdunen eine
anfehnliche Familie in die dufferfte Avmuth vers
fetien; fo Dag fie in foldyem Suftande fid) 9¢*
oungen fiehet , dasjenige g thun mld)%g
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ie fonfien verabfdheuet haben twilede.  Surveis
ffenf find eines theils vornehme Seute felbft
Schuld, als welche dureh tbermadhten Staat
und durdy ein taglich Wdoblleben fich in folche
Umftdnde feien , Daf fie ifiren Kindern wenig
oder gav nichts nachlatien ESnnen 3 die dann,
qaus Noh gejtoungen , eine Profeflion evgreifs
fen muffen , die woeit unter ihrem Stanbde ift;
anden theils laffen fich, audy die Kinder die er
Groffen, nach dem Spriichroort : Hevoum fili
noxa ; felbft nicht fo an, af fie den ihnen
angeerbten Luftre aufrecht gu erhalten vermds
aend find ,_fondern durdh ein liederliches Leben
fich dermafien verdchtlich machen , Dag tugends
baffte Seute mit ibnen weder umgehen, noch die
geringfte Achtung mebr vor fie haben Fonnen,
Durchlauchtigen Hiufern Fleben dffters MNegens
ten-Slinden an s Ungerechtigheiten , Unters
orucfung der Witttven und Wapfen, BDefchroes
tungen der Unterthanen , UppigPeiten und Veps
fehroendungen, tbermdpige Hegung des Wilds ‘
prees , tbertriebene Fagden , fonderlich derep
ar force, alg einen Sufammenfluf alletley
Srevel und Servaltehatigfeiten, und Deraleichen,
Uberbaupt seiget fich bey gecrdnten Hiuptern,
und aber gange £inder die gewaltige Hand des
Konigs aller Konige, und tvie der Poet fagt:

i R et Sic omnia verti
Cernimus , atque alias affamere robora
Gentes,

Concidere has ,

toelches
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toelches aber nicht aus einem blinden Sufall
gefchicht,, fondern aus Flirfehung des Allerhdchs
ften , velcher Gervalt hat uber der Menfchen
Konigreiche ) und fie dem-gibt , roem e 1oilly
Dan. 1V, 14.

1X.
Ginige Verbefferungen und Ju-

¢

fase su den finf votheraehenden
Lheilen diefer Gedanden,
P. I

ad p.so. s ondon tward vom 22, Dec.
l 1739, berichtet , e8 hdtte der

b Hersog von MONTAGU

fein {choned Haus auf der Ebene von Bloms-
bury umfonft angeboten , foldyes fieben Sabe
lang su einem Hofpital der Finvel » Kinder ju
gebeaudhen , bis da man immittelft, ju Zoloe
pem Koniglichen offenen Briefe, eines iiede
gebauet haben 5 wie dann feit vielen Sahren
verfchiedene Perfonen bey ihrem Sterben liehs
thatige Legaten ju einem dergleichen 3erch
umvielen Nordehaten unfechuldiger Kinber vovs
sufommen , in ihren Teftamenten vermacht
hdtten 5 es wdve auch darauf der Herhog vov
BEDFORT , Prafident von diefer neuerrich
teten Engelldndifchen Corporation der Findels
Kinder gervorden , und hitte diefe Sefellfchafft
fich ein Siegel gugelegt, worauf die ‘«tod)pf:;
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Des Konigs Pharao, twie fie den Mofes in dem
Sapilff-stdeblein aus dem NibSluf aufhebet,
su feben.  Imgleichen hatte man indem Kirchs
fpiel St. James auf St. Germain durdy Sub.
(?:ription ein Daus vor Kindbetterinnen auf:
gevichtet , toelche nicht im Stande find , die
Koften gu ibrec Wartung , wehrenden fechs
Wochen, aufsubringen , und rosirden felbige
umfonft davinnen aufgenommen, Dasmdgen
toohl vedyte Wercke der Licbe fepn.  Die Nachs
ticht aus London vom 26. Junii des vorigen

abrs , toag maffen berfcf)nebgne Damen (ub-
cribirt , einen Caper ausguriften s tootinnen
aber Feine andere, als nut von ihrem Sefchlecht,
hyeil nehymen Ednten, ift bey Jederman nocly im
frifchen Andencfen.  Wann  die Equipage
Dapon auch aus lauter Damen beftehen 1virp,
fo ddrfften wir, bald neue Amazonen 3u fehen
beFommen,
- adp.71. FRIEDRICH ESAIAS PU,
FENDORFF ift feit Anno 1738, ebenfallg
Ober-Appellations-Rath ju Celle.,

adp, 82. Nach den Worten in Not. Seark
3u Upfal.  Seine Erben haben A, 1940, su
Stoctholm in 4to feine Orariones Panegyri.
cas und ctliche Programmara , mit peg Prof,
CAROLI LUNDII Begrdbnif - Nede auf
ibn , und des Upfalifchen Bibliothecarii, AN-
DREZA NORRELIL, Borrede, eldye Deg
feel. NORMANNS Lebenslauff in ficy bes

greifit , becausgegeben. Wie des MEURSII
und CALIXTI ungerathene Shne mit ifre

LDdter
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Q}&F&!t nachgelaffenen Manufcripten umges .
gangen, davon . BERNHARDS giftorie der

- @elebreen L. /11 P.VII. C.X1. p.m. 594.

—~ad p.98. Nach den Worten in Nor. Als
Medicum confulive, addantur (equentia: S{hm
auch feine Kranctheit und Cur mit pollem FVers
ftande, dody Furken Athem s holen , ergelylet , und
alferhand Alchymittifhe Erseblungen (unter
andern von einem eifern SNagel, halb in Gold
verroandelt, toelchen er bey dem Srof-Herhog
pon §lorents gefehen ) mit eingemifchet.
ad p.eand. An ftatt der Worte : Seine
SHande wiren mebrentbeils talt : G hdtte
von Sugend auf mehrentheils Palte SHande und
Suffe, wie audy einen fchwachen Puls, gehabt.
ad p.115. Unter dem Anno 1712, gularis
in Kupfer geftochenem Portrait deg Maréchals
de VILLARS fieht bie8 Anagramma: Le
Hevos de la Viflorve, al8 welches aug dem
Namen : Louis Heftor de Villars, heraugBommés
und fiehet man dies Quartrain darunter :
Porter Paugufte Nom & Hevos de la Viétoires
Par mille ¢5 mille exploits’ en velever I#
gloive, ;
Et mavcher pas & pas [ur les svaces de
Mays ;
Il wappavtient qu'a toi, Louis Hettor
de Villars.

JOHANNES TIMZAUS , ein Gangeli
fther Theologus und Poet , bat aus feinem
Tamen herausgebracht : Ante omnia Je(usa.d
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_Ad p.126. Not. Diefer Hert von OSTEN

ift , al8 Gebeimer Rath und Amemann dber
Sord - Stifit ) den 8. Nov. 1739. im 7sten
Jyabe feines lters su Frievrichsberg mit Tobe
abgangen , und ift bag Sahy barauf ein Here
bon Often mit der Charge eines Stiffts-2Amts
manns und Dire&tors peg Orefundifchen Sollg,
Yoie auch mit dem Ritter-Orden von Dannes
broge begnadiget toorden,
_ Ad p.138, polt verba: Yey den Tisrcers
fich o weit erfirecte. Diefes beFrdfftigen
Oie Ayecdores Veniriennes ¢ Turques , foann
fie T01. p.214. alfo fchreiben : Die Jircken
Madyen Fundationes jum Unterhalt Der Hunbde,
Kaken, und anderer verlaffencn Thiere, Die
Mesger miflen alle Tage eine gerviffe Anzahl
erfelben ernehrent,

Ad p.149. Man hat an HENRICH dem
IV, Snig "in Grancereidh bemercfet, daf et
fchon i finff und drenfigften Sabr feines Yls
fers graue Haare gehabt , von toeldyen er pu
fagen pilegen,, daf der widerrodrtige Wind ihm
Diefelbe gugeblafen. ~ WIPERTUS, Bifchoff
8u Raneburg ) bat in einer Nacht graue Haare
befommen , und folches, toie man fagt, daber,
Toeil ihm feine Sugend die Difpenfarion bepm
Dapft su Rom anfanglich fo fchrver gemacht,

Ad p.171. Conferantur die Anno 1741,
gu Leipjig herausgefommene Tenefche Memoi.

ves, oder Sammiung verfcbiedener Ammers
Fungen L. 1 L.11. p.m. 445. .

Sechfter Theil, Q Rl
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s P,

Ad p.18. Not. En Italie veis la grande
chaleut ; (cyreiben die Scaligevana p.m. 409.
bes femmes boivent le Vin tour puv.” Nous au-
#res filmes invités & Boulognet , o il y avoit
7.on 8. Comteffes, qui le botivoient ~“comme
celay & nous”ne powvions nous paffer dy
merzve de Pean, : ;
Ad p.21, Der Autor dii Pour &8 Contre
nennet den Kayfer RUDOLPH ebenfalls Comze
d Asbourg, T.11. Num, 24. p. 213,

Ad p.71. poft Verba : YOie wobl ers ges

eroffen. JUVENALIS hat Sar. X, gar hdbe

nifch von deg CICERO f{einer Versmadherey
gefchrieben.

P. eadem. DOer Griechifche Poet CHAE-
RILUS von &Samog befam von den tlyeniens
l‘;ern uber Die von ibnen gegen den Xerxem

efochtenen Sieg gemachte Befchreibung vor
jeDem Bers einen filbernen Stater, nacl unferet
SRung. einen balben Thalers Und OPPIA=
NUS; (*) - ein anderer Poet ) verfertigte eit

Sedicht von Jagen und von Fifchen, (**) und .
fchyrieb

e

(*) JOECHERS @elehrten:Lexicon, Acr, Oppisnuss

A*") ZENEAS SYLVIUS febreibt in Poggianis pr e
175+ occafione bed FRANCISCI PHILELPHI alfv
Frangois Philelphe envoya des satyres de [ fagon #
Ros dlphonfe; apparemment, Philelphe a i , que 14
“Ancsens ont ecriz du Poire Grer Oppien , quiy AW
¢nvoyé a Anionin le Pienx [on Poime [ur b mmlz
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fcbrieb folches dem ANTON. CARACALLZL
gu ;s derfelbe fchencEte ihm dafiir fo viel Golps
Cronen,, al8 Berfe darinnen waren, . So hat
audy COLBERT bem RACINE fur die auf
die Vermdhlung LUDWIGS peg XIV. ges
madyte Ode, auf Befehl des Konigs, bunder¢
Louis d'Or sugefchict. (*)  TERENTIUS,
PHZEDRUS , PUBLIUS SYRUS , bhaben
wegen ihrer GSedichte dag Aidmifthe Biirgers
Recht erlanget ¢ toelches su dDenen Beiten ettwag
rehe grofies mar.  Hohe Hupter haben bie
Dichter gechret, fie ju anfebnlichen B dichuns
8en gegogen , und reichlich befchencfet.  9an
bat fie gecrdnet , und nach ibrem Tode mit
ESfHichen Begrabniffen, herrlichen Semdhlpen,
2Rungen , die man thnen u Chren aefthlagen,
ebret , ja fo aar in die Babl der Stter vers
fest. CAROLUS M. FRIDERIC US
BARBAROSSA » MAXIMILIANUS I.
ud FERDINANDUS > fchdkten Diefelbe
ebenfalls hoch 3 vie auch die Nordldnder ifyre
caldos , ynd die alten Leutfchen ihre Bardos,

D2 Ad

—

de Paffions, vegpus une piece d'or pouy chaque veys,
3 bemerde bierbey smween  Gebley « 1) Hat
Oppianus feint Gedidyt nidhyt peny Kanfer Antoning
Pio, fonbern Antorino Caracallx gugefthricben ;
und ) hat er nidyt gefehrieben bon den Paffioney,
fondern von Fifdyen ; . body mag e8 hier im Stan:
gofifchen audy wobl ein Drud:Fehler feon , bag
man Paffions fuy Poiffons gejest,

(*) YOLTAIRE dans la Vie de Moliere per7.
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Ad p.74. Poft verba: Rénig in Perfiern,
Daf die Didht- Kunft noch heut ju Lag in
Perfien febr viel gelte, folches begeuget der por
SALMON unb son GOCH herausgegebene
Gegenwartige Staat von Perfien C. /1,
p-m. 104. ;

Ad p. 94. Dett Fehler,dafi man den Bifchoff
FLECHIKR bas 2Budh La faufferé des Vevtus
bumaines , gufthreibet , begebet audy GUND-
LING in feinen Gedancken iber Robrs
Untervicht , der ienfchen Gemiither 31
erfoffcben , weldye in der Sammlung feinet
facyrifdyen Schyrifften Num. vo. p.m. 527, ents
Balten 5 imgleichen das Leipsiger Gelebeee
Lexicon, Avt. Flechier (Efprit) conf. GUY
PATIN in feinem 328ten Briefe Tom. 111
¢ T. 1. Lertv. 153,

Ad p.99. Poft verba in Not, £aut von
fich gabe, Die Obfevvariones Halenfes aber
fegen “I°111. Praf.9. benjenigen einen vergeb
tichen Hochmuth bey , qui jus arque normam
alienze fama penes. {e efle fingunt,

Ad p. 104." Poft Verba : Ingrata merces.
€38 wird daffelbe auch von dem THEODORO
von GAZA berichtet , alg ev des ARISTO-
TELIS Hiftoviam Animalium ing Sateinifche
tiberfetst, und diefelbe aufPergament gar faubes
gefehrichen , Papft SIXTO 1V. alii Sixro V-
ubergeben hatte. v. ELIAL SILBERRADIE
Diflert, de Dedicationum Litevaviavum Mo-
valitate , ibique ciratos Autores, Argent:

~¥718. habita; und. fchreiben die Sm/igf}‘)“;jf
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p.m.164. Cum derideretur ob munus, fe-
ceffit in Calabriam , & obiit pro mcerore.
SORBIERE ward vom Papft CLEMENTE
IX. febr werth gebalten , es feblte auch niche
an £ob und Hodhachtung , wweiter aber evfolgte
nichts. Al nun einsmabls ihyn der Papft mit
Srichten und Confiraren befchenclen lieh, fagte
ev : €8 gemabne ihm cben, als tenn man
einem , Der Fein Hemd habe mit ein paat Tasel
ober Manchetten regalive, Das Brod feble
ihm 3 diejer Dinge aber Ednne er entiibrigt
fepn.(") Gliictlicher aber warCASAUBONUS,
welchem Kdnig HENRICH der IV. in Grances
veich vor den ihm decidirten Polybium wig
1000. Gold-Sulden befchencEee,

Adp. 108. Dem PETRO VICTORINO
ober VICTORIO twurden von einiem Geiftlis
hen 2000, Thaler angeboten , wann er feine
gum Drucf fertig liegende Rhetoric ifm jus
{chreiben wolte , welches er aber beftdndig auss
geftblagen , tefte JOH. IMPERIALLI Muf.
Hiff, p.x58. & MENCKENII, Charlatane-
via Evudir. p.m.38. Nor,

Ad p.137. MENAGE ke plus grand Ety
mologi))c de France , avoiioit , [?u’z'l étoir dif~
Jicile de pavler avec cevtitude de Iovigine Je
zous les mors.  Et en cela il étoir de Popinion
de Cicevon , qui difoit de Chryfippe , famessx
#ibeur & Exymologies. Magnam moleftiam

3 {infce-

(*) Iﬂl([ﬂ)‘ Memojres Tvl.- f. m, ]‘;:
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fufcepir (_“l;x.yhg;;u;,—_leddele rarionem
omuiun vocabulorum, 7/ ep ¢ff des Ery-

mologies s comme de bons mots 5 plus on les
vechevche , €2 moins on los trouve, {*)

P.ead. Paphlagones ab Heneto in Italiam
tansvelti; mox Feneri funt nominari. SQO-
LISUS C X1.VI. Polybift. Sdchyon vor dem
ATTILLA patte per Oft - Sothen Konigy
ALARIC, pie Stadt Padua eingenommen und
gefchleifft , mithin die Dafige €inohner ges
gourgen, fidy auf die Snfuln oder der Laguna
$u retirirep,

Adp.143 lin.g. Sein GefchlcchtsName
tar le GRAND , und in der Tragceedie nennete
er fich Belleville ; in der Farce aper Turlupin
Daber 7 uvlupinades,

Ad p.15s. poft verba: Ora pro wobis. Me
legentem, fchreibt ERASMUS ROTEROD.
in emem Briefe, fic afficere folet M. Tullius,
Prafirtim , ubi de bene vivendo differit,
ur dubitare non poffim , quin illud peétus,
unde ifta prodierunt , aliqua Divinitas oc-
cuparir,

Ad p.156. (*) Socyare pretendoit , que les
ehofes , qui Jont au deffus de nous , ne doivent
pas nous inteveffer 5 il vapelloir nirve curiofité
2 la connoiffance de nous mémes s &5 lui fer-
moit Laceés des autves mifteves de la natiye ;
3 vouloit y qitau liew détudier Jes grmzr);!

combie

(%) Mélanges Hiftoriques de MARVILLE T; 111, peadle
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combinaifons de I Univers , nous nous bornaf~
flons d wobferver , que les fingularirés de notre
petit cabos. Le Newronisme pour les DameS
pav ALGAROTTI T. /. p.22. conf Di-
&tionnairve de BAYLE Art. Arifton p.m. 321,
not. C. b.

Ad p. 179. poft verba: Nif abs te. GRE-
GORIUS M. nennet ven Sunden:Sall unfes
ver crften Gltern ¢ Felicem culpam. O felix
culpa, rufft‘er aug, qui ralem meruit ha-
bere Redemtorem, PETRUS MARTYR
hat diefe Diedens - Art getadelt 5 GISBER-
TUS VOETIUS aber diefelbe vertheidiget,
P.1. Difp. Selet. de Peccati ufibus per acci-
dens. S5cly bin aber des erfteven feiner Mepnung.

Ad p.160. PASQUINO fagte von det
OLYMPIA ,pesPapfts Sehroiegerin, Olyme
Pia, olim pia, nunc Harpya. Letrves de
GUI PATIN T, 1. Lettv, V11

Ad p.177. Occafione bet Robinfons. Ce-
bui, qui o vompu la glace , fchreiben die Bevs
linifche Amufemens Litevaives ; Movaux ¢
Politiques 5 m. Majo 1738, p. m. 150. a tous-
Jouys une grande [upeviovive , quand méme forz
Concuvvent [égalevoit , ¢,

Adp. 189. polft verba: Von Sinnen
Eommen.  Muf wobl falfch fepn , weil ich
ous ber Anno 1740. su Paris herausgefommes
nen Lifte des Predicateurs erfehen , daf er in
diefem Jabr todhrend der Faften ju Verfailles
vor Jhro Majefidr gepvediget , auch noc obne

Q 4 [angft
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langft die £ob- und Gedachtnif- Nede auf der
ftorbenen Cardinal pon FLEURY gebalten hat.

p.ead. Foﬂ verbaz Mode yoerden Ennen,
VOLTAIRE fdyreibt dans lq vie de Moljeres
Les Saints four quelquefois ¢ la mode.  St.

Genevieve a vemplacé Pioyye © Paul; PAbbE

Faris le fiit quelque temps,
2u denen p. 190, bepgebrachten Calendern Fam
man nody hingufligen le Calendyier des Foux 3
b Almanac de P dmour ¢5 dp 1 Fovtune ; I Ca~
bendrier de la Paix ; le Calendvier de Nuit,g5'c.
Cine newe Mode ifts , Daf einige Glelehrte
anfanden , den Vorrath ifye Budher gu bes
threiben , und von venfelben Urtheile und NRadhs
richten mitsutheilen. FABRICIUS und THO-
MASIUS ‘toaren bierin die etflen 3 REIM-
MANN und STOLLE folaten ibnen , und
nunmebro auch der Herr LILIENTHAL u
Konigsberg. ~ Auch  finden fich oerfchiedencs
foroohl von ben Lutherifchen als Neformirtew
Theologis , weldhe ifyre Predigten unter dem
Litul: daeiliger Reden , hevausgeben. Ka ed
Fonnen fo gac aud Gelehree und ipre Sirifftent
felbft surMode werden. (s, €. SCHURTZ~
FLEISCH ftarb , fo wurben auch die allers
Fleinefte von feinen Schrifften und ‘Papieren
aufgefucht , und dem Druck tibergeben. I
unfern Seiten druckt man alleg ¢ tvag man YOI
RAMBACH unp GUNDLING haben Fan.
5308 aber davon ju halten , wann man geleht?

tec Pdnner Sachen nach ihrem Tode ohne

' ' man dag exfie
Unterfdeid hevausgibe, davon Fan St

e SR —
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Stilct der Weyerdge 3ur Critifchen Hifforie
ber Tevefchen Sprache, Poefie und Bes
vedfambert, occafiane pey pon BENJAMIN
NEUKIRCH binterfaffenen ungedruckten
Sdrifften N. 7. p. 123. nachlefen.  Nulla
per fe cft remporis efficacia, quod uniforme
eft , nili rebus in eo evenientibus varierur,
freibt LEIBNITZ 7ol 1, Epiffol. Epift
CCIX. §. 3. p: 369. Quasdam  virtutes,
quaedam vitia , quasdam opiniones , qua-
dam ftudia certis temporibus plas minusve
regnare, res ipfa oftendit. Hoc ergo fenfu
os veguans [eculi meraphara quadam Geniug
dicetur, (la Mode)

P. IIL
Ad p.32. Diefe des MARILLONS Dif:

fertation ift nachgehends ing Srangofifche, une -

tev dem Tirul : Differtation fur le culte des
Saints incomils ubcraefesit , und in pes $Buche
bandlers , Pierre Giffarts, $aden tu Pavig
offentlich verfaufft worden,

P.ead. Ad verba in Nor, Denfelben augs
muftern,  Sch habe diefe Paffage nachher ges
funden in des MARVILLE A; Clanges d Hi.
foive €5 de Litevature, T, /. p.303. alltwo og
beift : Mr. de Launoy étoit un’ teyible Cri-
tique s vedoutable au "Ciel ¢5 3 la tevre, JI
@ plus détvoné des Saints du Pavadis, que dix
Papes w'en ont canonifes.  Tour Iui faifoit
emorage dans le Mart vologue 5 €3 il vecher,
¢boig tous les Saints fgr uns apyés les autyes,

Qf

comme

’v
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comme_en Firance on veceyche la Nobleffe; und
varauf vird diefe Hiftorie mit dem Pfarvern
pon St. Euftache ergehlet.

Ad p.37. not. 28 diefem Bifchoff, (de la
Bergerie) alg-einem gelebrten , frommen, und
ordentlich lebenden Pralaten, einsmabhls die Lnw
vichtigEeit Diefer Reliquie pon eine gefchicEten
Nanne geseiget wurde , gab er demfelben jur
Anttoort : Pous jugez bien , que je la connoiss
mais mettez vous a ma place ; eft-il prudent;
aprés un f¢ long couvs dannées daller infor-
mey dune paveille bevué un peuple fupevfti-
vieux ¢5 prevenu, Il y o fix-mois, que je
penfe d cette affaive 5 mais apvés y avoir penfé
J loug temps , je tvouve , “quil y auroit de
Limprudence d ne pas laiffer les chofes, comme
je les trouve 5 ¢étoit a mes Predeceffeurs
vemedier a cela dans les commencemens. )

Ad p.40. not. Sn den gefchricbenen Jews

tungen von Parig ward vom 1. Dec. 1739

berichtet , es hitte der Bifchoff von Grenoble
einen Brief von den Fefuiten ju Anttwerper
erbalten , worinnen diefe Patres ihm benach
vichtigten , wag maffen fie gewife Seugnilfe
hatten , daf der wahre Eorper des £, Facodt
in Gallicien durdy die Tempel-Herren in einett
Dorff, mit Yeamen Lchivolle , jroerySNeilen HON
Grenoble, fey gebracht und vertoabret rordert.

Ad p.48. Von diefem gottlofen SER CIA-
PELLETTOQ hat aus bes BOCCACII D¢-
camerone die gelelrte OLYMPIA FULVIA

fen Hanbel feiner Devs
MORATA den ganigen Handel | cyelen

I
l
1
i
]
]
]




iber allerband Materien. 25y

——— e ——

theley , und wie derfelbe nach feinem Tode faft
gu einem Deiligen gemacht roorden , qus dem
Stalidn:fchen ing Lateinifche fiberfest, und fins
Det fich Diefe Uberfesung in ihren o Deny
COELIO SECUNDO CURIONE Anno
1570, su ‘Bafel in g, herausgegebenen Operi-
bus L.1. p.m. 18, Jeqq.

Ad p.49. poft'verbg Sreye Gedanchen
gebabe,  Tour /o Peuple de Paris, {dhreibt
GUY PATIN i feinen Lettves T. 1. Lerty.
IV, eft ici empiché 3 couriy aprés le Fubile ;
Sil ne e gugne, au moins agne-1t-il foyce
Cvottes &5 quelques catavvbes , 4 Jorce de
Scchayffer. ~ Ce fora de la pratique pour
nous , £°c, denn er yoar ein Medicus,

Ad p.s2. poft verba : Wenig Trey uny
SBlauben; Daber aud der Abbe des FON-
TAINES in feinen Obfevvations fur les Eryiss
modernes , wann er deg LANGLET feine
Methode pouy crudier PHiftoive T,V 11. Letsy,
100. p.236. recenfirt , ifym folchertocgen ejs
nen Gtich gibt , und affo fchreibt : Cerre poy.
velle Edition, fi Pon en croir P Aureur bomme
digne de foi, ¢rc,

d p.62, not. Der Poet STESICHORUS
hatre gegen den Phalaridem otypqg bart ges
fbricben. Diff gibt PHALARIS felbft “iny
einem an ihn abgelaffenen Briefe an den Tag,
wann er unter qndern alfo fehreipe : Quid,
ftulte, eo in me tempore clamimﬂi, & ta.
lem ribi comparafti inimjcym y quum {ce.
leratum me & crudelem appellares , & ex

carmie
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carminibus tuis verba in me in concione
effunderes ? r ard aber auch von demfels
ben dafiic gesiichtiget 5 denn fo fcyreibt eben
diefer PHALARIS an die Himerenfer , welche
STESICHORUM gegen ihn angeleset : Ste-
ficorum & Cononem & Dropidam a Pa-
chino in Peloponnefum pro Corinchiis, ad
quos eos mitcebatis navigantes , a nobis
capros {citote. Dropidam fortaffe vobis
remittemus; Cononem quamprimum inter-
fici juflimus,  Sreficorus adhuc falvus efty
donec, quo eum mortis genere ulcifci ve-
limus, excogirabimus, Vig rariffimas PHA-
LARIDIS Epiftolas Cremona 1505. 4. im-
preflas. G bat ihm jedoch nicht dag Seben
genommien, fondern wie FRANCISCUS
ARETINUS in Prozmio diefer Cpifteln

fchreibt : Mufarum reverentia (ervavit, et

Derr du CHATELET [egte die Charge ¢iv
nes General - Advocaten {m Parlement i
Rennes niever , teil er voegen feiner ftachelich?

ten Jedens-Arten in feinen Nechtgs Hinbeld

cingmabl8 tar brap abgeprigelt worden. (*)

Ad p. 65. ROUSSEAU ift ju Broffel Deg
17. Martii 1747, im 64ten Sjahe feines Alter
geftorben. € bat Furk juvor nodh eine 0
genannte Reconciliation mit feinen Geinden 9%
macht;toelchein dew Magazin 1.1, 741 p.6%
befindlich , worinnen man aber noh Pegl:ﬂfilzge

B—
(*) Ducasiana Bud. pim 29,

(
f
9
8
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Detliche DNeue fichet. Gp foll felbft gefagt Has
en, dap er feine Epigrammara obne Leichts
fevtigheit , und feine Plalmen obne Andacht,

gemache Hdtte. , ,

« Ad p.78. not. Gegen deg LAU feinen Tra

&tat de Deoy Mundo ¢ Homizpe , hat D. AR-
NOLDI, Theol, Prof su Giefien, A. 1719,
¢ine Differration gefchrieben » unter dem Ti-
tal : Univeyfaliffa in Theologia natuyali Pl
nera,  Diefer LAU ift im Fcbruarico 1740, ju

amblrg Sodes veblichen,  Cr batte in dufs
ferfter Avttueh leben miiffen ) twann iym Hiche
bon einem der anfehulichiten Kauffleute Ddfelbft
3u feiiet Unterbalt etwas mwire sugetvendee

Worden; wie folches die Sranctfureey Gelebree

eitungen poi Mart. 1740. A, Dambutg,

etichten, -

Adzi p. 89. poit verba: Viehsuehe iff, 7o
Zip en Novt Hollande > fehreiben die Scalipea
Yana p.41%. éroir couvers deau s je Pat vi aiy 7
& puis y étant. feche , Je Vai vid tout couviye
de bls,

Ad %96. not.(*) GUI ‘PATIN fagt in
Briefen T 7 B, V11, pdie Signora
OLYMPIA, Shtiegerin deg Papfts, unp

Die ihm Leib und Seele regieret 1 vegieret auch
Das Papfithum.

Adp.1oy. poft verbain not, DerYOoblfEains
€6 3ulieffe. Rigouveufes loix Jp Phonneuy,
fehreibt die Comtefle LINSKA iy ibren Me-
moives T, 1. p. 28, Junefles € cryplos Maxi-
wes une vaine bienfeance 3 1]//’/mtoyiﬁ:m un”

Yidiculg
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vidicule ufage €9 la foiblefle de nirve Sexe;
pourquoi ne nous [eva-r-il pas pevinis de faive
éclater nos [entimens aux yeux de wos Vain-
queurs guand la Naruve nous en infpire
de 7 vifs ¢

Ad verba pag. 173. Yor dem lear
fingen. Das Recueil de Litevatuve , de Phi-
lofophie t5° d’Hiftoire bevichtet p.m. 19. ¢8 hitte
BRISSONET'; Minifter und Prof. Theol.
gu Genff , in der Converfation geftammiets
vann e aber geprediget ; hatte ¢v im gerings
ften nidht angeftoffen.

P.1V.

Ad verba p.19. Yemercten wollen, S
den Leteves Frangoifes ¢ Gevmaniques 1oird
im 12tenSVBriefe P. 2 diefe Srage aufgervorffen?
b Ludwig der XTV. Genie %ebabx? VOL-
TAIRE fchreibt in dem Leben des Moliert
p-8. Lows X1V. avoit un goit natuvel ,
un efprir tvés jufte , fans Pavoir culsive, B
ihmin feiner “festen” KrancEheit roohl einige
veuige Gedancten beunrubigen modhten , fagré
e eintmahls ju dem Gardinal von BISSY :
“Jcb bin aufrichtig davin 31 Yerck gegan’
gen 5 babe ibr mich verfibret , fo (ey0 ID¥
Schuld daran 3 ich babe nichte anders 3¢
fischt, als die Bbre GOttes, und der Rird)e
Beftes. TInswifchen babe ich doch dar’
ber viele Beangftigungen ; vielleiche hab
ich tibel getban , obne es 3u wiffen. &1
anbesmabl fragee ex die Cardindle yon ROHA
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und BISSY': Ob er nicht in ber Sache (gegen
den P.Quénel) ettoan su oeit gegangen, alg wors
innen ev nichts gethan » al8 woiu fie und fein
Beicht:BVater ibn gerathen ? - G befurchte it
deffert , daf er fich gu weit darin eingelaffen.
RBann daffelbe wdre, Fonte erg nodh) andern 3
befieble ibnen alfo, ihm su fagen, ob be ibrer Aufe
filbrung in diefer Sadbe fic nicht etwan Pale
fiones mit eingeflochten, und fie qus menfchs
lichen Abfichten darinnen gehandelt 2

Adp.78. 3m Sabr 1738, hat in Schrves
den einlc)r, Nameng JOHANN CARL RAM.
SAY, bey dem Noland . und Lawafthugs
Dragoner = Negiment als Obrifter geftanben,
b aber derfelbe mit unferm Ramfay vertoande,
Fan idy niehe fagen.

Ad p.94.  Deg Anno 1741, verftorbenen
Q’.arbinals, LAURENTII ALTIERI > groftes
dergnilgen war , auf feinem Sand; Gy Dag

yeDer:Bieh su futtern,  Pafquinus 308 ibn im
legten Conclave pamit gar febr auf, und ups
theilte von ibm, er fechicke fich Darum nicht ol
auf Peri Stubl, weil er die Diner beffer, alg
bie Schaafe und Ldmmer gu teiden totijte,
Nan legte ihm auch die Worte in den Mund,
Yoann von der Papftlichen TWkirde die Nebe way;

Iterius non’ fit, qui fuus effe poreft, (*)

Ad

(%) dvantures de 1y Duchelle de V.‘\UJOUR XVilme
Partie p. 16y, - e

(")va/vxiftbrbiﬂvsifd)emacbricbtcnp.xxn.;. 150,
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Ad verba p.95. Alle Spinmweben. Wans
ZISKA bie ‘Oorffer plinderte, behiclte er vors
ber gemachten “Beute vor fich ichts - als nu
vie Spinnweben in den Bauethdufern , und
die nennte e der Wauwern YOurfle und
Schincten. (*)

P.106. ad verba: Thron 31 beffeigen
Papft HADRIANUS der VI. welcher 15230
3at fich felbft Diefe Grabfdhrifft gemacht : Ha-

rianus V1. hic ficus eft, qui nihil {ibi infe
licius in vita, quam quod imperarer, duxit

P. 114, not. poft verba: Bonaventiya d Ar+
vagona » vder d’Argonne , i¢ et iy Dem Cote
salogo bes du FAY p.40. genenniet witd, I
den neuen Jeicungen von gelebreen Sachen
voms Aug. 1743. witd Num.33. p. 517. 9¢
meldet , Natalis Argonenfis , det ¢hemablé
ein Sady<Berwalter u Paris gervefen, nach?
gehends aber in den Carthaufet - Orden 9
treten , und den amen Bomaventuva AN

enommen » babe fich unter dem mam[e}n

igneul- Mavville vevftectet,  Louvyage %
presendis. Vigneul - Mavville  ¢ft au};ouw/ e
ionové s que ceuxe de la Sevve ou de Cotity
fgbreibt der Autov der Memoirerxfewer: de la
Republ. des Lessves ;. Letrve 11X po 1. 719,
&8 {cheinet aber diefes Urtheil feht partheyifchy
30 fepn.  Diefe Melanges find al noch eben fg
befannt, wie JupOL, und terden von &ebb“b:gn

—

e————

(*) Poggians P.1V. p.m, 2914
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Yon biefer Sattung Seyrifften annod mit vigs
lem Bergniigen gelefen,

P.116. Ad verba: wielelbfE gemeyriee,
Die Urfach deffen ift , el BIGNON ju den
Beiten des Cardinalg de RICHELIEU wegen
feiner bereirs berausgegebenen Sdbrifften fchon
in groffer Renommée fland s BIGOT fere
%cgcn nurerfi fechzehen Sabe alt war ; alg

ichelien ftarb , da man vane - vermuthlich

noch nicht viel von ihm gewuft; tierwohl ich
niche [dugnen will, vaf er ay Gelebrfambeit
Nadygehends dem BIGNON wohl mag gleich
geformmen fepn.

dp.125.§.5. Gg ift bier ein Unterfcheid
8u machen jwifchen einen Spionen, und cinen,
der heimliche Negoia su tractiven hat.  9Nan
braucht ju diefen letern Dandlungen Suden
und Ghriften, und gwar jureifen Seute von
gar geringem Stande , wann fie' nur Bers
fland und Oefchictlichfeit haben, v.  Apsi.

achiavel C. ult, p.m. 320,

P.126. ad verba: Mayicpal von Gebrians,
Der Maréchal piefes tamens war von pey
Sransdfifchen Marcchallen pep erfte , weldher
durdy eine Canonen-Kugel in der QBcIagcrung
Yon Rorteville Anno 1643, erfthoffen ourbe,
Fady ihm hat daffelbe Ungliick die Maréchaux
von TURENNE ynd pon BERWICK pes
troffen.  Goebriangs nachgelafiene Bittyve
roar.eine Heldin ; fie hatte vortreffliche Gaben
gu ncgotiren , wie fie folches unfer antern an
Cf:IARULVOIS'a oen fie qus 5\)51"&'[)’-(1(1), allwo

Sedfter Theil, ¢ W%
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er commandirte, ausggiehen, und alg Kriegds
Gefangenen nach ‘Philippsburg bringen lich,
bewoiefen.  Sm Fahr 1646, ward ihr aufaes
tragen , Mariam pon Gonzagua, des Duc de
Nevers Tocbter , in der Qualitdt einer aufs
ferordentlichen Gefandein, (*) nach Poblen
su begleiten, Patiniana p.m. 20.

Ad p. 130. Wann fremde Sefandten bey
dem Grof - Sultan Audienz haben ; vichten
fie bas Geficht nicht gerade auf ihn ju, fons
Dern fefen 1hn nur von der Seiten an 5 erhals
ten auch nur die Antrore durch den Grof
Vigier., .

Ad g‘ 144. §.19. Bwifchen dem Hof von
Grop Britannien und den Seneral: Staaten
der vereinigten eiederlande ift noch nicht gar
lange verabredet toorden , daf ju Erfparung

ver

(™ Die Correfpondence Hiftorique , Philofophique &
Critique {hreibt Tom. 11, Lessr. 37. La prodence
de notre Monarque , (deTrance) de ne point s ex*
pofer an nanfrage , (aux carefles des femmes) oft biew
auffi loiiable , que celle de ce grand Roi (Charles XI1)
a qui on avoit envoyé une Ambaffadrice ftmellh
qui ne voulsic jamais écouter une Jeconde fois par
ceque la premiere audience avoir fait fur Jor Lt
des impreffions 5 qu'il vedowtoit. — Sier irvet beb
Autor; denn et Sonig hat bie Grafin von S,E.";
nigdmatce , al8 welde durdy die Amb;ﬁaducc
femelle hiefelbft beseicynet wird , gat nidht b0 :
{id) fommen laffen , folglicy derfelben weder ?"‘{c :
wente Audienz verfiatten , nody fich vO¥ Ly
eigungen fusdten fonnen. g
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der Koften bepderfeitige Gsefandte Feinen Sffents
lichen Cingug mehyr balten dirfften 3 daher im
April 1742, der Graf pon STAIRS » auffers
oroentlicher Engellindifetyer Sefandter und

——

lempotenriamus, fogleich nach angeseigter
feiner Anfunffe im Haag pon stey Depurir:
fen Des Staats in einer mit fechg Pfecden bes
fpannten Kutfehe sur Sffentlichen Audienz i

der Seneral- Staaten erfammiung aufgehoe
let worden,

Ad p.148. Not. Der Cangler yon LUDE.-
WIG Flage gleichfalls bierlber , wann er in
feinen unertannten Wabrbeiten fber die
Gildene Bull Proazm, P-15. alfo fchreibt : Gg
wurden fich gewiflich noch toeit mefyrere (Vers
trdge und Sasungen auf dem Neichs - Tag)

nden , wann nicht unfere Teutfche Archivey
wie. todte Schike todren , telche die faufe
und unverftandige Archivarii licber vergraben
lieffen , alg genust wiffen toolten,

Pag. 160. ad verba : Apy poffit intelligi,
PAU%‘US JCrus eft obfcuritaris amantifi-
mus, quare Gloffator, RAPHAF, FUL-
GOSUS, mire excanduerit, cum jn {en-
tentiam Legis cujusdam ob nimiam verho.
rum contettionem penetrare nop potuiflee,
vociferans: Diabolice Paule » 1i te preefen.

tem tenerem, ego te per capillos inrerrg.
garem, (*)

X 2 Ad
(") BYNGKERSHQECK Opufeul,

Lide poy,
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Ad p.184. Syr XXXIX,15. Dievoeil er
lebt, bat er einen gréffern Liamen , denn
andere taufend , und nach feinem Tode
bleibe ibm derfelbige LTame; conf. XL/, 1.
Jeqq.  Man fpricht noch allemahl pon dDers
SOCRATES ; aber wic viel Eole , Prinken
und Generals [ebten nicht gur eit diefes grofe
fer SMannes , von denen man nicht das ge?
vingfte voeif. :

P.185. ad verba: i einem gevviffen 2Als
eer befindee.  Jur Jeit, da ich den Mufens
gute Nacht gab, hebt es in den Menagiamis
T.111 p.m. 347. fo fiel miv Diefes Griechifche
Gyprichroort ein : Kigoeor yépav Mommis : tenn
man alt wird , mup man Feine Verfe mehe
machen , und auch nicht mebr verliebt fepns
fagte der Here pon COURT, infonderheity
voenn man anbebt , Brillen gu gebrauchen.
Dag Syprichroort heift : Bon jour, Lunettts
adjen, Filletre, :
- P.191. ad verba : UmfEsnden befinder.
Mepvifons ceux , fdhreibt die Correfpondence
Hiftorique , Philofophique ¢7 Critique T /1
Lettv. XV11. qui trvavaillent uniquement povr,
vivre , ou plitdr 5 plaignons leur mifere > 448
les oblige d “proftituer leur plume. :

P.196. ad verba: Paffent jusqu’ﬁ befprize
Qon demt BOILEAU felbft raifonnirt Det
Maitve CLAVILLE in feinem Traétac
Vrai mevite T.1 C.III p.m. 142. folgindes

. it of n jang 3
Seftalt: S8 ift ein Vngliek , gav ¥ fcpreis
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{chreiben 5 und , um midy feiner Aorte su bes
bienen, fo gleichen die lehten Kinder von. feis
tien Gebichten den erften fo tvenig , daf man
Faum begreiffen mag , wie er forwohl ju den
eiten, al8 su den andern Water feyn Fonnen,
wenn man nicht wifte , daf der Verftand fos
wohl al8 et Leib feine Krdffte verlieret, Ielch
eine Verdemithigung vor ung alle! Sch febey
vaf in allen Stiicken audy die grofte SNanner
i Dag mittelmdfige, ja fo gar in dag fchledhte
fallen.  Der Herr ROI ju Parig ift jedevseit
ein guter Lyrifcher Poet gevefern, und hat die
Worte su verfchiedenen Opern und Ballers
gur Opera gemacht.  Anno 1712. Fam von
thm fchon heraus die Opera Callirhoé , ynd
nach der Jeit noch andere , die vielen Devfall
funden ; das Ballet aber, toelches Anno 1735,
dum Borfchein Eam, hat nicht fo ook reuffivet,
ie Die vorige; und der Autor des Obferva-
tions fur les Ecvits modevnes fchreibt “daler
L L Lettr. X. p.237. Der Herr Roi hat auf
dem Lyrifchen Parnafs bis vaber fo viele Sors
beer-Krange gefammlet , daf das Sbictfal feis
nee [efsten Arbeit ihn ein wenig demithigen mug,
P.200.ad verba Not. Gewdbnen mufte,
Alfo wirfit PUFENDORFF feinem ®egner,
dem GESENIO ju Garpeleben , por ¢ Dag die
dicte Sarley (fo wird dag Dafelbft gebrauete
*Bier gennet) ibm den Verftand benebele, und
bas Judicium fd)m&d)eé) ™
: N3

aTer ke i 4 P L Posor,
(")PUFENDORFF Appesd, ad Differat. A;ﬁv;iff;;,
768. 773.778. s
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P.201.ad verba: TrincFen und die Lufft.
Der Unterfcheid deg Climats, der Speifen
et Crsiehung bey den Seuten , madht einen ges
altigen Unterfcheid unter ibhrer Art ju leben
und cgu Dencfen ; Daher Fommt der Unterfcyeid
aoifchen einen Jtalidnifchen Mondyen und eis
nen gelehreen Chinefer. Das Temperament
eines tiefffinnigen , aber milkfichtigen Engels
landers 1ft febr unterfchyieden von der hodymis
thigen Herehafftigheit eines Spaniers 5 und
ein Frankos hat {o oenig Gleichhyeit mit einem
Holldnder , als die Lebhafftigheit eines Affers
mit einer SchildsKrote, 26 (*)

P.208. ad verba: LTur dHerrers gefchries
ben. Die Grafen von Nappolftein , die doch
in porigen Seiten unmittelbare NReichs-Stinde
waren , haben fich nicht anders , alg shervers
von Rappolftein gefchricben; und Johannes,
fandarat im Clfaf, wird in einem gewiffers
Document bon A. 1370. genennet Nobslis Do-
micellus, $£dle Jungberre; () (quafi Junior) -
toie Dann audy in der Kivchen gu Caftellaun m
Gponbeimifchen drey Steine beﬁnb[icb;,a‘!f
roeldhem erfieren Diefe orte gu lefen ;. ZZ;’

i

L i—

(") Anti-Machiavel C. IV, p. 37.

(**) ULR. OBRECHT Prodr. Revum Alfat. C- X1
- 281, Diefer Johanres , qus der Familie “.f:
Grafen von Toerbe , ift ber leite Landgraf M
€liaf gewefen , und 1t gefforben Anne 1376°
tefte ALBERTO ARGENTINENSE.
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domicellus , Simon de Sponheim; cujus anima
requiefcar in pace. ‘

Ad p.213.§. Bur Jeit der Carolingifden
. Kapfer und Konige in Francbreich toaren die
®rafen Judices Pagorum, i.e. qetviffer Sandgs
Diftricte , welche, nebft dem Milirar -Wefen,
ing befondere die Juftiz darinnen suadminiftri-
ten hatten , und toar deren Ame nicht erblichs
gleichoie die Duces jur QVerwaltung ganfee
weitlaufftiger Provinken , welche viele dergleis
then Pagos in fich begriffen , wie Die heutige
Gouverneurs gefefst taren, und dagMilitare
vornemlich darinnen beobachteten, aber gleichz
falls Feine Crb-Gerechtigfeit dagu hatten. vid.
ALTASERRA de Ducibus ¢ Comitibus
Gallie Provincialibus L.I. C.IV. p.m. 14.
feqq.  Gleidyroie auch denen Herkogen su bz
tem Unterhalt und Staat gewiffe Dtenten und
Lafel:Gliter angetviefen wurden 5 alfo hatten
die Grafen getvifie bona domanialia £ fifcalia,
ihres Amts roegen , ju genieffen , welche fie,
nebft dem ihnen anvertrauten Comitatu oDer
Pago , gleichtvie bie Herfoge ihre Provincias
und Ducatus, unter den folgenden Kavfern
erblich behalten , und auf ihre Pofteritdt ges
bracht haben, toraus sum Theil die heutige
alte Sraffchafften erroachfen.

P.214. Kt ein Druck:Fehler eingefchlichen,
und foll heiffen der Jefuit Garafle, an flatt
Garaffe.

Xa P.V.
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P. V.
Ky habe in dem vorhergehenden Vien Theil

Num. I, P-34. unb 62, gefchrichen , eine ges
bobrue Milady in Engelland verliere ifren Kang

ni

bt , wann fie fich gleich an jemanden nies

brigen Standes verheyrathet. el erde abet
in der neulich herausaeFommenen Pamela eined
andern belebret , und erfenne alfo biemit mei¢
nen Jreehum,  » Gin Mann, beift s dafelbft

2]

»

»

»

»

”»

1]

"

"

»

L1 p.344. adelt die Frau, die er henras
thet, und cheilt ihr feinen Nang mit 3 abee
eine Srau , fie mag nodh fo hohen Standes
feon , erniedrigt fich durch eine unadeliche
Deprath , und erhdlt den HRang ihres SNans
neg.  Al8 die Kdnigliche Familie Stauart fid
mit dem niedrigen Haufe Hyde verbands
toelches idy nur , in Bergleichung mit jenety

tiedrig nenne, o bhat niemand Bdencken -

getragen , die Gemabling, Fhro Konigliche

Doheit und Hersogin von Yorck, gu news

nen. Und es hat niemand gegweiffelt, 04

die verftorbene Koniginnen , MARIA und
ANNA, vom Soniglichen Gieblit engﬁ?l‘t’f’
fen waren.  AWann ein Pair ded Neichsr
welcher arm ift , eineg reichen Kauffimanns
Lochter heprathet , wird niclye feine Gemabhy?
lin,-¢r mag Herkog oder Graf fepns Durfb
foldye Deprath fogleich geavelt? Lnd “‘(}"
gert fich wohl jemand, ie den Tirul Myla 31’17
Herzogin oder Grifin, ju geben? ‘235‘.",',
hingegen cine veroittrwete Horfogin oder OF

fin einen Menfchen von niedrigenn gbrg;]r?zf

S

{
|
|

e~
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heprathet , fo vergibt fie ilren Nang , und »
Feine Derkogin oder Grdfin wird felbige fich »
ihr gleich fehdgen. »  Solchemnach war qus
einer Mylady Hevberz , eine Madame Beavd,
eines Comddianten Frau gerorden.

Adp. s5. Not. (*) Nirgends, al8 bey fpls
chen Fleinen Hifen , macht man einen o ges
toaltigen Unterftheid gooifchen denen Adelich g¢s
bohrnen , und denen fo genannten Unadelichen.
Dann weil fie in dem Begirck ibrer Landess
Devefchafft nur Fleine Stddtgen und Flecken

baben , mithin ihre Unterthanen meift alle von.

gleichem Schrot und Korn, das ift, fehlechte
Burgers-Leute und Bauern find , fo meynen
fie, alle, die nicht von Adel, wiren aleicher
Abkunfit , gleichen Standes , ynd stoifchen
ihnen Fein Unterftheid 5 welches dany bey ihs
nen eine Seringfchinigheit gegen diefelbe pers
urfacht,  Sie irren fich aber darinnen gat fehe,
€in anders find NRarbe, Officiers , und fonft
graduicte Perfonen , tvie nicht toeniger pors
nehme Banquiers , Dandelsleute, u.fv. ein
anoers aber .Dunbmcrcfer ¢+ und toiederum ein
anders Der gemeine Pobel.  Die erfte Clafle
hat von der grwenten und dritten Seute in ihren
Dienflen, folglich miffen fie ja einander am
Stande nict gleich fepn.  IMan betracyre K-
nigliche Refidenzen, und anpere groffe Neichs:
uqb.-{oanbcw:@tébte ¢ {0 wird man befinden,
toie Der Unterfcheid swifchen den Unadelichen
felbft darinnen o grofi ift.  Gin Burgermeis
fier ju Stoctholm 5.% bat den Rang vor

5 viele
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piele Abelichz gebohrne , auch fo gar von uts
alten Samilien.  Des Burgermeifter OLOF
HANSSONS , nadygehends , alg er geadelt
ward, Lornflycht (¥) genannt , beyde Sohne
wurden in den Grafen- Stand exhoben 3 der
eine Neichs-Nath, und der andere Ober-Statts
halter ju Stoctholm , und feine drey ToHchrer
an die vornehmfte GSrafen und NReichs s Rarhe
vermdblet.  Groffe Banquiers , und die po
ihren Reaten feben , haben in groffen Stadten
Bffters avme Adelidye Tdehter , threm Haus?
Pefen vorsuftehen , oder,wie mang in Schles
fien nennet,gu Wirthfchaffes: oder Sefellfchaffts?
Grdulein.  Und wie mancher Unadelicher 1
folchen Stadten fabre in Kutfchen , da ein an?
der gebohrner von Adel ju Suf gehen muf?
Go lange diefe Leute bey Hofe feben , mepnett
fie, ¢8 fene nichts (iber fie s da hangt der SHiny
mel voller Gyeigen 5 Hovt aber das auf , fo 9¢
ben fic e8 ndber , und geht ifnen fodann , WI¢
jenem SRiederlandifchen Bauer, dev nicht welbs
toie ibm gefcheben , da er fich in feinem evfien
Sitande wieder befindet.  Bey wobleingerid’
teten Hdfen gehen, der Ordnung nady , Y

Unabelidhe , w Anfehung ihrer %ebiezluggfe"é

et

) Srret alfo das Hiftorifdye Jabr-Budy vou Anno

3 )1705 8. p. . 845, muﬂnn ¢ vorgibt, OLOE, (Sjrdf
pon TGRNFLYCHT, Ober-Statthaltet sH C‘ﬁftf’ i
bolt fene aus einem Srepherrlichen efdled
Sdyweden entfprofiens
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tenen Adelidyen vor; aber bep Hiofen, o Feine
Rang - Ordnung gemacht , und man tberdeny
von dem Adel encériret ift, da witd einer , der
nidyt von Adel, enig geachtet , wann er aud)
gleich alle SefchictlichEeit deg Geiftes und des
feibes hatte.

Adp.111. Der Abbé des FONTAINES
fubrt in feinen Obfevvarions [ur les Ecrits mo-
dernes *) T. V. Letv. LXVI. p. 125. aus
JOH. BURC. MENCKENS Differtation
de eo, quod decovum cft , folgende Nachriche
an : Cg harte Konig Hemigston dem Balduin,
feinem Valallen, injungirt , ftatt einer ebengs
Recognition , alle Sabr am Chrift:Tage, fa-
cere upum falcum , unum f{ufflerum, unum
Bumbulum , dag ift, einen Syprung ju thun,

Pauss

(*) Bon diefen Obfervarions find ein und brepfig
Tomi heraus. E8 find aber diefelbe forwohl, al§
alle andeve feine Sdyrifften, aud daju bewegenden
Urfachen , dad vorige Sahy von dem Parlement jiz
Paris (upprimirt worden , et felbft aber ol fidh
parauf tnHoland begeben haben,  Meinem we:
nigen Urthetl nady haben biefe Obfervaziones piop
Sebler 2 1) haben fie tein Verserdnif der Bits
er , bie der Herr des FONTAINES recenfiyet 3
2) findet man fein Regifer der Sadyen , die
barwnen vorfommen ; 3) ift deffen Cridic pin
wenig ubern Berg , unb +) 1t die Schreid - Ut
i den meiften Ocrtern alyu beiffend, Sewo folf
el 1ieoecumt 3u Paris feyn , und ein Wedk bon
sleidyem Sehlage , wicwobl unter einer andegn
Rubric, angefangen haben.
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Pausbacken gu machen - und £ v. einen Wind
u lafien , @ veniv tous les ans, ie erg im
Srangdfifchen gibt , le jour de Noél faive un
Jault , enflev les joiies, €5 ldcher un pet; und
macht dartiber diefe Brithe: Diefe Selehrians
Feit fchicfe fichy trefflich in einer Differtation
vom Woblftande. = So unterrichten dieeuts
fcbe die Shrige vott der HdflichEeit.  Sich muf
aber , mit Crlaubnif des Heren des FON-
TAINES biee fagen , daf e diefe des DHerrn
MENCKENS Differtation nicht vecht einges
feben. €8 handelt derfelbe Darinnen von dent
Wohlftande, und alfo wars ihm ja vergdnnet,
Dasjenige bepgubringen , was wider den Lohlz
ftand [dufft. Gv felbft fagt ja ausdriiclich :
Mirari fatis haud poffum, quare impera-
tum olim Balduino fuerit a Rege Hemigfto-
nio , ut pro beneficio regio fingulis annis
die natali Domini faceret unum %ltum, &e.
Sefit auchy , wann er ventris crepitum nenz
net , fogleich dagu, quod legentes etiam of-
fendit, /it venia vevbis. Uberdem fo ift Diefes
res facti, Die Der Herr Mencke nicht anders
madhen Ednnen, al8 toie fie fich gugetragen.
2ber 1o ift hier die Logic des fHerrn beg FON-
TAINES? o hat er gelernet , a particu-
lari ad univerfale ju fdhlieflen? Sefesst aud),
e bdtte Here MENCKE hier eftoas mit einz
flieffen lafien , toelches tvider den LWohlftand
todre , (roierohl derfelbe in allen feinen Hands
fungen den Wob!ftand ungemein beobadjter)
mup man dann folches fogleich einer Igfmifg;g
at
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Nation ur £aft legen?  SRan findet nunmehro
unter den Teutfchen foroll moralifirte Ges
lehree, alg unter denen pon der Frankdfifchen
Nation. ®on der Narion fiberhaupt will ich
jego nichts fagen , al8 bey weldyer man heut
3u Tag viel Dinge wahrnimme , die gar febr
tider den Wohljtand lauffen.

Ad p.173. Sch muf hier abermahls einen
Ssreehum angeigen , den ich toegen des Herrn
von STAMBKE begangen. S habe neans
lich gemennet, ex hétte fein Leben im Sefdnge
nif geendiget 5 id) habe aber neulich erfabren,
Oaf er-im Auguft 1738. feines Arrefts im Kiel
tieder entlaffen worden. O er aber feine pors
bin gehabte *Bedienungen wieder erhalten , ift
miv nicht beFannt,

Ad p.217.§. Der in dem FrankSfifchen hier
angefitheee gewiffe Engellander ift vermuthlich
WALTHER RUMSEY , ywelcher , weil ep
mit Sliffen fehr incommodirt getvefen , ein
Inftrument von Sifchbein erfunden , womit ep
Oen Sehlund und Magen gereiniget.  Sr hat
folches im Englifchen unter dem Tirul: Orga-
aon [alutis befchrieben , nebft cinem Anhang
vom Tabac und Cafté.  Vid. JOECHERS
Gelebrees Lexicon Ave, Rumfey,

X.Bets
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X
Bermifdyte anmcrcfungen.

S&Ottes , telthe in der Wdelt niche

grofiec fepn Fan.  Denfelben hat der
Menfdh vor die unperntinfftige Gefchdpffe sum
QBoraus. _Man ftelle fidh einen vechr emfditiz
gen Tropff vor 5 ird man nidye befinden,
Daf swifchen jenen und ibm eben Fein fo grofs
fer Unterfcheid fepes, So gluckfelig hun der
Menfch durdy) den rethten Gebrauch feines
Werftandes fid) fchdsen Ean, fo viel Ungliick
und LWiderrodrtigkeiten gichet fich Dderjenige
fiber den Hals, weldyer feinen Verftand mifz
braucht, und denfelben gu allem Unheil anwwens
bet, (*) Was find die fogenante 4/)11” /orr:
nicht fie unglticEliche Leute? () Juch nodh
in Diefer LBelt leben fie in fteter Gemutha-Lins
ruhe, und nach dem Tode wiffen fie nichts

twie ¢8 ibnen ergehen werde.  ie manche
g-offe

@Gr Berftand bcs Smenfd;en ift eine Gabe

(*) S§r. XXI, 1. Einige find verninfftig gnug,
vidyten abet damit viel Unglids an. 1y 4 de
Gens , qu'a force davor de Pejprie , npont pas be
Sens commun » (reiben bie Sorberiana p. 814

(**) HIERON. CARDANUS, §, & PETRUS POM-
PONATIUS , JOH. TOLAND , JULIUS C4&~
SAR VANINI, ynd anbere.
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groffe Minifters haben durd) ibre Simulatio-
nes, Diflimulationes , Intriguen , tiberhaupt
durch allerhand Lift und NRdncke, fich nicht felbft
geftiicget , und ing Elend gebracht? (a) Wiele
bhaben ifrem GUcE felbft im LWege geftanden,
teil fie gu viel bofen Beeftand von fich blicken
laffen. (b)  Verfchiedene Selehree, infonders
beit Poeten, (c) find exilirt yoorden , indem
fie ihren SBerftand nicht in gehdrige Schrancten
baben halten Ednnen.  Wer die IBelt Fennet,
Der 1ird geftehen , daf mancher mit mittels
magigem Verftande voeiter gefommen, als ein
ander , der cine grdffere Dofin davon gehabt,
und fich daher tiber alle andere empor {thrvins
gen wollen.  Dans cevtains une Mediocyité
d'efprit les vend fages , le defaur de cetre Me-
diocyité les vend [tupides,excés les vend foux,
{chreibt Der Autor deg Traétatg /Homme ¢5°
le Siecle P.11. C.11. p.330.

: § Der

(2) ©er Duc d'OLIVAREZ , ber Cardinal ALBE.
RONI , der ®raf von HOYMB, und andere,
unb bie e8 nod) fo fubeil machen, denen trauet man
body nicht , wie e8 3. €, unter anbern dbem Mar-
quis de BONAC in ber Schioetls ergangenr. &,

[ bie Memoires be§ Marquis 'ARGENS L. IL p. 112,

(b) Der Comte de BONNEVAL , gl§ et noth in
Kavferliden Dienften war,
(¢) OVIDIUS marb ing Elend gefdyicft ; LUCANUS

mufte durch Oeffnung der Adern fich juTove bl
ten; ROUSSEAU und VOLTAIRE befamen Let-

wes de cacher , {ich von Wavis su entfernen, 36,
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e e et~ e el

et Autor det Obfervation in den Teutfchen
Hallifchen Anmerctungen hat unrecht, wann
et T.11p.161. bie Sdyrifften in Ama mit dep
eutfchen ihree luftigen Gefellichaffe in eine
Claffe fest. Seine Wotte find : Die Vicher
in Ana Ednnen Denen Srantiofen eben forob
gut Crgepung dienen , als den Spaniern ihre
Flovefta, und deg ANTONIL PEREZ, Ap/o-
vifmz 5 denen Jtalidnern ihre manmigfaltige

acetie, Motti argute, Burle 5 und penen
Leutfchen ifre luftige Gefellichafft, Furgoeilige
Sichergeiger, gepfluckte Fincken , oder Studens
ten:Confectze, €8 ift nicht ohne,die fo genannte
Sdhrifften in Ana find nicht alle pon gleichen
Gchrot und Korn.  Sunt bona mixra malis.
Cinige datunter find fchlecht , andere mittels

" mafig, andeveaber vortrefflich, nacydem nems

lich die Autores und Collettores perfelben
Qerftand und Wiffenfchafft gehabr,  Alein
Diefelbe tiberhaupt fo gar berunter ju machens
und fie mit der (uftigen Sefelljchaffe und ans
bern nichesnugigen Chartequen ju vergleidyens
feheinet entroeder ein Lorurtheil , oder eine Uns
wiffenheit , ‘und daf man folche nicht gelefents
gum Srunbde gu haben,  Sch habe die weiffe
von diefen Schriffren mit Fleif Dzlrd)gcbl&ttcl'fr
und Fan begeugen , daf ich suveilen von Staatss
Diftorifchy s und Gelehreen Sachen folche Par-
ticularia Darinnen acfunden, Die man in ane
been geoffen Rercen offt vergebens ﬂgeté

|
|
i
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Der Titul von Ana gibt vder benimme ihrem
Werth nichts,  Man Hitte fie nennen Edunen :
Obfervationes, Sedancfen, Mifcellanea, Me-
moires, und dergleichen s tvie man dann auch
vo nicht gar langer Beic bey ung angefangeny
nach 2Art dev Srangofen , Teutfdhe Memoires
oder Sammlung verfchiedener Anmercfumgen,
welche von einigen Civil- und Militair-Perfos
ey und von andern gelehyreen und erfalrnen
Mamern  aufgeseichnet bintetlaffen tvorden,
3u Leiptig heraus i geben , welchen man ebens
falls fuglich den Tirul pon Ana geben ESnnen,
brigens ift der Gefchmack der Leute untep
{chiedlich, ~Giner liebt dicfe Koft, ein anderer
Wieder eine andere. (¥)  Der Autor obiger
fervation mag vielleicht der Sranfdfifchen
prache nicht machtig getvefen feyn ; oder an
Vergleichen Literatur Fein Belicben gebabe has

ben s und alfo find ihm folche Sachen abges

fchmacke

| —

) Gar verminfftig {dhreibt GASSENDI opjes,
Quint. ad Renat. Cartefium.p,s5. (ubfin. Cum ali-
quis cibus palato meo fuavis eft, quem difplicere
aliis video; non defendo , gultatum meum cfle
alieno perfe@iorem’s itay cum menti place opinio,
qu fon arridet cateris , longe abfum, y¢ tuear
snc in veriorem incidiffe.  1d potius puto vere
ditum, fwo guemque [enfu abundare ; ac tam prope
iniquum habeo , “velle ur omnes cadem fint fep.
tentia » quam uc omnes codem fint guftu, i

Sechfter Theil, &
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fhmackt vorgefommen , vooran andere ¢in bes
fonders Vergnligen finden,

§.

CATHARINA o0 2urgund, Leopoldi
Superbi, Grs:Herkogs in Oefterreich , nachy
gelaffene Aittroe , gab in dem Anno 14174
Sdymafmann , oder Maximino , Heren von
Rappoltftein , evtheilten Creditiv an Kanfer
Sigismundum, diefem die Titul: Dem Yllers
ducchlauchtigfien , EbrfurchtfamfEen. (*)
So hat auch CATHARINA , Aebtifin pon
Nofelden , in der Ubergabs - Aéte pon ihren
Aectern , Weinbergen und andern Sinkinffs
ten, Grafen Simon ju Sponheim den Tirul

- Dem Grofmacheigen (*) GrafenSimon,, g¢?

geben s wie folches CASPAR ZILLESIUS
JU.L. unb vormalytiger Sponheimifcyer Rathy
i feiner im Manufcripe nadygelaffencn Gclwet_l;
: 0g#

o el

) Diefes Crediciv wird in alter auchentifcher ADs

Eljap verwahrlich aufbehalten, :

(") Diefe Tirulaar hat vormahls audy Faco
Wimpiling dem Magiftrac u Strafiburg gegebets
tie Daffelbe tn deffen von $Hans Deubel Mos
fbetofd) Anno 1648, ju Stragburg in 4. heraus
gegebenem Teutfcbland su Ere ber Statt Stials
dutg unb bes Rynfivoms , ju erfebens

fdbriffe in dem Archiv ju Rappoltsweiler wm Obers |

SR LR sake o Feank SN S P S B B T, L R N
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logia Sponhemica angemerceet, Sn eben Dies
fem Manufcripe feift eg: Conrad pon Guns
Delfingen . Kapfer Ludwigs Sofimeifter , ente
beut dem sEbrfamen Herrn Sraf Walraben
von Sponheim feinen Sruf , und gebeut ihm
von Kapferlicher Servalt tvegen , Daf er Den
Lolen Graf Fohann von Sponheim , Hiren
su Stavcfenburg , in dem Theil der Befte Dl
nicht ivren noch hindern folle, SrancEfurt 1333,
Miffen alio der Jeit die Titularuren noh niche
0 regulirt gerefen feyn, wie heutiges Tages.

§.

Solgende Curiofa habe ich noch in jeptges
adhter Genealogie aufgeseichnet gefunden :

Cin Graf von Sponheim hat fich Lutherus

Senennet , und ift 1280. ein Teutfcher Herp
geroefen,

 PHILIPPUS , Bifthoff su Oftia und Caps
dinal, ertheilt 1388. Simon » Srafen ju Spone
beim, uno feiner Gemalylin, Macht und Getvalt,
Sinen Beicht-BVater u toehlen, der fie auf finff
Jahe lang abfolviren, auch ihre Sellibde in qne
Dete gottfelige XercPe berwandeln Fdnne , jes
doch ausgenommen, fo fie uber Meer ing beilige
Land ju-fabhren , oder aber St Peter, Paul und
Sacoben eine 0allfabre gelobe hiten,

(P JO-
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JOHANN son WINTERBURG , De-
cretorum Doctor , obligitt fidhy 1391, Jo-
hapnis ceeci oder nobilis , Grafens yon Sypons
heim , gefchroorner Pfaff und Caplan die Tage
feines Sebens gu bleiben, ;

WALRAM ober WALRAB, Graf von
Gponbeim , erlangt 13.. . vom Papft Inno-
centio pot fich und feine Sermablin etnen Beichts
Brief , daf fein Beicht-Vater ihm in articulo
mortis alle feine Siinden auf einmabl ju vers
geben Macht haben folle.

§.

Unter den Citelfeiten , telche die heutige
berbehrte LWelt gleichfam sur Mode gemachty
ift auch diefe, Daf man ficdy um einen gerifs
fen Tirul ober Carater beywerben tmug, want
man anderft von den Leuten will geehret feyn.
Geny noch o gelebre , nody o gefchicke; beifs
feft bu nicht gugleich Hery Licentiat, Doctor;
Geheimer Nath, Preefident, &e. fondern nue
bey deinem Gefchlechts s Ramen , Herr Cajusy |
Titiug , Sempronius, &e. idy verfichere, DU
befommift eine Reverenz weniger , alg jene.
Sm Segentheil fo haft dbu, twenn du efwad
mebr bift, alg andere , befjern Accés bey vors
nehmen Seuten ; der Tirul infpirirt div ¢t
toenig mehr Dreiftigheit, didy herpor ju thuns
Der Pobel meynt , du fepeft nun ein gan% eat,el;
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Derer Mann, twie vorhin, hat mithin meh Re-
fpeét vor Deine caraterifivte Perfon. Nimm
alfo. pie Stelken , toomic du uber andere Deis
nes gleichen hervorragen Fanft, Mundus vule
decipi.  Unter den Gedichten , toelche unter
Dem Naien Hoffmannswaldan und andes
ver beFannt find , befindet fich eing, tvelches
fo anfingt : ¢&s iff ein YOort bey den Ges
lebrten , das nennet man Opinio, ¢5c. alg
toelches einen Commentarium fiber Diefe Ans
mercfung abgeben Fan.

§.

%y habe mich entfest , alg ich in einem
Briefe des ehemabligen Rufifchen Vice-Cantss
lers , Baron pon SCHAPHIROFF, an bden
Gngelldndber , WILLIAM THEYLS, erften
Dollmetfcher veg Hollandifchen GSefandten an
Der Ottomannifchen Phorte , den Heren CO-
LYERS, biefe Expreflion [afe: %ai devoué
mes biens , mon ame , mon covps 5 ma vie
& mon tvés clement Maitve: Dag ift ju viel 3
Leib und Sut gebt hin, die Secle aber gehdrt
GSOtt. Der Brief ift gefchrieben den 30. May
1713, su Conflantimopel , als ev unter andern
DNupifchen Seifeln in den fieben Thilemen ges
fangen fafi , und findet fich derfelbe in vorges
vachten THEYLS feinen Memoives pour fey.
vir 4 PHifloive de Chavles X11. Roi de Suede,
foelche Anno 1722, g Leiden bey Jean du Vi-
, S 3 vier
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vier in grof 8. gedruckt roorden,
PORTIUS , deffen Sdyrifiten febr rar find,
g’t in den Lobs:Crhebungen tiber den Cardinal

¢ RICHELIEU gleichfallg gans ausgelafier,
Cr braucht unter andeen in dor Dedication ju,
feinem Lifionavio Latino-Gyaco-Barbaro ¢7
litevali , folgende (dftcrliche Ausdricfungen ;

iberratis ac Pacis  Vindex » totiusque rer-
rarum Orbis. Arbiter ; Parens commu-
nis , ac f{alutis humani generis reftaurator;
que gens faluriferos ruze benigniratis non

creepic influxus; totius Orientis orbis
Rlationum numerus auras tuas exhaufit,
ebibitque virales , &e, v. THEQOPHILI
SINCERI Sammlung von raren ischern
T.11. 6tes Stiek p.m, §19. ;

go

€8 ift nicht glaublich , was vor Febler unbd
Bevucn man begehen , und wie man fich I4s
cherlich machen Fdnne, voenn man den Accent
per Spenche , die man vedet , nicht hat , und
die Cigenfehafft derfelben nicht aus desn Grunde
berfieht, — Denen Spaniern und Stalidnern
Fommts infonderbeit fehe fchiwer an, das Krans
aifiiche U aussufprechen, — Don QUIROS,
vormabliger Spanifcher Gefandter i Haagy
fagte einsmabis , al8 et in einer sahlreichen
Gefellfthafft vor einem_groffen Camin - Geuer
foB: Poila un grand fou , fiw un grand }3:,‘6

— ——— |

SIMON |
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und eben traff fichs , daf jemand von giemlich
langer Statar Dabey ftund , der fidh dadburdy
beleidigt finden tolte, Die Konigin MARIE
de MEDICIS, und der Cardinal MAZA-
RIN blieben bey ihrem ou, wwann fie Jrans
wofify fprachen.  Die Jrau BAUTRU
nennete fich destegen Nogent , 0b fie gleich
mit dem Herrn Baurru bereitg verheratbet
toar, weil fie ficdy pon der Konigin nicht wolte
Madame Bautrou heiffen faffen 3 und dev Cate
Dinal pronunciirte dag Wdort uuion , nach feis
tier Mund-Aut, allegeit alg oigron , tooriber
Dann bey den Anwefenden dffters ein Gelachter
entftund. Der Autor der Lebens:Xrefchrets
bung des TJtalidnifchen Comddianten, Sca-
vamouche , berichtet C. XX 121, bafi et gu Cham-
beri mit einem der dafigen JollsBebienten in
$andel geathen , weil et ju denfelben gefagt:
M. le Maitve Bouveau (fur Bureau) rvendex
moi mes bardes ; und gu Lion habe ev poifor
fur poﬁ[ﬁm, und droche , weldyes eine Art Kue
then ift , vor brocher, einen Hecht gefordert,
Cin anderer Stalidner, welcher audy boureau fliy
bureau ausfprady, und daruber corrigivt tours
e, roarff Den ebler davon auf einige Safcoz
nier, und fagte : Quei Gafeoni , che fono in
cafa, mi guaflono Pagcento ; diefe Gafconier,
bieim Haufe find, verderben mir den -
cent. e Lertves curvienfes fur divers fujers
evseblen 01T Lerer. 18. p.m.138. ¢8 habe ein
getiffer Jtaliduer einsmabls gu einer Dame

&4 gefogts
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gcfogt :  Fe me me lue point s ma je wvous
affoure , que Je Jouis plous ésvoite gue wous ;
toorauf ein anderer Ktalidner gefagt : Che beftia,
conme pavla francele, dite, dite pin Jottile.
Ciner fo gut, wie der andere, b Fenne eis
nen gewiffen fremden Minifter , Der wofe fas
gen : Fai chaud , und fagte dafije : Fe fuis
chand ; und ein anderer von meinen Defannz
fen tolte eine Pame, die ungliiclich fpieltes
beblagen, und. fagte : Madame , vous étes une
grande malheuveufe, an flatt : Pous jouez bien
malbeuveufement , ¢5c,

§.

Cin Jurift , wann-ee fein redliches Ger
muth bat , wird durch das Necht ein bdfer
Chrift.  Das NRecht an fich felbft ift gut , rwann
€8 von einem ehrlichen ONanne gehandhabet
1ird 5 von ¢inem feichtfertigen und bofen Ghes
miith aber wid 8 tvie eine wdchferne Nafe *)
- gedrehet , bergeftalt , daff bag grofte Decht
gulesit bag grofte Unrecht werden muf,  1nd
bas fommt, meines Crachtens, unter andetns
aud) von der bey den Rechts < Gelehrten ges
brduchlichen Methode her, ba fie fich gerwihs

nen wiiffen , alle Sachen per rationes du-
fien, Sadyen p e

e,

(") Conf. hic PINELLI Tra&ac pon et wddfernen
Bafe ver upix,
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bitandi & decidendi ju cractiven 5 ba dann
Feine Sadye in der Wselt, die nicht in urramque
pactern eimiger Matfen ventilive , oder dod
wenigftens derfelben ein Farbgen angeftrichen
toerden folte.  ft alfo das Necht in dev Hand
¢ines vedlichen Mannes, wie e Palmsroeig 3
in der SHand eines Rabuliften oder Sungens
refehers , toie ein goenfchneivig Schwerde,
oder tie Der Autor det Reflexions hiftorigues
& politiques [ur les Moyens , dont le plus
vands Princes €9 babiles Miniftves [e [ﬁmt
ﬁérvix pour gouveyner €7 augmentev leurs
Erars C. 1L p.m. 67. fdhreibt : Le Droit off
comme une glaive , dont on ’f“wt ufer €9
abufer , comme la lance de elephe , qui
peut lzlq/]er ¢7 gueviv ;  comme cette Diane
dEphefe, qui avoit deux faces, Pune rvifte
& Pawrve joyeufe ; enfin’y comme ces Me-
dailles , qui” povtent la face dun Pape ¢
dun Diable fous mémes™ contours ; ou bien,
comme ces Tableaux , qui vepréfentent la vie
Y la mort, fuivant qwon les ‘vegavde dun
core ou d'un autre.

28x

§.

Nichts ift unverninfftiger , alg einen an
dern forciven su wollen , daf er glauben foll,
was i) glaube. In Republica literaria,
nec non in communi vita , quiliber debet
habere libertatem ('en%endi; voelches jedocl

5 in
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in gewiffen Schrancken bleiben mug. Det |
Derede la ROCHEFOUCAULT tat,
i nady dem Zeugnif des Herrn SEGRAIS
' in feinen Memoives T. 1 p.170. hierinnen eis
] l i | nes fehe gelaffencn Gemiiths.  Wann jemand
;“2 I - eine Mepnung hatte , die mit der Seinigen,
b |
|

Die er jedoch fiir gut hielte, nicht tiberein
fam , fagte er nur : iein Here, ibr babt
diefe Meynung , und ich eine andere; und
(il Dabey bliebs , obne daf man fich weiter darum
: sancete. Der beruhmee Cardinal CUSANI ™
il fchreibe in einem feiner Briefe an einen guten
. Steunbd latinis verbis :  Gp wdre nunmebro
Hi ik gang mide von dilpuriren, fo oaf er auch gat
i auf diefe Weife antworten wolte, wann ihm
i pmand ein fo abfurdes Aroument vorlegte:
i Omnis homo currit, Refp. Lafciato la |
corveve , [afi ibn lauffen;
Atqui Petrus non currir, Refp, Lafciato lo
ftave s [afi ibn fiehen;; .
E. Petrus non eft homo , Refp. 4, chrim-
porta d mi, aber, wag befims
mert michs ?

e L

oo T

‘M;“ww'f N

| §.
| X den Mifeellaneis Leibnitianis wigh P.146.
gemeldet , non libenter {cripfifle Rlll{c_ib&- ;
ckium

%) €t mar Bifdhoff s Brigen, und aus, belt
( Dorff Cufe au ver Mofel im Srs'crlfd)‘" 9‘%‘3{&
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ckium (Prof. Upfal.) latina lingua, liben-
tius germanica;; (oll vielmehr yeiffen, germana,
nemiich der Schroedifehen , alg feiner Nuts
ter: Spradhe 5 Dann der Feutfchen Sprache
Yoar e nicht o mddhtig, daf ev davinnen fchreis
ben Fonte.

§.

Das Latein wird heut ju Tag fo verfchiedent:
lich ausgefprochen , daf CICERO felbft,
Yoann ev wieder aufftehen , und die Sateinifeye
Jeven verfdyiedence Nationen anbdren folte,
alle 9Ndihe haben tolivde , diefelbe ju verfteben,
obgleich das Latein von vielen noch eben fo
vein gefchricben wird , alg zu feinen Seiten.
Cine jede Nartion gielyet folches nacy ihrer
Mund2Art,  Die Stalidner und Teutfehe fpres
thent e8 fo aus’, wie mang fchreibe , aup’ct
Daf 8 diefe leftere, fonderlidy in Dber:Teutfchs
land ; etwas hart pronunciiten , und fir

mundus,

i

Diefes Dorff liegt etmas oberpalh Berncaffel,
emem Churs Trievifhen Stadtlein , auf deg
anbern und linden Seite deg Mofel Stroms
an vem IWeg nach Lrier ;  das von aedachten
€ardinal gejtifftete Hofpital aber etwas un:
term Dorff, und Verncagel faft gegen dtber,
LBon ber Hertunfft veffelben it dic betannte
Tradition qn bem Otte und in per Gegen,
baf fein Vater e Sifder Dafeldft gemefen,
weldyer diefen feinen Sohn emsmanls, um fidy

femer
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mundus, muntus , fie imbellis, impellis, fi

. virgo iﬁrgn, agen.  Die Frankofen fprechen

fchon Sifero, fiir Cicero , Domuniis, fur Do-
minus , wobis, fiir vobis, &c. und mit Diefen
Fommen audy die Schreden, was das u, wie
auch das ce, ci, betrifft , tiberein. ' Die Cys
gelldnder fagen tviederum maeibei fily mihi,
queibus fie quibus.  Wer tolte ol dag
Latein  verftehen : Frme veuvomqui kéno
Tvodié quey preymeus habb ovis, vag es fo
viel heiffen {oll , alg : Arma virumque cano
Trojc qui primus ab oris?  Die in et
Normandie fagen , voluntatam , mantam,
an ftatt voluntatem , mentem ; und bie S
feonier , Pouvdeaux , an fiatt Bourdeaus.
Die Niederldnder verrvechfeln dag S mit dem
Z, und fagen zed, fire fed 5 verfchlucken attx)c%

|

S

feiner bey feinem Hanbdiverd? su bedienen , i
etnem Rachen auf dem Strom mitgenonunen
Da ev thm qber midyt pariven wollen , Dedrves
gen Silage befommen , und qlg det Bater
auf der anbern Seite an Land gefahren “"5,
Dem Nachen heraus gefprungen , unb davon ge:
fauffen, woriber er ven Hut im Stidy GCMW‘{
weldyer nachgehends in einem dag tfb“lw";sf“’
genannten Heiligen-Haufgen dicht an dem ° cg
von Berncaffel nady Mahlheim und E)ufﬁmu"it
in bem Amt Belvenss yum Yndencken lange 3;)‘ b
aufbehalten worden , oder mwohl gar @i
Dafelbft aufgehendtt gu feben ifts




e
n
) I
n
ie
!4
1y

ot Jala x 3. A5«

e N W I ¥

Uber allerhand Materien. 285

Dic Sylben , alg libvos, fiiy liberos; littva,
file liccera; opra, fiir opera.  Die Polen pro-
nunciiten quanfam , pro quanquam ; agfa
pro aqua; und die $Bapern Porer, fur Pater;
Donem, fiv panem.  Nach des SCIOPPIL
feiner Meynung folte man diefes Latein : In
Latio decus pronunciationis & eloquentiae
eft Cicero, folgender SNaffen ausfprechen:
In Lathio decous pronunkiathionis §3 eloquen-
tie et Kikevo,¢e.

§.

Die ehemablige Cervobnbeit unter den Gles
leheten, fo genannte Stammbidyer ju pree-
fentiven , ift nunmehro gant aus der Mode
gefommen.  SNan fiehet faft Feine detgleichen
mehr.  MELANCHTON hbielte ju feiner
Beit nod) gar viel auf diefelbe : Duas ob cau-
fas , fagte er, aliorum infcribimus Librig
rogati; primo, ur Librorum Pofleflores
recordentur, fuisque Pofteris indicent, qui-
bus in locis & quo tempore verfari fint;
fecundo, ut certa habeant teftimonia » qui-
buscum familiariter vixerinr, & qui vera
amicitia illis fuerint conjunéti. Nachivem
aber mit folchen Stammbiichern ein 9N
braud) vorgegangen , und allerhand lumpidht
BolcE von herumvagirenden Studenten fich
Damit getragen, fofind diefelbe auf die lekt vor

hon-
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honnéte Bettel - Byiefe angefehen tworden 3
Dag demnach per WNirnbergifthe Profeffor
ESCHENBACH y al8 er fein Gramms
budy einem Gelehreen in London prafentipet,
und diefer ihn mit einem Viatico abfpeifen
wollen , dag feinige in die Thems gerorffen
baben foll. MICHAEL LILIENTHAL
bat eine eigene Obfevvation e Philiothecis,
variogue eovundem ufy ¢ abufu gefchrieben,
welche die erfle ift i feinen Se/ostss Hifloyi-
ci5 &5 Lateraviss,
§0

Der Babillavd ¢ eine bormahlige Wochens
Srifft) fchreivt 7 17, 47, 35. p.an 454
daf die Gerovhnlyeit, Schnupff-Saback ju
nehmen , einen Ditkenn und feeren Berftand
angeige , und daf Dicjenige, fo fich Defjelben
bebieneten , ihre §inget und iyren Sopff fonft
nicht u gebrauchen wilften s fiifrer quch e
fen sum Beweif die Jreldnder an , weldyey
weil fie im Tabackuebmen alle anpere Vol
cker in Der Selt Ubertvdffen , faft pen alten
aoriern glichen, &8 ift aber piefe Negel
nicht obne Ausnahm, Jch Fenne Seute, Die
Verftand genug haben , und ihren Sopff fchon
u gebrauchen wiffen , ungeadyter fie sumveilen

ebauchen im Eabacks nehmen machen. oue

einiger Gelebreen ju gedencten ¢ [0 taven pon
folcher
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folcher Sattung der P. MONTFAUCON
3u Parig , und MAGLIABECHI 4 Slorens,

even habe ich in den Fahren 1713. 1714,
und 1716, dffters befuchr , unbd baffelbe mit
Augen gefeben 5 man wird aber vermuthlich
Yoobl demfelben nicht die Chre eines gelehreen
SNannes abfprehen,  Und was ben MA-
GLIABECHI betrifft , fo febreibt jemand
von demifelben , wovon ich mir aber die Stelle
nicdht mebr evinnere :  Antonius Magliabe-
chius ‘nimio pulveris erithini ufu aburi
Videbatur. I—'Yinc Magnus Etruriz Dux
Provida randem cura civibus fuis inter.
dixit, ur hujus quidquam Maplisbechio
vel venderenr vel donarent, Sged facilis
erac hee jattura , dum peregre adven-
tantes has ipfi delicias fponre & largiffi-
e propinarent. €t hat es alfo gemacht,
wie Ddiejenige , elche , um fich den Zaback
abjugerodhnen, Feine Tabariere mebr bey fich
tragen , Defto mebr aber nehmen , indem (e
Feine Sehnupff-Tabacks - Dofe aufgehen fes
ben, da fie nicht begierig sugreiffen. Ein gerviffer
Anonymus will jwar den MAGLIABE-
CHI fiie Feinen fonderlichyen Gelehreen paffi.
ten- laffen , und fehreibt in Zira CINELLI
2: 12. von ibm:* Qui din cum Magliabe.
chio morantur, de eo inquiunt, fane intep
Bibliopolas . doctus , inter doétos Biblio.
pola.  Nominum longa lataque cella eft,

Ierum
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repum curta & angufta {upellex, &c. &8
fcheinet aber diefes Urtheil um fo mebr pars
thepifch gu feyn , als diefer Anonymus’ qn
gedadbtem Orte den MAGLIABECHI jy
ein und andern Sticken felyr hart angreifft.
©. AUG. BEYERI Memorie Critice Li-
brovum  vavioyum Num. XXV, bom. 46,
Grundgelehrt war MAGLIABECH( freplich
nidyt 5 dody Fan man vemjelben , ohne eine
UngerechtigFeit u begelyen, gleichroohl nicht
alle Selebrfameeit abfprechen.

412




| ellexander M, hilt piel auf Homerum , g6,

ERSAS S0t

Negiffer
Der
indiefern Sedhiten Theil

Yorfommenden Materien,

.

Hbel, wag dicfer Narme bebeute, pag. s. YUnmetdung,
“bram, Abrabam , wag bedeute, 3, Anm,
“ecent 1 Der @pradye, deffen Mangel giehet tacherliche
Solgen nadh fich, 27s. feq.
dam nennet Hie Dinge nady ihrem Wefeny 2, Ynwy.
eLhalt feiner Namen von ©Ott; 3+ Deflen Bedews
tung., ibid. 9w, 2 :
del wird an tleinen $Hofen borgesogen, 265,
Adlerfeld , vou deffen Gejdhidyte Carlg XI1, gehet viel
verlobren; 100, s
@dvian VL Papft, behdlt feinen Ramei 7 %9, Anm,
E[chines, beffen Schrifften von Pyrrho hoh gefihatet, ¢
“Agarhis fomme g Placo i Manns:Kleidern, 6.
Albins , wober diefer Name entftanven, ;g, Anm,

r M, | , befomnyg
oon feinem Dater wegen der Mufic giren Q?crmetﬂ,
191,

“Alplsonfus> Stame, foll in@panien olidlich feyn, 1.
Alieri (Laurent.) €ardin, wird von Pafquino dytdhgesos
geny, 255,

Sechjter Theil, <

Aﬂﬂ‘rlﬂﬂ;




Anacreon, Poet, veritfft dbas Seld, 150,
Andilly fefst junge BDaume, 121, : ;
Andreina ({abella) Comebdiantitt ; deten Grabfchriffty
188, Anmetct. ; *
Antoninus (M. Aurelius) balt viel auf den Liviam, 97+
Apollonius , Weltweifer ) deffen Hodymuthy 150,
Archive, Tent{de ; {ind meiftens todte Schate; 259,
Ariftophanes, Poet, foll von Chryloftomo Hodygefthdne
fepriy 99, jedody obne GSriind; 100,

Ariftoreles macht ficy Bey Hofe beliebt, 151,  vergonnet
grofiett Hevven gewiffe Kinfle; t9eo. _
Arnd (Joh.) deffent Pavabies: Gartlein wird ini Feuek

ethalten, rrx. A
Arsila wodubdy et in ubeln Ruff gefommien, 27, Anths
Aumont 5 Franofife Samilic 5 leidet viel Tobess
%ﬂae[ 2135,
5.

Ballers {ind vor den Opern in Frandreidy befanthy

169. Anm.

Balthafarini brinigt die Ballecte riady §randreidy, 169:

Balzac madyt Patilles, 121,

Banier (D) diehet bey feinett Schrifften andere M
Rath, 116,

Bararier  ein gejchicEter Kopf, 130. ;

Barclajus ird von feiner [rau aliju fehy geehret, 752
feitie Argenis ift bey eimgen in ehre, o8,  liebet
die Gartnerely, 121,

Barleus (Calpar) light die Schaufpiele; 125,

Baronius liebet bie Blumen, 111, :

Barthius (Cafp.) vetlieret Biicher duirdy Braud, 1034
ird Monftrum Ecuditionis gettannt, 126,

Bautru (Frau von) anvert ihren Namen, 279,

Becher, eflent Scrifftent verbrennen sum Theil, 107.

Belwrger (Claude) halt viel duf Homerum , 109, bt
in Syrien; 110, ;

Beluftigungen an Tentfchen Hofett, 196, |

Bembs (Pecrus) bilbet {idy viel auf fein Latein eirt i;:ﬂ" :




Regiffer.

Bepnamen werden grofien Hevren gegeben, 23, Erents
pel bavon tn Teutfchen Haufern, ibid. feqq.  haben

_ {eit ber Reformation qufgehoret, 26, Anmere,

Bibel bleibt im Feuer unverjebrt, 1rz,

Bibel, Schivedifre ; gebet gum Theil verlohren, 1oz,

Biblia Polyglotea gehen sum heil auf der See verlohs
ren, 108, :

%ibliéthcdﬂcn, foverbrannt, coz,  fonderlich su Coperss
bagen, o4,

Bickerftaff (Ilaac) ein Sandel; 161,

Bignon (Hicron) ein grofler Gelehreer, 128,

Bigos (Emericus) beffen Sdyrifften gehen verlohren, 1 1o,
ob er mit Bignon ju vergleidyen, 257,

Bifly (€ardinal von) wird von dem ferbenden Lud-
wig XIV. angeredet, 254, ;

Blondellus (David) wird Monftrum Eruditionis genannt,

12§, ;

Boilean, Poet ) {dyreibet julent gar fhledht, 261.

Bouhours P. deffen Grabichrifft auf Moliere, 187. Annt,

Brahe (Tycho) liebet allerhand Sunfte) 121,

S&ia(rtl)bcnburg, $aus, Afcanifchen Stamms, gehet plogs

Ith ausg, 233, v i

Briffoner ftammlet im Neden ; aber nicht im predigen,
254,

Breeckhuyfen (Janus) {dickt Franzio fetne Berfe siy 114,

Brunian, Rame, deffen Urfpung, 3,

Buchanawns {hreibt gut in profa unp ligata, 118,

Biiher, fo verlohren gegangen, 10z, i ana, Has
bavon ju halten, 272,

Bildyer-Riebhaber, 100,

Budans (Guil.) ift ein groffer @elehrter, 123,

Buquoy, Braf | beffen Begebenbeiten, £3. Anm. ynp
pblechter Caracter, ibid. feine Berfe von Cacl X11, g,

Burmann (Petr,) ift in ber Liebe nidyt ungefdyicte 1 61,
ein gelehreer Idncer, 161, und Anm,

Buttler) ob fo viel als Seyend bebeute, 34, Anm.

St & Co
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Reifber.

G.

Cefar (Julius) Deffen Schrifften in grofem Werth, o2,

Cain, was deffen Name bedeute, 3. Unmert,

Galender vou aflerhand rten, 2438,

Caligula, Sanfer, et guter Sanger, 194,

Calixtus (Georg) 6““ viel auf Biicher; 101,

Cardanus (Hieron) ein groffer Geift, 127, begelet
Shorheiten, 155, o

Carl, Feame , {oll in Sdyweden glictlidy feyn, 17,

Carl 1v. Kapfer, anbert feinen Nanmen, 49.

Carl v Sapfer, halt viel auf ben Machiavell, 9g.

Carl V1. Kanfer , veritelyet die Mufic febt wobl, 174,

carl XII. fonig in Shweden; frene Lrtheile von ithmy
79.82,88.96.feq. wagihn sum SolbatenWefen ges
bradyt, 83, Epigramma quf ihn, 92,  Bertheidts
bigung deffelben, 93. feq.

Carl Philipps Chur-Furft su Pfaly , tanset fehr wolly
193. Anuiercung.

Carrio (Ludov.) ein Bicher:Dieh, 133.

Caffandre liebet bie BawKunft, r22.

Cafaubonus 1ird von Henrich 1V. reidhlich befdhendety

245

Caftellio (Scbaltian), dndert feinen Namen, 5 4. Anut.

Charilus, Poet , wird fir feine Berfe wohl belobhnet) 2424

Chriftian , Btatne , {oll in Dannemard glucklichy fenn, 17+

du Chateler, General-Advocat gt Rennes, Dancet meger
empfangener Shlage ab, 252, :

Chryfoftomus, ob ¢r Ariftophanis Comodiett gelichet, 99+
100,

Gicero , to0lyet biefer Name, ' 32, AnmetF,  liebet Dert
Xenophon, 97 urtheilet von neidijthen Gelehrechs
112, D von Erafmo Rot., gelobef, 2464

Te Clere witD von feiner §rau febr geliebet, 67.

Comepius (Jo. Am.) letdet Berluft an Bithern, 107

Gomodianten fiehen in Frandreidy unterm Bann, 183+

Ao 1und {n Spanien nidyt, 1s5. Anni.  habers

fidy fehr gebeflert, 186, Grabjehriffeen auf einiger

187. {eq. nmerefung, olnés




Gomdbien find nidt gang su vermevffen , 187. feq.
serden vou StandesPerfonen gefpielet, 194.feq.

Conradin , lefiter HHerhog tn Schvaben, 235,

Conftantin Dt Groffe, deffen Familie gehet bald aus,

233, X ; .

de Conurenr, Comobiantin, befommt cin elend Begrabs
nif, 184.

Crares muf bie Hipparchia heyrathen, 66.

Greus.3uge haben die Sunamen in Teutfhlond verans
[aﬂért, 21. {eq.

Croiffy (Marquis de) Fransofifther Gefandier bey Carl
XII. 228. not.

Crollius (Joh. Laur.) verlievet viele Biiher, 103,

Croufaz {hreibt wider Pope, 79.

Cufani, Cardinal, [iebet feinen gelehrten Janc, 28a.
Deffen Hevfunfft , ibid. Anm,

Dacier , Ftou, wird gerdbmet, 78,

Danphins, deven ftecben drey in einem Sabt, 2344

Demofitenes halt viel auf Thucydidem, 97.

Dempfler at eine untrene Sraw, 62,

Desmarets {hreibet in profa und ligata gut, 118,

Diogenes fertiget Alexander Den Groffen furh ab, 151,

Dippel begehet Thothetten, 157,

(G

Eberbard, Rame , {oll im Wurtembergifhen glirctlich
enty 18,

@bfcllcutc ) fo Handwerde gelernet, o2, feq.

Goelmann muf felbf fein Seld adern, 236,

Ghen find meijtend obne Licbey so.  fonderlich der Ces
lebrten;, 6o.

Eduard, Name, foll in Engelland gliiclidy feyn, 16,

Gigenfdafften (pevionliche) geben suNamen Anlaf, 32,

@influf der Nanen in die Begebenheiten iff obne
Grund, 20,

Elenjon (Franc. Jul.) €omobiant ; deffen Grabfdrifft,

188, Anmergtung,
ny ] Jl(i)’,;.,
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Regifter,

Elifabeth , Rame , [oll in Engelland glivctlich feyn, v6.

€ltern, deren Pilicht gu Athen 202,

Emanuel, Rame, foll inSavoyen alinctlicy feyn, 138,

Empedocles , Deflen Ehorbeit, 150, :

€nbigung ber Namen (gewiffe) in gewiffen Lanben
braudlid), ;o. &

Ennins WILD von Virgilio fleifig gelefen, 97.

Erafmus ; Deffen Colloquia werden hodyaefdhant, 99.
ift ein grofler Selehrter, 128, Anm,

Erich, Rame , foll in Sehroeden unglincklich feyn, 17.
Erempel davon, ibid. Anm,

Efan, a8 bedeute, 3. Anm,  wirh felten gebraudyt,
6. Anmerdung. ki

Efchenbach wirfft fein Stammbudy in die Thems, 286,

Efprits fores find unglicliche Ceute, 270,

¥vua betomme ihren Namen von Adany, 3. deflen BVes
beutung, ibid. Anm. S

Ewgenius, Pring, halt viel auf Cafaris Buadyer , 98,
nimme eine Bibliothee mit ind Feld, 199, Anmt.

8.

Fabricius (Jo. Albere, ) {dhreibt beffer in profa al8 li-
gata,y 119, s ;

Familien (Fuefilicdhe und Grafliche) fterben im Brauns
fthrveig s Cuneburqifdhen aus, 2 34.

Facalirdt, ob in gewillen Namen flede, 14,

Favoriz - Blidyer einiger Perfonen, 96, :

Fenelon , Crig:Bifdyoff, evgeset fi mit jungen Leuteny
12.3.

Ferdinand , Ratme, {oll in Spanien glincElicy fepn, 15

Sindel:Kinder, Hofpital vor felbige i fondon, 25 8.

Flechier %igd)off » felbigem wird ein Budy falflich
sugefchrieden , 244,

Fontaines (Abbé des) witd vom Voleaire ju Nath 9es
jogen, 116, Deffen Obfervations werben unterdrdly
167, tabelt Mencken ohne Grund, 268, '

Fracaftorins, Poet, eigt feine Gedidyte vorher aubertty

113,

Frane
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Franzisig (Pecr.) {chickt Bra:icl-‘;'huyfcn feine Berfesu, T4e
Frefcobalds (Girolamo) ein gefehtcfter Muficus, 130,
Friederich, Rtame, foll in Ddnnen

in det Pfalg unglictlicy , 18,
lidh, ibid.  Epempel davon, ibid. Anut.

Ftwften nennen fidy von thren fdndern, 21. {eq. bee
fommen Beynawmen, 23,

®,

warcE gliclidy fepn, 17,

in Brandenburg gl

Gaffendus lieht Don Lucretium , 98,  ergest fih it ke

gen Sinvern, rz3.

Geier (Marcin) lighet Die @dvtneren, 124,

Geifiliche follen
204, Deven Simder

Gelehree verandern ihre RNamen, so.
Weibern geliebet worden, § 9. feq.

follen , odet nicht, 63.
heprather, 64, Anm.

in @ngefland Profelionen verfiehen,

milffen etwad fernen, ibid. feq.

Anim.

fo von ihren
pb fie beprathen
Epempel deren ;{0 ges

fo den Tod ihrey Wetber in

SBerfen bemeinet, 73, Annt,

liebet, 96. feqq.

fo gewifie Budyer ges

fo piel auf Bibliotheden gehals

ten, 100. feq.”  peven Budyer und Sehrifften vevloh:
ten gangen, 10z2.feqq. o ihve Schrfften vor deveny

SHerausgabe anvern geseiget,

. Bendavon, 118,

112.{eqq,  haben Nus

fo tn prafa und ligata gut gefehrie

ben  ibid. fo Rccrcari911s-_@tllllbtll geliebet , 120,
feqq.  fo Monftra Eruditienis genentiet woroen, 125.

e :
fo Bilcher-Diebe abgegeden, 131, feqq.

{o von ets

ner mit ihyem Hamen vevpandeen Miaterie gefdyvies
ben, 134.1eqq. {0 davsu {ehtechte unbd feltfame Sas
chen erweblet, 137. (eq.  fo Kleinigeiten auf8 Tas
pet gebradt, 143, feqq. {0 Extravagantien begans
gen 150. feqq. fp Breceurs gemefen 158. feqq.  fo
thre Biblipthecen bejchricben, 248, Deven Sehriffs
ten nady threm Tode forafaltig gedruct wort en, ibid.
Gefandten ber See,Machten balten fetne Einguge, 258,
Gefdledts:Namen. {. Sunamen. N
Gefmad der Menfdyen ift sxmterfcbivbcn, 2734
4

Grebriane,




R

|

Retiffer.

Gubrians (Matfdhaliin von) eine beherste Pames 257,
witd nady Polen gefandt; 25s.

Gomarus ill mit Marcinio duelliren, 153,

Grafen maven vor Jeiten Richter, 265.

Gregorius M. nentiet den Siinbens§all ghictlich, 247.

Greiffenfeld (&raf von) nevlievet feine Bibliothed , 1044

Gronovins Bl yiel auf Herodorum, 98.

Grotius (Hugo) fhreibt gut in profa und ligata, 118,
ift ein groffer Gelehrter, w28,

Griinenberg (Jo. Pecr.) ein fehr gefehicEter opf, 1274

Grarines veglieret Biider jur See, 1094

H. vs

Hudyianus V1. bedautet geherrithet su haben, 256,

Hanberd, f. Sunfle. :

OHandwercer (gefdhickte) find halbgelehrten vorgusies
ben, 68. Annt. !

Hiufer C(hobe) fomnten offt in Berfall; 232,

SHetlige , vevon Nanien werden nody gebraudyt, s, bew
felbigen gtbt e auch eine NPode, 248.  twetden votk
Launojo unterfudht, 249. oad

Heinfius (Daniel) holet Scaligers Hetheil iy, 114,

Heloen (alte) beven Namen werben nody gebraudbt, 8a

Helmone (Joh. Bape.) heget feltfame DMepnungen, 15 5.

Henrich, Jeame, foll in Svancreich unglicklicy feyn ) 15e
Grempel bavon, ibid. Anmerckung, ]

Henrich 1T Konig in Grandreidy, dndect feinen Nas
men, 49. 5

Henrich v, R0nig in Frandreicy , betommt friihe graue
Haave, 241, befchendet Calhllborﬂup reichlidy 245«

Herodotus Wird von Gronovio hod)(]tfd)a!}ty 984

Hergoge waven ehemahls Statthaltery 265.

Hefiodus witd von Scleuco bodhgefdyaget, 96¢

Hipparchia heyrathet ben Craees, 66.

HofBedenungen geben Ankaf yu Gefchlechtd Matietly
3. Anmernng, nea aeletnel

Sofleute fiud 1bel davan, wann fie nids gelet

baben; 201, Home-




Regifter.

Homerus, deffen Werde finden Cicbhaber, 96, 109,
Hauerins (Per. Dan.) folet andever Gutadhien ein, 116,

(0,
e

Qacob, Name , foll in Schottland unglucttich fepn, 16,
Gpempel davpn, ibid. Animerd, :
acob > Ypoftel, neue Nadyricht von deffen Corper, 2 5e,
acob 1. Sonig i Engelland, it aliu gelehrt, 193,
Anmerdung, _
Sagd, wie fern foldye grofien Hecven anftebe, 196, Ann,
SSefuiten verlieren ihre Biblivthed su Baciclaray, 108,
Aefuiter sCollegium gu Pavid, was damit vorganged,
54, Uni
Neus, was bedente, 3. Anm.
Ldefonfus ergeiget fich vubtnvathig, 1¢4.
$obannes , warum diefer Name fo gemein , 7, Anmerd,
foll in Portugalt glichdy feyn, 4.
gobmm Friedrich, Rame, ol in Sadfen ungh'u’t‘lid)
fepn, 17, Epempel davon, ibid. Anm,
ofur, a8 bedeute, 4. Anm,
ournalift bringt fich ind Unghick, 81.
Yabella, Brame , foll in Spanien gliclich fepn, 15,
Isle Adam , Familie , fommt fehr hevunter, 236,
Ifrael, wag bedeute, 4. Ynm.
Stalidner excelliven in ben Opern, 178, deren Com.
poniften , ibid.  haben ettvad naturliches, 181,
Fubilanm, Urtheil De§ Pacin Davoty 251,
Suben laffen fich mit dem Langalleric ey 211,
Sulich , €leve und Berg (Heroge vou) flevben plig
lich aug; 233,

K.

S&'nfcfr (Neinhard ) fibret in Hamburg viele Opetn

atlfy 179, 3 ;

KivdyenMufic hat vielieid)t 1 den Opesn Ynlaf ges
gebety 165,

T Kénige




Regifter.
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i 5 Konige Cheil. drey) deren Nawen werden nody ges
i
!

LI S&inig'Su)liu'cE (Grafin von) wird an Carl XIL gefant,
BRIt 258 Anm. : =
1Al Kunfie , wie fern deren Srlevnung hoben Perionen

|
i braudt, 8. Erempelim Haufe Borghefe, ibid. nnr.
r

caufiehe, 189. feqq.  fommen offt in der Noth s

| |
|| I I 9¢ ‘e ihi U
Rl flatten, 199.  Erempel bavon, ibid.feqq.  werben
*‘- i ’ ven Geitlichen anbefoblen, 204, R R
Rl {
{1 £

‘ 1
| Labian (Joleph pon) madyt feltfame $Hiindel, 210,
{ Lambeciys (Perr, ) Deffen Commentarii geben theils vers
i | lebren, 110, A i <8
E | Langallerie (Marquis von) dnbert bie Neligion , 208,
I
|
{
|
|
l
|
!

numme grofie Dinge vor, o9,  madt fich an die
Sudery 211, ; TR TaL
Latern wir gav verfhieden quigefprodyen, 283,
Lau [itrbt gu Homburg, 253, :
Lebens Pfidt (feltfame) 2467,

Leibnitz (God, Guil. ) (\ebt Barclaji Argenis, 98,  epy \
gesset ficy mitKindeyn, 124, s 2 “
| Leopeld, Name , foll in Oelevverch glicklich fenn, 17, ‘
f Leopold; Kayfer , verfiehet die Mufic febhr wobl , 174,
, icbe fchicte fic) nicht fuy Alte, 260,
il Linange, (Graf vbon) wer er gerefen, 208, Anmerdung.
; ' ?t‘lﬁ'nl;b;gcbwbmen, 213, feqq.  erbindung mit }
angalierie , 2.16.‘ 3 : ;
j Linerup (Seyerin) verlieret feine Puchey durc) Brand, ‘
10f,
il Zipfius ( Jultus) gancter geen, 62, Ynmerd,  halt viel
I qQuf den Tacitum, 98, lighet Die Gartmerey, 124,
! fan den Tacitum qudmwendig, 153,
1| Lislemarais (Genoval von) (tehet mit Langalleric unb
; Linange in Berbinbung, 224, |
| Livgus iED vout Sayfer Antonin fehr hochgefdhant, 97.
f i) Lowenhoeckin [aft nicht alle su ibreny Bater, 77, Ani.
i Lotero (Martin) wit wegen feines Namens gehaffes, 58«
‘ Fareanns WILD febr hodhgefdyast, 97.  von andern veve

(Y b d!
R 40 Lueres




Lucretins Wirh von G.}ﬂ'cndo [)Dd)gtfd)&if}t,' 98,

Ludwig , Name , {oll in Frandreid) glundlidy feyn, s,
und im Wirgembergtichen, 18- :

Ludwig X1V, Konig in§Srancreidy , tangt prer_qpm.
194. tedetvor feinem Tobe die Cardmale Bifly und
Rohan nadybenctlidy any 2540 gk

Lully (Joh. B.}pt-) bringt die Opern in Frandreidy hos
ety 171. leq, | g

Lyw;hlron fudet Rubut in ver Duncelbeity 153,

Mabillon(Jo.)fdyreibt yon den unbetanntenHieiligen,249.

Macedo (Francifcus) ein gelehrier Brereur, 159.

Machiavell (Nic.) Deflent Princeps von Casl Ve hodhges
fd)dl}t] 98, 8

Machingn (fonderbare) sum Krieg, 226, :

Magliabecehs » 0b et grunbgelehut gerefen, 129,  liebt
ven Ghnupf.Taback, 287, ;

Maive ( Heriogin von) (dft Comodien fpiclen, und
fangt jelber, 194, A -

Malberbe [iefet feiner Dagd feine Yrbeit vor, 117,

Mann, Wort, deflen Bedeutung ift nody nicht tlar,
48, Anmercung.

WMartyrer, deren Namen werden nody gebraucht, 7.

Maria, arum Ddiefer Name fo gemein, 7, Anmercung.
Aberglaube biervon , ibid. e

Margarera; R0nigin von Frandyeich , fuffet einen Ges
lehrten, 68, Anmercung, :

Maroles ( Abbé des) halt viel auf Kupferfiiche, 121,

Marquis, wic eit bot einem INarggrafen unterfdyies
ben, zoz, Anmerd,

Marfchdlle von Francreidy, fo exfchofen worden, 257,

Meibom (Marcus) begehet Thotbeiten, 155,

Memoires (Zentfdhe) Sammtung davon, 273,

Menage it gefchictt in Sriedyifh: und Lateinifhen MWers
fen, 119, fireitet wegen Kleinigfeiten, 144,  hdlt
einen Betd gar hody, 156, deflen Mephung vom
Hifprung dev Z0orter ja 45,

Mencke,




4 mattoroncls A BB ¢ S e st e o 5 S - e —
- O ST 3

Retifter.

Mencke ( Joh. Burchard) mird vom des Fontaines plyne
Grunp getadelt, 263,

Menedemus » ein Philofophe , madyet Leppidhe ; 203,
Anmercung.

Meyer, ( Joh. Reinhard ) Secretarius Deg Langallerie ynb
Linange, giebt von ihnen Nadyricyt, 201. feqq.  bes
tlagt fidy tiber feine Hafft, 230,

Meziriac halt viel auf CeibedAlbungen, 121,

Min;/tfd(;s bringen fidy durdy ibren Verfiand ing Une
gluck, 271,

Moliere , Deffen Tittwe eifert fir ihn, 77, Anmerd.
et liefet anbern feine Arbeit vor , 117, fchreibt gut
in profa und ligata, 119.  mwird bo1 Boileau gelps
bet, ibid. Anmerd. erlangt faum ein &rab, 15,
veffen Grabfdrifft, 187. Anmercung.

Monmorancy (von) legterer Diefes Haufed enthauptet,

.

235
Monnaye (de 1a) Betlagt ben Berluft feiner Frau, 7 3. Leq.

Monflra Exuditionis , p. 125, feq. ;

Montagn (Herog von) deffen Grofmntl gegen Finbels
tinver, 238,

Montfancon P. [iebet Den @d)mmfsiabmf, 287,

Mofes, wad bebeute, 4. Anmercung.

Mufic it bey Den Griecyen beliebt, 192, fomme ends
lich bey den Romern audy in Aufnabme, 193, | oird
von fayfern getrieben , ibid.  yon den Stalidmerr
bodygefchatiet, 194,  weldhe groffen Herven anftehes
196, AnmevcEung,

R

tamen der Dinge folten bas Wefen verfelben anddras
ey 1. finb meiftens wilbubrliy, . wie audy die
Jeamen beeLeute, 3, Erempel emiger, fo ihre Bes
beutung gehabt, ibid. deven Eintheilung in Tauffs
wid Gefchledys » Ramen, 5, fo vo der GSebubtt 9
geben worden, ibid. Anmerdung, e




Regiffer.

Nero , Sapfer, will Der befte Kutfder fepny 191, und
auch in andern Stuiden excelliren, ibid. Anm.

Nerva , Ranfer, ein guter Poet, 197, Nnm,

Neffelrod (Graf von) verlievet feine sBibliothed dutch
Brand , 106, )

Neubof, (Baron von) tvas von feinen Avancuseh i
halten, 232 ot

Newville, efult ) 2470 \

Nimrod, Diefer Rame wird felten gebraudyt, 6. Ant,

Noah, was diefer Name bedente, 3. Annt.

Nyphus ( Auguitinus ) jeiget einen thovidten Hodmutly

1935
0.

Officiers thurt wobl ) tann fie etwas lernen, 200,

Olympia itD getadelt) 247, Urtheil Patinsponihr, 2534

Operiftent, ob fie Dem Bann unterworffen, 182, Wois
bitte bed Fransofifhen Hofes fur fie, 183,

Opern werden vou einigen ohne Urfade vermorffen , 16z,
Deven Urfprung, 163. feq. fonderlicy von der Kivs
dyen:Mufic, 165, terden gu Rowm von Sulpicio eitts
gefiibret, 167. in Jrancreidy von Rinuccini, 169.
fommen audy nach Teutfchland, 173.  nady Wien,
Iandyen und Drefden, 174.  ferner nacdy BDetlin,
Diffelborff, Hannover, 175, und anvern Orten,
176, nady Spanten, ibid. nady London, 177.

aag, Briffel, Strafburg, Copenhagen, Rufland,
ibid.” find am hauffigfien in Stalien, 178, und in
Svandreid), ibid. Dderen Componiften, ibid.  ta:
{idntfdye worin von Sranwofifchen unterfdyieden, 130,
und vort Teutfthen, 181, find niche gansy ju vers
werffen, 187.4eq.

Oppianns, Poet, wird fir feine Bevfe roohl belohnet, 242.

Orleans (SHereog von) legt fich alzufehr auf einige
Sunfte, 198, :

Often (Geheimer Rath von) firbt, 241,

. Papft,




Regiffer,
P.

Papft, Uetheil bed Voleaire pon ihm, so,

Dapfte andern ihre Namen , 49,

Pamfilio begehet einen BudyerDickftahl, 130,

Pafquier hat cine bofe Frau, 62. iy .

Fazn (Guido) bolet anbever rtheil fber feine Meys
nung ein; 115, ;

Panbus Apoitel) ein Teppidymadser, 206, Ynm,

Panlus, Jurifts 1t fehr dunctel, 259,

Pairefc [1ebet Medaillen; 121,

Perez, efdyledyt) ommt fehr herunter, 235,

Perrin (Abbé) perbeffert bie Opern in Srandreidy, 170,

Perron; (Card.) ein groffer Gelehrter) 129,

Perufinus y (Paulus) Deffenn Sthrrfftent gehen verloh:
remy rie. :

Perrejus (Theodorus) pin feltfamer Kopf) 154. :

Peirus, 1945 bedente) 4. Anm. diefen Ramen hat Fein
_‘Jggﬁpﬂ gefubret, 1o, und fein Rathsherr ju Srfurty
1blda.

Mfals) Churs und Fivfilidy $Haus , leidet durdy Sobess

§dlle; 234+ & not, :

Phadrus befomunt wegen feiner Sedidyte bas Romifde
Buvgerdedt ; 243.

Phalaris s Eyvann ju Ygrigent , deflent Gelinbigleit ges
gen Stefichorum, 241,

Philipp, Name, foll in Spanien unglicklich fept) 11
Epempel davon; ibid. nm,

Philippus, Ronig in Macedonient , fiveitet mit den Mu-
ficis; 190, Dbefonmit eine fpisige Antwort ; ibids
gibt Alexander eirten Bertyeis, 191, ‘

Phocion LD boN feiner §rau fehr geliebet, &5,

Picus ( Yohann oy Mirandola) witd Monftrum finé
vitio genannt; 127,

Placo iLd von Weibs: Perfonen geliebet, 63,

Plawtus WItd von Pallesar fleifig gelefen, 58,

Pliniss




)

Regiffer.

Plinins foird von feiner Srau febr aelicbet, 69. von
Proculo bety feinen &drifften suRath gesogen, 112,
_ liebet die Schaufpiele 122. s pbib
Poefie wirh in Perfien hodgefdhanet; 244,  {hicke fich
nicht fil altey 260, ‘
Yoeten toerden wobl belohnet, 242. feqq.  imachen {idh
offt unglictlich, 270«
Politianus ( Angelus) [iebet die Muﬁc;; 121
Pouimern; Fovjilicy Haus ; gehet ploglidy aus; 233
Popes Englifcher Poet ; fchreibet febt freny 79,  Deffent
©dyrifreens und Eigenfdhafften; ibid. Anm.
Boreins (Simon ) gibt demt Cardinal von Richelieu rits
mapiged Lob, 278. )
Prensen, was far Wienjdafften felbigeri anfiehen,
196. feqs
Procwls ac?,qt Plinio Borber feine Shrifften, 11z
Prolemans Lafit bie Tragifihe Poeten abfdyretben, o7,
Publins Syris betomme, fur feine Berfe dag Brirgei:
 Redt, 243 ; ¢
Pufendorft (Efaias) halt viel anf Eralini Colloquia, 9.
Pyrrbus halt iel auf den Afchines, y¢.

N

Racine lgrnet von feiner Srau das javtlidhe; 72, jies
bet bey feinen Gebichten andere ju Nath; 114,
Deffen Gefdyichte Ludwigs X1V, bleibet juinict ; ibid.
witd fir feine Berfe twobl belohnet, 243,

Rang wird in Engelland durch fhledyte Heyrath vers
lobren) 264. :

mapp[?mcm ( Grafen bon) {hreiben ficy nuy Hetter)
26D,

Ravaillaz, Name; in Frandreidy verhat) s,

Deht wird-offf eine wadyferne Nafe, zgc: ift mit afs

” lerhand L‘:ﬂd)g'" U vergleiden , 281,
ecitariven WeLden von den talidnern faf gar ni
gefungen, 168, abet wohl von den ;Srfm'tw%cn, xl '9(2‘

Religuiggy,




Regiffer.

—_— —

Reliquien , artiged Urtheil eines Bifdoffs davon, 2 5e,

Reus (Grafen von) fihren alle den Namen Sentidys

23.
Rewsnerss (Barth. ) Iebet die Gdrtnerey , 124,
Richard, Same, foll in Engelfand unglictlicy fepn, 16,

Epempel davon, ibid. Anm,

Richelien (€aLd. von) halt viel auf Barclaji Argenis, 98,
madt ein Trauerfpiel, 1235, liebt [uftige Schdns
«fey ibid.  Deffen Urtheil von drey Gelehiten y 1284
betomme_von Portio unmafiges Lob, 27s.

Richey [threibt gut in profa und ligaca y 119,

Rinucciné (Outavio) Dbringet die Opern nddy Frands
reidy, 169. ! :

Ritter , Cherumfchmeiffende) wad von felbigen su hals
ten, seé.

Ritters’hu/im (Conr.) halt viel auf den Celarem, o3,

Robinfons, weldyer dbavunter ver befte, 247.

Roboreellus (Francifcus ) (dyldge fidy mit Sigonio heruty
160.

Rochefoucanle ($HeLv de la) licbet Feinien gelehrten 3and)
182,

Rohanlt ILD v00 feinet Krau faft vevehtet, 76,  liebet
bie Kinfte und Handwerde, 121.

Roi, Poet , nimmt an Sefdhrctlidyeeit ab, 261.

Rouffean > Poet, deffert Besetgen vor feinent Tobe, 2 520

Rumfey (Walter) erfindet ein Inftrunsene fil dett Mas
aen, 269, ; ; i

Rydelsnss (Andr. ) vetlieret feine Biidyer durdy Branby
10§,

1 @‘
Salmafius hat eine thovidyte Sraw ; 75. feqs.. ift eiti glof
fer Gelehrter, 128, ; ; :
Salomo fennet die Natur der Dinge, 2. Annt. 1
Sannazarius s Poet , eiget feine Gedichte vorher dm

bern, 113, S




Sara, Sarai s 1008 bebeute:, 3.,

Sarrafin {dreibt fehr poctifdy, 119,

Sealigeys', Water 1md Sobyn, foerdens Wanber ‘Dép
Wilfenfhafiten genannty 127,

“Sealiger (Juft..Joh.) hdlt biel auf 'Ruﬁqum und Epi-
‘phanium , 58. Wit boh Heinfio ju RNath gesogen,
114,

Seangtr (Jul.'Caf.) Bdlt viel auf fiveh Odew, 156,
‘[ajtert gern, 160, :

scarron fiefet atdern feie Arbeit vor, '117.

Schaphiroft (Baron von) toiebmet feinem Hevtn Ceib unb
G b e e o :

©dnipff.Tabad , beffen Gebrauty ob su tadeln, 256,
wird von einigén Gelehrten fehr geliebet, ibid.

“Schursafieifch (Conr, Sam.) begehet einent Biicher:Siehs
frahl, vyr. WID wegln et Srifft rclegitet,

b O3 t

‘©dywebifdye Officiers, wie fie fidhy in Ruland foreges

_ bolffén, 199, ; ‘

©dtoeiger ffen cinen’jeden’, e etvasd verfieher, i
Ehten» Aemtern, 2oz,

Seioppinis'(Calpar ) ‘eint geleljtter Brerddry 159,

“Scipio, ein gelehrfer Kiiegs, Helb, 98,

Sebajtiun 0l ein unglictlidser Staire in Portugal feyiy
1’4, fodvuim, bid. Anm.

‘Seguier, Ganple, halt viel auf Bider, ror,

“Sepanuis o Deffen Plerd it naglidlidy, 2o, ntr.

Selencus Nicanor halt viel auf H;ﬁgdg}n y 96,

Senecs, Defjen Opuicula pon Stolle b”d}gefd)(i!}t, 99,

Serciapellssso with obne Berdienft ein Heiliger, 250,

Sorvien, Advocar, Hill ‘eine RBibliothec sulegen,; 100,




Sigonins ( Carolus) fcbldﬂd_)—mit Robortello hernm,
160,

Sitten find bey verfthiedenen BVoldern ungleidy, 192,
Imetius (Martin) verlieret feine Infcriptionen , 104.

Socrates hat eine bofe Frau, 62, beffen Mepnung von
Der @elb-Cridnntnif , 246,

Sorbiere fiehet gern @eiltanser, 25, Bbefommt boms
Papft 2ob, aber fein Geld, 245,

Spelmann (Henr.) wie e8 feinen Conciliis etgangest,
10§,

@piclleute , wer ehemahld darunter verftanden wors
ben,1g2, Anm.  heiffen jett Vircuofen, 1g3.

Gponbeim (Grafen von) einige Parcicularia pop fele
bigen, 274,

| Spottnamen, f. Unnamen. ; »
‘ Stain (von) Geb. Ratly , hilt viel auf gemifie Buidyery
99,

Stambke (Sert von) fommt wieder in Strenbeit, 269,

; Gtammbiicher Fommen aug der Mode, 25,

| Stenbock (Graf von) gibt den Solbaten artige Nameny

‘ 3. Anm. - verftebet einige Kinfte, 203, [agt feine
Edhne audy barsu anbalten , ibid. "

Sefichorus, Poet, queifft ben Phalaris mit Berfen any
251, itd von thn gefangen , aber begnapigt, ibid-

Srolle (Qortlieb) halt viel auf Sencce Werte, 99,

Serauch (Egidius) fihreibet trogig an einen Ehur, Gits
ften, 154, ‘

sedberg (Jelper) verliert feine Bricher, 1oy,

Svedenborg.(Sert von) fdyreibet felr poetifdy, x2e.

Sulpitins (Joharn) flbret ;u Nom bie Opern ¢in; 167,

sovifft, D, hat eine bofe Svau, 63, Unmerd.  ift ¢in
ander, 16e,

g, Tasi®




Regiffer.

/] (&.
v Tacirus ith von Lipfio hodhoefdhakt, 98,  unbd vom i
Geb. Rath von Stain, 99. |
1 Eangmeifter hat eine tugendbafite Fraw, 67,
Taffius (Torquatas) jeigt andern vorher fein Gedidyt x4,
1§ Saufi:-Namen , . Vornamen,
| Temperament per Nationent gar untetfdyieden, 262,
1 Terentius woird von einigen hodygefddtt, 93. befommt

1 Dag Nomifdye Batrgerredt, 243.

‘ Eheatiner, Orden, woher der Name, 54.

, ‘ Theodorus yon Gaza ﬁbel‘l‘t‘(}t Ariftotelis %ud), 244,

Zhieve, deren Namen werben von Menfen ange
nomumen , 31,

j Thomas Anglus 5 ¢in gelehreer Breeeur, 158,

; Thucydides 1ith 9o} Demofthene bod)gefd)&t}t, °7,
Tiraquellus (Andr.) war frudtbar an Kinbern und
PBudyern , 6o,
/ Titularuren (feltfame) Erempel bavon, 274.
d Tirnly bringen Ehrerbietung sutvege, 276.

Tomacelli, Familie, warut alfo heiffe, 36, [

Taornflycht , Serebifd) Gefehlecyt, deffen urfprung, 166, ‘
Torpagerus (Petr.) ift unglictlidy mit einem Budy, 1oy,

Tyimalcion bt drey Bibliotheden , ror, Anm.

<hvcen fovgen fit die Hundbe , 241,

. u‘ 'Q}b
valincourt-perliect feine Bibliothed burdy Brand,res.
enetianer , beren Utfprung, 246,
® : u-: Berfay

&




o

Berfall hoher Kamilien, wober Fomme,, 236.

EBcrﬂantrimad)t die Menfdhen ghicklich und unglicelich,,
%79, leqq.. -

Vigneul- Marville, eitt erbidhteter Ratue , 246,

Villars, (Darfdhall von) Bevfe quf ik, 240.

Hirgilins hlt viel allf ben, Emmium, 97.

Vives (Ludwig) ift ein groffes Gelehrter ,. 128,

Vivonne (Matfdyall von) deffers Begebenheiten mit ot
vem Rittmerfter, s7. Anm,

Ynnanien, ober Spottnamen, 40,  NRegifter Dapok; 47e.

Wnwiffenbeit der Nenfdven ift grof, 2. Ann,

Woltajre-uttheilet gut vom Pope, go.  fdhreibet febr frep
vom Papft, ibid. igret im Leben Carly bes XIL 3.
Anm,  was er beyi Anti- Machiavel gethan , gée
yrtheilet frey von Sranislao, 87.  giehet den Fon-
raines gy Rath, 116, billiget, baf BVornehme €o»
modien agiten belffen, vo5. Anm. .

Bornamen find. theild. aus vev Bibel , 5. feq.  theitd
von den SHeiligen, 7.feq. theild von alten Hels
ben , 8, theild von Gigenfdafften, o  theild witls
fubrlich,, ibid.  nsurden an flatt der unamen 9es
braudyt ,ibid.  find sum Theit gerviffen Landern e
gen, ibid.  merden gum Theil heyden Gefchledhtert
gegeben ;. t1.  burdy Begebenheiten veraplafjet, 12
burdy die. Namen ber BVater ungerfdhieden, 13
theils in Sunanten verwanbelt, 14, ob in einigen
etwad fataled ftecte  ibid.  wird geldugnet, 200 |

¥affius (Ger. Jo.) ift gefdhicEt in ber Ricbe und it Bi»
dyer fthreiben , 6o. b

Greous befomme ben Natmen Codrus, x2. Ynm,  halk

viel auf Homerum, 96,  ldftert megen _ut_lfbl;aﬂ"“‘

Bikliothed 152, Deffep lesste Worte, ibid- Auole

B, Wacker




Retgiffer.

8.
Wackerbare (Graf yon) verlievet feine Bibliothed durdy
Brand, 106,
Wallin (Georg) werlieret feine Budyer duvch Brand,
tos.{eq. fanumlet neue , ibid.
Wapen (feltfame) bey ben Altenn, 27. vebende, 29,
Weiber, fonderlidy ber elehrten, fo thre Weiber ge-
tebet; s9.feqq. IBircungen foldyer Liebe, 70. feq.
Welling (Graf von) ein guter Muficus , 203.

Wefenbeck (Matth.) wird feiner Plicht von feiner Sran
erinnert, 61,

Weffelins ( Joh.) ein Sdnder, 161,

Wefthofen gum SHamm gibe fich einen ungeheugen Ticul,
157,

Wilhels, Rame , foll im Waldedijden unglitlich
fepn, vs.

Wipertus, Bifhoff , befommt in einer Nacht graue
Hagre, 241,

Wiffenfhafften, weldye fidy fiir Pringen {hisken, 197.
ABorter , Deren ULfprung ift ungemwif, 245,
ABohlftanb , artige Gedancen havon, 253

&,

Xenaphon 1itd von Cicerone hodygefhaget, o7,

B
Jabl (fechite) folf su Nom Facal fepn, x9. nnt.

@ika> Bohmifder General, nimme die Spinnwede
L Beute, 256,

U3 Junae




Regiffer.

Sunamen entftehen jum Theil aus Vornamen , r4.
il wanu folhe in Teatfibland aufgefommen, 2x. has
A ben einen gufalligen Urforung, 22, . merden von

fi Surften und Herven nicht gebraudht, ibid.  tibren
bey Privac-8euten her von den Wapen, 27, von
gand:Gutern, 28.  pom Baterlande, 30,  vonThies
ven, ibid.  von perfoniihen Cigenfcyaffeen, 2. von
Tugenden und Laftern, 33, von Wiarden und Yen:
tern, ibid.  pon Profeflionett, 34.  von Handers
cern, 35. von Lebens-lmftanden, ibid.  von Yabrs:
Seiten und allechand Sadhen , 36.feq.  von ohnges
febr, 39.  von Spottreden, 40.  mwunderliche i
ten , ibid. feq.  twerden in Frand'reich und Engelland
verdndert, so. wie audh i Schiveden , ibid.  pon
ben Gelebreen, 51, werben aus vornebmen Famis
fien entlehnet , 5. gevathen dburdy Begebenheiten
in Beradhtung, 57.

CENDE
Deg Sechiten und lesten Sheild.




Errata,

7 Sm IViten Theil.
" p- 5. lin. 22, filr Verno, liefe, Pernau.
: p. 13.lin. 5. givifchen intorruné und Lingrate fefie bie
'y Particula de.
¥ p-¢ad. lin, 14. flir cucillant, [jefe, cucillent.
.y p-2r1.lin 28, filr par, liefe, pas.
Yy P- 57.lin, ult. fiir vane, [iefe, vaur,
) P 80. lin.antepenule. fiir ufe, liefle, Diiiffe,
t P- 135, lin. 13, fuir biefen, liefe, Diefem.
i p-r48. lin. 2 1. fir fdhaffe, liefe, fdafft.
4 P- 184. lin. 7. fur wurde, liefe, wird.
P-222, lin. 8. 1t ausgelaffen das Wort Thiese,

oo oYD

Sm Vieen Theil.

-17. Un. 5. fir ware, liefe, mdve.
«23. lin. 11, nady geftelt, folte gefest merben, gehabe,
«22. lin. 2. fi fonft, liefe , faft.
. yo.lin. 8. fiir Grimandin, liefe , Grimaudin.
- 64, lin. 13, fir Neidy, liefe , Reiby.
- 99. lin. 33, filr geymahls , liefe, swepmabl,
- 107. lin.x4. filr verbittetn, liefe, crbittern.

P 179. linoa. fir lidt, liefe; leicht,

P 216, lin. 4. fiiy Bousquer, [i¢f¢, Bowrgust,













ULB Halle

il







’. 3 (5- ;;v

3. 8. .

Vevniinfftige

_ S3edancc

Uber allerhand

Abn'tomfd)c/ S:unfcbc unb
Movalifche

| Saterien,

o

, £ey Mebft
it | erfchicdenen dabhin gehdrigen
e ;L.*' ‘

nmerckungen,

Sedhfter und lesster Sheil,

smnd‘furc am tiayn,
Bu finben in der Andredifchen Buchhandlung,
Axno MDCC XLYV.

Farbkarte #13




	J. C. N. Vernünfftige Gedancken Uber allerhand Historische, Critische und Moralische Materien
	Vernünfftige Gedancken uber allerhand historische, critische und moralische Materien
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichniß Der in diesem Theil enthaltenen Anmerckungen.
	[Seite]
	[Seite]

	Vernünfftige Gedancken und Anmerckungen über allerhand Materien.
	I. Muthmassungen vom Ursprung und Gebrauch der Tauff- und Geschlechts-Namen.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	II. Weiber, sonderlich der Gelehrten, die ihre Männer geliebet.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Gedicht 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	III. Aergerliche Verse und Ausdrückungen einiger Poëten und Schriftsteller, auf König Carln den XII. in Schweden.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Gedicht 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	IV. Einige Brocken aus der gelehrten Historie, die Gelehrte betreffend.
	Seite 95
	1) Favorit-Bücher der Gelehrten.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	2) Bücher-Liebhaber.
	Seite 100
	Seite 101

	3) Bücher und Schrifften der Gelehrten, so verbrannt, oder sonst verlohren gegangen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	4) Gelehrte, die nicht leicht etwas heraus gegeben, ehe und bevor sie solches andern gezeiget.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	5) Gelehrte, die gleich gut in prosa und ligata geschrieben.
	Seite 118
	Seite 119

	6) Gelehrter Leute Recreations-Stunden.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	7) Gelehrte, die Monstra Eruditionis genennet worden.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Gelehrte Bücher-Diebe.
	Seite 131
	Seite 132

	9) Gelehrte, die von Sachen geschrieben, welche mit ihrem Namen überein gekommen.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	10) Gelehrte, die von schlechten und seltsamen Sachen geschrieben.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	11) Kleinigkeiten der Gelehrten.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	12) Extravagantien der Gelehrten.
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	13) Gelehrte Bréteurs.
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161


	V. Von den Musicalischen Schauspielen, die man Opern nennet.
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Gedicht 187
	Seite 188

	VI. Erlernung einiger Künste und Handwercker.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	VII. Nachricht von den vormahligen kühnen Unternehmungen des Marquis de Langallerie und des Comte de Linange.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	VIII. Historisch-Moralische Reflexiones über den Verfall hoher und vornehmer Häuser.
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237

	IX. Einige Verbesserungen und Zusätze zu den fünff vorhergehenden Theilen dieser Gedancken.
	P. I.
	Seite 238
	Seite 239
	Gedicht 240
	Seite 241

	P. II.
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	P. III.
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253

	P. IV.
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263

	P. V.
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269


	X. Vermischte Anmerckungen.
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288


	Register Der in diesem Sechsten Theil vorkommenden Materien.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Errata.
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Colorchecker]




